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Morgen -klusgabe.
1. Matt . _

Kuypers„Drmck-Mel".
U . Amsterdam , 6. November.

r .'-r ? ein „SGiedamer " ist, das wissen nickst bloß die
Holländer und von den Deutschen die Besucher der
Nordsee-Bäder , sondern das gehört mit „zur akademr-
schen Bildung ". Der alte Korn der niederländischen
Firma hat einen Weltruf , der Export ist von Bedeutung
für Hollands Handel, aber der Gunst des Herrn Kuyper
erfreute sich dieses Produkt nicht, so lange er das Heft
in Händen hielt . Er war ein ausgesprochener Alkohol-
Feind und hat eine „Drank -Wet" durchgebracht, die sich
gewaschen hattr . Man muß wissen, daß der niederlän¬
dische Ausdruck für Gesetz, auch der vlamische, Wet lautet,
daß es sich also um eine Bekämpfung der Trunksucht
handelte. Das ist nun an sich ganz löblich und geschieht
in allen Kulturfiaaten , hier aber war es geradezu auf
den Ruin des Wirtestandes mit seinen Strafen zuge¬
schnitten.

Kuyper ist „gegangen", uitd nunmehr , wo mit seinem
Erbe int allgemeinen aufgeräumt wird, regen sich auch
Stimmen noch einer Amnestie, wie sie die Welt noch nicht
gesehen hat : Für die Legion „verdonnerter " Gastwirte
und Cafätiers , denen nach der öffentlichen Meinung Un¬
recht geschehen ist. Das schlimmste bei der Sache war
die autokratische Art und Weise, mit der die Unter¬
suchungen bei diesen Übertretungen vorgenommen wur¬
den. Auch die ehrenhaftesten Geschäfte und die Hotel-
IFitzer . die für den Fremdenverkehr unentbehrlich sind,
wurden mit verdächtigen Augen angesehen. Kuypers
schroffer Calvinismus sah darin nur Stätten des Lasters
und Niederlagen des Teufels , und ließ sie auch so be¬
handeln . Infolge der „Trank -Wet", des TrunkgesetzeS,
fielen bei Nachwahlen mehrere Kuyperianer durch, und
selbst fromme Katholiken hielten die Maßregeln für un¬
nötig drakonisch. „Schließt doch in Schiedam die Bude",
schrieb man höhnisch in Oppositionsblättern , wohl
wissend, daß auch Kuyper dieser Firma kein Haar zu
friimmen wagte, „aber laßt die armen Gastwirte und
Cafätiers zufrieden, die sich nicht gegen einen Minister
wehren' können.

Das Trunkgesetz wird also wieder geändert, das
wurde zum größten Schmerz des Nüchternheitsapostels
von seinem Nachfolger gleich in der Thronrede angekun-
digt Und die Presse hat es eilig mit dieser Änderung
und fordert die Amnestie für die massenhaften Uber-
trctungsstrafen . Wie schroff das bestehende Gesetz ist,
geht aus der Bestimmung hervor, daß mit dem kommen¬
den 1. Januar 1906 , also tu wenigen Wochen, kern
Händler mit Bier , Milch oder Tee eine Konzession cr-

Femllelon.
An Luchdram"m Hermnn Mermnn.

Hermann Sudcrmann hat ein neues Schauspiel „Das
Blumenboot " vor der Theatcraufführuva veröffentlicht
und will damit wohl einer Würdigung seines Werkes
Vorarbeiten, die unabhängig von den avlcnkenden Effek¬
ten des Theaters allein den dichterischen Wert seiner Ar¬
beit abwägt . DaS Schaffen des Dichters soll nicht wleder
mit der Kunst des Schauspielers verwechselt werden , wie
cs beinahe in der letzten Premiere den Anschein hatte.

Von allerlei Ausflügen ins Märchenhafte , Roman¬
tische und Naturalistische kehrt Sudermann nnt diesem
Stücke wieder in das Milieu ein , aus dem er seine besten
Werke : „Die Ehre ", „Sodoms Ende ", geschöpft und in
dessen Schilderung er unstreitig Bedeutsames geleistet
hat . Er führt uns in jene Kreise der Geldaristokratie , in
denen sittlich angefaultc Lebensauffassung sich mit frech-
witzigem Ton zu einer ebenso unsympathischen wie un¬
leugbar in der Wirklichkeit existierenden Mischung ver¬
bindet . Suüermanns Verdienste lagen schon in seinen
ersten Werken in der genauen und gut beobachteten
Wiedergabe einer solchen parfümierten und üppigen
Treibhausatmosphäre , jener Welt des „Zwielichts ", in der
Gemeinheiten in zynisch spielerischer Form , in einem
saloppen witzelnden Dialog einander zugcslüstcrr werden
und die Sumpfblnme modernster Hysterie und Genuß¬
sucht gedeiht.

Nun erscheint cs aber unnötig , daß der Autor itn»
wiederum mit einem solchen Bild von „Sodoms Ende"
bekannt macht, eine nach dem „Lebensgenuß der
Renaissance " aierige schönrednerische Kokette , eine ver¬
derbte Millionärstochter , einen zynischen Chorus witzeln¬
der Staffagefignren vorstellt . Wir hatten an diesen un¬
erquicklichen Gestalten wahrlich genug , nachdem er sie in
der langen ŵohlgelungenen Porträtreihe seiner Dramen
und Romane als ' die Dokumente einer scharfen Gesell¬

halten sollte, der seit lOJahren eine Kontravention gegen
den Alkohol-Debit begangen hätte . . Nun gibt es der¬
artige Geschäftsleute in Holland zu vielen Tausenden, die
richterlich zu solchen Strafen verurteilt wurden und
fürchten müssen, ihr Brot zu verlieren . Bor Kuyper
und dem neuen Gesetz war man nämlich sehr nachsichtig;
man schenkte dem Kunden, auch wenn man keine Kon¬
zession hatte , einen „kleinen Klaren " ein. Kam zufälliger¬
weise ein Zollbeamter dazu, daun setzte es eine kleine
Geldstrafe, und die Sache war vergessen. Das neue Trank¬
gesetz, das Kuyper geschaffen hat , verschärfte aber alle
diese Polizeistrafen zu nachwirkenden Verurteilungen,
welche das Gesetz damals nicht vorgesehen hatte . Auf
diese Weise ist gar manchem die Wahl seines künftigen
Lebensberufes beengt worden. In der Praxis würden
tatsächlich zum neuen Jahre viele Hunderte von Tee-,
Milch- und Kaffeeschänkcn ihren Betrieb einstellen
müssen.

Man müßte also eine ganze Anzahl von Familien
einfach auf die Straße werfen, weil es einem mit Schiff¬
bruch geendeten „Gesetzgeber" gefallen hat , derartige,
rückwirkende Gesetzesbestimmungenvon noch nicht dage¬
wesener Härte dem Volke aufzulegen.

' Also eine Amnestie! Eine Amnestie in Schnaps¬
angelegenheiten ! So etwas hat die Welt noch nicht ge¬
sehen, und es ist traurig , daß es sich nicht um einen
Scherz, sondern um bitteren Ernst handelt . Immerhin
ist es ein Stück Treppenwitz der Geschichte!

Politische Übersicht.
Bestrafung wegen Richterüeleidigung.

Man schreibt mrs : Der Redakteur einer Zeitung im
Ruhrgebiete ist zu mehrwöchiger Gefängnisstrafe ver¬
urteilt worden, weil er von einem Richter behauptet
hatte , er hätte für sein Dienstmädchen die Jnvaliditäts-
marken unrichtig eingeklebt iMd•schiene das Gesetz nicht
zu kennen. Gleichzeitig wurde erwählst, daß dasselbe
Gericht wegen einer viel schwereren gegen den Reichs¬
kanzler ausgestoßenen Beleidigung auf nur eine Woche
Gefängnis erkannt habe. Dieser Gegensatz steht durch¬
aus nicht vereinzelt da. Es ist in Deutschland viel ge¬
fährlicher, Richter zu beleidigen, als wenn man den
Reichskanzler oder sogar den Kaiser beleidigt. Die Ge¬
richte glauben, durch drakonische Bestrafung der Richter-
beleidigungen das Ansehen der Justiz am sichersten zu
wahren. Sie irren sich; das Ansehen der Justiz wird
am besten durch gute und der Billigkeit entsprechende
Urteile gewahrt . Werden aber überstrenge Urteile wegen
Richterbeleidigungen gefällt , so wird der Eindruck er¬
weckt, als ob die Presse vou der Kritik an unseren Justiz-
zuständen abgeschreckt werden sollte. Das Vertrauen zu
der Objektivität unserer Richter kann dadurch nicht ge¬
winnen.

schaftsschilderung vorgelegt halte . Jedenfalls aber be¬
sitzt dieser neue Sudermann wenigstens den Vorzug , daß
bas Milieu wirklich gut beobachtet ist und ihm keine
solchen starken Entgleisungen wie in de» hocharistokrati-
schen Kreisen von „Es lebe das Leben " und dem proleta¬
rischen Milieu von „Stein unter Steinen ' passieren . Die
alten Mittel in der Darstellung dieser 'Atmosphäre , wo
Halbwelt und Aristokratie aufeinander stoßen und sich
zwischen ihnen aus Ironie und Dummheit , Gemeinheit
und unwahrer Pathetik zusammen gewürfelte Gestalten
bewegen , stehen dem Antor noch zu Gebote und haben an
nnverwelktcr Fäulnis nichts verloren.

In der Mitte der Handlung stehen &:c beiden Töchter
der Baronin Erfflingen , Raffaela und Thea , die Enke¬
linnen des uralten und bereits schwachsinnigen Geh.
Kommerzienrats Hvyer , der eine Welisirma begründete
und unermeßlich reich ist. Alle Lasten des Riesengeschüsts
liegen auf den Schultern des Gatten Rasfaelas , Bröse-
mann , eines kraftvollen Arbeiters und energischen Ge¬
schäftsmannes . Sieben ihm soll der Entcl des Kommer¬
zienrats , Fred Hoyer , einst als Inhaber des Geschäftes
stehen, ein leichtsinniger und recht liederlicher junger
Mann , in dem aber ein innerlich guter Kern steckt. Thea,
die zunächst in einem herzlosen Flirt mit einem biederen
Gardeleutnant , Graf Speruer , sich ein wenig amüsiert
hat , heiratet schließlich Fred , aber nur , damit beide als
gute Kameraden nebeneinander hergehen und allen ihren
Bcgehrungen nach Lebensgenuß sich weiter hingeben
können . Wie in Thea nun allmählich daö Bewußtsein
von der Frivolität einer solchen Ehe erwacht , wird in
zwei Etappen dargelegt . Einmal in dem „Zwischenspiel ",
in dem Sudermann uns in die Künstlerkneipe zum
„Fidelen Meerschweinchen " führt . Dieses wirksame
Moment , das in unserer Zeit der Wedekindschcu Tragi-
grotcskc irnö der Kabarettmodc höchst aktuell ist, ist dazu
ausgenutzt , um Thea die Gemeinheit sich zankender D :r-
nen und verbummelten Gesindels deutlich zu demvn-
stricrcm Der Clown Little Möppl hält eine grotesk
tragische Rede , in der er melancholisch fern Schicksal mit

Herbst, Tentschland und die russische Revolution.
s. Paris)  5 . Novemürr.

Gustave Hervst, der französische Ex-Professor und
Apostel des Antimilitarismus , strebt, so paradox dies
klingt, gleichzeitig nach dem Heiligenscheine eines Frie-
deussirrsteu und nach dem Ruhme eines Feldherrn . Er
will nicht nur der Zerstörer des alten , sondern auch der
Schöpfer eines neuen Militarismus sein intb im Geiste
sieht er sich schon an der Spitze tapferer Heerscharen
blutige , siegreiche Schlachten schlagen. Gegen wen?
Natürlich die deutsche Armee. Er befürchtet nämlich,
Wilhelm II . werde mit bewaffneter Macht die russische
Revolution unterdrücken wollet:. In diesem Falle will
er Freiwilligen aus der „ französischen Sektion der inter¬
nationalen Arbeiterschaft" Waffen in die Hand drücken
und mit ihnen als Verbündeten der russischen Revo¬
lutionäre gegen den deutschen Mlitarismus zu Felde
ziehen. Er schreibt: „Sobald ein einziger Soldat des
„Kaisers" in Polen einmarschiert, wird die französische
Sektion der internationalen sozialistischen Partei — und
die französische Sektion der internationalen Antimilita¬
risten hat dazu noch mehr Grund — sofort, unbeschadet
anderer zu ergreifender Maßnahmen , eine Freiwilligen¬
schar bilden, die die deutschen Haudegen (soudards alle-
mands ) cm der Spitze der Armee der russischen Revo¬
lution sich gegenüber finden werden. Von heute ab wir»
im Bureau der „Aüant-Gardc " eine Werbeliste auf-
liegen." Man darf darauf gespannt sein, was Jaursts
auf diesen Kriegsruf des Friedensapostels antworten
wird , der in erster Linie an die gesamte sozialistische
Partei gerichtet ist.

England in Afghanistan.
n . London,  5 . Novemocr.

Die englische Diplomatie beginnt in Zentralasien be¬
reits gute Früchte .aus dem Bündnisvertrag mit Japan
einzuhemrsen. Das erste Opfer des neu befestigten eng¬
lischen Prestiges in dieser Weltgegend ist der Emir von
Afghamstan. Man wird sich erinnern , daß diesem am
26. Mai 1879 durch den Vertrag von Gairdamak eine
jährliche Subsidie von 90 000 Pfund Sterling auge¬
boten wurde, wogegen er in Kabul einen englischen Ge¬
sandten empfangen und eine englische Oberhoheit auer-
kemien sollte. Sowohl Abdurrhamau , wie sein Npch-
folger, der jetzige Emir , weigerten sich, die bei der Bank
von Kalkutta für sie bereit liegende Subsidie anzurühren,
um ihre Unabhängigkeit zu behaupten . England verlor
die Sache nicht aus den Augen und Louis Daue , den es
kürzlich an der Spitze einer Gesandtschaft nach Kabul
sandte, hat nun endlich beu Emir zu bewegen vermocht,
die llnterstützungssnmme, die mittlerweile auf vier
Millionen Pfund angewachsen ist, anzunehmen . Diese
Gelder sind hauptsächlich zur Aufführung von Verteidt-
güngswerken an der afghanischen Grenze bestimmt. Es
handelt sich hier um einen außerordentlichen diplomati¬
schen Erfolg Englands , das dadurch seine Herrschaft in

dem der reichen jungen Dame vergleicht ; der Clown
müsse seine heiligsten Gefühle itt Gemeinheit verderben
lassen, aber er begreift nicht , warum die junge glückliche
Thea an dem Abend ihrer Hochzeit diesen Schmutz auf¬
suche. Nach dieser ebenso unwahren wie handgreiflichen
Zurechtweisung hat Thea noch e:ne Aussprache mit Sper-
ner , mit dem sie als junge Frau wieder ein kokettes Spiel
beginnt . Der Graf offenbart ihr seine große schranken¬
lose Liebe ; so erkennt sie nun , daß das wahre Glück in
Treue und Hingebung bestehe. Unterdessen ist Fred eben¬
falls von seinen jugendlichen Seitcnsprüngen über¬
raschend schnell kuriert worden ! Sic müssen nun beide
erleben , wie an dem anderen Paare , Raffaela und Vrösr-
mann , sich dtirch die Untreue der Frau ein tragisches
Schicksal vollzieht . Raffaela ist durch Zureden der
Schwester und die Kupplerkünste der Mutter , die selbst
ein freies Leben des Genießcns geführt und durch ihre
Liaisons , den Tod ihres Bruders im Duell verschuldet
hat , in eine Leidenschaft für den Löwcnjäger und Afrika¬
reisenden Dr . v. Schwerthe Hineingetrieben morden.
Brösemann entdeckt die Untreue und lötet den Ehe¬
brecher . Sv öffnet sich am Ende des Stückes für ihn der
Weg iils Gefängnis , für seine Statt Rene und Qual , und
nur Fred und Thea reichen sich die Hände , ein neues
Leben zu beginne » .

Alle diese Motive sind uns ans anderen Sudermann-
scheu Stücken längst bekannt , und in der Eharakteristik
der Personen vermag er ebenfalls nichts wesentlich Neues
zu geben . Auch in der Form ist er der alte geblieben.
Schon der Titel init seiner gesucht symbolischen Deutung
weist wieder ans das französische Thesenstück zurück. Im
„Blnmenboot " sitzen die lebenslnstigen , den Freuden der
Welt crgebenctt Menschen ilnd ahnen nicht, daß sie dein
tragischen Untergang cntgegentreiben ; sie werden dahrn-
getragen auf den flutenden Wellen ihrer Leidenschaft uni
blicken nicht zu den Ufern , wo ihnen Sicherheit winkt.
Dabei ist das Werk technisch sehr geschickt gemacht, hat vor¬
zügliche Ensembleszenen , einet : sehr lebhaften unterhal¬
tenden Dialog , eine reichlich mit Thcatexeffetten belebte
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Afghanistan eiMültig airsgerichtet hat . Durch die Auf¬
führung von Befestigungswerken an der rufsisch-turtefta-
nischen Grenze wird natürlich die Verteidigungsstellung
Indiens bedeutend gestärkt, worauf ja vornehmlich die
englische Politik in Asien seit langer Zeit gerichtet ist.

, Die italienische Auswanderung.
m . So » , 4 . November.

Allem Anscheine nach wird das Jahr 1905 den
Rekord in der Anzahl der seit 1875 jährlich ausgewander-
ten Personen schlagen. Während der ersten Hälfte des
Kaufenden Jahres allein erreichte die Ziffer der Aus¬
wanderer 430 579,' wovon sich mehr als die .Hälfte, näm-
245 808 nach Amerika wandte . Wenn in der zweiten
Hälfte kein wesentlicher Rückgang in dieser Flut einkitt,
so dürfte die Gesamtzahl der Auswanderer -dieses Jahres

Die Revolution in Rußland.
Finnland.

Unsere heutige Karte soll unfern Lesern einen Über¬
blick über die Lage Finnlands gewähren, bas jetzt durch
seine, auf Wiederherstellung größerer Selbständigkeit ge¬
richteten Bestrebungen -die Aufmerksamkeit auf sich ge¬
lenkt hat. Finnland ist ein nach Sprachen, Sitten , Lite¬
ratur und Gebräuchen vollständig schwedisches Terri¬
torium . Es ist von den Schweden eigentlich bevölkert
worden und hat seit Jahrhunderten zu Schweden gehört.
Erst die unter Peter dem Großen mit dem König
Karl XII . von Schweden geführten .Kriege haben dazu
Veranlassung gegeben, -daß von den russischen Besitzungen
Schwedens mehr und mehr an Rußland abgetreten
wurde. Der Tilsiter Frieden zwischen Napoleon und

800 000 Werschreiten. Am stärksten tritt die .Be¬
wegung in Venetierc und Ealabrien zutage ; dort sind
manche Dörfer buchstMich entvölkert. Es kommt vor,
daß die Bewohner eines Dorfes mit ihrem Pfarrer und
Ortsvorstcher ander -Shitzesichauf einmal zusammen nach
der neuen Welt einschiffen. Eine Abnahme der Bewegung
D nach der Statistik in keiner Weise zu verspüren. Neben
Amerika kommt vor allem Nordafrika als .Ansiedelungs-
'gebiet für italienische Auswanderer in Betracht. Dort
Hat namentlich Tunesien eine solche Menge von ihnen in
.sich ausgenommen, daß der Reifende in manchen Orten
dieses Landes den Eindruck bekommt, als befände er sich
in Italien . Französische Kolonialpolftiker sprechen denn
!auch bereits von einer „italienischen Gefahr " fiir dieses
Schutzgebiet. Dagegen hat sich Tripolis als Anstede-
lungsgebiet wenig bewährt.

Kaiser Alexander I . lieferte Finnland an Rußland aus
und tnl Frieden zu Frederiksham mußte die schwedische
Regierung sich mit der Abtretung Finnlands an Ruß¬
land einverstanden erklären . Rußland behandelte Finn¬
land zunächst als ein selbständiges Großfürstentnm mit
eigener Verfassung und eigener Verwaltung und er¬
reichte es dadurch, baß die Finnen sich zunächst unter
der rirssischen Herrschaft nicht bedrückt fühlten . Erst als
im Jahre 1890 unter Alexander III . die Angriffe der
Presse aus die finnische Selbständigkeit scharfer und
schärfer wurden und nachdem die pauslavistische Rich¬
tung in allen Behörden des rirssischen Rtesenreiches an
die Stelle des deutschen Geistes getreten war , erst jetzt
sahen sich die Finnen in die Notwendigkeit versetzt, zur
Wahrung ihrer Nationalität Widerstand zu leisten.
Russische'Sprache, russische Behörden sollten den Finnen
trotz aller Zusicherungen und Privilegien , die ihnen

Handlung und weist auch wieder jene brutale Deutlich¬
keit der Motivierung und Spannung auf, die sich in allerr
Stücken Sudermanns findet. Immerhin sehen wir ihn
guf diesem heimischen Bvden seiner Kunst lieber als bei
seinen Ausflügen in fernere , ihm unerreichbare Gebiete
der Dichtung. Daß er in der Schilderung der tragischen
-Konflikte, in der Darstellung der Seelenqual und der
'Verstrickung in Schuld kerne echten und ergreifenden
.'Töne findet, müssen wir hnrnehmen, nachdem wir seit
-langem gelernt haben, diesen in seinen Anfängen so be¬
gabten Dichter nur noch als Theatraliker anzusehen!

Me Msckmt Mosev-N reist.
v- Man kann sich keinen größeren Gegensatz denken
als die Art , wie der erste Präsident der Vereinigten
Staaten , George -Washington, in einem vergoldeten, von
vier weißen Rossen gezogenen Wagen langsam durch die
Lande zog, und wie heute Roosevelt seine großen Reisen
durch ganzlNord Âmer'ika unternimmt . Mit einer solchen
Gegenüberstellung leitet I . G . Graves -Thomsen, der sich
auf der letzten fünfwöchigen Reise des Präsidenten vom
8. April bis 11. Mai 1905 in seinem Gefolge befand, einen
Aufsatz iu>„Strand Magazine" ein, der ausführlich schil¬
dert , wie der populärste Mann Amerikas reist. Vor allem
lsind seine Leistungen bei solch einer Vergnügnngstour
nicht gering . So hat er bei seinem letzten „Ausflug"

!iibcr 0000 Meilen aus der Eisenbahn zurückgelegt, vier
braune Bären , eine Wildkatze, sieben Wölfe und einen

-Dachs getötet, jeden Tag mehrere Ansprachen gehalten,
nmnchma! nur zwei, häufig aber zehn und zwölf, dazu
vielen Tausenden von Männern , Frauen und Kindern
'die Hände geschüttelt. Über drei Wochen saß er im Sattel
und legte ans der Jagd nach Wölfen und Büren durch¬
schnittlich vierzig Meilen den Tag zurück, schlief nachts
.unter freiem Himmel in Regen, Schnee und Kälte. Fünf
große Banketts hat er veranstaltet , die kleinen Diners,
-die den Führern und Teilnehmern aus der Bärenjagd
-gegebenen Feste nicht nritgerechnet. Er hat während
Dieser Zeit mit Politikern über Politik , mit Trappern
chus Texas über Reiten und Jagen , mit Bergleuten ans
Eolvradv über die Arbeiterfrage , mit Gelehrten Mer

deutsche Philosophie usw. diskutiert . Seine Begleiter
haben ihm nicht folgen können und der Photograph hat
'nicht schnell genug „knipsen" können, um all die denk¬
würdigen Momente festzuhalten. Doch so frei und unge¬
zwungen sich der Präsident auch zu bewegen scheint, er
wäre kein modernes Staatsoberhaupt , er hätte nicht aus
dem tragischen Ende seines Vorgängers eine Lehre ge¬
zogen, wenn er seine Reisen nicht sorgfältig vorbereiten
und sich selbst gut bewachen ließe. Lange vor Antritt der
Reise hat sein Sekretär William Loeb jun . den Plan der
Tour genau ansgcarbeitet und sich mit den Verwaltungen
aller Städte in Verbindung gesetzt, die Roosevelt berührt.
Tie Geheimpolizei des Präsidenten hat die einzelnen
Straßen , durch die er führt, abgesperrt, was gewöhnlich
durch Ziehen von langen Eisendrähten geschieht. Die
Polizei , ja auch mitunter das Militär , ist aufgeboten
worden. Sv sind 99 Proz . der Bevölkerung von jeder
näheren Berührung mit Roosevelt ferngehalten : daß
aber die nach übrigen ein Prozent keine verbrecherischen
Absichten hegen oder ausführen , dafür sorgen die Gehetm-
beamten, die elegant gekleidet, stets in seiner Umgebung
sind und unter dem Befehl zweier vorzüglicher Männer,
Frank H. Tyrcc und John Sloan jun ., stehen. Die beiden
Herren folgen dem Präsidenten wie zwei Schatten . Stets
sitzt einer aus dem Bock der Equipage, der andere reitet
dicht neben dem Wagen schlag. Große Geistesgegenwart,
kraftvolle Energie , scharfe Intelligenz zeichnet diese beiden
Männer aus , auf die der Präsident große Stücke hält.
Sie haben schon häufig mit größter Höflichkeit, aber
darum nicht minder nachdrücklich irgend einen etwas zu¬
dringlichen Beamten bei Seite gedrängt , und wenn dieser
sich etwa beschwerte, lachte „Teddy" nur befriedigt : „Die
beiden verstehen ihr Geschäft!" Besonders schwer ist ihr
Amt, wenn der Präsident vielen Menschen die Hand
schütteln muß, was bei dem „Handschlags-Wahn" der
Amerikaner sehr häufig der Fall ist. Dann steht einer
von den beiden vor ihm und der andere neben ihm.
Jeder von den in langer Reihe Dastehenden, der seinen
Handschlag erhalten hat, wird sofort weitergestoßen und
darf nicht ein zweites Mal antreten . Ist er den beiden
„Leibwächtern" nicht gut bekannt, so inag er sich auch nicht
wundern , wenn plötzlich eine Hand in seine Tasche fährt,

-nüederholt bestätigt worden waren , die Söhne Finn-
lands wurden in -das russische Militär gesteckt, die Schulen
nach russischer Sitte eingerichtet, kurz, in allem denFinnen
das Russentnm an-fgezwungen werden . Die Attentate
der letzten Jahre , die einzelnen bewaffneten Aufstände
haben zur Genüge bewiesen, daß alt und jung in Finn¬
land, die gebildeten Kreise wie das gewöhnliche Volk,
sich Mann für Mann gegen die russische Gewaltherrschaft
auflehnten und jetzt, wo -das ruffische Reich in seinen
Fugen kracht und alle Stände desselben im Kampfe
gegen einander begriffen sind, hat Finnland den
günstigen Augenblick erfaßt, um sich seine privilegierte
Selbständigkeit zu retten : oben von der schwedischen
Grenze , von Tornea »nd Ulcabvrg, sind die ruffischen
Truppen teils verjagt rvvrden, teils gefangen genommen
und schon regt sich in der finnischen Hauptstadt der Auf¬
ruhr und die traurigen Reste der russischen Flotte sind
erschienen, um Hier wenigstens noch zu versuchen, ob
sie noch gegen Bürger des eigenen Landes verwendbar
sind und die russischen Truppen in der Zitadelle sind ver¬
stärkt worden : sollte sich wirklich ganz Finnland erheben
gegen den russischen Bedrücker, -dann könnte Rußland
sich auf einen jahrelangen Kamps gefaßt machen, zumal
hinter Finnland immer noch im Notfälle Schweden steht
und der Traum einer Wiedervereinigung -mit Schweden
lange noch nicht anstzeträumt ist.

DsZrLsches Reich.
* Hof- miL Personal-Nüchrichte«. Nach dem Befinden lies

geisteskrankenK ö nigs Otto von Bayern  erkundigte sich
in der bayerischen Abgeordnetenkammer Lei der Beratung der
Rechnungsnachweisungenzum Etat des königlichen Hanfes und
Hofes der Abgeordnete Wörle. Minister Freiherr v. Vodewtls
antwortete, daß in dem Befinden des Königs keine Aud ruug
eingctreten sei, seitdem er dem Landtag« das letzte Mal hierüber
Mitteilung gemacht habe.

* Gegen eine Qnittnngsstener spricht sich die natio¬
nal -liberale „Rhein .-Wests. Ztg." aus , indem sie schreibt:
„Erhebt der Staat eine Quittungssteuer oder irgend
eine andere Berkehrsabgabe, so gestattet er die "not¬
wendigsten und selbstverständlichsten Vorgänge des Wirt¬
schaftslebens nur dann , wenn ihm eine meist sehr er¬
hebliche Gebühr gezahlt wird . Niemand bezweifelt, daß-
eine Hauptaufgabe des Staates darin besteht, das Wirt-
schaftsleben zu fördern , ihm Hindernisse ans dem Wege
zu räumen : eine Verkehrsabgabe erreicht das direkte
Gegenteil, vereitelt also eine der vornehmsten Pflichten
des Staates . . . , Ob die Reform der ReichKsi-nanzeu
nicht zu teuer erkauft wird durch. Besteuerungen , die
auf der anderen Seite die Wirtschaft des Volkes stören

-und ob nicht von dieser ultimo ratio einer verständigen
Steuerpolitik abgesehen werden kann, das wird Re¬
gierung und Volksvertretung nochmailA zu bedenken
haben."

* Für den Befähigungsnachweis im Handwerk sprach
sich der außerordentliche Handwerkertag für Westfalen
aus , der allerdings ausgesprochen zu diesem Zwecke,
gegen den Cölner Beschluß, zusammen gerufen worden
war . In einer langen Resolution -wurde nach wie vor
an der Forderung des allgemeinen Besähignugsnach!--
weises als einem gerechten Verlangen des deutschen
Handwerks festgehalten, in der Überzeugung, daß das
Handwerk den gesetzlichen Schutz so wenig entbehren
kann als andere geschützte Stände . „Der HandweÄer --
tag protestiert gegen den den Interessen des Handwerks
widersprechenden Beschluß des Cölner Handwerks- und
Gewerbekammertages und spricht die bestimmte Erwar --
tung aus , daß endlich die verbündeten Regierungen einen
Gesetzentwurf über die Einführung des Befühigungsnach-
wetseS in Vorlage bringen . Die Versammlung weist mit
Entrüstung die unberechtigten Vorwürfe zurück, daß die
Verteidiger -des Befähigungsnachweises sich an der prak¬
tischen Arbeit nicht beteiligt Hütten, und erklärt , -daß die
Handwerker mit jeder Abschlagszahlung, die dem vorgc--
stcckten Ziele näher führt , zuftieden sind, nm dem Hand-,
werk endlich zu seinem Rechte zu verhelfen. Die Ber-

um nach Waffen Sarin zu suchen, und saßt er etwa
ahnungslos nach dem Taschentuch, so hält sein Gelenk
ein eiserner Griff wie ein Schraubstock fest. Die Größe
der Vorsicht, die Sorgsamkeit der Bewachung hängt
natürlich von dem Orte ab, an dem man sich befindet. In
Colorado aus der Bärenjagd unter guten Freunden und
harmlosem Volk steigt „Teddy" vom Pferd , plaudert mit
den Leuten, reicht jedem die Hand und streichelt die
Kinder . In Chicago dagegen, wo bei dem üiesjährigen
Vesuch ein großer Streik herrschte, oder beim Besuch der
Weltausstellung von St . -Louis war die höchste Achtsam-
keit geboten. Der Weg, den der Präsident vom Bahnhof
ans einschlug, war verheimlicht: eine starke Bewachnng
durch Kavallerie war vorgesehen: alle Anarchisten und
schlechten Elemente waren aus der Stadt entfernt oder
wurden sorgsam überwacht. Persönlich kennt Roosevelt
keine Furcht . Er glaubt an seinen Stern so unerschütter¬
lich fest wie -Napoleon, an „Teddys Glück , das in Amerika
schon sprichwörtlich geworden ist. Aber er -kann sich
dieser so notwendigen Bewachung nicht entziehen, und
so erträgt der resolute, ungeduldige und temperament-,
volle Mann diese Hemmungen seiner Bewegungsfreiheit
mit einem resignierten Ingrimm wie ein Löwe -die Fessel
anr Fuß . Aus der Reise stellt ihm gewöhnlich eine Eisen-
bahngesellschast einen eigenen Waggon oder mehrere . Es
ist eine glänzende Reklame für sie, und die Gesellschaften
wetteifern, alles aufs beste cinzurichtcn, die zu¬
verlässigsten Leute ausznwählen . Neuerdings hat
man sich darüber aufgehalten , daß -der Präsi¬
dent Gefälligkeiten von den Gesellschaften annehme . Der
Extrawagen des Präsidenten ist ziemlich einfach einge¬
richtet, lange nicht so luxuriös wie -die Wagen vieler
Eisenbahnbeamten. Der lange Wagen hat vorn eine
Küche und Speisekammer, dann einen großen Raum,
Lcr als Bureau , Eß- und Empfangszimmer, Schlasramn
für die Bediensteten dienen muß. Dann ist noch ein
Schlasraum da, sowie einiges Nebengelaß für Sekretär,
zwei Schreiber , einen Kurier . In einem zweiten Wagen
folgen die Geheiinpolizisten, drei Vertreter der Presse,-
die über das tägliche Ergehen des -Präsidenten berichten
und mit denen er sich vertraulich unterhält , und ein
Photograph . Das Leben auf -der Reise verfließt in emem
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fammlung richtet an das gesamte deutsche Handwerk die
bringende Aufforderung , unentwegt an der Forderung
des Befähigungsnachweises festznhaltcn . Um Beschlüsse
wie in Cöln für die Folge verhindern zu können , emp-
siehlt der Handwerkertag den engeren ZusamMenschluß
aller Handwerker/ ' Der heftige Ton der Resolution
dürfte wenig geeignet sein , ihr Freunde zu verschaffen.

* Ausländer au ? deutschen Hochschule». In Jena fand
,eine große Studcntenversammlung statt , an der alle Kor¬
porationen mit Ausnahme der lkorps teilnahmen . L?ie
sichtete sich gegen die russischen  Besucher der Hoch¬
schule. Einstimmig wurde eine Eingabe an den Senat
gutgeheißen , in der gefordert wurde , von den russischen
Studenten eine solche Summe zu verlangen , die in
gleichem Verhältnis stände zu den Ausgaben , die der
Staat für den einzelnen Studenten aufbringen müsse,
und in der Beschwerde erhoben wurde gegen ihre Unsitt¬
lichkeit und ihr Vordrängen in den Hörsälen ; es soll vör-
gekommen sein , daß deutsche Studenten im zoologischen
(Praktikum zurückgewiesen werden mutzten , weil die ersten
Plätze durch Russen belegt waren . Die Professorcnschaft
soll sich den Forderungen der deutschen Studenten gegen¬
über ablehnend verhalten.

* Eine polnische Industrie -Ausstellung . Der über¬
aus rührige polnische Industrie -Verein zu Kosten (Posen)
macht bekannt , daß er im Mai 1000 eine Jndustrie -Aus-
stellung veranstalten will . Die Ausstellung wird zwar
strur örtlichen Charakter haben , dafür aber auch so ziem¬
lich jeden polnischen Handwerker und Gewerbetreibenden
/zu den Ausstellern zählen . Man darf Lei der regen
'̂Propaganda , die von Her gesamten polnischen Presse für
»das Unternehmen gemacht werden 'wird , auf einen zahl¬
reichen Besuch aus dem ganzen Kreise rechnen . Dadurch
jaber 'wird erreicht , was angestrebt werden soll : die pol¬
nischen Handwerker und Kaufleute werden bekannt , ge¬
winnen neue Kundschaft , und außerdem wird nicht nur
>das Zusammengehörigkeitsgefühl der Polen gestärkt , sie
werden auch au den Gedanken gemahnt , von einer pol¬
nischen Industrie usw . zu sprechen. Vor 20 Jahren hatte
bereits der Industrie -Verein eine ähnliche Ausstellung
veranstaltet.

* Geldstrafe für Diebstahl . In juristischen Kreisen
ist bekanntlich eine lebhafte Bewegung im Gange , die die
Minder schweren Fälle des Diebstahls mit einer Geld¬
strafe .gesühnt wissen möchte. Eine Verhandlung vor dem
Düsseldorfer Schöffengerichte gegen einen -Handwerks-
gehülfen dürfte geeignet fein , diesen Bestrebungen Vor¬
schub zu leisten . Der Angeklagte hatte seinem Meister
einige ganz minderwertige Werkzeugteile entwendet und
jwnrde wegen Diebstahls zur geringsten zulässigen Strafe
von einem Tage Gefängnis verurteilt . In seiner Urteils¬
begründung bedauerte der Gerichtshof , daß bei der bis¬
herigen Straflosigkeit des Angeklagten und der Gering¬
fügigkeit der Sache nicht auf eine Geldstrafe habe er¬
kannt werden können . Ein Gnadengesuch werde ge¬
richtliche Unterstützung finden.

Auslmrd.
* Frankreich . Gelegentlich der tu Paris bevor¬

stehenden Budget -Debatte wird das französische Parla-
jment voraussichtlich das letzte Kultusbudget  zu
bewilligen haben . In Ungewißheit darüber , ob der
Senat noch vor Ende des Jahres die Trennuugsvorlage
erledigen werde , hat nämlich das Ministerium Rouvier

ia§.Kultusbudget für 1906 unverändert Seibehalten und
er Bnbgetausschnß der Kammer die Ausgaben in der
>öhe von 42 207 933 Frank genehmigt , gleichzeitig aber
en Berichterstatter Mvrlot damit betraut , die Folgen
es Trennungsgesetzes eingehend zu prüfen . Mit den,
füge, -da das Trennungsgesetz in Kraft tritt , verschwindet
as Kultusbudget als solches, da der Staat nur noch zur
Zahlung von Pensionen an die ehedem von ihm besoldeten

Kultusdiener verpflichtet ist. Diese nehmen ziemlich rasch
ab und dürften nach 28 Jahren vollständig verschw-lnden.

steten Wechsel von Umzügen in den Straßen , Ansprachen,
Banketten . Die festlichen Auszüge , die das Eintreffen
des Präsidenten feiern , läßt sich der Amerikaner so wenig
entgehen wie eine Zirkusvorstellung ; geputzte Wagen,
berütene Korporationen bewegen sich in übertriebenem
Prunk daher ; die Straßen sind reich geschmückt mit den
Nationalfarben , mit Plakaten , die Lieblings - und Kern-
sprüche Roosevelts anfweifen , mit elektrischen Lampen
und glänzenden Illuminationen . Die Begier , den
Präsidenten zü sehen , ist ungeheuer . Die Leute kommen
viele Meilen weit dazu her ; sic versammeln sich an den
Stalionen und zwingen den Zug durch jubelndes Ge¬
brüll zum Halten . Muß irgendwo Kohlen oder Wasser
emgcnommen werden , dann steht da eine ungeheure
Menge und zwingt Roosevelt durch laute Ruse : „Teddy,
Teddy , komm heraus und zeige dich!" auf die Plattform
zu treten . Petitionen der größeren Städte gehen an ihn
ab , daß er wenigstens fünf Minuten am Bahnhof halten
lasse. Auch allerlei Geschenke werden dem Präsidenten
von begeisterten Amerikanern überreicht.

Aus Kunst unü Leven.
* Die Automobildroschken . In der letzten Sitzung des

Vereins zur Beförderung des Gewerbeslcitzes in Berlin
kam Ingenieur Neuberg unter anderem auf die Zukunft
der Automobtldroschken zu sprechen und gab dabei , wie
Wir der „Cöln . Ztg ." entnehmen , folgende interessante Be¬
rechnungen : Der Anschaffungspreis einer solchen beträgt
im Mittel 8000 Bi . Der Benzin - und Ölverbrauch stellt
sich für 3OO Arbeitstage — 65 Tage kommen auf Repara¬
tur und Revision — auf 2400 M . Die Bereifung ver¬
schlingt allein 750, Reparaturen und andere Unkosten 350
Mark . Dazu treten die Löhne für zwei Chauffeure —
^inen für den Tag , den anderen für die Nacht — mit 3780
Mark . Die Abnützung ist zu 2g Prozent , die Verzinsung
zu 5 Prozent des Anlagekapitals , also insgesamt zu 24OO
Mark , zu rechnen . Danach erreichen die Unkosten die
Höhe von 9880 M . pro Jahr . Eine Moiordroschke kann
daher nur rentieren , wenn sie mindestens 35 M . jeden
Arbeitstag einbringt . Tatsächlich werden heute tn Ber¬
lin im Mittel 48 M für den Tag verdient , ja vor zwei
Jahre » , als hie.Anzahl der Motordroschken «och geringer

Die RuhegoHalte erheischen im ersten Jahre nach der
Trennung noch 29% , nach zehn Jahren 7% , na * zwanzig
Jahren 3% Millionen und gehen im 28. Jahre bis auf
399 436 Frank zurück. Seit der Schaffung des Konkor¬
dats bis Ende 1904 hat Frankreich für die Kulte die an¬
sehnliche Snuime von 3 952 280 250 Frank ausgegeben.

Aus Stadt und Laad.
Wiesbaden,  8 . Novenrber.

Über die Tätigkeit der Schulärzte im Jahre 1904/03
hat Herr Stadtarzt Di . med. F . Cuntz einen Bericht
erstattet , dem wir folgendes entnehmen : Die Schulärzte
haben sich dem Antrag des städtischen Schulinspektors auf
Hinausschieben des E i n s chu l u n g s t e r m i n s auf den
1. Juli angeschloffen und denselben unterstützt ; danach
sollen Schulbehörde und Rektoren berechtigt sein , alle
Kinder , die vor dem 1. Juli des schulpflichtigen Jahres
6 Jahre alt werden , vom Schulbesuche ut diesem Jahre
znrückzuweisen , falls deren körperliche Konstitution nicht
eine besonders kräftige ist. — Über die Beurteilung der
Baupläne für neue Schulen  und die wichtigsten
hygienischen Grundsätze , die hierbei zu beobachten sind,
haben gemeinsame Konferenzen zwischen Stadtbauamt,
dem Schulinspektor und den Schulärzten zu gegenseitiger
Aussprache und Verständigung geführt . Es kamen hier¬
bei folgende Punkte zur Besprechung : 1. Heizung und
Lüftung , Luftbefeuchtung , Sonnenschutz , Doppelfenster;
2. Beleuchtung : 3. Schulbänke ; 4. Klaffenanflrich ; ö.
Karten - und Bilderleisten ; 6. Wandtafeln ; 7. Karten¬
ständer ; 8. Fußböden ; 9. Klosetts ; 10. Garderoben;
11. Himmelsrichtung des Schulgebäudes und der Klaffen.
— Zu einer gemeinsamen Konferenz der Schulärzte mit
dem Kgl . Kreisärzte gab die im letzten Jahre herrschende
S cha r l a che p i ü e m i c Veranlassung . Außer einigen
weiteren Maßnahmen wurden über folgende Punkte hier¬
bei Verhandlungen gepflogen und ein Einvernehmen
mit dem Kgl . Kreisärzte erzielt : strengere Handhabung
und Kontrolle des Kinderschutzgesetzes , die Beschaffung
und Verteilung von gedruckten Verhaltungsmaßregeln
für das Publikum bei ansteckenden Krankheiten ; die un¬
entgeltliche Untersuchung von diphtherie -verdächtigen Er¬
krankungen in der hygienischen Untersuchungsstation der
Polizeibehörde , von tuberkulose -verdächtigen Kindern
bezw . deren Auswurf in der hiesigen „Fürsorgestelle ".
— Die städtische Gesnndheitskommissivn wurde durch die
Schulärzte darauf aufmerksam gemacht, daß bei der B e -
n ü tzn n g v o n S chu l r ä u m c n durch andere
Personen , Vereine  usw . eine Einschleppung von
KrankhcitSstoffen aus Familien , in denen ansteckende
Krankheiten herrschen , sehr leicht möglich ist, und daß
Vorkehrungen dagegen getroffen werden müssen . — Die
Frage der Einrichtung von Stotterkursen , von
h e i l g y m n a st i s che n Kursen und der Anstel-
l u n g v o n S chu l z a h n ä r z c e n war mehrfach Gegen¬
stand der schülärztlichenBeratungen . Für die erstere wurde
ein Antrag an den Magistrat beschlossen, dahingehend,
daß einige Lehrer auf Kosten der Stadt bei erprobten
Spezialisten ansgebildet werden sollen , uni unentgelt¬
lichen Unterricht an die betreffenden Schulkinder erteilen
zu können . Bezüglich der Einrichtung von heilgymna¬
stischen Kursen sind die Ärzte zu befriedigendem Vor¬
schläge noch nicht gelangt . Die Schule soll nach Ansicht
der Schulärzte in erster Linie die Verhütung von körper¬
lichen Schäden erstreben , die Beseitigung der vorhandenen
Störungen halten sie für Sache anderer Faktoren ! Dieser
Grundsatz war zum Teil auch mitbestimviend dafür , daß
die Schulärzte der Anstellung eines Schulzahn¬
arztes nicht  z u st i m m e n konnten , der die unent¬
geltliche Behandlung aller zahnkranken Schulkinder auf
Kosten der Stadt übernehmen sollte , wie dies ein Antrag
der hiesigen Zahnärzte erstrebte . Bei voller Anerkennung

war , stiegen die Einnahmen bis zu 75 M . an . Das kommt
aber nur daher , daß fast jeder , der einen Wagen benötigt,
die Motor - der Pferdedroschke vorzieht . Daher wird das
Automobil im Droschkenwesen noch bedeutend zunehmen,
allerdings bis zu einer gewissen Grenze . Denn es ist
beim Publikum kein neues Bedürfnis geweckt worden,
das bei der Behandlung dieser Frage besonders aus¬
schlaggebend sein könnte . Berlin besitzt heute 8000 Pserde-
unö 110 Motvrdroschktzn . Hätte es 8000 Motordroschken,
so würden diese nicht bedeutend mehr einnehmen als die
Pferdedroschken . Dann könnte nur ein höherer Tarif
helfen , den auch die elektrisch betriebenen Droschken Ber¬
lins bereits eingeführt haben . Ob aber das Publikum
willig die Mehrkosten bezahlen würde , ist eine andere
Frage . Jedenfalls wäre die allgemeine Einführung dir
Motordroschke von sehr günstigem Einfluß auf die Rein¬
haltung der Straßen Berlins . Denn der Pserdekot liefert
bei trockenem Wetter einen unangenehmen , beißenden
Staub und macht bei schlechtem Wetter die Straßen und
Plätze schlüpfrig und gefährlich.

* Das ,„Reformtheater " der Rsjane . Die Rsjane,
die bekanntlich jetzt unter die Schauspieldirektoren geht,
wird nicht nur wie Sarah Bernhardt ihr Theater tn
Paris haben , sondern zugleich eins in London . Uber die
weitgehenden Pläne und Neuerungen , die sie dabei ver¬
folgt , äußerte sie sich einem englischen Berichterstatter
gegenüber ausführlich . Sie hegt natürlich die größten
Hoffnungen und will für ein höchst abwechslungsreiches
Programm forgcn . In Paris hat sie das „Nonveau-
ThsLtrc " auf 26 Jahre gepachtet und läßt es gänzlich um¬
bauen , so Laß es tm Oktober des nächsten Jahres wird
eröffnet werden können . Der Zuschauerraum wird sich
amphitheatralisch erheben , und zwar so, daß man von
jedem Ditz aus vorzüglich sehen kann , selbst wenn , so
fügt die Rsjane triumphierend hinzu , auch noch unge¬
heuerere Damenhüte Mode werden sollten als jetzt. Die
Sitze werden sehr breit und behaglich sein und überhaupt
soll, ähnlich wie in den modernsten Londoner Theatern,
für jeden Komfort des Körpers gesorgt sein , damit der
Geist desto leichter sein Vergnügen und Behagen finde.
Jni Theater werden sich Rauchzimmer , eine Bar und ein
Restaurant befinden , so daß »ran vor der Aufführung
sein Muer und nachher sein Souper einnehmen kan«.
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der Wichtigkeit der Zahnpflege gerade tur kindlichen
Alter bürste ihrer Meinung nach das Interesse der
Schule als solche hierbei doch nur ein geringes sein . Die
mit städtischen Mitteln reichlich unterstützte Poliklinik
einer Anzahl hiesiger Arzte gewährte auch unbemittelten
Zahnkranken sachgemäße Hülse und Behandlung . Eine
Ausdehnung dieser letzteren und größere Rücksichtnahme
ans die Schulkinder durch Vermehrung und entsprechende
Anordnung der zahnärztlichen Sprechstunden öortsclbst
wird als für die hiesigen Verhältnisse ausreichend be¬
zeichnet. Ihre prinzipiellen Bedenken gegen die Aus¬
dehnung unentgeltlicher ärztlicher wie zahnärztlicher
Hülse an zahlungsfähige Patienten aus Gemeindekosten
wollen die Ärzte nicht näher berühren . — Die Unter¬
stützung der Bestrebungen des Vereins für Som -
merpflege  fand auch in diesem Jahre in gewohnter
Weise durch Auswahl besonders kränklicher Kinder statt.
— Eine Zusammenstellung des hiesigen Schul Inspektors
ilber die durch Krankheit verursachten Schulversänm-
nisse der Lehrer und der Schüler  bietet ein
interessantes Bild und Urteil über die herrschenden all¬
gemeinen Gesundheitsverhültnisse der einzelnen Schulen.
Während an 7 Schulen die Zahl der Schulverfäumnistaae
wegen Krankheit seitens der Lehrer zwischen 4P und
7,3% schwankt, steigt diese Zahl an den drei übrigen
Schulen auf 9,5, 10P und 16,2% ; für die Schulkinder
schwankt diese Ziffer an sämtlichen Sch ' len sehr gleich
mäßig zwischen 5,6 und 7,8%. Die Gcfnndheitsverhätt-
nisse der Schüler dürsten darnach trotz einer ausge¬
dehnten Scharlachepidemie in hiesiger Stadt durchaus
nicht als ungünstig bezeichnet werden . Bon den insge¬
samt 0859 Schulkindern waren in 1904/05 erkrankt an
Scharlach  743 (7,5%) , Diphtherie  54 (0,54% ) und
M as ern 500 (5,0%) ; insgesamt also an diesen anstecken¬
den Krankheiten 1802 (13,7%) gegenüber 8% im Vor¬
jahre . Von den Scharlacherkranknngen sind 2—3% durch
die Schulärzte in den Schulen ermittelt worden . Wäh¬
rend der Dauer der Epidemie fanden häufigere Besuche
der Schulärzte statt . Während bei anderen Epidemien
durchschnittlich 83% der ScharlachMe ans Kinder über
6 Jahren entfalle, :, ist die Beteiligung der Schulkinder
in hiesiger Stadt diesmal eine anfallend hohe gewesen.
Von den polizeilich gemeldeten 1080 ScharlachfWen
treffen 743 auf die Kinder der Volks - und Mittelschulen,
d. i . etwa 68%. Von Interesse ist auch die B e t e i l i -
gung der einzelnen Schulen  an der Epidemie.
Diese begann im Ntorüen der Stadt , Sfiftstraßeufchule
mit 6,7% Erkrankungen , zog zur Lehrstraße mit 10%,
Castellstraße mit 12%, Schulberg mit 13,7% und erlosch
im Süden , Bleichstratzeschule mit 5,1%, Rhetustratze 5,0%,
Luisenstratze 3,8 Blücherplatz 8,7 und Gutenbergschnke
6,4% Erkrankungen . Eine gleichmäßigere Verbreitnng
zeigte eine fast gleichzeitig herrschende Btaservepiüeune.
— über die S chn l b ä d e r wird berichtet , daß die Teil¬
nahme daran wieder nachzulassen scheine, was deren
hygienischen und pädagogischen Wertes wegen bedauert
wird . Die Beteiligung betrug im Berichtsjahre in der
Bleichsttaßeschule (Mädchen ) 38% (gegen 36% im Vor¬
jahre ) . Blücherschule (Knaben ) 68% (74%), Caftellstraße
(gemischt) 74% (80,1%) , Lehrstraße (Knaben ) 82% (84,7%),
(Mädchen ) 38% (44%), Gntenbergfchule 63% (62,8%). Die
Ärzte empfehlen strenge darauf zu achten , daß nur die
Vorlage einer ärztlichen oder elterlichen Bescheinigung
vom Schulbade befreit , denn bei der bekannten Wasser¬
scheu vieler Kinder dürften die Hälfie aller mündlichen
Behauptungen eines elterlichen Verbotes erlogen sein.
— An dem warrnen Frühstück  nahmen durchschnittlich
teil : Bleichstraßeschule 20 Kinder — 1,4%, Blücherschule
45 Kinder = 8,5%, Castellstraße 150 Kinder = 10,8%,
Lehrstraße 125 Kinder — 10,4%, Schulöerg 70 Kinder
— 5,9%, Gütendergfchnle 60 Kinder — 7P %. — Die bei
den Aufnahmeuntersuchungen in den Mittelschulen ge¬
fundenen 148 Krankheiten verteilen sich ans 125 Kinder,

ohne das Gebäude verlassen zu müssen. Um jenen auch
bei nns vielfach diskutierten Gedanken des „Intimen
Theaters " durchführen zu können , ist die Rsjane ans
ernen sehr sinnreichen Einfall gekommen . Seit den
Tagen Th . Gantiers und unseres Jmmerurann hört man
ja immer wieder die Klage , der Zuschauerraum sei heute
bisweilen zu groß und ertöte die leisen Wirkungen
mancher Dichtung . In dem neuen Theater der Rsjane
wird nun der Zuschauerraum je nach Bedürfnis größer
und kleiner gemacht werden können . Es geschieht dies
durch Paneele , durch die ein Teil des Hanfes nach Bedarf
abgeschlossen werden kann , so daß ein Stück von 'Maeter¬
linck in einem viel kleineren Raum gespielt wird als
z. B . ein Stück Sarüous . Die Rsjane erklärt , durchaus
nicht nur Stücke geben zu wollen , in denen sie die Haupt¬
rolle spiele, sondern sie will auch in kleinen Nebenrollen
auftreten und ihr ganzes Talent wie Antoine in den
Dienst der Sache stellen . Freilich fängt sie mit „Madame
Sans -Gsne " ihre Vorstellungen an . Des weiteren wird
sie noch von ihrem Repertoire „Zaza ", „La Passerelle " ,
,-Sappho " und einige andere Stücke ausfithren . Henry
Laoeöan , Brieux , Alfred Capus und Marcel Prsvost
haben ihr ihre neuen Werke versprochen . Die Künstlerin
beabsichtigt, in Paris englische Stücke und französische in
London anfzusühren.

-n. Marsstürme . Auf dem Planeten Mars scheine»
in manchen Gebieten klimatische Berhüttnisse zu herr¬
schen, für die es aus unserer Erde glücklicherweise kein
gleichwertiges Beispiel gibt . Wenn man die Berichte von
Polarreisen , nrrd namentlich von Südpolar -Expedtttonen,
liest, so empfangt man den Eindruck , daß die dort zu¬
weilen auftretenden Schneestürme in verheerender Ge¬
walt kaum noch übertroffen werden könnten . Wer selbst
diese furchtbare Wut der Elemente erscheint fast nur wie
eine Spielerei im Vergleich zu den Zuständen , die in den
Polargebieten des Mars vermutlich herrschen . Sowett
die Kraft des Fernrohrs und der Scharfsinn unserer
Astronomen reicht , weiß man von Stürmen tn den Polar¬
gebieten des Mars , die ununterbrochen zwei Wochen oder
gar über 40 Tage gedauert haben . Der berühmte Astro¬
nom der Harvard -Sternwarte , Professor Pickering . hat
die Anschauung geäußert , daß die lange Dauer der
Stürme und auch her dazwischen liegenden Zeiten »all-
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und in den Volksschulen 813 auf 549. DaS Aufnahme¬
material  zeigte bei Leu Mittelschulen in diesem
Jahre wieder eine Schwankung zum Besseren. Die Ge¬
samtkonstitution wurde beurteilt : als gut in 41,7H
mittel in 57,5%, schlecht in 0,8%. Bei den Volks¬
schulen  stellen sich diese Zahlen : gut 41,2%, mittel
84,4%, schlecht 4,4%. Von den insgesamt 1417 zur Unter¬
suchung gelangten Kindern waren in den Mittelschulen,
wie oben schon erwähnt , unter 874 Kindern 126 krank be¬
funden — -33,4.% mit 148 einzelnen Krankheitsformen;
tu den Volksschulen von 1048 untersuchten 649 = 62,6%
unt 813 Krankheiten. — Die Nachuntersuchung zeigte be¬
züglich der Konstitution und Erkrankungen nach den obe¬
ren Klaffen günstigere Verhältnisse,' die Verschlechterung
der Klasse6 ist in diesem Jahre nicht so hervortretcnd wie
im letzten Jahre , indes doch noch deutlich erkennbar . Die
Zahl der mit Parasiten behafteten Kinder betrug in den
Mittelschulen 11, in den Volksschulen 168, in Summe 179
bei 9859 Kindern — 1,8%; das gleiche Verhältnis wie im
letzten Jahre . Die für die Schule besonders wichtigen
Störungert des Sehvermögens und der Krankheiten des
Knochengerüstes (Wirbelsäule und Extremitäten ) zeigen
folgende Verhältnisse : S e h stö r u n g e n : a) Mittel¬
schulen: 0,3 bis 4,2%, b) Volksschulen: 0,9 bis 4,2%;
K n o che n e r kr a nkuugen:  a ) Mittelschulen : 1,1 bis
5,1%, b) Volksschulen 6,5 bis 4,4%. (Diese Zahlen be¬
ziehen sich auf die 8. und die 1. Klaffe.) — Unter ärztlicher
Beobachtung, „Kontrolle ", standen im ganzen
18 205—253, mithin etwa 2,6%; etwas weniger als im
Vorjahre . Hinsichtlich der hygienischen Überwachung der
Schulgebäude beziehen sich die gemeldeten Ausstände
meist auf kleinere Mängel im Betrieb und wünschens¬
werte VerLefferungen. Die Einrtchtrrug eines Schulbades
in der älteren Volksschule am Schulberg ist in die Wege
geleitet ; es werden dann alle unsere Volksschulen mit
Bädern versehen sein. — Der Unterricht in der Hülfs  -
schule  begann mit 18 Schülern im Aller von 7 bis 12
Jahren . Davon hatten 4 Kinder 1 Jahr , 5 2 Jahre,
7 3 Jahre , 2 4 Jahre ohne Erfolg die Volksschule besucht.
Bezüglich der allgemeinen Konstitution werden, nach dem
Bericht des Herrn vr . 8 u g e n b üh l, 3 mit „grtt", 12 mit
„mittel" und 3 mit „schlecht" bezeichnet. Ganz ohne
körperlichen Fehler , auch abgesehen von der geMgen
Schwäche, fand sich kein Kind. In geistiger Hinsicht boten
sämtliche Kinder mehr oder weniger leichte Formen des
Schwachsinns. Als vielleicht begünsttgettde Ursachen für
die geisttge Schwäche wurden festgestell-t : 1. in der
Familie : besonders ärmliche Verhältnisse 3, Alkoholrniß-
brauch 7 (1 bei Kind selbst), Syvhilis 1—2, Tuberkulose 6,
Geisteskrankheiten 4; 2. bei den Kindern selbst: schwere
Kopfverletzung 2, gehäuftes Kranksein und häufiger
Schikllvechsel2. Zwei der Kinder wareir unehelich, zwei
ZwMnge . Der schulärztliche Dienst gestaltete sich so. daß
etwa monatlich einmal die Klaffe besucht wurde, o.

— Tägliche Erinnerungen . (8. November.) 1620:
Schlacht am Weißen Berge bei Prag (3vjähriger Krieg).
1647: I . Milton , engl. Dichter, ff (Bnnhtll Fields b. Lon¬
don). 1778: General v. Seydlitz, ff (Dhlau ). 1866: Th.
Mügge, Schriftsteller, geb. (Berlin ). 1806: Übergabe
Magdeburgs an die Franzosen . 1842: E. Gnra , Sänger,
geb. (Pressern i. B .). 187V: Verdun kapituliert . 1890:
C. A. Franck, Komponist, ff (Paris ).

— Karl Vnrrian , Königlich sächsischer Kammersänger,
der rasch zu großem Ruf gelangte erste Tenorist der
Dresdener Hofoper, wird in diesem Winter zum ersten¬
mal in Wiesbaden auftreten , er ist bekanntlich der Sollst
des am Freitag dieser Woche stattfinöenüen 3. Kur¬
haus - Z y k l u s ko n z e r t e s. Bereits in seinen
Engagements als erster Heldcntenor an den Stadt-
theatern in Cöln und Hamburg erregte er die Anfmerk-
samkeit der musikalischen Wett. Sein Ruf nahm stettg

au, als er als erster .Heldcntenor in den Verband der
König!. Hofoper zu Budapest eintrat . Ganz besonders
aber haben seine Berufung an die Dresdener Hofoper,
seine Mitwirkungen bei den Mnuchener-Wagner -Auffüh-
rungen im Prinz -Regenien -Theaier und seine Gastspiele
an der Covent-Garden -Opera in London seinem Namen
Berühmtheit verschafft. Seine stimmprächtigen und tem¬
peramentvollen Darbietungen , seine dramatische Kraft
und die Beseelung seines Vortrages gewannen ihm im
Fluge überall die Sympathien des Publikums . Für die
Heldengestalten der Wagnerschen Musiköramen, für die
Tannhauser , Lvhengrin , Stolz in,;, Siegfried , Tristan
usw., besitzt der Künstler alle Qualitäten , wie ihn aber
auch seine in jeder Beziehung erprobte Gesangskunst zu
dem berufenen Vertreter eines Raoul , Faust, Jose usw.
stempelt.

— Konzert. Am vergangenen Sonntag veranstaltete
der „Scharrsche Männerchor"  im dicht besetzten
Saale des „Katholischen Bereinshauses " ein Konzert un¬
ter Mitwirkung des Frls . Marg . Wolf  ans Frankfurt

M. (Klavier ) und des König!. Opernsängers Herrn
Hans Schuh (Tenor ) unter Leitung des Vereinsöiri-
genten Herrn I . A. V n r ka r t. Eröffnet wurde das
Konzert durch den von Herrn L. Scharr komponierten
Wahlspruch: „Frei sei das Wort , rein der Gesang und
innig der Zusammenhang !" Die öaraussolgenden Chöre
erfuhren eine vorzügliche Wiedergabe. Die von Fräulein
Margarete Wolf zur Ausführung gebrachten Klavier-
vorträge : „Moments musicals" von Fr . Schubert und
„B,ond brillante " von C. M. v. Weber erregten einen sol¬
chen Beifallssturm , daß sich die junge Künstlerin zu einer
Zugabe, der 6 -cinr-Sonate von Dominica Scarlatti , ent¬
schließen mutzte. Herr Schuh sang mit schöner Stimme
und in bekannter Vollendung die „Btlüntsarte " von
Mozart uitd die beiden Lieder „Liebesbronnen " und
„Saitenspiel " von dem Königl. Kapellmeister Herrn Paul
de Neve. Lebhafter Beifall lohnte die vorzüglichen
Leistungen des Herrn Schuh, so daß auch dieser die Zu¬
hörer mit zwei Zugaben , „Rheinlted " von Obermeyer
und „Der einzige Fehler " von C. Vohm, zufrieden stellen
mußte. Nicht vergessen sei Herr K. Gvtz , welcher mit
gewalttgem Basse zwei Soli „Aufenthalt " von Schubert
und „Trtnkspruch" von Bohm zum Vortrag brachte. Die
Begleitung hatte der Chordirigcnt , Herr Bnrkardt , über¬
nommen und damit gezeigt, daß er nicht nur ein tüchtiger
Dirigent , sondern auch ein dezenter Begleiter ist.

— Ein Witwerheim in Frankfurt a. M. Eine eigen¬
artige Einrichtung tritt in 'Frankfurt a . M . am 1. Dez.
d. I . ins Leben: ein Heim für Witwer und ihre Kinder.
Die Äktienbaugesellschaftfür kleine Wohnungen hat es
im Nordend an der Ecke der Rvtlint - und Gellertstraße
erbaut . Man ist im allgemeinen der Ansicht, daß Witwer
sich besser weiterznhelfen wissen als Witwen . Das trifft
indessen in vielen Fällen nicht zu, und oft weiß der Mann
nicht, wohin mit den kleinen Kindern , die der fürsorgenden
Mutter beraubt sind. Hier tritt das Witwerheim in
Tätigkeit . Der Mann mietet sich dort seine Wohnung
wie in jedem anderen Hause auch, die Verwaltung des
Witwerheims nimmt die Kinder während des Tages , wo
der Vater seiner Beschäftigung nachgeht, in Obhut und
verpllegt sie. Dazu sind besondere Pflegerinnen angestellt,
und wenn der Vater will, können seine kleineren Kinder
auch nachts unter deren Obhut bleiben. Ganz umsonst
genießt der Witwer natürlich diese Vorteile nicht, immer¬
hin ist die Vergütung dafür eine recht mäßige und dient
rtnr zur Deckung der entstehenden baren Unkosten. Für
das Witwerheim leistet die Stadt einen Zuschuß von
4060, die Aktienbaugesellschafteinen solchen von 8000 M.
jährlich. Zweifellos bedeutet diese Einrichtung , die nach
englischem Muster geschaffen ist, einen weiteren Fort¬
schritt auf dem Gebiete der sozialen Fürsorge.

tu» m ^ Es ^ n. Wie schon berichtet, haben
die Gelbe Lrnre (Wresbaden-SonnenSerg ) und die Rote
Lrnre Wresbaden-Btebrich-Mainz ) die Farbe ihrer Schll-

vextcntfüjt  und führt seit dem 1. November die
Brebrrcher Linie gelbe Schilder mit schwarzer Schrift
und die Sonnenberger Linie rote Schilder mit weißer
Schrift . . Diese Änderung mußte mit Rücksicht auf die
Betriebssicherheit der Staatsbahn vorgenommen werden,
da die roten Laternen der Biebricher Linie von den
Lokomotivführern der Staatsbahnen des öfteren abends
als Haltesignale angesehen wurden und so die Züge dieser
Bahnen öfters auf offener Strecke liegen blieben. Es
handelt sich hier Um die Strecke Biebrich-Mainz , wo die
Elektrische gleich oberhalb der neuen Kaiserbrücke mit
den Gleisen der 'Staatsbahn bis nach Kastei parallel
läuft und so die Verwechslungen Vorkommen. Wenn diese
Änderung auch in den ersten Tagen bei den Passanten
der Elektrischen einige Verwirrung , wenigstens in un--
serer Stadt , hervvrrief , so ist dieselbe doch gerade in der
Zeit der häufigen Ersenvahnunfälle sicher an ihrem Platz«.

o. Die Straßenbahnverwaltung hat seit einigen
Monaten mit den R e kl a m e s che i b e n in den Stra¬
ßenbahnwagen eine Neuerung eingeführt , die rhr wohl
einigen Profit bringt , vort dem Publikum aber allgemein
als äußerst mißständig  empfunden wird. Die
Klagen darüber sind allgemein, daß die Gesellschaft, rein
des Gewinnes wegen, ihren Fahrgästen die Benutzung
der Wagen ganz wesentlich beeinträchtigt? Dabei steht
eines zu dem anderen sicher in gar keinem Berhälttris;
der materielle Vorteil ist jedenfalls nicht so groß, daß er
eine solche Beeinträchtigung in der Benutzung der
Straßenbahn gerechtferttgt erscheinen ließe. Die ganze
Bauart der Wagen, die großen Scheiben, lassen doch un¬
zweideutig erkermen, daß sie dazu besttmmt sind, den
Fahrgästen einen freien Ausblick zu ermöglichen, und
wenn dieser Umstand allerwürts maßgebend ist, so ganz
besonders in unserer Stadt mit ihrem lebhaften Fremden¬
verkehr. Wenn die Fremden die „Elektrische" benutzen,
dann wollen sie Land und Leute, nicht aber Gefchäftsemp-
fehlungen sehen, und die Einheimischen haben auch nicht
das geringste Bedürfnis hierzu . Der Magistrat und die
Königl. Negierung sollten das Publikum gegen solche Be¬
lästigungen und Beeinträchttgungen in der Venutzrrng
der Straßenbahn schützen und gegen dieses Vorgehen der
Gesellschaft Einspruch erheben.

— Vom Frankfurter Viehmarkt. Die „Kl. Pr ."
schreibt: Vom Viehmarkt ist heute Erfreulicheres zu be¬
richten. Der Antrieb war stark , die Preise sind
zurrt  ckg e gan  g en ; bei Großvieh um 8 bis 10 Pro¬
zent. Es ist ein nicht unbedeutender Überstanö zu ver¬
zeichnen. Der Preisrückgang ist teilweise auch auf den
Beginn der Wildbret - und Geflügelsaison zurückzufüh¬
ren . Die Metzger haben noch genügend Vorräte in den
Kühlkellern; auch dies ist nicht ohne Einfluß ans die
Baisse geblieben. Aufgetrieben waren 449 deutsche und
154 österreichische Ochsen, 62 deutsche und 6 österreichische
Bullen , ferner 821 Kühe und Jungrinder , 248 Kälber,
018 Schafe und 1312 Schweine. Bezahlt wurde für 100
Pfund Schlachtgewicht: für erstklassige Ochsen 78 bis
80 M., mittlere und geringere 66 bis 73 ffi., Bullen 62 bis
67 M , Kühe und Färsen erstklassig 70 bis 72 M., mittlere
und geringere 47 bis 68 M. Für prima Kälber 86 bis
90 M., mittlere und geringere 64 bis 88 M., für Schweine
beste Qualität 79 M., mittlere und geringere Sorten 72
bis 78 M.; für Schafe 79 bis 72 M. und 56 bis 62 M.

— Fernsprechverkehr. Im Fernverkehr können —
zunächst versuchsweise — Gespräche, die sich zwischen den¬
selben Teilnehmern täglich oder werktäglich zu derselben
Zeit wiederholen sollen, ein- für allemal angemelöet
werden . Diesen Gesprächen steht ein Vorrang bei der
Herstellung der Verbindungen gegenüber anderen Ge¬
sprächen gleicher Gattung , deren Arrmeldnng vor der

kommen klarer Witterung eine Eigenart des Mars¬
wetters zu sein scheinen. Der Astronom bringt diese seine
früheren Beobachtungen gerade jetzt seinen Fachgenosscn
in Erinnerung , weil sich der Mars nunmehr wieder einer
Position nähert , in der er von der Erde aus besonders
gut beobachtet werden kann. Die Astronomen werden also
Gelegenheit haben, die Frage der Marsstürme weiter zu
êrforschen. Es ist eine Eigentümlichkeit des Mars , daß
'die Witterungsverhäktniffe und namentlich die Wolken
auf photographischen Aufnahmen des Planeten stärker'
hervortreten als die Charc-ktcriftik der eigentlichen Ober¬
fläche des Planeten . Die Beobachtungen von Lpwell, der
sich vorzugsweise der Erforschung des Mars widmet, 'be¬
stätigen diese Anschauung. Ans einem noch nnbekrtunten
Grund sind die Marswolken immer von hellgelber Farbe,
während die Polargebtete zeitweise gelb und zeitweise

' leuchtend weiß und zu noch anderen Zeiten in einem
Hellen, aber lebhaftem Grün erscheinen. Die Wüsten¬
regionen des Planeten zeigen eine dunklere Schattterung
von Gelb. Ein Mars -Astronom würde von der Unbe¬
ständigkeit des Wetters auf der Erde vermutlich weit
weniger wahrnehmen als der irdische Astronom mit Be¬
zug auf das Marswetter.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Niederländi¬
sche Richard Wagn er - Verein in Amsterdam

-wird unter Henri Viottas Leitung im Kommunaltheater
im November zpiei Aufführungen von „Tristan und
Isolde"  und im Mai 1906 zwei Aufführungen des
,P a r s i s a i"  veranstalten . ’

Zum N-a chsolger  des gestorbenen Professors und
TierwaWs Weitzh ampt  an der Akademie der bil¬
denden Künste in K a r l s -r u h e ist der Prosfeffor Julius
Bergmann  in Rnprechtsau bei Straßbr « g berufen
worden . Er hat den Ruf angenommen.

N-»M EcheEsch.
* Int Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vvhsen),

Berlin SW), erschien: „Im Kampfe gegen die
Herero " Bon Erich v. Salzmann,  Oberleutnant
ln der Schutztruppe für Deutsch-Sstöwestafrika, Verfasser
von „Im Sattel durctzDentral -Asien". Mit 196 Bildern
nach Originalaufnahmen des Verfassers, seiner Kame¬
raden n. a. und 14 Originalzeichnnngen von Anita
Peters , Margarete Perffon -Henning und O. Laemmer-

hirt . Preis geb. 5 M. Der durch seinen Distanzritt quer
durch China bereits einem großen Leserkreise bekannte
Oberleutnant Erich v. Salzmann , ehemals im Neu-
märlischcn Felöartillerie -Regtment Nr . 54, ist, nachdem
er im März 1904 von der Kriegsakademie in die Schutz-
truppe für Dentsch-Süüwestafrika versetzt worden war,
im Januar d. I . schwer verwundet in die Heimat zurück-
gekehrt. Auf einem schneidigen Patrontllenrttt , bei dem
er mit Einsetzung seines Lebens das gesamte Haupt¬
quartier aus einer sehr schwierigen Situation heraus¬
riß , zerschmetterte ihm ein feindliches Geschoß das
Fußgelenk und auch nach vielmonatigem Krankenlager
vermochten wiederholte Operationen nicht die Beweg¬
lichkett des verkürzten Gliedes wieder herzustellen. Die
erzwungene Muße hat Salzmann benutzt, um seine
während des Feldzuges niedergeschriebenen Briefe und
Tagebücher zu einem Buche zusammenznstellen, das mit
großer Frische und Unmittelbarkeit das Leben im Felde
mit all seinen Mühsalen und Entbehrungen , aber auch
mit seinen freundlichen Seiten schildert. Bald nach
seiner Ausschiffung marschierte er nach Abbabis , wo
seine Truppe mobil wachte. Beim weiteren Bormarsch
lag er dann in mehrwöchigen Biwaks in Otjosasu und
Owikokorero, um endlich dichte Fühlung mit dem bet
Hamakari feststtzenüen Feinde zu erreichen. Verwegene
Patrouillenritte führten in dieser Zeit den Verfasser oft
an den Feind ; er war der erste, der dem Hauptquartier
sichere Meldung brachte, daß der gesamte Hereostamm
noch um den Waterberg festsaß und nicht, wie man bereits
befürchtete, abmarschiert war . Daraufhin konnte Exz?
von Trotha seine Dispositionen zum konzentrischen
Vormarsch der verschiedenen Abteilungen treffen, die
später zu dem entscheidenden Schlage am 11. August bei
Waterberg führten . Dem Verfasser war es jedoch nicht
n.ehr vergönnt , diesen Schlag mitzumachen. Aw Tage
vorher ereilte ihn sein Geschick; sein Pferd wurde unter
ihm zmammengeschossen, trug ihn aber noch glücklich aus
dem Bereich der feindlichen Kugeln . Er lag dann von
Angust bis September in dem im Waterberger Missions-
Hanse eingerichteten Feldlazarett , bis sich endlich Ge¬
legenheit bot, im Ochsenwagen in 21tägigem Marsche
nach Okahanöja zu gelangen, das Eisenbahnverbindung
mit der Küste hat. Von den fünfzehn Kranken, die mit

ihm transportiert wurden , starben unterwegs fünf . Wie
bereits ans seinem Werk über China hervorgeht, ist
Salzmann ein scharfer Beobachter, hat Sinn für das
Charakteristische fremder Länder und Volksstämme
und besitzt ein sicheres Urteil , ohne anmaßend zu wirken;
dazu kommt ein unverwüstlicher Humor, der jeder
Situation gegenüber standhält. Beredter aber als er
selbst sprechen die Bilder , die, teils von ihm, teils von
seinen .Kameraden ausgenommen, in verschwenderischer
Fülle durch das Buch ausgestreut sind, und von den
ernstesten bis zu den heitersten Vorgängen im Lager
aussährltcher berichten, als es die gewandteste Feder
vermag. — Das Buch wird allen, die Angehörige in
Deutsch-Süöwestafrika haben oder sich über' das Leben
und Treiben unserer braven Truppen in der Kolonie
orientieren wollen, eine wertvolle Gabe sein. Ganz be¬
sonders aber wird es bei den im Felde Zurückgeblie¬
benen Freude erregen, die manches bekannte Gesicht
darin wiedersinden dürften und, wenn ihnen im öden
Einerlei des Lagerlebens die Laune vergehen sollte, sich
an der frohen Zuversicht ihres invaliden Kameraden
wieder aufrichten können.

* Als gern gesehener Gast in jedem Haushalte hat
sich unstreitig „B u t t e r i cks M o ö e n-R ev u e" (Butte¬
rt cks Verlag , Berlin W.  8 ) bewährt , denn wo dieses
Jmrrnal einmal schalten wird, ist seine monatliche
Wiederkehr gern gesehen. Das Novembcrheft ist soeben
erschienen utrd bringt in seiner Ausstatttrng und Zusam¬
menstellung eine Retchhalttgkett, die wirklich erstaunlich
ist. Die Herbst-Garderobe ist darin vornchmlich berück¬
sichtigt, namentlich die Abend- und Balltoiletten , sowie
Kostüme, Mäntel , Jacketts , Blusen und Rocke usw., bis
ans die ganz intimen Bekleidungsstücke der Damen . Eine
besonders reichhaltige Abteilung ist, wie gewöhnlich, der
Jugend getvidrnet, vom Säugling bis zum Backfisch/ Als
Vorboten des herannahenden Weihnachtsfestes sind ver¬
einzelt Pnppenkostüme darin ausgeführt , die das liebe¬
volle Werk flinker Finger bilden zur heranuaherrden
Weihnachtsbescherung. Die Hanöarbeitsabterlung hat
Vorlagen zur Herstellung von Battenbergspttze. Daran
reihen sich die neuesten Hüte und die übliche Anleitung
zum prakttschen Selbstschneidern. „Bnttericks Moöen-
Revue" erscheint monatlich mit je einem Gratisschnitt und
kostet im Abonnement 2 M. pro Quartal.
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verabredeten Zeit erfolgt, indes nicht zu. Die Gespräche
können entweder ein- für allemal als gewöhnliche oder
ein- für allemal als dringende angemeldet werden.
Wünscht der anmeldende Teilnehmer ausnahmsweise statt
des gewöhnlichen Gesprächs ein dringendes oder statt
des dringenden ein gewöhnliches Gespräch zu führen, so
hat er dies an dem betreffenden Tage dem Tclegraphcn-
amte besonders mitzuteilen.

o. Hoteldiebstähle. In einem hiesigen stark besuchten
Hotel sind im Sommer dieses Jahres mehrere Diebstähle
vorgekommen, die nicht nur einzelne Gäste, sondern auch
den Hotelbesitzer selbst betrafen . Den elfteren wurden
ein goldenes Armband, eine goldene Uhrkette, eine
Brosche und eine Retsetoilette, dem letzteren neue Bett¬
tücher und PInmcaus gestohlen. Als die Diebin wurde
das 21jährige Zimmermädchen Helene I . aus Sachsen
entlarvt , hinter dem man sie seinem scheinheiligen Auf¬
treten nach am allerwenigsten gesucht hätte . Mit ihr er¬
schien vorgestern die Näherin Marie K. von hier auf der
Anklagebank der Strafkammer . Sie wird beschuldigt,
der Diebin Beistand geleistet zu haben, indem sic dieselbe
mit den gestohlenen Sachen Lei sich anfnähm und ihr aus
den Bettüchern Hemden machte. Die I ., welche in
Langenschwalbachähnliche Diebstähle verübte und des¬
halb inzwischen bestraft wurde , verfällt in eine Zusatz¬
strafe von acht Monaten Gefängnis ; die K. wird frei-
gesprochen.

— Konzert. Am 15. November, abends 8 Uhr, findet im
Kasinosaal ein sehr interessantes Konzert statt, interessant desaalb,
weil es uns Gelegenheit bietet, unsere frühere, sehr beliebte,
inpenbltch dramatische Sängerin Frau Ada v. Westbofen-
'Robinson,  die jetzt als Großherzogl. Bad. Hofopcrnsängerin
in Karlsruhe wirkt, wieder einmal zu Hören. Frau Robinson
hat sich in Karlsruhe ebenso sehr die Gunst aller Knnstkr-ise -r-
wdrben, wie cs iu gleichem Matze hier der Fall war und gewiß
werden viele ihrer Freunde sich freuen, sie wieder,tuschen und
sich an ihrer Kunst zu erfreuen. Unsere jugendliche Biolin-
VirtroNn Fräulein Josephinc G e r w i n g hat sich mit Frau
v- Westhofen zu diesem Konzert verbunden. Fräulein Gerwin,;,
die lange Zeit als Wunderkind gereist und dadurch allgemein
bekannt ist, wird jetzt Probe ableaen von ihrer reiferen Kunst
und nach den vielen und außerordentlich lobenden Kritiken d.r
auswärtigen Presse hat sich die Dame zu einer vollend' !et,
Künstlerin entwickelt, die den besten ihres Geschlechts gleichge¬
stellt zu werden verdient.

— Kirchliche Volkskonzerte. Dem Gedenken unserer lieben
Verstorbenen war das letzte Konzert am Allerseelentage gewidmet.
Mit der Frage : „Wann, o Glöcklein, rufst .du endlich auch me n
Herz zur Ruh'", mit welchen Worten das Lied „Die Abend-
glocken" vvtl Sauerteig schließt, und dem Liede von Uhland-
Krei.tzer: „Hirtenknabe, dir auch singt man dort einmal" wurde
das Konzert eröffnet, und solgtc dieser ernsten Mahnung der
von der Orgel gespielte Choral „Befiehl du deine Wege" ! der
Trost in dem nun folgenden Liede „Darum sei still, wie Gott
cs will", und die in dem Schubertschen Liede ausgesprochene
trostvolle Verheißung: „Ruh'n in Frieden alle Seelen" fand n
tiefen Widerhall in allen Herzen. Fräulein Maria K r “ b s ,
Konzertsängerin von Frankfurt a. M., hatte den Vortrag Dieser
Lieder übernommen und sann dieselben,' dem Charakter des Tages
entsprechend, mit warmer Empfindung. Herr Paul Hertel
von hier (Cello) spielte mit bekannt schönem Ton und volleud' om
Dortrage -die „Trauermusik" von Svendsen und „Du bist ö,e
Ruh" von Schubert, womit er alle Hörer erfreute. Herr Friedrich
Petersen  spielte als erste Orgelnummer die Einleitung zn
dem Oratorium „Der Tod Jesu" von Graun -Hessc und später
das „Adagio " aus der F-molI=Soitate von Wolfrum, welche :r
wie immer musikalisch wirksam ausgestaltet zum Vortrag brach.«
— Für das Konzert beute Mittwoch abend haben die uns aus
früheren Konzerten bestens bekannten Frau Dr . Franz , Konzert-
fänpetht, von hier (Sopran ), und Fräulein Emma St -inmetz
lVioline) ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Zum Vortrag
kommen Arien und Lieder von Händel. Krebs. Curülmian,!,
Vivlcnsoli von Albert Becker und Rehseld, der 1. und 2 Satz
aus dem Orgelkonzert iu D von Händel und die Orgel-
komvosition„Abendstimmung" von George. Das in der Markt¬
kirche stattflndenbe Konzert beginnt um 6 Uhr und ist der Eintritt
zn demselben wie immer frei.

— Kaiser-Panorama . In dieser Woche gibt es neben
O Jene ' ch- Ungarn , Prag , der böhmischen Hauptstadt, dem
herrlichen Salzburg und so manchem reizvollen Ausblicke zur
schönen Donau non Grain , Linz und Ofen-Pest aus in Serie 2
eine grnnbdeutsche Gegend zu sehen: Schleswig  nsit vielen
Denkmälern patritotischer Tapferkeit, wie das Düpp-Idenkmal
ans den Düppeler Schanzen, das der 1801 gefallenen Helden
in Oeversee u. a . nt. Sehr interessant ist auch die alte Hafen¬
stadt Flensburg mit dem originellen Noröertor und der bekannten
Splnnx von Thorwaldsen. Weiter gelangen wir zn dem in letzte»
Zeit durch die Hochzeit der Prinzessin viel genannten Schloß
Glücksburg, das der Kaiser bei dieser Gelegenheit mit seiner
Gegenwart beehrte. Wir lernen ferner bei dieser Reise, malerisch
am Wasser gelegen, Stadt und Schloß Sonderburg und Angnsten-
burg kennen.

— Gewerkeverei«. Auf den am Mittwoch, den 8. Novemb-r,,
abends 8 Uhr, stattki»Senden Vortrag des Herrn ObwDürer
Dr . A. Hofer: „Im wilden Westen" sei hier nochmals auf¬
merksam gewacht.

— Bcllachinr. der bekannte Zauberkünstler, wird am Freitag,
5nt 10., und Sonntag , den 12. November, im hiesigen Kasino
zwei Gastspiele geben, aber nicht nur auf dem Gebiete der
modernen und indischen Magie, sondern er mird auch hoch¬
interessante neue Experimente mit „flüssiger Luft" und scnsa-
iionclle Demonstrationen der „Auto-Suggestion" vorfübreu. Den
Billettverkauf hat die Firma Heinr . Wolfs,  Mukkak : n-
handlnng, Wilhelmstraße 12.

— Aesißrorchsel. Das Haus Schulgasse7, bisher den Herren
Installateur Gebr. Haber  stock gehörig, ging durch Kauf in
den Besitz des Herrn SchweincmetzgersWilh. B e l l w i n k e l
hier über. Vermittelung und Abschluß erfolgte durch die Jmwo-
b-lien-Agentur Wilh. Nickel, Blücherstraße 5.

— Kleine Notizen. Die Hochstätt«  von der ManrinnI-
stratze bis zum Michelsberg wird zwecks Neupflasterung aui die
Dauer der Arbeit für den Fuyrverkehr polizeilich gesperrt. —
Wir empfeblen nochmals den Besuch des heute abend S1/, Nbr
int Saale der Loge Plato stattfind enden Vortrags des N .tnr-
ar -tes Herrn Dr . ineä . Heinr. Schmidt  von hier über „D e n
Vau und d i e F » n kt i o n e n des m e n s chl i ch- n
Körper  s". Am Schluß des Vortrags wird der Beginn de«
Knrsiis über die Anwendungsformen der Naturhcilmcthode be-
kanntgegebcn werden. — Am 9. November feiern die Ehe' -ute
Anton R r e m s e r und Frau , Elisabeth«, gcb. Gräber , Feld-
it’-i-Ft» 22, das Fest der silbernen Hochzeit.

Vereins -Nachrichten.
» Das erst« Konzert des „Lehrer - Gesangvereins"

sinöct nächsten Samstag , den 11. d. M., abends 8 Uhr, im großen
Saale des Kasino statt. Das Programm weist an Chorwerken
mird-r einige besonders hervorragende Werke auf: „Festgesattg an
die Künstler" von Mendelssohn, Rigas ebenso gewaltige wi«
schwierige Komposition„Die Geister der Nacht", ein stitinnungs-
vollcs „Nachtständchen" von Weinwurm, sowie das Kremsarsche
„Ständchen"! außerdem gelangen einige wertvolle, ältere Bolls-
lrcbcr zum Vortrag . Zum ersten Mal wird sich der Zuhörrr-
sch.rft eine bereits anerkannte Violinvirtnosin, Fräulein M.
BusKnS aus Cölu, mit dem Konzert von Saint -Sasns »orftellen,-
einige Gesangsnnnnnern, die Herr Kvnzertsänger H. Gauichr von
hier zur Wiedergabe bringen wird, dürsten größeres Interesse
erwecken. Das Konzert steht unter Leitung des Herrn Direktors
H. Spangcnberü.

Vereins-Vers ainmlungen.
* Am Samstag , den 4. d. M., hi«lt die „Turngesell¬

schaft"  ihre Jahres -Hauptversammlung ab. Aus dem Jahres¬
bericht, der gedruckt vorlag, entnehmen wir , daß das Jahr bc-
Leotende Vorkommnisse nicht brachte. Auf dem Turnplätze
herrschte das seitherige rege Leben, das sich mit Ende des Ver¬
einsjahres noch bedeutend mehr entwickelte, dementsprechend
waren auch die Erfolge auf den Turnfesten, es wurden im ganzen
27 Preise errungen , vielfach beteiligten sich die Turner durch Bor,
führungen von Gruppen, Reigen usw. an den Vereinsfestli
keiren. Im großen und ganzen herrschte ein reges Aufstrebenö°S
Bereinslebcns . Leider verlor durch Tod der Verein zwei lang¬
jährige Mitglieder, die Herren K. F . Bender und Alb. Preuß.
In weiterer Erledigung der Tagesordnung wurden zn
Rechnungsprüfern die Mitglieder F . Bernstein, P . Onint und
C. Philtppi ernannt . Herr Vöhnert dankte iw Namen der Haupt-
oersammlnng dem Vorstand. für seine Tätigkeit. Die aus-
schcidenden Vorstandsmitglieder W. Warnecke und W. Dverner
wurden einstimmig wieder-, anstatt des Herrn E. Müller wurde
der bereits früher dem Vorstand« lange Zeit angehörende. Hc: .
L. Ochs und Herr A. Mühlberg neugewählt. Der Vorsitzende
dankte dem freiwillig ausscheidenden Herrn E. Müller für seine
langjährigen treuen Dienste, die er der „Turngesellschaft" ge¬
leistet, und fand damit lauten Beifall der Versammlung, dieHcrrn
Müller ein dreifaches Gut Heil darbrachte. Die beiden Bücher-
wortc. Herren Roos und Warnecke, wurden einstimmig wied-r-
gcwählt und der vorgelegte Voranschlag von der Versammlung
genehmigt. Wünschen wir auch für das neue Vereinsjahr der
„Turngesellschaft" einen ebenso zufriedenstellendenVerlauf, wie
das verflossen« ihn brachte. Gut Heil.

Fl. Biebrich, 7. November. Wegen Vergehens gegen § 176, 3
wurde ein Sljährigcr Arbeiter verhaftet  und an das Amts-
gerichtsgefängnis abgeliefert. — Bet dem heute morgen über
dem Rhein lagernden starken Nebel stockte die Schiffahrt
vollständig. Der Nebel war um 10 Uhr noch so dicht, daß man
kaum einige Schritt weit sehen konnte.

A Schierstem, 0. November. Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  an welcher unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters 13 Gemeindeverordnete teilnahmcn, ist
folgendes zu berichten: 1. das Baugesuch des Zil»inerw"iste"s
Karl Dauster 2r, betreffend Errichtung eines Wohnhauses an
der Wiesbadenerstraße, wird unter den üblichen Bedingungen
auf Genehmigung begutachtet. Die Straßenbankosten betra ;en
178.50 M. 2. Das Bangesuch des Gärtnereibesitzers Heimsich
Klose, bctr. Errichtung eines Wohnhauses an der Biebrrcher-
straße, wird unter den gleichen Bedingungen genehmigt und
betragen die Straßenbankosten Hierfür 1313.12 M. 3. Aus An¬
suchen der Rheiugauer Elektrizitätswerke werden die Panschal-
gcbühren für Aufstellung von Masten in den Feldwegen von
50 M. auf 40 W. pro Jahr herabgesetzt. 4. Auf das Gesuch des
Friedr . Lndw.,Wehnert, betr. Austausch von Gelände Ecke Rhein-
unü Mainzerstraße und Wörthstraße, wird beschlossen, den Aus¬
tausch ohne gegenseitige Vergütung vorzunehmen. 5. Die Be-
schlnßfassimg über ein gleiches Gesuch des Karl Birck 2r, Gelände
an der Lindenstraße betreffend, wird ausgesetzt, um eine Preis-
forderung von dem Gesuchsteller etnzuholen. 6. Der Kosten¬
anschlag, betr. die Unterhaltung der Bizinalwege für das Jahr
1900, wird auf 550 M. festgesetzt. 7. Die Holzhauerarbeiten für
das Forst-Wirtschastnngsjahr 1906 werden zn den Sätzen der
König!. Oberförster«! dem Holzhauermeister Müller in Frair .n-
stcrn im Akkordwege übertragen. 8. Die Rechnung für das Rech-
nungsfahr 1801 wurde der Gemeindevertretung übergeben.
9. ÄlS Rechnungs-Prüfungskommission für das Rechnungsjahr
lyyt wurden die Gemeinbeverordnetcn Ehrengart , Lang und
Heitmann gewählt. 10. Für weitere Kanalanschlüsse an Seit
Hauxtkanal werden die Kosten sür 100 Millimeter weite Röhre»
a rf 8.45 M. und für 150 Millimeter weite auf 4.30 M. für den
laufenden Meter festgesetzt. 11. Ans das Gesuch des Gastrv.rts
Bal -ntin Kreidel, betr. Geländeaustausch in der Wtlhelmstratzo,
wird beschlossen, denselben ohne gegenseitige Vergütung vorzu-
nehmen. .12. Der Verkauf, der in das Exerzierplatz-Gelände
fallenden Feldwege an die Militärverivaltung wird zum Preise
vou 33 M. für die Rute genehmigt.

* Eltville. 6. November. Das neue ka t h o ! t s che
L e h r e r i n n e n s e m i n a r hier wird am 1. April nächsten
JcchreS eröffnet. Es bestehen in unserem Bezirk außerdem noch
zwei städtische Lehrerinnenseminarc (Wiesbaden und Franksirrt)
und zwei städtische Lchrerinnen-Btldungsanstaiten, nämlich die
Marienschule zn Limburg und die Nrsulinenschnlezu Frankfurt
a . M. Der seither mit dem Lehrersennnax in Montabaur ver-
b'iudeue Kursus zur Ausbildung von Lehrerinnen ist aufgehoben
worden.

A Ettville, 7. Noveurber. Die diesjährige Kirchweih«, a.s
die letzte tm Rheingau unter dem Namen „K a p p e S k - r ü
bekannt und beliebt, findet am nächsteii Sonntag , den 12., Mon¬
tag. den 13., und Dienstag , den 14. November statt. Seit Jahren
kann auch wieder die Nachkirchweihe am Sonntag , den 19. Nov.,
aboehalten werden, da das diesjährige Totenfest erst vierzehn
Tage später fällt. Ihrem stets wachsenden Umfang entsprech-nd
wird die Mehrzahl der Verkanfsstände und sämUiche Buden nebst
Karussells im. neuen Stadtteil an der Bleiche ausgestellt werdm.
Die Bortrefflichkeit des diesjährigen „Neuen" wird der Kirch-
weib? eine besondere Anziehungskraft verleihen.

* Idstein . 8. November. Heute vormittag wurde die hiesige
I d i o t e n a n sta l t und deren neuerrtchtete Filiale , das
Altenheim,  durch die BesiichSkommission im Auftrag der
Köingltchen Regierung zu Wiesbaden einer Revision  wie
alljährlich unterzogen. Als Kommissare waren dabei betwltxt
die Herren Regierungs- und Geh. Mcdizinalrat Dr . Pseiffcr und
Regrerungsrat Walther aus Wiesbaden, Direktor Dr . Sioli-
Frankfurt a . M. und Kreisarzt Medizinalrat Dr . Oberstadr-
Langenschwalbach.

cb. Höchst, 6. November. Die bevorstehenden Stadtoer-
ordneteKi wählen  haben eine sehr lebhafte Wahlbewegung
inS Leben gerrrfen. Nicht nur die Bereinigung „aller bürger¬
lichen Parteien " und die Sozialdemokraten haben ihre Kandi¬
daten ausgestellt, sondern auch das Zentrumswahlkomiree, daL
inlt den Abmachiingen der bürgerlichen Parteien nicht einver¬
standen ist, hat besondere Kandidaten ausgestellt. Der Wahikampf
scheint also ein heißer z» werden und die Zersplitterung d r
bürgerlichen Parteien wird unter Umständen der Sozialdemo-
kratm zugute kommen. — In Sossenheim starb am SamSrag der
frühere Bürgermeister Kinkel  tm 72. Lebensjahre.
Da sich der Verstorbene allgemeiner Hochachtung und Beliebtb ,t
erfreute, will Ihm die Gemeindevertretung eine besondere Grab¬
stätte überweisen.

— Lorchhausen. 6. November. In diesem Herbste erntete der
hiesige Winzer per ein  gegen 70 Stück Wein, etwas mehr
als in 1904. Die Trauben mußten statutengemäß direkt aus den
Weinbergen an den Verein abgeliefert werden. Die Kelteru.rg
und Lagerung fand alsdann in sachkundiger, sorgfältigster Weise
unter Aussicht des Vorstandes statt. Zur Bewältigung der Kres¬
zenz waren eine hydraulische und drei große Hebelwerkkelt"rn
üb«r acht Tage lang Tag und Nacht in Betrieb. Der Winzer-
vcretn wird seine Weinvorräte, darunter 24 Stück 1904er, am
15 März 1906 zur Versteigerung bringen. Die Lorchhäuser
WciN'- haben als sehr geeignete Zapf- und Tischweine einen .tuten
Ruf und es pslegen die Versteigerungen des hiesigen Winz:r-
vereins von seiten der Interessenten stets zahlreich besucht zu
^' ^̂ ^ Darmstadt, 6. November. Heute abend »in 8 Uhr 38 Min.
traf P r i n z »nd Prinzessin Heinrich  mit dem faür-
planmäßigen Schnellzug von Frankfurt aus Kiel hier ein. Sie
wi rdeu am Baüuhof vom Großherzogspaar empfangen und inö
Restöcnzschloß geleitet, wo sie wohnen werden. Die Prinzessin
Ludwig von Battenberg siedelt am nächsten Donnerstag von
Juaeuheim ebenfalls hierher über. Es sind dann zwei Schwesi rn
des Großberzogs hier und es fehlen nur noch die Zarin und die
Witwe des Großfürsten SergiuS . Daß diese in absehbarer Zeit
hier eintreffen, erscheint, wie man uns an maßgebender Stelle
versichert, ausgeschlossen.

* Aus der Umgebnuz,. Die älteste Frau in Schwank
heim,  die Witwe Frau Kunigunde Berz, feierte ihren 89. Ge¬
burtstag.

Die Firma I . H. Schramm jun. in H a i g or hat allen Ar-
beirern eine tägliche Teuerungszulage von 20 Pf. gewährt.

Wachtmeister Rachvld ans Hausen  wurde zum Bürzer»
Meister von Praunheim  gewählt.

Im Bahnhof in Höchst streß eine Lokomotive aus "in n
leeren Packwagen der Königsteiner Bahn, diesen dabei z r-trümmernd.

Die Gemeinde Holzhansen  ü . A. hat von der Statt«»
Hohenstein über den Aarbach zur Aarstraße enre neue Brücke er¬
richtet, welche dem Verkehr übergeben worden ist.

Ein Einwohner von B a cha r a ch wurde in der Gemärkmig
Lorchhausen  beim Wildern ertappt.

Dem Bahnwärter ,Herrn Johann Schmitt in Biebr ' H
:de die goldene Medaille für 40jährige Amtstätigkeit bei derwur

Staaisbahnverwaltnng verliehen.
Herr Lehrer Weber von Bierstadt  ist auf seinen Wunsch

nach Stecken rot  h versetzt wordeil.
Tic Krieger- und Milttürvereine in K r e u z n a ch beschlossen

die Errichtung eines Denkmals für Veteranen der Stadt
Kre uznach._ '_ _ _ _

SpE.
LK . Wiesbabencr Rhein - und Taunus -Klub. Wie

in den Vorjahren , so ist auch für die diesmalige Winter¬
saison eine Reihe Vorträge  über die von Mitgliedern
des Klubs unternommenen Reisen vorgesehen, die den
Mitgliedern und deren Angehörigen eine Fülle des In¬
teressanten bieten dürften . Den Neigen der diesjährigen
Vorträge eröffnet Herr Karl Bender,  der eine von
ih-in im Frühjahr d. I . unternomurene ,Fteise nach
Unteritalien " behandeln und seine Erlebnisse dabei schil¬
dern mird . Der Vortrag findet Donnerstag , den 9. Nov.,
abends 9 Uhr, im Gartensaale des Hotels „Friedrichs¬
hof" statt. Der durch seinen Humor in Klubkreisen
bestens bekannte Redner besuchte zunächst Genua , fuhr
per Schiff der Küste entlang nach Neapel, besichtigte dessen
Umgebung, erstieg den Vesuv und fuhr von Neapel über
Rom, Msa, Florenz , Doailand — diesen Städten alle
längere Besuche widmend — durch den Gotthard -Tnnnel
zur Heimat zurück. Da der Vortrag durch Vorführung
einer großen Anzahl Lichtbilder erweitert wird , so stehen
den Teilnehmern des Vortrages einige genußreiche Stun¬
den in Aussicht. — Die jüngst stattgehabte Wochenver-
sammlnng erhöhte die Anzahl der jährlichen Haupt-
Wanderungen  von 8 auf 10 und bestimmte für 190«
folgende Hauptwandernngen : 1. 14. Januar : Niedern¬
hausen, Ehlhalten , Schloßborn, Rotes Kreuz, Feldberg,
Königstein, event. Soden ; Marschzeit 6 event. 6 Std .;
Führer - Herren H. Hadlich und C. Fleischer. 2. 18. Febr .:
Eltville , Kiedrich, Scharfenstein, Hausen, Bärstadt , Bien-
kvpf, Langenschwalbach; Marschzeit 6 Std .; Führer : die
Herren H. Tscherttig und Fr . Wendler . 8. 18. März:
Bierstadt, Klvppenheim, Medenbach, WWsacUen, Juden-
köpf (Turm ), Eppstein, Heröenkeller, Lorsbach, Kapellen-
berg, Hofheim, Breckenheim-Jgstaöt ; Mavschzeit 7 Std.
80 Min .; Führer : .Herren Fr . Lanpns und Lndw. Becker.
4. 29. April : Cnrve, Kaiserbrücke, Mainz , Mombach,
Leniaberg, Uhlerborn , Heideshcim, Nieder-JNgelhcinr,
Freiweinheim ; Rückfahrt mit dem lSchiff nach Biebrich;
Miarschzeit 5% Stunden ; Führer : Herren C. Eichhorn
und Ph . Kissel. 5. 13. Wdai: Mainz , Alzey, Kirchheim¬
bolanden, Börrstadt , Wildensteinertal , Waltarifelsj
Königsstuhl, Donnersberg (Turm ), Dannenfels , Schiller-
hain, Kirchheimbolanden; Marschzeit 5 Stunden ; Führer
Herren Lndw. Becker und Gust. Motor . 6. 17. Juni:
Bad Kreuznach, Kuhtempel, Gans , Rheingrafenstein,
Hnttental , Alte Baumbnrg , Bingert , Leinberg, Trom-
bacherhof, Ebernburg , Münster am Stein ; Mavschzeit 7,
Stimden ; Führer : Herren W. Jude und K. Klebers
7. 8. Juli : Dotzheim, Frauenstein , Grauer Stein , Klingcn-
mühle, Raucnthal , Kiedrich, Eberbach, Hallgarter Zange
(event. kalte Herberge), Pfingstbachtal, Kornsmühle,
Lstrich; Marschzeit 7% Stunden ; Führer : Herren F.
Wendler und Seb . Schaad. 8. 29. Inlt : Bingen , Prinzen-
kopf, Heiligkreuz, Warmsroth , Stromverg , Seibersbach
Jagdhans Karlslust , Hochsteinchen, Rheinböllen, Steeger-
thal, Vacharach; Marschzeit 7 Stunden ; Führer : 'Herren
C. Hack und Ph . Kissel. 9. 16. September : Branbach
Marksbnrg , Mühlgrundtal , Zollgrunötal , Hof Zollgrirnd,
Oberlahnsteiner Forsthaus , Malberg , Ems , Koblenzer
Jägerhaus , Roter Hahn, Arenberg , Ehrenbreitstein
Koblenz; Marschzeit 5 -Stunden ; Führer : Herren Rnd
Erbe nnd G. Vietor . 10. 7. Oktober: Bingen , Elisenhöhe,
Heiligkreuz, Lauschhütte, Ernst -Ludwigturm, Franzosen-
kopf, Gerhardshöfe , Morgenbachtak, Trechtlingshaufen,
Rhe' nstein, Franzosenhaus , Bingen ; Mavschzeit 6 Std -
Führer : Herren C. Batz und W. Borngietzer . Außer¬
dem ist für die zweite Hälfte des August eine fünftägige
— nicht obligatorische — Wanderung in den Bvgelsberg
und die Rhön vorgesehen und soll, um diese Wanderung
zu erleichtern, eine Reisesparkasse eingerichtet werden;
der Verwalter derselben, Herr G. Vietor , nimmt au den
Klub-Abenden Einlagen entgegen.

Wettspiele des Erste» Wiesbadener Fnstballklnbs
vo» 1801. Beide Mannschaften des W. F .-5k. hatten am
vergangenen Sonntag gegen starke Mannschaften des
Westmaingaues schöne Erfolge zu verzeichnen. Die erste
Mannschaft spielte in Hanau gegen die erste Mannschaft
des Hanauer Fußballklubs „Viktoria" von 1894, nach
scharfem interessantem Kampfe 1 : 1. Wiesbaden führte
bis fünf Minuten vor Schluß mit 1 : 0 und tritt Hanau
alsdann das ausgleichenöe Goal . Die zweite Mannschaft
spielte gegen die zweite Mannschaft des Frankfurter Fuß¬
ballklubs „Germania " 0 : 0. Die Frankfurter erschienen
erst gegen Uhr und mußte das schöne faire Spiel nach
60 Minuten der eingetrctcnen Dnnkelhcrt wegen abge¬
brochen werden. — Am kommenden Sonntag steht die
erste Mannschaft des 1. Wiesbadener Fußballklubs von
1901 der ersten Mannschaft des bekannten Frankfurter
Fußballklubs „Kickers" auf dem hiesigen Exerzierplatz
gegenüber.

GerrchtssaaK»
<1. Wiesbaden, 7. November. (Strafkammer .)

Der Kellner Walter N. von Cöln, ein noch ziemlich
junges Bürschchen, kam im Frühjahr d. I . nach Wies¬
baden, wo er einige Zeit bei Verwandten wohnte. Er
kam aus Luxemburg und fuhr eines Tages auf dem Rad
eines Vetters nnd mit dem Schmuck einer Kranken,
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st'chwester, die bei seinen Verwandten logierte , in der

-Äsche nach Sutemömg zurück und weiter bis nach
Süancy. Das Rad hatte er unterschlagen: die Ringe,
Groschen, alte Taler usw. hatte er aus dem Koffer der
^Schwester entwendet, utU> zwar nachdem er den Koffer
mittels Nachschlüssels geöffnet und einen in demselben
aufbewahrten Schmuckkasten erbrochen hatte . Der junge
Abenteurer wurde wegen Unters chl a g u it g « n d
schweren Diebstahls  zu 6 Monaten Gefängnis
Verurteilt . — Der K. R . lebt von seiner Frau
getrennt , die ihn durch eine gerichtliche Klage
mehrfach an. seine Alimentationspflicht erinnerte.
Die Klage hatte jedoch keinen Erfolg , da der
Gerichtsvollzieher stets mit leeren Händen aus
'der Wohnung des R . kam. Am 20. August 1804
,leistete R . den ihm von seiner Frau zugeschobenen
jO s f c n b a r u n g s e i ö: daß er sein Vermögen so voll¬
ständig angegeben habe, als er dazu imstande gewesen
sei. Stach der Ansicht seiner Frau hat er indessen seine
Bermögcnsstücke nicht vollständig angegeben und deshalb
denunzierte sie ihn wegen Falscheids. Es fehle nach ihrer
Ansicht irr dem Vermögensverzeichnis» das R . demRrchter
vorlegte , ein Mantel ? ein Werk mit Zeichnungen und
eine alte Fahne . Der- Mantel hat R . nach der Leistung
des Ofsenbarnugseides gekauft, das Werk hatte er aus
Abschlagszahlung und cs war noch nicht ganz bezahlt,
die Fahne hatte er gelegentlich einer Versteigerung für
einen Taler erstanden und sie soll ein recht Minder¬
wertiges . dekoratiousuufähiges Ding gewesen sein. Das
Gericht kam -dennoch zur Verurteilung des Angeklagten)
es evkannLe-wegen f a h x lässig t n M c t n c t b S MN
fünf Tage Gefängnis.

S Hanau , 6. November. Bor der Strafkammer hatte
sich heute der Gold-warensabrikant und vereidigte Gold-
probierer Theodor Lieber  unter der, Anklage der ge-
werbs - und gewohnheitsmäßigen H ehleret  zu ver¬
antworten . Er hat von den in der letzten Zeit hier ver¬
urteilten , sowie von den noch in Untersuchungshaft sitzen¬
den extern  große Mengen eingeschmolzenes
-Gold gekauft. Es wird iutu von der Anklagebehoroc
-behauptet, Lieber habe wissen müssen, daß so kleine Ge¬
schäftsleute, wie die hier in Betracht kommenden Gold¬
hehler, niemals solche große Mengen Gold aus ihrem
eigenen Geschäftsbetrieb erzielen und verkaufen konnten.
Diese Leute -'eien außerdem irr der Stadt schon laugst
als Goldhehler verdächtig gewesen, und auch Lieber
müsse davon Kenntnis gehabt haben. Lieber bestritt ent¬
schieden, irgend welche Kenntnis davon gehabt zu haben
daß es sich um gestohlenes Gold gehandelt habe. Er habe
stets den reellen Wert für das Gold bezahlt . Die Be-
'weisamnahme ist bisher für den Angeklagten gnnjtrg
gewesen. Die Fortsetzung des Prozesses Erde nach¬
mittags -auf Dounerstagvormittag vertagt . Es sollen
noch weitere Zeugen , sowie noch einige Fabrikanten aus
Hanau uud Pforzheim als Sachverständige geladen
'werden. (Franks . Ztg .) . ... . .

* 1V Tage Gefängnis für einen Kuß. Der lllzährige
Uhrmacher -Georg August K o ch aus O f f e n ba ch schernt
sehr verliebter Natur zu sein. Als eines Tage» dre
-!6jährige Elisabeth Grimm eine Uhr bei ihm abholen
-wollte, hielt er das Mädchen mit Gewalt zuruck und
Wßte sie. Jedenfalls hatte er die Tur abgeschrossen und
Las Mädchen mußte sich energisch wehren , bis ste Koch
wieder freigab. Wegen tätlicher Beleidigung verurteilte
den verliebten Uhrmacher die Darmstädter Strafkammer
zu 10 Tagen Gefängnis.

» Das „Priesterwort ". In dem oberfränUcheu Städt¬
chen Herzogenaurach wirkt fett einigen Jahren der hoch-
würdigste Herr Benefiziat Würzberger als polrtrfcher
Agitator und Seelsorger . In einem Belelörgungsprozetz
mit Widerklage, in dem der Herr Kaplan und seine
Gegner zu Geldstrafen von 15 und 10 Mark verurteilt
wurden, ist durch Zeugenaussagen festgestcllt worden, daß
der streitbare Herr im Priesterrocke rin ihm vom katholi¬
schen Arbeiterverein ausgestelltes Attest, worin er alS der
edelste, friedfertigste und wohltätigste Mensch von Her¬

zogenaurach" bezeichnet wurde, selbst geschrieben und nur
von Mitgliedern seines Vereins hat äbschreiben lasten.
Ferner kam zur Sprache, daß der Magistrat von Her-
äüoettctitrctd) fdji)it ennnttl Xicittt bischöflichen Orömnruri
um die Entfernung des Kaplans Würzberger aus der
Stadt nachgesucht hat , da er die ganze Gemeinde in Un¬
frieden bringe , und daß er darauf dem Bürgermeister ans
-sein „Priesterwort " versprach, sein politisches Treiben nt
der Gemeinde einzustellen. Aber der Geist, der dem Herrn
Kaplan im Konvikt und im Priestersemlnar beigebracht
werden konnte, der edle Drang , der yeiligen Mutter
Kirche ein Streiter für Wahrheit usw. zu sein, hat den
hochwürdigstenHerrn ein Priestcrwort vcrgesien machen.

Kleine Chronik.
' Ein schweres Unglück ereignete sich in einem Eisen¬
bahnzuge in der Stühe von Budapest. In dem Zuge selbst
wurde die Leiche eines 15jährigen Hörers der Theologie
anfgefunden, und zwar ohne Kopf. Der junge Mann hatte
sich während der Fahrt durch einen Viadukt ans dem
Fenster gelehnt, wobei ihm der Kopf weggerissen wurde.

Kein Kränzlein wehr . Man schreibt der „Franks.
Ztg." aus Augsburg : Während des Krieges 1870/71 sind
Hier mehrere der hier internierten französischen Kriegsge¬
fangenen gestorben, denen später auf dem katholischen
Friedhof ein schönes Denkmal errichtet worden ist. Jedes
Jahr am Allerseelentag schmückte das Monument ein sri-
scher Kranz mit einer Schleife in den französischenFar¬
ben. Der Spender ist nie bekannt geworden. E- mutz im
letzten Jahr gestorbeu sein, denn am Allerscelentage fehlte
der Kranz zum erstenmal seit 33 Jahren.

Eine neue Kasse ist von katholisch-klerikaler Seite
etabliert worden, uud zwar diesmal direkt im — Himmel.
Unter dem Titel „Apostolische Schule von Bethlehem"

!haben Mönche in Ehalond -sur-Cognin bei Chambery in
Savoyen eine Anstalt zur priesterlichcn Ausbildung
armer Kinder gegründet. Um sich die nötigen Finanzen
zu verschaffen, hat der Direktor dieser „Schule von Beth¬
lehem" einen reizenden Trick erfunden . Er hat eine un¬
beschränkte Anzahl von „Pfandbriefen zu 5 Frank aus-

- gegeben. Über deren Einlösung gibt der Text der „Obli¬
gationen" Auskunft . Er lautet nämlich: „Apostolische
Schule von Bethlehem in Chaloud-sur-Cognin bei Cham-

bery, Savoyen . Obligation Nr . . . . Kupon ans 50 Centi¬
mes, Zahlbar hienieden in bar . Und rückzahlbar im
Himmel. An der Kasse des heiligen Antonius ". Die
Mönche von Chaloud müsien, so meint die Kitsch Ztg ."
dazu, jedenfalls mit den Kassenverhältnisscn im Jenseits
ungewöhnlich gut vertraut sein.

In Rußland „gefangen". Ein höherer Beamter aus
Berlin , der seinen diesjährigen Urlaub in Rußland zn-
bringen wollte, traf Anfang Oktober in Moskau ein. Seit
14 Tagen fehlt jedes Lebenszeichen von ihm, und die be¬
sorgte Gattin hat auch ans ihre telegraphischen Anfragen
keine Antwort erhalten . Sie hat sich nun in ihrer Angst
an den Chef ihres Mannes gewendet, und dieser hat das
deutsche. Generalkonsulat in Moskau telegraphisch beauf¬
tragt , nach dem Vermißten zu forschen.

Der Palast , den der bekannte Millionär Senator
Cläre für seine junge Frau baut , soll die Summe von 20
Millionen Mark kosten. Jedoch wird davon nur das Ge¬
bäude selbst errichtet, während die Einrichtung eine gleiche
Summe kosten soll.

Letzte Nachrichten-
erb. London, 7. November. Bei einem zu Ehren des

Marquis of Lansdowne anläßlich der Feier des Ab¬
schlusses des neuen Vertrages mit Japan gestern unter
dem Vorsitze des Lord Ashbourne veranstalteten F e st -
m a h l e betonte Marquis of Lansdowne die Notwendig¬
keit, die auswärtige Politik von der Parteipolitik zu
trennen . Die auswärtige Politik müsse in diesen Tagen,
in denen die Völker sich gruppierten und bis an die
Zähne bewaffneten, und in denen keine Nation , die ihren
Platz in der Weltpolitik einnehmen wolle, es wagen
dürfe, allein zu stehen, eine kontinuierliche sein. In
Japan habe England einen Verbündeten gewonnen, ans
den es stolz sein dürfe, und in diesem Bündnisse trage
nichts den Ausdruck einer Verschwörung gegen andere.
Da gebe es keine geheimen Gründe , keine geheimen
Klauseln hinter den veröffentlichten Dokumenten , sonder:
der vornehmste Zweck sei die Erhaltung des Friedens
und wenn England und Japan den Frieden im fernen
Osten wünschten, würde er nicht gebrochen werden. Der
zweite Zweck des Bündnisses sei die Erhaltung der Inte¬
grität Chinas und das Prinzip der offenen Tür , und
dieser Vertrag sichere damit so die Verwirklichung der
Politik der beiden Länder. Der dritte Zweck sei die gegen¬
seitige Verteidigung gegen Angriffe, die man nicht
herausgefvrdert habe. Er glaube auch, daß der keines¬
wegs aggressive Charakter dieses Bündnisses im Auslande
voll und ganz das richtige Verständnis finde. Redner
wies dann hin aus den Wert der englisch-französischen
Entente und auf die Gründe , aus denen sie künftig die
Stellung beider Mächte stärken werde, und erklärte,
weder in dem Einvernehmen mit Japan noch in dem¬
jenigen mit Frankreich liege irgend ein Verlangen , die
Rechte anderer Länder zu beeinträchtigen. Die Behaup¬
tung , daß diese Einvernehmen notwendigerweise eine
Entfremdung der übrigen Mächte mit sich brachten, sei
unbegründet und zu beklagen. Wenn irgendeine andere
Macht gewillt sei, mit England ein ähnliches Einver¬
nehmen abzuschließen, so sei England dazu ebenfalls
bereit, vorausgesetzt, daß nichts geschehe, was Englands
Freundschaft mit Frankreich und Japan beeinträchtige.
Im Verlaufe seiner Rede erwähnte Marquis of Lans-
öowne beiläufig , daß die japanische Regierung demnächst
die japanische Mission in London znm Range einer Bot¬
schaft erheben werde. *

wb. Mannheim » 7. November. (Amtliche Meldung .)
Der um 6 Uhr 46 Min . von Heidelberg hier eintreffende
Personenzug Nr . 852 hat bei der Einmündung der Rieö-
bahn in den hiesigen Rangierbahnhof einen nach Kafer-
thal ausfahrenden Güterzug in der Flanke ge¬
faßt.  Reisende wurden nicht verletzt. Beide Geleise
der Riedbahn sind gesperrt und werden voraussichtlich bis
Mittag wieder frei werden. Umleitung der Schnellzüge
erfolgt über Worms . Der Betrieb zwischen Mannheim
und Heidelberg konnte mit geringen Verspätungen auf¬
recht erhalten werden. Vermutlich wurde die Haltstellung
des Einfahrtssignals wegen dichten Nebels vom Personal
des Personenzuges nicht rechtzeitig beachtet.

fflandelsteil«
Diskonto-Gesellschaft Frankfurta. N. Wie uns mrtgeieilt

wird, hat der Prokurist der Frankfurter Filiale, Friedrich Panse,
grobe Unregelmäßigkeiten begangen ; die Veruntreuungen be¬
laufen sich auf 80 000 M., für die aber volle Deckung vorhan¬
den ist. Panse ist in vollem Maße geständig und ist seiner
Stellung enthoben worden. Er bezog ein Gehalt von S- bis
10 000 M. jährlich. Panse ist seit 16 Jahren bei der Diskoi.to-
geselischaft tätig. Bei Zeichnungen auf verschiedene von der
Diskonto-Gesellschaft herausgebrachte Anleihen reichte er auf
verschiedene fingierte Namen Anmeldungen ein und ließ sich
die Stücke ausliefern, die er dann als Unterlage für seine
Spekulationen benutzte.

Russische Finanzen. In einer Frankfurter Handelszeitsearift
wird die russische Finanzlage immer noch verhältnismäßig
recht günstig beurteilt und die Ansicht ausgesprochen ; jeden¬
falls besitzt Rußland --- die Tatsache ist schon häufig festge-
8teilt worden — eine sehr große Elastizität, eine intensive
Fähigkeit, sich schnell wieder zu erholen. Durch die Anf¬
rech terhaltung des Friedens mit dem Ausland, durch die
Wiederherstellung der Ordnung im Innern wird diese Kraft der
Wiedergenesung sich gewiß rasch geltend machen. — Aber es
muß wirklich rasch gehen, denn sonst ist es diesmal zu spät,
[m übrigen wünschen wir im Interesse der deutschen Gläubiger
Rußlands recht sehr, daß das Frankfurter Blatt recht behält.

Vom Montan-Aklienmaikt. In der „K. Z.“ ist .die Lage der
deutschen Eisenindustrie in ihrem neuesten Bericht über den
Eisenmarkt nicht mehr ganz so unzweifelhaft günstig hinge-
stellt, wie dies seit Monaten regelmäßig der Fall war. Fs heißt
zwar sehr zurückhaltend, daß etwas mehr Ruhe in die Ge¬
schäftslage hineingekommen sei, was namentlich bei den
Fertigerzeugnissen in leichtem Nachlassen der zeitweise
stürmischen Nachfrage zutage getreten sei. Die nächsten
Tage werden zeigen, ob das Nachlassen dieser Nachfrage von
längerer Dauer sein wird und weitere Kreise zieht. Hieraus,
und noch aus einigen anderen Umständen haben an der Mon¬

tagsbörse große Rückgänge in Montanwerten stattgehmden.-
Aueh die letzten Meldungen über die neue Erregung der Ar¬
beiter im Ruhrrevier mögen mitgewirkt haben. Am stärksten
in Mitleidenschaft gezogen wurden die Gelsenkürchener Aktien,
die Jg0 Proz. verloren, Bochumer haben 2 Proz. nachgegeben,
Deutsch-Luxemburger 2Vs Proz., auch Esehweiler sind um
2V* Proz. zurückgegangen und die Aktien der Friedrichshütte
um l Proz. Harpener konnten sich auf 216.70 behaupten, was
eine Abschwächung von 1.10 Proz. in sich schließt. Selbst die

I schlesischen Aktien wurden von dem Rückgang mitbetreffea
! und es sind die Aktien der Oberschlesischen Eisenindustrie von
| 138.40 bis 136.50 gewichen und die der Vereinigten Königs»-,

und Laurahütte von 264.50 bis 261.90.
Kali-Syndikat In einer letzten Samstag stattgehabtea

Versammlung wurde der Geschäftsbericht zur Verlesung ge¬
bracht. Die Geschäftslage wird im allgemeinen als gut be¬
zeichnet. Es hängt nur noch von der Witterung der beiden
letzten Monate ab, ob das diesjährige Ergebnis des Syndikats
sich ebenso günstig gestaltet wie 1904. Der Vertrag wegen Auf¬
nahme der Gewerkschaft Besdemona wurde genehmigt. Be¬
züglich weiterer Aufnahmeverhandlungen bestehen noch Gegen-:
sh!  ze.

Terraingeselischaften. Die süddeutsche Immobilienges-U-
schaft und die Neue Bodengesellschaft in Berlin haben 6000
Quadratruten Terrain an der Weichbildgrenze von Berlin er¬
worben, Aufschiießung beginnt sofort.

Eisenbahn-Ennakmf ’.n. Die Einnahmen der Lux e n»i
burgischen Prinz Hei nrich - E i s enb ah  n in der
dritten Oktober - Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb
176 655 Frank + 10 279 Frank . Der ganze Monat Oktober
erbrachte aus dem Bahnbetrieb 475 939 Frank + 21 942 Frank.'
Durch eine bis 31. Juli er. nachträglich weiter ermittelte Mehr-
emnahme von 21 719 Frank erhöht sich die Gesamteinnahme
seit Januar bis 31. Oktober er. aus dem Bahnbetriebe (also
abgesehen von der Einnahme aus den Minen) auf 4 382 295
Frank, ein Mehr von 366 285 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lag®. Die Düsseldorfer Maschinenbau-
Anstalt teilt mit, daß ihr Geschäftsgang inu laufenden Ge¬
schäftsjahr immer zufriedenstellend gewesen ist, wenn auch die
Verkaufspreise noch nicht als ausreichend angesehen werden
können. Die vorliegenden Aufträge sichern dem Werke eine
rege Beschäftigung über das mit 31. Dezember zu Ende gehende
Geschäftsjahr hinaus . Über die Dividende werden Schätzungen
noch nicht gegeben. — Die Wiesbadener Kronenbrauerei, die
5 Proz. Dividende verteilt, bemerkt, daß die Aussichten für das
laufende Jahr wegen der billigen Hopfen- und Maizpreise.
günstig sind, fürchtet aber die Erhöhung der Brausteuer und
die Wirkung der neuen Handelsverträge. — Die Norddeutsche
Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei Bremen teilen mit, daß
die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr im allgemein;n
günstig seien ; die Fabriken seien gut beschäftigt und mit Auf¬
trägen für längere Zeit versehen. — Die Märkische Maschinen¬
bau-Anstalt vorm. Kamp u. Ko., die ein sehr schlechtes Ergeb¬
nis im abgelaufenen Geschäftsjahr hat, hofft auf Unterhand¬
lungen hin größere Bestellungen zu bekommen. Die Verwal¬
tung glaubt, daß die dividendenlose Zeit ihr Ende erreicht hat

Heine Finanzchronik. Die Stana Rornana-Aktienge«ell-
scliaft für Petroleumindustrie in Bukarest verteilt 8 Proz. Divi¬
dende wie im Vorjahr. Außerdem wird der Generalversamm¬
lung vorgeschlagen, das Aktienkapital um 7 auf 24 Millionen
Lei. das Obligationenkapital um 5 auf 16 Millionen Lei zu er¬
höhen behufs Abtragung der Bankschuld und werteren Aus-:
baues des Unternehmens. — Zu der bevorstehenden Vergebung
einer Anzahl Lokomotiven für die preußischen Staatsbahnen
ist zu melden, daß es sich dabei um 427 Stück handelt . Auch
werden neue Personenwagen angeschafft. — Die auf den
27. d. M. berufene Generalversammlung der Harzer Werke zu
Rüdeland und Zorge soll auch die Aufnahme einer 41/sproz. mit
103 Proz. zurückzahlbaren Anleihe von 1 Million Marx ge¬
nehmigen. — Der Mansfelder Kupferpreis wurde wieder ein¬
mal um 1/s M. auf lööVs M. bis 158 M. pro Doppelzentner er¬
hebt — Die Zuckerraffinerie Braunschweig schließt das Ge-,
sehäftsjahr mit 153 031 M. Verlust ab, der aus den Reserven
gedeckt wird (i. V. 9 Proz. Dividende).

wb. Wien, ,6. November. Die „Korrespondenz Wilhelm"'
meldet : Auf Wunsch des Erzherzogs Friedrich fand sich die
Österreichische Bodenkreditanstalt bereit, die Übertragung der
erzherzoglichen Montan- und Hüttenwerke an eine zu errieh-:
tende österreichische Aktiengesellschaft durchzuführen. Die in
Bezug hierauf eingeleiteten Verhandlungen führten zu einem
vollständigen Einvernehmen.
<Ŵ!l!"lBCBBgB^ II>WHIITWWTflll8B8aBCPft33Wi»WSItn3WMElBlga88ilB5ga3aLgga»gBga8B*i»innnawif’lTi71lMli1lt'fiTi',wn'iTiilMBMjBBaHBP8WW

SefchLftlicheZ.

ßlOSOD
für sebtrllehllehe Mfst «t©r 9

HftMflHfcttfselie
iiii # Scrophulöse.

Erhältlich fertig zum Gebrauch , das halbe Kilo 3 Mark , ir
Apotheken, Drogerien usw., Versand -Depot in Wiesbaden : Hof-
apotheke. Man lese die Beichte der Medizin. Zeitungen , Kranken¬
häuser , Professoren , Aerzte usw. (B. Z. 8538) Fit
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Igans neu eingerichtet . 2791
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Wiesbadener Mel and 3nnendeeoration
Eigene Werkstätten . Gegründet 1873.

Wiesbaden , sM^ Nur Friedricbstrasse 34 , -Ws Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges sy-
mit 14 Schaufenstern und Muster zimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.
Ca . IS © Zimmer »liiMi 'icIitiiJiifgeii

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.
Specialitiit : Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung.

Xenlieiten in CluUfauteuils in allen Lederarten . — Gardinen . — liecorationen . — Teppiche.
Franco-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

. ==  JIuster -Ausstellnng deutscher ESiireau -Mffbel . -—  2945
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : Selbsteffner in Bureau - Möbeln.

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdioht. Man verlange Catalog.

1  RI
Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

S . Rumbier,
A .telier für vornehme moderne Photographien,

Portraits in Sepia , Pigment und Schwarz,
sowie Aquarell - , Pastell - und Oel - Malerei.

Telephon 2135 . Jlur Wilhelmstrasse / #.
Sonntags geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.
2998

MklWiiUMM
M aller Art, 2818

*8  LoMegeiistSliiie u.
werden unter Garantie tadelloser Aus¬
führung in eigener Werkstiitte neu

aufgearbeitet.
W Vernickelung. — Verkupferung.

Z J - DoMein,
Tel. 17«. FrieSrichstr. 43.

m

wirklich billig
ff- Gelegenheitskauf.

Ein Posten Joppen , Ucberzieher, Anzüge,
Hosen für Herren, Jünglinge u. Knaben in saub.
Berarbeitung und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis. Bekannt für reell.

Neugaffe 22,1 Stiege hoch.

nm -Loden-Joppen
gefüttert und gut verarbeitet

bekommen Sie zu 1 Mark
lTiarK1 ^™ 50

nur bei der Firma

C . ff . Oeuster,
Hauptgeschäft Qranienstr. 12, Filiale Hellmundstr. 43.

27741

II II

S. Blumenthal & Co.
® ® ® @® ® ® ® @® ® ®

Mm.
®

® ® ® ® ® ® @® @ ® ® ® ®

Züavenjackea, Schiilterkragen, Selmltertiickr,
Kopfshawls, Hcrren-Westen, Reise-Plaids.

Sehr W55? JtamM!
Slip freise!

llnmme . <P
® ® ® @ ® ® ® ® @® ® ®

Normal - Hemden Mk . 6. 25  bis AZ Pf . p . stück.

MorrnaS - Jackers Mk . 4. 50  bis 7 Z Pf . p . stück.

iormal - HöSOn Mk . 5. 20  bis l. 40  Mk . p . Stück.

KSilder - Anzlige , normalfarbig , Halbwolle , 2934
Gr . : 55 62 70 77 85 92 100 110

PPP P P.stück.

Fötal - jtasverkauj
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

billigen Preisen.zu enor

Hüte,Bänder,Spitzen,
Modewaren.

0 . Stein,.
3 Webergasse. Webergasse 3.
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nA- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,
Actien, Obligationen etc.

Telegr.-Adr.: fiAuxerasj-iebeler.
Fernsprecher No. 482 u. 670.

beste Daber' fche Speisekartoffeln, Eierkartoffeln
diese beliebten Sorten sind wieder cingetroffen.

Otto Nnkelbach . Schwalbacherstraße 71.
Kartoffelgroßhandlung. Telephon 2734.

| Photographie - 1
1 Rahmest. 1

alle mit hervorragend schönen Zeichnungen,

weiss Imperial mit Hohl
säum . . . . . .

Reichste Auswahl. Alle Grössen.
Stets,Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Gesehäft von

Hell . I &€*Ic!§istrd,
vorm. Sa. Alsbach,

Herzog!. Nass. Höfvergölder, Kunst-
Handlung, 2166

Taunusstr. 18. Gcgr. 1858.

modefarb. mit rot und
blauer Borde . . . .

weiss mit Hohlsaum

weiss Yictoria, mit Hohl¬
saum u. Durchbrucharbeit
in der Zeichg. . . . . Wiesbaden , Langgasse N,

Telefon 3051.

f  weiss Imperial mit Hohlsaum

> weiss Victoria, mit Hohlsaum und
, Durchbrucharbeit in der Zeichg. .

Tel. 77i. E. PlOmacher & Co . Tel. 771.
- Inh. Ing. H . Löffler.

^ Dotzheim bei'Wieshaden.
Hotel -, Restauration »- und Privatwäsche.

Schonendste Behandlung.
Specialität : Herren -Kragen u . -Hemden.

Man verlange Preisliste,

weiss, fertig konfektionirt,

modefarb., ringsum mit
rotem Besatz . . .

garnirt

Pünktliche Abholung. Prompte Lieferung.

mit Besatz garnirt

leiht Hypothekengelder an I . Stelle auf gute Zinshäuser aus. Versicherte der
Bank erhalten Vergünstigungen. Näheres durch die

modefarb. Stoff, garnirt

(jeneral-Agentur Marktplatz 3,1,
Victoriastoff mit Borde garnirt

garnirt

älteste Importfirmaweiss Gloria mit Hohlsaum auf
3 Seiten . . . . . . . . .

weiss Gloria mit Hohlsaum

§ weiss Gloria mit Hohlsaum,
weiss Victoria mit Hohl- ■
säumu.Durchbrucharbeit

9 in der Zeichg . . . .

befindet sich ausschliesslich

18 Flachsmarkt 18 .

B. Ganz & Co., Mainz
mit Filzstreifen

Unentbehrlich für jede Famitiel

WMSmpJr idem,
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss derFirmas

I DMEBBERC-ilMCHTKaufhaus
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Känigs Wilhelm I!.

3.2.1 Rathhauss in KllEIMSERß am Niederrheia,

Waag-mUur. Jtatam! toter BfflerflkOr!
24 Preis - MedaillenI

ITnflQgfeegflfrBoonekamp.Man verlange
ausdrücklich:
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Morgen-Attsgisbs.
s . Statt. Wiesbadener Tagblstt. MMmoch,

8 «, Novemder LVOZ»
33 » Jahrgang.

Ich habe immer nur das aus philosophischen Schriften
Ä genommen, was sich dichterisch fühlen und behandeln läßt.
!« ! Schiller,

Brief an Körner.

»
<#■
♦»
*»
So-
*

aW¥¥¥W¥WWW¥W¥? ¥WW¥WW¥WW¥W¥*W¥W¥¥¥¥W$ia
(26. Fortsetzung.)

Ichlotz Nredow.
Kriminalroman von K. v. Schlicben-Nevcntlorv.
Ein leises, etwas herbes Lächeln umspielte ihre

Sippen . Er bemerkte es und wollte sie eben deswegen
fragen , als sie bereits das Zimmer verließ.

Er blieb noch so lange, Pis er seine Zigarre fast zu
Ende geraucht hatte . Dann warf er den Rest der¬
selben in einen Aschenbecher, und mit einem lauten „Der
Teufel werde aus den Weibern klug!" suchte auch er
sein Ruhelager auf.

Achtes Kapitel.
Wenn auch Fritz nicht hatte eingestehen mögen, daß

das, was ihn dazu bestimmt hatte , für die Mitteilung
der von Micsko aufgefundenen Schriften an Wera ein¬
zutreten , in erster Linie die Hoffnung auf die Dankbar¬
keit derselben gewesen war , so war es Loch nichts anderes
als dieses ' Motiv , welches ihn veranlaßte , am nächsten
Morgen zeitiger als . gewöhnlich sich von seinem Lager
zu erheben und nach rasch vollendeter Toilette Gertrud
aufzusuchen, um sich von ihr die Papiere gehen zu lassen.
Als er in die Milchkammer kam, war jedoch dort dre
Arbeit bereits vollendet; das gnädige Fräulein sei schon
vor einer halben Stunde fortgegangen , sagte ntan ihm.

„Wohin ?"
„Ich weiß es nicht, Herr Leutnant . Vielleicht in

den Gemüsegarten ."
Er begab sich dahin , aber die Gesuchte lvar nicht dort.

Er ging in das Schloß zurück — Gertrud war nirgends
zu finden . Wahrscheinlich sei sie in den Park gegangen,
meinte eines der mit dem Aufwischen der Stuben be¬
schäftigten Mädchen.

Schon etwas rmmutig , ging er in den Park . Er
traf dort auf Kaspary , der, sein Skizzenbuch in der
Hand , damit beschäftigt war , eine besonders schöne
Buchengruppe in der Nähe der in den Wald führenden
Gartenpforte zu skizzieren.

„sie haben viel Talent ", sagte er, nachdem er einen
Blick auf die in der Tat sehr gut gelungene Skizze ge¬
worfen hatte.

„Das ist bei meinem Beruf wohl nötig ", gab Kas-
pary zur Antwort , mach erfolgter Begrüßung wieder zu
seiner Tätigkeit zurückkehrend. Da er auf die ihm in
Aussicht gestellten Mitteilungen begierig war , mußte
ihm die Anwesenheit des Leutnants , welche Wera Lasso
witsch abhalten konnte, sich ihm zu nähern , unangenehm
sein; er fand indessen kein Mittel , ihn zu entfernen.

Fritz hatte bei der Antwort Kasparys ein Lächeln
nicht unterdrücken können, das dem mit seiner Arbeit
Beschäftigten entging . „Ach ja ", sagte er nachlässig,
„ich hatte einen Augenblick ganz vergessen, daß Sie
Maler find."

Es mußte doch etwas in seinem Tone liegen, das
Kasparys Befremden erregte, denn er blickte rasch auf
und warf einen prüfenden Blick auf das Antlitz des
Leutnants , ohne jedoch eine Frage zu stellen.

„Haben Sie vielleicht meine Cousine gesehen?" frug
dieser seinerseits. .

„Heute habe ich noch nicht das Vergnügen gehabt."
„Ich suche sie schon seit einer ganzen Weile und kann

sie nicht finden. — He, Sie da !" unterbrach er sich plötz¬
lich, den in der Nähe herumschlendernden Dieiter Weras
anrufend . — „Ist Ihre Herrin schon aufgestanden?"

„Ich weiß es nicht, Herr Leutnant ", entgegnete dieser,
mit langsamen , würdevollen Schritten sich nähernd und
respektvoll grüßend.

„Dann sehen Sie , bitte , einmal nach und bringen
Sie mir Antivort ."

Ebenso langsam, wie er gekommen, wandte sich der
Diener zum Gehen.

„Sie können sich auch ein wenig mehr beeilen, wenn
ich .Ahnen einen Austrag erteile ", rief ihm der Leutnant
in scharfem Tone nach, und Peter Petrowitsch setzte sich
in etwas raschere Bewegung.

„Ach so, der Kerl lahmt auf dem linken Hinterfuß ' ,
bemerkte der Leutnant , ihm nachsehend.

Kaspary machte eine hastige Bewegung , die indessen
dem neben stehenden Offizier entging , da dieser ihm
momentan , um dem Diener nachzusehen, den Rücken zu¬
gekehrt hatte . Auch einer der Mörder hatte , wie durch
die Spur deutlich nachgewiesen war , auf dem linken Fuß
gehinkt Und der andere, der junge bartlose Mensch. . .
ein ganz sonderbarer Verdacht durchzuckte den Kriminal¬
beamten, und wenn er noch einen Augenblick vorher ent-
schlossen gewesen war , Wera den bisherigen Gang der
Untersuchung in großen Zügen mitzuteilen , um dadurch
auch sie zu möglichst weitgehenden Angaben zu veran¬
lassen, so beschloß er jetzt, sich ihr gegenüber iiiit der
äußersten Vorsicht zu benehmen. Es zuckte ihm förmlich
in den Händen, die zum Teil aus dem seinen Kies des
Weges noch deiitlich sichtbaren Fußspuren des DienerS
mit den Maßen zu vergleichen, die er in seiner Brief¬
tasche mit sich führte . ^

Aber ihm war nicht eiitgangen, daß am Abend vor¬
her Fritz ein recht lebhaftes Interesse , für die schöiie
Russin gczeiat hatte , und wenn er auch selbstverständlich
nicht für möglich hielt, daß derselbe feine Maßnahmen
absichtlich durchkreuzen werde, so hielt er es doch für
besser, ihm in keiner Weise Argwohn einzuflößen. Eilt
solcher konnte von unberechenbaren Folgen fein.

Er hoffte, da man sich in nicht allzu großer Ent¬
fernung vom Schlosse befand, der Diener werde bald
zurückkehren und melden, daß feine Herrin den Leut¬
nant erwarte . Aufgestanden sein mußte sie bereits , denn
es war schon halb acht Uhr, und um acht hatte sie ihn ja
im Park treffen wollen. Allein statt des Dieners erschien
sie selbst, in ein leichtes, dunkles Morgenkleid gehüllt,
das um die schlanke Taille von einem schwarzen Gürtel
zusammengehalten wurde und ihr vorzüglich stand.

Der Leutnant eilte ihr entgegen, nachdem er sich von
Kaspary kurz verabschiedet hatte , und begrüßte sie in
fall vertraulicher Weise.

' „Darf ich Sie bitten , mir einige Minuten zu
schenken?" sagte er dann.

„Jetzt ?" . ..
„Ich habe Ihnen eine Mitteilung zu machen, die für

Sie jedenfalls von Interesse sein wird ."
Sie warf Kaspary , auf den die beiden langfam zu-

geschritten waren , einen Blick zu, in dem eine stumme
Bitte um Entschuldigung lag , daß sie ihn warten lassen
müsse, und folgte dann der Aufforderung des Leutnants»
der sie in entgegengesetzterRichtung weiterführte.

„Ich hoffe, daß Ihre Mitteilung wirklich von Wich¬
tigkeit ist- mein Herr ", sprach sie dann , „sonst wurde ich
Ihnen zürnen müssen, daß Sie mich dem Genuß eine»
einsamen Morgenfpaziergangs durch diese schone tcatur
entrissen haben." . „ „ .

„Urteilen Sie selbst: es ist etwas gefunden worden,
das mit dem Morde im Zusammenhang steht." , .

Er fühlte, wie ihr weicher, voller Arm rn dem fernen
zuckte. , , , .. ,

„Was hat man gefunden?" flüsterte sie erregt.
„Ein Paket Papiere , die jedenfalls dem Ermordeten

gehört haben." „ _ . . .
„6t  I )ot fic gesunden? ©t ?“ beutete muh >um

sich"beherrschend, rückwärts auf Kaspary.
„Nein. Der ahnt noch gar nichts davon.
„Ah!" Sie atmete erleichtert auf . „Wo sind diese

(Schritten?y/
„Augenblicklich noch in der Kommode meiner Cousine,

aber wenn Sie dieselben sehen wollen . .
,Sie können sich denken, daß ich kernen heißeren

Wunsch heae. Diese Papiere können . . . sie konneir von
äußerster Wichtigkeit für die Entdeckung der Mörder

Das verniutc ich auch, und deshalb bestimmte ich
Gertrud dazu, sie Ihnen zu unterbreiten ."

„£), ich bin Ihnen dankbar , sehr dankbar ! Wo ist

Jch ŝuche sie schoir feit fast einer Stunde vergebens."
ützat sonst jemand die Papiere gesehen?" „
„Niemand außer Gertrud und dem Minder.

"Ein Tangenichts namens Miesko, ein Polak , den ich
an meines Vaters Stelle schon lange weggeiagt haben
würde. "

"Er kann °kaum deutsch lesen, viel weniger russisch,"
„Lassen Sie uns Fräulein Gertrud aussuchen: es ift

keine Sekunde zu verlieren ." . , ^
Aber diese war auch jetzt nicht zu finden. Ehrend

b:c beiden sie suchten, war fie, vom Suhnerhof kommend
wo sie ihren gefiederten Lieblingen die Morgenmahlzeit
nereicht hatte , Kasparys ansichtig geworden und hatte

«jWMÄL » » Mb ihr mit , d-ch

lfl1„Fritz hak SiitnZ  dazu - , meinte fif leichthin. ..Ich
aber komme zil Ihnen , mein Herr , weil ich Hncn einige
Fraaeii vorlegen mochte." .

,,Jch stehe mit Vergnügen zur Verfügung des gnadr-

„So 'sagenSie mir , bitte , zunächst, ob es üblich ist, bei
schweren Verbrechen eine Belohnung für die auszusetzcn.
welche zur Ermittelung der Täter beitragen ."

(Fortsetzung folgt.)

Einen Teil zn« «csctztcr
onett -Mt als : Puppenwagen, berfd). große
& ?UUll , (Spieltiere, DamtMnaschiueu, lowie
Photographie-, Poesie- und Postkarten-Albums,
Sand - und Reisetaschen und Schmucksachen zu
Ünd unter Einkaufspreisen abzugeben.

Kaiser -Bazar»
Galanterie - und Spielwaren,

gg$T- Kl. Bnrgstraffe 1. "Ms

hü nascnii
(höchste Vollkommenheit ) » ’WurU 300 .—

empfiehlt und gibt zur Probe
General -Vertreter Merinann Hein.

KClieinstr . 103 , I . Stoch . Tel . 3080.
Polirte Schreibmaschinen - Tische mit

Schublade Mk. 18.—, Concept-Halter etc. —
Vervielfältiger , maschinenscliriftl . Arbeiten
rasch und zu billigen Preisen.

Ltolzc ' scher Stcnogr .-Bcrein (E .-L . ).
Mittwochs 9 Uhr: Westendliof.

Für Mitglieder d. Besuch d. Stenogr .-Schule
(Lehrstraße 10) unentgeltlich.

Bruchbänder
für Knvncli *enp und Minder,
mit u. oline EH',e <ierjtoewÄt »rt« ,>
< onstrudionen . Auch Kxira-
Änferli ;.MsnK nach )$Sä » «s durch
gelernten Oandagi ^t im Geschäft.
KncligeniHfiseH Anlegen der
Bandagen durch geschultes
Personal . 1959

P . A. Stoss,
Taunusstrasse 2.

Telef . 333.

Ia holländische Torsstrcu.
Bruno W» » ao » - Nr , Duisburg a. Rh. PU

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2964

Slp -ranann St .' fkdnrn«

Dr. med. A. Smith’sches Ambulatorium für

Herz- und Nervenkranke
KÖLN 671 Deutscher Ring 15.

V
Funktionelle Untersuchung und Behandlung . Vollwertiger
Ersatz für Nauheimer Kur . Ausführliches Im Prospekt (frei ). P 18

Nasirmesser und Zubehör
(nur gutes Iaörikal)

empfiehlt

zi. lillliidj aus Solingen.
Wiesbaden , Kirü,gaffe 84.

W Schleifen billig und gut.

Achte auf Deine
Gesundheit!

9

Deuticliea Iteiclis-
Fateni.

Verbessere
die Zimmerluft im

Winter!
9

■»ntent in viele»
Staaten.

Smmertaft'BefeneMer Samtas.
_ ». -w-v AI » _ T _ ril . n ! « n-An Al' A Or

Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen, eis. Oefen,
Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.

Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.
Vorräthig in 6 verschiedenen Grössen. — Prospecte gratis

durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Krell , Taunussfrasse 13,
sowie 2850

P. A. Stoss , Taunusstr . 2, L. D. Jung, Ecke Mauritiusplatz-
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des WieslOener LgblÄts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WriMche Versorrrrr, die KMrmg
firrd-err.

MildcrstSuw. a ?iffeS
t 8—9 I . p. 15. Nov. gef. Fröbelsche Ausbild,
i bevorzugt . Fr . Stupp , Schöne Aussicht, Biebrich,; beim Wasserthurm.
An nn ™ gesucht s. e. Familie in England

Xä-M. pclxi (Birmingham ) eine j. Dame zu
Mitte Dezember , welche etwas Näharbeit über¬
nimmt und gut deutsch spricht. Reise vergütet.
Näheres bei Frau Oberlehrer Debberihln»
Pensionat , Kapellenstraße 41.

Maschinenschreiberin
zum sofort . Eintritt gcs.

b . Zech , Rechtsanwalt , Adelheidstrabe 8t.
junges Mädchen aus anständiger
Familie , das die Zahntechnik er¬

lernen will . Näheres im Tagbl .-Verlag . Ui
Q?£9 Taillenarbeiterin s. sofort

ober später gesucht. Frau
, I . Seitz , Mattritinsstraße 8 , 2 r.
SMrh &li &win  f fir  Damenschneideeei

gesucht Nerostr . 88. 1 l.
MU " Tücht . Rockarbeitcrinnen sucht für dauernd.

R. Schwarz -Wehl , Adclheidstr .22, Ecke Adolfsallee.
Tücht . Znarveiterinuen und Lehrmädchen

gesu cht Wellritzstraße 7, 1.
PIT * Selbstständige Znarbeiterin für dauernd

gesucht Nerostraße 36.
T . Zuarb . f. Damenschn . ges. Schwalbacherstr . 14,2.
Ein Lehrmädchen für ConfektionSgefchäft

« «sucht . I . Herrchen , Röderstr . 41.
fiTfllllWtifltt Salon -Geschäft 1. Ranges sucht
lipvujbiuvn . kill Letzrfränlein zur Bedien.
( der Kundschaft gegen sofortige Bezahlung.
, Sprachkenntnisse erwünscht. Gest. Offerten unt.

Eine gute Haushälterin.
in feiner Küche u. Haushalt erfahren , durchaus

empfohlen, findet gute Stelle in kl. Herrschafts¬
hause bei jtoei älteren Leuten . ^Offerten unterC. hauptpostlagernd Wiesbaden.

Gesucht
durch das

Aemsche Stellen-Äaa
von

Carl Grünberg, Stellcnvermittler,

Wiesbadens älteste n.
HaLptPlacirnngs-Anstalt,
' 178 MMe 17. Wrtem,

Telrfonrnf 434,
;erfttlaffiße MchenhauShälterin nach Köln , eine
gewandte Köchin auf ein Landgut , für Privathotel

^eine selbstständige Köchin, eine Kaffeeköchin, welche
auch aiu Büffet thärig sein muß, feinbürgerliche
Köchinnen, eine Bonne nach Metz, ein feineres
Stubenmädchen , anständige und tüchtige Kellnerin,
einfaches Büffetmädcheu , arbeitsame Mädchen als
Allein - oder Hausmädchen , sowie mehrere Küchen-
mädchcn, letztere freie Stellenvermittlung . '

17 Goldgaffe 17 , Parterre.

HauslMterm
ges. Alters , die über selbst. Leitung größerer Haus¬

halte gute Zeugnisse besitzt, findet Anfang 1906,
event. auch früher , dauernde Stelle im Damen¬
helm Krridelstift . Näh . durch die Vorsteherin
Frl . Kloninger , Walkmühlstraße 88.

HauSfränlein in feines Herrschaftshaus,
Köchinnen zu einzelnen Damen , gediegenes, nettes
Servierfräulein mit Sprachkenntn ., Zimmer¬
mädchen für Hotels und Pensionen hier,
Herrschaft - - u. bürgerliche Köchinnen , Köchin
für 2 Personen , große Anzahl feinerer Haus - u.
Alleinmädchen für sehr gute Stellen , angehende
Jungfer , Küchenmädchen , letztere freie Ver¬
mittlung , sucht das
Erste Wiesbadener Stelleubürean

Monopol«
Wcbergasse 39,1.Etage,

Ecke Saalgasse . Tel . KSNK.
Frau W . Frantzen, Stellenverm.

Frau Elise Lang,ÄS,.
Suche Köchin für auswärts , Allein-

' Mädchen, Küchcmmädchen bei hob. Lohn.

Kassce-Köchiu"U.,

Christ!. Heim,
Herderstraße 31 , Parterre links»

Stellennachweis,
sucht sofort und später , gut empfohlene Köchinnen,

Alleinmädchen, mit und ohne kochen, Haus - und
Küchenmädchen.

8« perfecte Herrschafts»
köchinnen nach Dessau,
Saarbrücken , Trier,
Crefeld , Frankfurt,
Mainz nnd hier , hohes

Gehalt , ferner eine perfecte Kammerjnngfer
nach England , ein feineres Stubenmädchen
nach Paris , bessere Stubenmädchen nach
hier , eine tüchtige Kücheuhaustzälterin und
eine Kaffeeköchin nach Köln , Jahresstcve,
eine tüchtige Buchhalterin in Hotel nach
außerhalb . Büffet - und Serviersränlein,
adrette Alleinmädch . , 25 - 36 Mk . , Zimmer¬
mädchen , Hausmädchen » Rcstaurations-
köLinnen , «ine tüchtige Köchin für ein
großes Geschäftshaus , Kindermädchen
und Küchenmädchen n . s. w.

Ccutral-Bürcau
MoKflWWWll

Stellenvermittl . ,

prenn nllererßen langes
ft MrrfüjllstsWnser nnd Hotels,

24 Lmggässe 24,1. 8tz.
Telephon 2555.

Cinsachcs Mädchen& ÄS
küche und Büffet gesu cht (gute Behandlung ).

Näh . Taunnsstraße 34, H « Adler.
für  die Kaffeekücheund an

MN mWtyUl  das Büffet sofort gesucht.
Näheres Taunusstraße 34, 2. Stock.

«I» Midien WS .°S .,.
Tüchtiges braves Mädchen für bürgerlichen

Haushalt gesucht Nerostraße 44, .1.
Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann,

sofort gesucht Friedrichstrabe 89, Part.
Braves fleißiges Mädchen vom

MWP Lande , welches schon gedient nnd
gute Zeugn . bat . für 15. Nov. ges. Neubera 7.

Alleinmädchen » das kochen kann, zum 15. Nov.
gesucht. Gute Zeugn . Nicolasstratze 17, 2.

sfip » «» Ein ordentl . Mädchen mit guten
WEM Zeugn ., welches gut bürgerl . kochen

kann, zu zwei Vers, zum 15. Nov . gesucht. Zn
melden 11—1 Uhr Vorm . Schierstemerstr . 11, 1.

für 1. Dezember AllcinmäÄchen
f »IWpi zu jnngein Ehepaar . Einige

Kenntnisse im Kochen erwünscht. Näh. Park¬
straße 18, 1, von 9—10 oder 2—3.Kiichcnmadchcn

Anständiges Mädchen per 15. Nov. zu kleiner
Familie gesucht. Bender , Weißenburgstr . 6, 1.

Sofort tücht . Hausmädchen in gute Stelle
gesucht Franz -Adistr . 14.

Tücht. Alleinmädchen,
welches gut kochen kann und langjährige
Zeugnisse hat . gegen guten Lohn gesucht.

^ Kirchg"Frau Kiffaner , Kirchgasse 29, 3.

Ein fleißiges solides Alleinmädchen bis
15. November gesucht Oranienstraße 62, 2.

Gesucht per 15. November für kleinen Haushalt

LÄÄtigss Mätzchen,
das gut bürgerlich kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Vorstellung von 2—4 Uhr
erwünscht. Cbr . Beckel, Bierstadterstr . 18.

Gesucht pnt 15. November
bess. Alleinmädch., das kochen kann, od. jüngere eins.

Köchin, d. Hausarb . verrichtet, Adelheids» . 64, 2.
toird auf den 15. November zu
einem dreijährigen Kinde ein

tüchtiges ordentliches Kindermädchen.
. Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich

melden Richlstraße 28, 2 rechts.
Ein junges sauberes Mädchen zu zwei Leuten

gesucht Luremburgplatz 4, 3 links.
Auf sofort ein Mädchen gesucht, das gut kochen

kann. Grabenstraße 12,1.
zum 14. Nov. ein Mädchen , das
etwas kochen kann und Haus¬

arbeit versteht. Alwinenstraßc 12.
Fleißiges sauberes Mädchen gesucht.

Gley , Rauenthalerstraße 9, 1.
Ein tüchtiges Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen per 1. Dezember

gesucht. Frau Meyer , Ringkirche 1, 1.
licht, junges Mädchen zum 15. November ges.
Vorstellen 9—3 Uhr Mbrcchtstraße 44, 1

Alleinmädchen zu kleiner Familie zum 15. Nov.
gesucht Blücherstraße 17, 3 r.

Dienstmädchen wird gesucht Rheinstr . 24,1«

HaAswädchKU,
8 das etwas bügeln kann, ges. Hotel Rose.

gesucht Lanzstraße 5, 1. Etage.
-emcht. braves Alleinmädchen in kleine Familie

zu einem Kinde gesucht Gcisbergstraße 28, 2.

B “ Ein Mädchen, L«.K
kochen kann, Hausarbeit gründlich versteht, wird
auf sofort gesucht Taunusstraße 30 1.

Gesucht eine erstklassig- erfahreneKmderfrim
für Kind von 11 Monaten . Vorzustellen Mittw.
und Donnerstag von 11—1 Uhr. Kaiserhof.

Eine nnMjge filtere Person,
Welche gut bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit versteht, in dauernde Stellung gesucht
Nrrothal 30.

Kräftiges Zwcitinädchcn LW
Meldungen Ncrobergstraße 16.

Ein j. Mädchen, w. etwas Hausarbeit versteht, zu
einem Kinde ges. Näh . Werderstr . 4 . Vdh . 2 r.

Williges reinliches Mädchen , welches etwas
kochen kann, zu kinderlosem Ehepaar gesucht.
Näh . Oranienstraße 55, 1. *

Ein älteres Mädchen wird zu zwei alten Leuten
sofort gesucht Rüdesheimerstraße 11, 2 l.

WST " Junges williges Mädchen vom Lande
gesucht Müllerstraße 10, 2.

E . Mädch . f. Hausarbeit ges. Walramstr . 13, P . r.Biiglcriiinen
Büglerin gesucht Nerostraße 23, H. 1. St.
Mädchen kann das Bügeln gründlich erlernen

Nerostraße 23, H. 1. St.
Waschfrau gesucht Riehlstraße 8, Hths . Part.
Waschfrau für dauernd ges. Steingasse 26, Pt.
Ein Waschmüdchen oder Frau für Dienstags

u. Mittwochs gesucht Sctiarnhorststr . 2, 2 Si . r.
Monatsmädche » gesucht Albrechtstratzc 35, 1.
Monatsmädche » gesucht Herderstr . 10, Part . l.
Monatsm . ob. Frau sof. ges. Karlstr . 88, Vdh. P.
Monatsmädche » gesucht Mbrcchtstraße 28, 1 l.
Zuverlässige unabhängige Monatsfrau sofort ges.

Herrnaartenstr . 13,3 l. Zu spr . v. 6—7 UhrA.
Monatssrau für IV - Std . ges. Adelheidstraße 13, 2.
Gins . M onatSsrau gesucht Moritzstraße 3,1.
gT ' -rz - v.>a, Monatsmädche » oder Frau von
§PS | pr 8—11 und 1—2 gesucht Dotzheimer-

straße 66. 2 I. Vorzustellen nur Vormittags.
Ein « nnabhSng . Monatsfra « für 8 Morgen¬

stunden gesucht Taunusstraße 5, 1 l.
Monatssrau gcs. Ad. Schödel , vcrl . Blücherstr.

sucht
Stock- lt. Schirmfabrik Renker , Langgasse 3.

Lanfmädchen bet guter Vergütung suchen
Fett & Co . , Langgaffe 33.

Sank ». Mädchen den ganzen Tag für tzMsarb.
gesucht Dotzheimerstraße 49, 2.

Junges sauberes Mädchen tagsüber gesucht
Bismarckring 1 (Eckladen).

mit gut . Zeugn . aus
e. Pens . s. ges. Privat-

Mribttchr Urrftme«, die Strttmrs
stich«« .

Suchen Sie
brauchbares , gut empfohlenes

PerssnÄl
jeglicher Art,

dann wenden Sie sich vertrauensvoll an

Wiesbadkns ältestes
und Haupt-Ulaclrungs-Kirreau

von Carl Grünverg , Stellenvernüttler,

RHÄisches AM -Bmem,
17 Goldgaffe 17 , Part . »

Telekorr 484.

Frnnzösin (Diplom 1, Elaste ) sucht Stellung
als Gesellschafterin oder Kinderfräulcin . Offert,
unter SS. an den Tagbl .-Verlag.Ärlicitsimäiweisf.Frauen,Sfs?£
Ab *. 15 . Stellii .Big' «aiclien : ICinderfrl .»
Französ .«Lehrer ., Hausd ., Stütze , .Jungf ., Haush.
SteSlinnsf finden « : Haush . f. gr . Betrieb,
Jungt , (franz . spr ., f. Holland ) , Kindergärtn.
für auswärts.

Ceutralstellef. Krankenpfleg.,
unter Zustimmung d. beid . flietl . Vereine,

f ' ßli Fl ‘tmo bucht Stelle als Gesellschaft .,
WvfF , Inliliv Pflegerin (Sanatorium bevor¬

zugt ), auch stundenweise ; sprachkundig . Oft.
unter SS50 an den Tag bl.- Verlag.

Gebild . FrSul . , « eitert » e.
Sommer -Peuf . »sucht auf S bis

3 Monate Beschäftigung in Famttie od.
Geschäft . Best . Ref . Offert , erv . nnt.
C.  S »8 am den Tagl.-Berlag.

Minlleitmn, WvV 'ÄLS
Hellmmrdstraße 52, 2 rechts.

Eine gewsndte Casstrerin
(mit National -Registrir -Casse vertraut ), augen¬
blicklich auswärts in Stellung , sucht p. 1. Dez.,
ev. 1. Januar , dauernde Stellung als Caffirerin
in Wiesbaden , dem Wohnorte ihrer Eltern . Gest.
Off . u . KB. 8 * 8 an den Tagbl .-Verlag erb.

Casftereri«,
welche in großem Geschäft tätig war , sucht Stell,

per sofort oder zum 1. Dezember. Offerten unt.
l *. 8 * ® an den TagbL -Berlag.

Tücht . Verkäuferin d. Galant .-, Leder-, Luxus-
und Porzellan -Branche sucht St . Offerten unt.
v . 8 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

«tzl PerUnstrinW'AS»«
2 rechts. i

angehende, 1. Arbeiterin,
welche auch im Verkauf

bewandert ist, sucht Stellung . Offerten unter
KL. 88 « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , sehr gewandt im Packen, sucht sofort
Stellung in einem Geschäft. Offerten unter/
ne . ss » an den Tagbl .-Berlag.

Frau s. Besch. i. Ausbess. d. Wäsche. Rörnerberg lS.

HÄZrsSame.
Fein geb. ev. Dame , Wittwe , fymp. rrpräs.

Erscheinung , wirthschaftl . sehr tiichtrg, mit vorz.
Zeugn ., sucht Engagement . Gefl. Offerten unter
W . s * » an den Tagbll -Verlag

Hellmundstraße 52, !Modistin,

v.  an den Lagou-Bertafl.
Junge gebildete Dame,

in allen Zweigen des Haushaltes sehr erfahren,
möchte gegen mäßige Pmston od. ohne gegen¬
seitige Vergütung Pflichten in einem Haushalte
od. die Führ , eines solchen übern . Persönl . Vor¬
stellung . Off. u . « . 85 « an d. Tgbl .-Verl . erb.

Fräulein , 20 I ., sucht Stellung zum Servieren.
Offerten erb. an 5». H . Ml Schwalbach.

py Gut empfohlenes Fräulein mit prima
Zeugnissen sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze per sofort . Göbenstr . 11, Hth . 9 links.

Fräulein sucht Stelle als Haushälterin bei einz.
Herrn oder Wittwer mit Kindern . Offert . unter
Bj.  8 * © an den Tagbl .-Verlag.

■ffüSs »*, Besseres Fräulein wünscht beff.
Küche zu erlernen , etwas Ver¬

gütung . Offerte » unter v . s * § an den
Tagbl .-Verlag.

Eine sein bürgerl . Köchin s. Stell , zum 15. Nov.
Off . unter C . ss « an den Tagbl .-Verlag.

Gure bürgerliche Köchin »26 I ., sucht dauernde
Stelle in gutem Hause. Offerten unter KL. II.
hauptpostlagernd erbeten.

Jnnges Mädchen, L7LLZS
oder Köchin in besserem evang . Hause . Offerte«
unter M . 851 an den Tagbl .-Verlog.

Fräulein aus guter Familie sucht Stellung als

Stütze
bei vollst. Familienanschl . ohne Vergütung . Off.
unter A . » ss an den Tagbl .-Verlag.

Geb. j. Dame , welche in adeligem Hause die feine
Küche erlernt hat , sucht Stellung als Stütze
in hochfeinem Hanse . Offert , unt . A . 38«
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchm, äfW kochen

1. oder 15. Febr ., wegen Wegzug ihrer
~ " " - ch. in kl. befs.

an den Tag'tt
Herrschaft, als Alleinmädch.

Offerten unter !tf. 8 * 8 ai
ki» Mädchen , welches kochen kann « « !

«L

Dotzheimerstraße 80, Vorderhaus 9.
Jung . thür . Mädchen sucht leichte paffende Stelle.

Zu erfragen Richlstraße 12, 2. ©tage 1 links.
I . Mädchen v. Ld., w. g. Z . v. Schlangenbad bes.

' ~ " ^ N. Drudenstr . 10, H. P . l.s. St . a . Hausmädch.
williges Mädchen,
gedient, sucht Stelle

besseren Haushalt . Nah . Taunusstraße 6, 1.
- Alleinmädchen , 27 I ., sucht

.N0l
in

nicht
einem

B.
Stellung in kleinem guten

Offerten unter A . Br. hauptpostlagernd erdeten.
Empfehle mehrere tüchtige Mädchen mit guten

Zeugnissen . Frau Lin « Schnatz , Stellen¬
vermittlerin , Scharnhorststraße 14, 1.

Irichtiges Zimmermädchen sucht Stelle in
Pension , am Näheres

Zimmermädchen sucht
. am liebsten in Hotel.

Hochstätte 14, 3 St.
Ein Alleinmädchen sucht Stell , auf gleich, geht

auch zur Aushülfe . Drudcnstraße 9, Part.
Ordentliches Mädchen , 29 Z ., evangel., welche»

kochen kann und gute Zeugnisse bes., sucht Stelle
bei einer Dame oder Ehepaar ohne Kinder als
best. .Hausm . in ruh . Herrschaftsh . zum 1. Dez.
Schriftl . Offerten an Elisabeth Hoffmann,
Rheinallre 8 , 8 , Mainz.

Besseres Mädchen s. leichte Beschäftig.
mc^
Ge-

r auf gute Behandl . als
Er wird

hohen Lohn geseh.
Off. u. si. SB. 3 * postl. Rheinstr.

Ang . Büglerin s. Besch. Göbenstr . 19, Mtlb . 2 l.
Kräftiges Mädchen sucht noch einige Kunden im

Waschen u. Putzen . N. B . Walramstr . 91, 2 r.
I . M . s. Laden o. Bür . z. p. Herderstr . 19, 4 St.
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^ Waschbeschäft. an . Moritzstraßc2ö , Hinterhaus 2.
Rcinl . Frau s. Misst . Rheingauerstr . 13.H. 2. L. K.
Eine j. zuverl . Fr . s. 2 St . Morgens Monatsst .,

nimmt auch Lad . od. Bür . an . Adlerstr . 33, H. 2r.
Frau sucht Rtonatsstelle . Gneiscnaustr . 5, £>. V. I.
iS. saub. Frau s. Monatsst . Ludwigstr . 8. Hth . 2.
iFrau sucht Monatsstclle . Walramstratze 30, 2St.
Junge Frau sucht Monatsstelle . Albrechtstr . 14,1.

Eins , nettes Fräulein sucht Beschäftigung
für Vormittags (8—2 Nstri als Stütze im
Haushalt , Geschäft, oder zu Kindern . Offerten
unter C . 8 -SO an den Tagbl .-Verlag.

Unabh . Fr . s. tagsnb . Besch. Hellmundstr . 29, Sb . P.Anst. Mädchens.Vormittags Besch. Dorkstr.31,2 l.
Männliche Personen . die SteUnng

strrden.

«Mger Arihiw LLMLÜl
Ausbau ' gesucht. Offerten m. Preis u . M. 8 -LS
an den Tagbl .-Verlag.

Ml » gewandter Maschinenschreiber zum
sofortigen Eintritt gesucht.

v . Zeü >» Rechtsanwalt , Adelherdstraße 84.
kW - Tüchtige selbstst. Dreher and Schlosser

sofort gesucht Wellritzstraße 33, 1.

WMer Mlojser ges. Kedünßr. 9.
Z . Schreiner gef. Alb . Schäfer . Faulbrunnenstr . II.
Schreinergehülse gesucht Sedanstraße 11, 1 r.

Fritz Fuß , Dotzheimerstr. 26.
Weiiiküscr gesucht. L' X"

besten Zeugnissen wollen sich melden. Offe

Tüchtige selbstständige Installateure bei
gutem Lohn und dauernder Beschäftigung sofort
gesucht. Ga . Auer » Taunnsnraße SS.

Maschinenarbeiter ges.
Fritz Fuß , Dotzheimerstr. 26.

Nur tücht., solide
mit

„ .. ... .. . . . ,_ ,:ertett
unter *8. 85 © an den Tagbl .-Verl.

Tüchtig « Tüncher u. Anstreicher sofort gej.
^ , Joh . Paultz jr.
Tapezier -Gehülfe gesucht.

Kissel & Weher, Moritzstraße28.
Tapezierergehülfen gesucht Bleichstraße 4.
Damen -Schncider ges. I . Herrchen » Röderstr . 41.
Ein Wochenschneider gesucht Stiftstr . 22, H . P.
Schneider gesucht bei Selb , Friedrichstr . 44, H. I.
Schneidergehülse ges. Friedrichstr. 47. Rau.
Tücht . Wochenschneider gesucht Albrechtstraße 13.
Jung . saub . Hausbursche sofort qes. Nerostr . 18, P.
HaüSbursche, jüngerer, ordentlicher, gesucht.

EierteigwaarcnhauS Weiner , Mauergasse 17.
für Mittags zum Austragen
gesucht. Moritz und Münzet,

Lo„^ ,̂»-,traße 52.
Sauberer stadtkundiger Kutscher auf Nummer

gesucht Adolfsallec 40.

Ererrngwaar

Junge
Wilhelmstraß

Männliche Mersonen , die Stellung
snche » .

Juriger Mann » Tavezirer und Polsterer, sucht
Stellung sofort , gleich welcher Art . Näheres
im Tagbl .-Verlag / Ho

Bautechniker,
Absolv . einer Kgl. Baugewerkschnle, mit hiesigen

Verhältnissen vertr ., sucht Stellung . Offerten u.
IS. S -ä » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

«I» VmleAIKn. SV 'Ä -rÄ »!
Geschäft thätig war , sucht Stellung gegen
kleinere Vergütung . Offerten unter &»• 851
an den Tagbl .-Verlag.

,Kaufmann,
mit der eins., dopp., u. amerik. Buchsühr ., crnschl.

Jahresabschl ., dem selbstst. Einrichten , Führen
u. Abschl, von Geschäftsbüchern jegl. Art , dem
Bankwesen , der Corresp ., sowie allen sonst. Eomp-
toirarbeitcn sollst , vertr ., p-rf. Maschinenschreib.,
durchaus selbstst. Arbeiter mit prima Zeugn . u.
Kenntn . in der engl., franz . u. ital . Sprache,
sucht bei mäßigen GehaltSanspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art , welches er ev.
später übernehmen könnte, Anstell , als Buchh.,
Reisender , Filialleiter , Vertreter x.  Betheilig,
oder läuft . Uebcruahme eines Geschäfts nicht
ausgeschlossen . Offerten unter SS. 383 an
den Tagbl .-Verlag.

Bolontärstell « s. kaufm. gcb. sg. Mann . Offert.
unter Al . V . pofll. Schützenhofstr.

Lehrstelle für einen Jungen zum Erlernen der
Drogerie gesucht. Peter Arthe « , Mengers¬
kirchen b. Weilburg.

Strebsamer solider Obergärtner,
37 Jahre alt , verh., Absolvent der Getsenbermer

Lehranstalt , sucht zum 1. 1. 06 als Obergärtner
oder Bertv . seinen Leistungen entsprechenden
dauernden Wirkungskreis auf größerem Pnvat-
besitz, auch übernehme in Land - ader Forstwrrth-
schaft jeden Vertrauensposten . Gute Zeugn . u.
Ref. stehen zur Seite . Gefl. Angebote unter
A.  838 bef. der Tagbl .-Verlag.

Küker , in Wagnerarbeit erfahren , übernimmt
selbstständige Arbeit in Holz und Keller. Off.
unter -S. 85 © an den Tagbl .-Verlag.

Brave jung « verh . Leute suchen Stellung
alS Hausverwalter , vezw . Büreaudiener,
oder in Pension ( Frau Köchin ) . Räh»
durch den Stellennachweis

Bernhard Karl , Steüenvermittler,
Telefon 2085 . _ Schulgafte 7 , 1.

Sol . j . Mann sucht Besch. Dotzheimerstr. 11, tz. 1.
Jg . Mann , verh., s. Beschäftigung , kann auch mit

Pferden umgehen . Näh . Jahnstr . 17, kl. Stb . 1.

Suche für meinen Barscher ! mit guten Zeugw
und Empfchl . Stelle für Stall , Hans u. Garten¬
arbeit . Derselbe war längere Zeit Offiziers¬
bursche, ist brav , solid und guter Pferdepfleger.

P . Kriens,
Biebrich a . Rh . » Rheingatt str, 12.

Kräfl . j. Mann , 17 I . alt , sucht Stelle als Haus-
bursche in Colonialwaarengesch . Oranienstr . 31

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Äiicli Ruder kirnen sparen!

Sparmarke.
August Engel

Kgl. Hoflieferant
Wiesbaden.

H . 0 .40
Für 50 Mark Zettel
vergüte ich 1 Mark
in Waren oder bar.

Jeder Raucher, welcher in meinen Geschäften
seinen Bedarf an Cigarren , Cigaretten und
Tabak deckt, erhält für jeden, auch den
kleinsten Betrag , eine neben abgedruckte Spar-
marke . Ist die Summe von Mk. 50.— erreicht,
so erhält der betreffende Kunde 1 Mark in Bar
oder in Waren zurückvergütet. Dasselbe gilt
aueb von den in meinen Delikatessgeschätten
ausgegebenen Snarmarken, welche mit verrechnet
werden. 3069

H August ISngel»
Wilhelmstrasse 2,

Ecke Rhein str. 14 Taiinusstrasse 14

rren
Friedrichstrasse 33,

Ecke Neugasse.
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löst ist Me Dienftboten-
^aschfrauen - Frage!

Zweit « grotze

Probe - und Schau-Wäsche
mit der Patent . Schnell -Dampf - Waschinaschine

„Eiserne Waschfrau"

t 'S
! 2
: «■a

1

' A

findet

heute Mittwoch Mittag, von 2 Uhr ab,
Stiststratze 11 statt.

PGT“ Jedermann willkommen.

Alleinverkauf: JLonis «Sstfe ^ lbs,
Stiftstratze 1t . Telefon 2974.

r ~S"**
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Cognac
Scherer

In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
#3 ?" Preise auf den Etiketten. "MI

Scherer <? Co. Langen . (Frankf. a.  M

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F518

Ctr lö Mk. Aepfel ! Aepfel ! Ctr. 15 Mk.
Gin Wagst »» Galizier frisch eiugetroffeu : graue Reinetten,

Wachsreinetten , verschiedene Sorten rothe Aepfel , gemischt, per Ctr.
15  Mk .» I© Pfd . 1.60 Mk ., zu haben

Nerostraße 23 und Bahnhof West.
F . Müller , Nerostraße 33 , Telephon 2730.

Amerikaner billigst.

— Die einzige , hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste

Ileixnnis für das ISJinfamiitenBaaiis.
turants , Sille , Kirchen , Schulen , Geschilftslokale ist die verbesserte (

»9
Restaurants , Sille , Kirchen , Schulen , Geschäfts !okitio ist die verbesserte Central-
Luftheizung , mit selbsttätiger Winter- und Sommor-Ventilation . „In kurzer Zeit mehr als

200 Anlagen geliefert , darunter viele für Aerjste.“ — Man verlange Proepect C. F127
schw » r * | i» 5*p <, Spiecäter & £ '« , ls >s»f‘3»r. G . m , l>. B#. ,

Prauhfurt a.  M . , Hohenstaufenstr , 26. BsMaüwgaaai
1
W-s-

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit ( .acligas.

•los . JPiel 9 Rheinstraße 97 , Part .,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amerikan . Hochschule.
Sprechstunden : 10—6. Sonntags 10—12 Uhr.

Gelegenheitskauf.
Die bekannten Godycar - Weltstiesel in

Boxkalf und Rahmenarbeit - Stiefel für Herren u.
Damen inoersch . Fa ?ons u . divers. Sorten , Boxkalf-,
Cdevreaux - und Wichsleder - Stiefel für Herren,
Damen und Kinder kauft mau am billigsten

MWraße 22,  1. SWÄ

<Si4» 1a mv  mit Flitter, Malerei
JP1 « UDCi Spitzen

50 Pf ., 65 Pf., 1—15 Mk.
mit echten Strauss-

Jr acner fedem
85 Pf ., 1 .- , 1.65 , 2 .—, 3 . - , 4 .- ,

6 .— Mk. und teurer.
«ra>la ^ * » mit echt Perlmutt

II : aifLSit * » u. Schildpattgestell
10 , 12 , 15 bis 30 Mk.

Fächerketten, Colliers,
Armbänder

in hervorragender Auswahl. 2841

Kattfhaxs fihrsr.FD « MH SSÄLLÄPÄ A VA» » 8, v
ScchS Ĝetdschränke in verschied. Gröflen

stehen umständeh ., um schnell davon zu kommen,
zu nie wiedcrhabenden Preisen zum Verkauf.
A. Hartmann ,Nordhausen,Altendorfstr .41. Tel .279.

Darrksaguug.
Für die herzliche Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen
Verluste, Herrn Pfarrer Ziemen-
dorff für seine trostreiche Grabrede^
sowie für das zahlreiche Grab¬
geleite und für die vielen Kranz-
und Blumcnspenden unfern tief¬
gefühltesten Dank.

Familie Uetev Dettendorf.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß unsere gute Mutter,Schwieger-
multer, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

MülillAlltSillMAß
geb. Horn,

nach kurzem, schwerem, mit Geduld
ertragenem Leiden, wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten,
sanft verschieden ist.

Dir ivKNernden
Hinterbliebene « .

Wiesbaden.
den 6. November 1905.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, den 9. Nov., nach¬
mittags2 Uhr, von der Leichenhalle
des allen Friedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen lieben Verwandten. Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Nachricht, daß unsere gute Mutter, Großmutter, Schwester, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante,

sm  ß. Duenfing,»«.,
geb. Kogler.

heute früh 6'/, Uhr nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Im lftamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Gart Duerrjrng.

Wiesbaden , den 7. November 1905,

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 9. November, Nachmittags
31/a Uhr, vom Sterbehause , Adolfsallee 23 , aus statt.
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5pecisl-6esc!iäsi für
3 0 ® echtes

DU Getriebene und ciselirte
u n stgege n stä n de

| f aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise,
Verkauf nur gegen ßaar!

tf
/ ' Specialüät:  Ca/elgerälhe und Kesiecjce jeder)\rt!NfltzRehe, pasosnda und schfino

I Tjochzeits -, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
/ . in eleganten Etuis!

A>
Jtr

Detail.

25 , Taunusstrasse 25 .

krche MilM -KersteigerW.
Wegen Wegzug einer Herrschaft n . U . versteigere ich morgen Donnerstag » den

8» November er., Morgens 8 ,̂2 nnd Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, in nreinen Anctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

aachv» zeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als
t Nntzb . -SpeiseziMmer -Einrlchtung » best , ans : Büffet , Ausziehtisch n » t 2 Nr >hr>
stütz le, 1 Lieg. Schlafzimmer -Einrichtung , Nutzb . Nl. Gold . best, aus : 2 vottst.
Betten mit Haarmatratzen , ein 8-ty . Spiegelschrank , 1 Wafchtoilette , 2 Nacht¬
tische « . Handtuchhalter , 8  voüst . Betten , 1 engl . eis. vollst. Bett, Wasch,
kommoden n » Nachttische m . Marmor , ein - n . zweithür . pol . Spiegel -,
Kleider - n . Weitzzeugschränke , ELschrant , 2 Nutzb .-Secrstäre , Stehfchreibpult,
Kommoden , Csnfole , Nnhv .-Tchreibtisch , Kamsttafchendivan , Plüschdivan.
Eophas , SlnSzieh -» runde » Servir -, ovale , viere «?., Näh -, Ripp -, Bauern - « .
Blumentische , 5 Dtzd. Mahaa .-Rotzrstühle , paff , für CafS od . Restaurant,
Wiener u. andere Stühle , Lederstühle, 1 Schretbseffel in Krokodilleder » EtagLren
Staffcleien, sehr schöne Stahlstich - u . Kaiserbilder , Oelgcmälde. 2 gute MH
Maschinen, drei -, vier » u . fünfstamm . Gaslüster für Wohn - u . Speisezimmer,
Gas -Lyras n . Ampel « , Gasherd , Gartenschlauch, Ofenschirm, eis. Vorplatzständer,
Badewanne, Perser , Smyrna , u . ander « Teppiche , sehr gute Plüschportiriren,
div. andere Portieren , Plümeaux -Kiffen , große Partie getr . Frauenkleider,
photogr. Apparat, 1 gold. Damen-Ühr, 2 Herren -Uhren, Glas , Porzellan, Nipp- und
Decorations-Gcgenstäiide, Kaffeeservice, Waschgarniturcn, Auslecreimcr, Gesindemöbel

. . . . , . « s- Gestndebetten, Küchenfchrank, Tische, Stühle , Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. mehr
meistbietend gegen Baarzahlung.

Ssrslafi Rosenan,
Telefon 3267 . Anctionato « und Taxator . Telefon 3267.

Büreau und Auctionssäle: 3 Marktplatz 8,
an der Museumstraße.

Uaisonstü.psrtsfrsi
Fritz HimesfäSr,

ohne Kaufzwang ver - |3erJvorr \ w.8uh®it ‘ •** Stahl-, j

Bitte im eigenen
Interesse

zu verlanget ».

sendet auf Wunsch JT$Leder -, äold -,Spiel -,fflusik-
an jedermann illustr . waren etc . eto ., oa. 4000 Gegenstands enth . j,iss .(sst  RasierniEsser

9 Ö8I Solingen, haus . 5jährige (jaranlie.
ygyhilt! DROM Nnrtoeimtr

' un,ö,Rf1, In  haben.
Versand p . Nachn . od . vorher . Kassa.

Kronen -Diamantsfahl M. 3,25
Kronen -Silberstahl .
Streichriemen . . .
Rasierschalen . . .
Rasierpinsel . . .
Rasierseife . . . .
Complette Rasiergar¬

nitur in fein, ctui

Beste
Rasiermesser

der Welt.
Haarsc,hnftide-Mascbine „Perfect “ M. 5,—

Oel-Abzieh 'steine in Etuis ä M. 2,50 u. „ 5,—
Bei' grösseren Sammel-AafträgBii Extra-Vergünstigungen.

Brieftnapta Ha in Zafflung.

Verein für Feuerbestattung.
EHngetr . Verein.

te orteilifte HWptversmmlMg
findet statt

Mittwoch, den*5. November 1905, abends 87*Uhr,
in der „Loge Plato " , Friedrichstrahe 27 (Erdgeschoß).

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern.
4. Neuwahl der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelcgenheiten. § 477

. . „ Die  Vereinsmitglieder, sowie Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch
steundlichst eingeladen. Der Vorstand.

11 Das

Wiesbadener Tagblatt
M

im Melngau
zum Hbrelfe von 70 Ofg. monatlich

direkt zn beziehen: ■= !
In Biebrich:

durch die bekannten 28 Ausgabe¬
stellen.

I » Schirrstein:
durch Kolporteur Josef Mrster,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug » Peters gaffe 5^

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Erstach:
durch Flurschiitz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Clandy rv . ,
Böhlstraße, am Aastainenbainn

In Oestrich:
durch Ernst Knaus , Feldstraße J,
am lsallaarter weg.

In Winkel:
durch Jgna ; Wiegsr,
Graugaffe s.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pMnzer-
straße f8.

In Nüdeshrim:
durch Philipp Naumann,
bsahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag. ii

Mittwoch früh
trifft auf dem Markte in Wiesbaden eine ganze

ffiaipnlaiiiing frischer Seefische
ein und kommen dieselben zu nachstehenden billigen Preisen zum Verkauf:

Feinste Schellfische nach Größe 13—30 Pf.
Feinsten Dorsch. . . . . . 25 „
Feinsten Cablian . 25 „
Fernsten Seelachs . 17 „
Feinste Backfische. 15 „

Ohne Kopf5, im Ausschnitt 10 Pf. theurer.

Kochsee-JischeE Wveme^Hcrven.
Wes

mit 6 Armen von 25 bis
60 Mk.,

Pie -jHilaiuen
von 4.50 bis 60 Mk.,

Mschlmpen
von 2.— bis 30 Wk.,

MandlMipen.
Ampeln

für 3074

Aetroteurn-
Wekeuchtung,
mit Brennern neuester

Construction,
unter Garantie empfiehlt

in reicher Auswahl

L
Bahnyofstr . 16,

Glas-, Porzellan- und
Lampcnhandlung.

Seeftsch-Berkauf.
Aus deutschen Hochsee-Fischdampfern

kommen im Akziseamte zu amtlich festgesetzten
Preisen von Mittwoch , vorm . 9 Uhr ab, zum
Verkauf 9000 Pfd. lebendfrische beste Nordsee-
Fische und zwar: § 801

Große Nordsceschellfische, das Pfd. zu 34 Pfg.
mittelgroße desgl. „ „ 26
Cablian tut ganzen Fisch „ „ „ 26 „

ohne Kopf „ „ 80 „
im Ausschnitt „ „ , 86  .

Seelachs und Langfisch im
ganzen Flsch „ „ „ 18 „
ohne Kopf „ „ „ 22 „

_ tut Ausschnitt „ „ „ 26 „

Gasöfen, EasrcrHiatoren, Gaskocher
empfehlen wir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, «-r>.».
Ausftellnngslokal : Mriedrichstraße 12 . 3021

Das ist falsch!
Wenn künstl . Zähne nicht ganz fest sitzen,

ind sie deshalb nicht unpassend, sondern man
nehme einfach etwas Apollopulver aromat.
(ges. gcsch. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten. Pr . Büchse 50 Pf . , i.
Mark. 60 Pf . , i. d. Victoria -Apotheke , Rhein-
straße 41, Drogerie C . .fäoriM !«, Taunusstr . 25,
Drogerie Sanitas , Mauritiusstraße 3, Drogerie
O . Rheinstraße 55, Drogerie Otto
»leiiert , Marktstraße 9.  _ F 68

Verschieden « Möbel , Tisch , Kommode,
Sopha n . s. w .» billig zu verkaufen

Mainzerstraße 60», Part.

400  Faß meM. AM
nur feinste , großartig schöne Sorten , BaldwinS,
Bork Imperials , Ben Davis rc., haben wir direct
am Landungsplatz in Hamburg persönlich aus¬
gesucht und gekauft. Wir geben dieselben äußerst
preiswerth sowohl im Original -Faß als auch
lose ausgewogen ab, ferner

Illll Centner
femste haltbKre Tafeläpfel,
nur ganz gesunde, saftige Früchte, sehr wohl¬
schmeckend, p . Pfd . 20 Pf ., 10 Pfd . 1.90 Mk .,

per Centner 18 .— Mk.

IjceferMer Hattemw,
Luxemburgstraße5. — Schtersteinerstraße1.

Rheinstraße 73. — Adolfstraße 1.

Wer Sprotten
pro Pfd . 4O Pf ., st- Pfd . 25 Pf .,

pro 4-Pfd .-Kifte Mk . 1.3 « ,
sind heute wieder eingetroffen bei

<S. JL Möss,
Fischhalle. 3076
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Umriss ZLrrisl '.

1» auf Seide gearbeitet, in mod
Farben werden zu fabelhs
billigen Preisen verk. Nur

Marl , ist trns «e SS , g.
Kein Laden. Telephon 89

Sclteller^
Pariser Neu-Wäscherei,

Göbenstrasse 3. Telefon 2829.
Spezialität : Feine Herren - und Damen-'Wäsche,

ISoJtttlDnffCt Sadnlin gibt
jeden» Haare unverwüstliche

z Locken- und Wellenkranfe,
-Master 6V, 86 Pf . n. 1 Mk.

Pomade -Sadnlin 1.—. Verlangen Sie aus¬
drücklich v. Franz Kuhn , Kronen -Parf .,
Nürnberg . Hierr o . mieheri . Drog . ,neben
de»n Schloß , ( hr . ^ aiiber . Drog . , Kirch-
«aste6 , Drog . Sa nitas , Manrit iusstr . F123

Anzündeholz,
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 2776
Gobr. Kenpkner, Dampl-Sclireincrei,

Telephon 411. Schwalbacher str. 22. Telephon 411

Hotel-Bffinr.Bnctaai
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

K5ei*.$e Atoeesd:

Reh-Ragout mit Nudeln.
Diners von 13 - 8 zu 70 . 1 .30 , 1 .50
__ im Abonnement billiger.

Hotel Einhorn.
Heute Mittwoch , den 8 . Nov . :

Metzel-
Snppe.

Morgens von 16 Uhr ab:
Frische Bratwurst , Wellfleisch, Pfeffer  re.

Mmirnnt Ggbel , S ^ edrichstraße
Morgrn Donnerstag:

Mttzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch,

Schweinevfeffer,  Bratwurst.Wimtm„Am pstll",
Inh . D >». Panl )r.

Heute Mittwoch , den 8 . Nov . :GlGesMIotztstfl,
wozu höflichst einladet

5*li. E' anly.6al|eterfre«rWM«n.Rauchs!.
offerirt in vorzügl. Qualität . Versand p. Nach«.
Offerten unter A. 811 an den Tagbl.-Verlag.

KllttOis, «WM öBiuun,
prima haltbare Winterwaare»

gelbe gelbfleischigc , prima Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Dabcr'schc), Mans-
kartoffeln , Panlsen Juli , Schneeflocken,
sowie verschiedene andere Sorten . Liefere jedes
Quantum frei Hans. Probe und Bestellung bei
Otto Unkeibacit , Schwalbacherstratzc 71,
Kartoffelhandlnng . Telephon 2734.

Pfälzer Magnnm
lade ich heute aus und
Tagespreis fr. Haus.

B»I>. 14!aj »j>er , Walramstraße 13.

vomnm - Kartoffeln
liefere zum billigsten

Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
‘Aufgabe gleich zu bezahlen. "

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

in
Colomalwarcu-Geschäst

bester Lage Wiesbadens ist umständehalber
sofort zu verkaufen. Offerten unter D . 311 an
den Tagbl.-Verlag. _

Sehr gutes Laufpferd , 6'/--jährig, billig
zu verkaufen.

Wäscherei Htckei , Dotzheim.

Colomalwaaren-Geschäft
toegeu Todesfall sofort billig zu verkaufen. Näheresunter - - - - - - -

Schöne Salon -Garnitur preiswert »» zu
perk. Anzusehen zwischen 16 n . 18 Uhr
Abeggstrafl c l6 . Händler verbeten.

Butter-, Eier-
und Käsegeschäst
oder 1. April abzugeben. Offerten unter 351
an den Tagbl.-Verlag.

Foxterrier , männl., zu verk. Röderstr. 22, P. I.
Männchen, ' /- I.

„„ , alt, zu oerkaufenPlatterstraße 24. 1 l.
RI » ck and (an terri «T , 3 Jahre alt,

klug und sehr wachsam, billig zn verkaufen
Kaiser-Fricdrich-Ring 50. 8. Et.

treues Tbier, billig
* zn verk. Manritins-straße 12, Cigarrcnladcn.

»tiehpinscher, kl. Rasse, Friedrichstr. 14, 1.

KKNarieK-Edelroller,
rein Seifert, feine Sänger , billig zu verkaufen.
ffjJeiseiiiart , Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Bersckiedene Damenkleider, darunter bocbeleg.
auf Seide aearb., b. zu vk. Mehqeraasse 25. Neub.

Schw . Jacke , sowie schöner Muff billig zu
verkaufen Scharnhorststraße 37, 1 l.

Meqantes schwarz. Plüsch -Jacket , halblang,
sehr billig zu verkaufen Färberei Saalaasse 4/6.

..Ein Gerren -Pelimantel (Biber) zn verk.
Kaiser-Friedrich-Ring 72, 3. Händler verbeten.

E. blauer Chev.-Anzug, 1 Wintcr-Uebcrzieher
u. 1 schwarzer Gehrockb. zu verk. Rheinktr. 77, 2.

Großer Geleßekheilslrons Goldg . 15.
Herren- Ucberzieher 4.50 an, Herrcn-Anzüge

spottbillig, Damenkleider 5 an, Jackets 2.50 an,
Blansen 1 Mk. an, io lange Vorrath reicht, lange
Stiefel und Schnürschuhe.

Eleg. heller Winter-Paletot , pass. f. Mädchen
v. 12- 14 I ., bill. z. vk. Wellritzstr. 11, Vdh. Frtsp.

Ein gut crh. Ueberzieher und Slnzng zu
verkaufen. Händler verb. Tannnsstr . 19, 2.

G. erh. H.-Pal . b. Händl. Verb. Kellerstr. 9, 2.
Eleg. Frack u. Weste, f. neuer Ueberzieher,

schw. Damenabendmantel b. z. v. Steing . 13,2 r.
Ein eleg. Mantel, starke Fig ., zu 15 Mk.,

zu verkaufen Eltvillerstraßc 9, Parterre.
Gut erh. Militürllcider z. vk. Dotzbeimerstr.65.
Infanterie -Helm , fast neu, billig zn ver¬

kaufen Emserstraße22. Part.
Ein großer Brüsseler u. 1 Smyrna -Teppich,2elektr. Lüsterb. zu vk. Metzgergaffe 25, Neubau.

GelgemAde
außerordentlich billig

23  Taunusstr . 23 .
Reinhard voerr.

Pianino , tadellos erh. , sowie Mabagoni-
Schlafzim.-Einricht. n. Eich.-Büffct weaen Wegzug
sehr bill. z. vk. Off. n. IE. 1 S postl. Wiesbaden.

ÄTidlUnliL »rößerc Anzahl,
billigst zu verkaufen.

1 Harmonium, 10 Register, . . . Mk. 130.—.
1, Flügel, sehr gut im Ton, . . . Mk. 225.—.

SLönijx . Bismarckrinq 4, Part . !
Gute ‘/i Geige mit Kasten und Bogen für

17 Mk. zu verkaufen Westendftraßc 15, 3 links.
-jwei vorzüglicheZ1 Meister -Molirren ^

. Preiswerth zu verkaufen
Mullerstraße 9. Part . « . Hldnemaim.

SKtftnil gut erhalten, billig zu verkaufen
Emserstraße 22, Part.

Salonharfe , a. n., b. z. v. Oranieustr. 45, P . l.
Gut erh. Menzcnyancr -Accordzither mit

v. Notenbl. für 10 Mk., besterh. Darnen -Jacket,
hellfarbig, preisw. zu verkaufen Kapellenstr. 3. P.

Die beste und bittigste
Bezugsguelle

für Möbel , Betten , Spiegel , Wilder , Polster-
waarcn aller Art , einfaci, bis hochelegant,

ganze Einrichtungen
ist nur, wie allbekannt,

Ph. Seibel, Blciliistr. 19 .
SM - Telefon 2712 . - WH

Nettestes Möbelgeschäft des WestendS.
Bitte genau auf No . 19 oder No . 7, sowie

Firma I *J>. Seihei zu achten.

EWilmer-EinrichtiW
und Bücherschrank/ massiv Eichen, schön geschnitzt,
und großer Consolspiegel zu verkaufen Kaiser-
Friedrich-Ring 54. 3. I

Umzugshalber zu verk.
per sofort complete hochelegante und fast
» " re englische Wohnungs - Einrichtung.
Näh . Tagbl .-Verl . Hy

Gute neue Betten und neuer Pelzmantel für
Landdame abzug. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Hg

Zwei fast neue Betten, 1 Nachttisch, 1 gut
erb. Kameltaschensopha, 1 Sessel, 2 Stühle u. zwei
Hängelampen s. b. abzug. b: Wick, Westendstr. 1.2 l. |

Ein fast neues Muschelbctt 35 Mk.,
Kleiderschrank, Eanape , Verticow biNig zn
verkaufen Oranienstraße 27 , P . r. j

Bettjt ., 2-schl., m. M. Dotzhcimerstr. 72, M. 3 I. | j
Oune fast neue Salongarnitur , best. a. Sopha,

2 Sesseln, paff. f. Wartez., b. z. vk. Marktstr. 22 1. j \

. Sopha , 2 Sessel, Plüsch, 125 Mk.. Ottomane
ln Mk., Bett 30 Mk.. Küchcnschr. 8 Mk.. Stühle
2 Mk., Plüschdccorationen St . 8 Mk., Nähtisch6 Mk.,
Iopha 16 Nik., Waschtisch, <Nsen, mit Waschgarn.,
12 Mk.. Spiritnsglühl . 15 Mk. Eleonorenstr. 3, P,

Moderne Plüschgornitur,
«cn , Sopha und 4 Seffel , 'für 19» Mk. zn
verkalrfen Oranienstratze 16, 8. St.

Kameltaschen -Sopha , wenig gebraucht,
b-llig zu vcrk.  Oranienstraße 16, 3. St.

Möbel
sehr billig zu verkaufen:

3 Kichen-Büffetö,
1 Mahag .-Schlafzimmer,
1 contplete Küche (Ahorn ).

.lol ». Weigaad & Co . , Wellritzstr. 20.
„ Ein- n. zweithür. Kleider- u. Küchenschränkc,
Berti cow, Brandkiste. Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Küchenbrettcrec. zu
verk. bei Schreiner Timm , Schachistr . 85.

Wegen Umzug nach auswärts bill. zu verk.
1 KIciderschrank, Küchenschranku. ein großer Posten
gebrauchter Noten bei Jacob «, Bülowstr. 10,

Polirte Kommode und eine Ottomane
billig zu verkaufen Iahnstratze 3, Hth.  P . r.

Schreibtisch, Divan, Bett. Spiegel, elektr.Lüster,
bersch. Stühle , Deckbettb. verk. Rieblstr. 22. P . l.

Kl. Küchentiscbb, z. vk. Hellmnndstr. 56, Sb . 3
Einsast neuer Spiegel mit Trümcau , ziemlich

groß, billig zu verkaufen Marktstraßc 22,
Flurtoilette , Gas

1.
und elektr. Lüster, Spiegel,

Kleider-, Küchen- n. Weißzeugschränke,
jt Betten, Waschkommodenm. u. ohne Marmor,
nse-, Schlaf- u. Saloncinr ., Ladeneinr., Kassen-
ank u. antike Möbel bill. Hermannstr. 12, i St.
lllähmaschine, w. geb., z. vk. Bleichstr.9, H. A
Singer -Nähmaschine , Hand- it._Fußbctr.,

Nähmaschine b. zu vk. Adelheidsir. 49, H. P.
Eine gr. Waschmaschiiieünh eine Partie

kaufen
MD-
mLni Gebrauchte Eopierpreffe zu ver-

niscnplatz2, 2. Stock.

Stehpult-
, mit verschließb. Deckel «. 2 solchen
zu verk. Menlein , Kirchgasse 40.

Koffer u. Reisekorb zu verk. Moritzstr. 14, 2
Laden°Einricht »:ng
onialwaarengcschäft, auch für Wciß-
t passend, Stauberker, Theke, Glas-

Elegante
Schaufenster-Einrichtung

2.
Elega »:te Erker-Einrichtung mit

legerfcheiben, Stellagen und Spiegel-
ren» fast neu, kür jedes Geschäft passend,
g abzugeben, ebenso daselbst ein Triiineaux
rundes Eaitape zu verkaufeu. Zu erfragen

kagbl.-Verlag. 0x
Gut erhalt. Kinderwagen mit Gummiräder

lig zu verkaufen Vliidierstraße 23. Hth. 3 r.
Fahrrad umständet), b. z. v. Oranieustr. 45, P . l.
Vorzil!gl. Herren -Rad , w. neu.

sehr billig zu verk.
. m. Frei!, u.

Römcrberg 17,  1 l.

Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampere,
tf. 10.— zu verk. Langgasse 27 im Hof.

für
*

totem mit MmWtzeli
Fast noch neuer Gasofen , clfcnbeinfarbig,

swerth  z u verkaufen. N. Moritzstr. 45, 1. Et.

Gebrauchte Oefen
zu verkaufen. Luckenbach. Hellmnndstr. 29.

Ein Majolika - und 1 eis. Füllosen
in._ BBenlei n , Kirchgasse 40.
Entbrennender eiserner Füllofen
* " ™ ‘ ' ' " Part.

Zu verkaufen:

Großer Gietzkeftel
mit Dunsthaube Mk. 36,

Klemer Gietzofeu
mit Dunsthaube Mk. 30,

Draht-Heftmaschine
mit selbstthätiger Klammervildung,

Fnßbetrieb , Mk. 45,
Säinmtliche Gegenständ « find sehr

gut erhallen.

Langgaffe 27,
Druckerei-Kontor . *

billig zu verkam
Hebzange
usen Langgaffe 27, im Hof.

Stein . Krautständer
Fischhalle Ellenbogeugasse.

billig zu verkaufev

ur Vereinfachung des geschäftlicben
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der verleg des Wiesbadener Tagblatt».

Apotheke.
Suche für mich selbst eine mittelgroße Apotheke

zu kaufen. Gefällige Offerten bis zum 20. Nov,
erbeten unter 1 ■S » o au den Taabl .-Verlag.

Alterthirmer aller Art
kauft zn höchsten Preisen
_feeorg tilllckllch , Tannnsstr 31.

Blüthtter-Piano»
oder Bechstein -Flügel
Offerten unter 25. 3S5

Boa,
sofort zu kaufen gesucht.
an den Tagbl.-Verlag.  <

Preis u. iw.
Stola , zu kaufen
gesucht. Offert, mit

8 . 35 hauptpostlagernd.

KWrszesieI.SA»s?ie!er
suche chice Herren- u. Damenkl., Schuhwcrk. Da
ich z. Wiederverk. höh. Preise erzielen kann, bin ich
imstande , dieselben bezahlen zu können. Off. nnt.

C !,äf “ J . 313 an den Tagbl.-Verlag.

Der beste Zahler dieser Rubrik
ist Fron «rossimt , Metzgergaffe 27 , früher
TauniiSstr., für nur wenig gebrauchte Herren- und
Damen-Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber , Möbel
und Wohmmgseinr. und Nachl. Um sich gefälligst
zn Überzeugen, genügt Postkarte._

Ä « Görlacli*
Metzgergaffe 16,

kauft zu sehr hohen Preisen gut erhaltene Herren»
u. Damenkleider, Brillanten, Gold u. Silbersachen.

Frau Klein,
V MtchelSberg 8, Telephon 8486.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- u. Damenkleider , Schuhe , Mödek,
)old und Silber . i

Uch nie DafitMtfcfic Wie
bezahlt Frau seMfFer , Metzgergaffe 81 , für
nur wenig gebraudite Herren- und Damen-Kleider,^
Schuhwerk, Möbel,Gold, Silbern , ganze Na chl. rc.
Ueberzengen Sie sich gefl. durch Postkarte.

er bon den geehrterr Herr-
bcn höchsten Preis für getragene

lffllsil . il Herren-, Damen- und Kinder-Kleider.
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . I. iifiig , Goldgaffe 15, vorm, l .ange.

Mn Mel.Höf *?
Telephon 894 , - WH

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngs-
Einriäitnngen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hans^

Die besten Preise zahlt immer nochFr. DrkchWlnm. MetzgerZasse2.
ür getragene Herren- u. Damenklcider, Uniformen,

Möbel, Nachlässen. ganze Wohnungseinrichtungen,
Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.

Durch eine2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.
Gehrock mit Hose u. Weste (mittelgr.)

esncht. Offert, u. 351 an den Tagbl.-Verl.

W-
Getr . feinere
Beamt ., mittl. ^ .. . zu t

IS . 351 an den Tagbl.-Verlag.

erren-Gnrderobe wünscht
igur, zn kauf. Off. nnt.

Ein Cckschrauk
Pianino , gebr., zu kaufen gesucht. Off. mit

Preis an Ing , lo mmlc han , Mauergasse 12.
für Kleider gesucht

_ Röderstraße 39, 1 l.

Waschmangel SzkL«-?
Off, mit PreiSang. u. » . 350 an Tagbl.-Verl.

Gebrauchtes Schaufenster , complet, mit
Rollladen, circa 2,50.>< 2,59, zu raufen gesucht.
Offerten unter » . 317 an den Tagbl.-Verlag.

großer
elegante

5-armiger Lüster,
Hängelampe,

Eine elegante Seiden -Garnitur mit vier!
Scffeln in Kupferfarbe für 400 Mk. zu verkaufen
Oranienstraße 12, 1,

, . Petroleum und gut erhalten, sehr billig zn
ve rlaufen. Nah, im Tagbl.-Verlag. ' Hl

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
b. Preisen. M. Maas , Hellmnndstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. pünkil. besorgt.

Altes Eise«, "
Lumpen , Knochen,

PapieraWe,
alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen, MstaNb u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt ans Bestellung
pünktlich ao

Schwalbacherstratzc 27 . s
Kl. Schwalbacherstratzc 12. < 868.

Hirschgra ben 18. Telephon 2681.
^ ..Ebampagner-, Roth-, Weißwein-, n. MinewO
Wasserflächen, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle.
Gum. u. Neutuchgbf, k. u. h. Sch. Still , Blucherstr. 6.
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^ Bitte KUsschKeideK.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

-holt pünktl . ab MS. Sipper , Schiersteinerstr . 11.

150 Bund Dklkreiser
zu kaufen gesucht Frankfurterstraße 13,

vielfach vorgekommene INißbränche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertvriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Taablatts.

3 * c = sat=

I

Immobilien xn «erkkonfen.

f Uriweit der_Kuranlagen.
I Laricltiaus
% mitlierrllcii.Öbstgarfeo. |

Preis 80,000 ik. <s

♦ J < Meier , Agentur , Tsanrnrir . SS . £

Moderne Still cr, vornehme Lage » !0 Z . re«,
Garten , Stallung , Remise,Kutscherwotzn . ,
zu verk. .6*. BJtolfi >or,if8\ Mauergasse 8, 1.

ist di « vornehmste Villenventznng,
dicht an « nrpart , an  drei Straf !«»
gelegen , weit nnte « Preis sofort zu
Serkalts «« . Das Grundstück hat einen
prachtvollen Garten , 20 Zimmer , darunter
mehrere Säle , eine zwei Stockwerk hohe
monumentale Halle mit Gallerte in kost¬
barster Ausstattung , Wintergarten , Neben¬
treppe , Vestibüle, große gedeckte Wagen¬
anfahrt , mehrere gedeckteu. offene Terrassen,
Diencrfchaftsbad , viele u. geräumige Ncbcu-
räumc , Centralzheiz , elektr. Licht, Telephon¬
verbindung der einz. Stockwerke. Die vier
Fassaden sind in Sandsteinen , das Innere
großzügig u . praktisch gebaut . Anfragen
werden erbeten unter 8 . » 4 !» an den
eagbl .-Verlag.

Ar WkMMle Od Reutner.
^Gutes Delflein -Eckhans mit Colonialw -Laden,

in guter Lage, ist wegen anderer Unternehmungen
billig zu verkaufen. Käufer hat Laden , welcher
stets flott geht, und seine Wohnung völlig frei.
Wohnungen alle fest vermiethct . Off. erbeten
unter * . 38 ® an den Tagbl .-Verl.

2zt
Kapellenstrasse 30 I

' Neue Villa, ♦
o

♦ noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . J
% J . Meier , Agentur , Tanmnst » . 38 . ®

Die.beiden moderne»Bitten,
Wiesbadener Allee 38/46 , mit Garten und
hervorragender Aussicht, sind ü Mk. 65,000
resp. 58,000 zu verkaufen . Näh . durch Architekt
an’iinines , Kniserstraße 58, Biebrich , ober
Fritz -Renterstraßc 8, hier.

H In etwas erhöhter Lage,  nicht weit vom ♦
M©«tiför*saiMeis9 *

f Villa mit 10 ZimmernZ und45 Ruthen Garten
für 66,000 Mk. zu verkaufen.*

# 4 . Meier , Agentur . Taunusatr . 38

Gnte SpeeuSMon!
Wegen anderen größeren Unternehmungen verkaufe

mein beinahe fertiges Haus 15,600 Mk. unter dem
reellen Kerthc . Alles fest vermiethct . Rentirt
jetzt schon 7 a/o des Preises von 75,000 Mark.
Off . bitte unter L . SS4SM. an den Tagbl .-Verl.

b
»
&
♦
'♦
*

%
I
I

Vor etwa einem Jahre erbaute,
modern und behaglich eingerichteteVilla

im südöstlichen Vierte!
in Folge eingetretenen Tods des Besitzers H
zu verkaufen . Forderung 130,000 Mk. &
df. Weier , Agentur , Vnttntasatr . 38 . ♦

♦♦♦♦ * ♦♦♦♦ « ♦ « * »

CtliMiitzaiis Jg&st M M-
feiner Lage sehr preiSwürdig zu vcrk. Offerten
unter A . » 5 ® an den Tagbl .-Berlag.

Rentables elcg. 8- u. 4-Zim .-Haus , Dobhcimerstr .,
beim Bismarckring , Vorgart ., gr. Hof , Thorfahrt,
kein Hinterhaus , zu »erk.

Agentur J . SBoiliioplf , Mauergasse 8,1.|0i!§ mit oiitgeöesiöer Pmerei
wegzngshalbe « zu verkaufen . Off . unt.
«». LS « an den Tagbl .-Berlag.

FL » « mit -Schweinemrtzgerei
d äil in der Nähe der Stadt

ivigziigshaibcr zu verkaufen. Offerten unter
W . 3 » ® an den Tagbl .-.Vcrlag.

für Metzgerei eingericht., in Mitte der
^JllUv , Stadt , mit groß . Ueberschuß, direkt v.

Eigent , zu verk. Näh . im Tagbl .-Äerlag . Öy

Seltene GelegeNheit.
In bester Kurlage schönes Hans mit Garten

und Nebengebäuden billig zu verkaufen.
Dasselbe würde sich durch kleinen Umbau vor¬
züglich in moderne Pension od. Herrschaftshaus
uniwandeln lassen. Offerten unter W. 84 » an
den Tagbl .-Verlag.

Hübsche Billa,
neuzeitlich, im Waldvillenviertel bei Darmstadt,

mit Gas - und Wasserleitung , 2000 gm oder auch
4000 qm Gelände , für 32,000, bczw. 42,000 Mk.,
verkäuflich. Näheres bei « itirvrt , Soder-
straße 89 , Darmstadt.

Immobilien.
Gastwirthschaft mit Haus (in flottem Be¬

trieb ) in bester Lage verändernngshalber
zu verkaufen.

dt» Nun Allatadi.
Schiersteiurrstratze 18.

MttMbÄAtzMtze
jeder Größe an der Lessingstratze mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Lage . Schlicdterstraße 10.

Ringofen , zu verkaufen.
JfnläraH

Schiersteinerstraße 18.

JmmobUle« m kstufcu gesucht.

WtT ein ® Willst |verkaufen hat '♦WaW

beauftrage mit dem Verkaufe
Ji . -Weier » Agentur , .Tsemmssstr , 38.

Rentables Haus zu kaufen gejucht mit schöner
Anzahlung in Baar , Garten oder 2. Hypothek
von 10,000 Mark auf neues Haus . Gcfl. Off.
unter H*. 848 an den Tagbl .-Verlag.

Gut rentables Hans, “2%£
Wahn , per 1. Januar mit groß , Anzahlung zu

, kaufen gesucht. Offerten unter l* « . 42»
an W. IFren --, Mainz . (No. 479 ) F36

Großes Landgut
mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht. Nur

directe Offerten erbeten an Rk. Wirtl »,
Wiesbaden , Helenenstraße 7.

zu kaufen gesucht.
Reiä 'ner,

Seerobeustr . 27.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Cspttalis » r» Verleihe«.
Für gute Hypotheken u . Restkaufschitt.,

welche flüssig gemacht werde« sollen , habe
stets KSufer . Sensal lMeyer Sul/Aeriret,
Adelheidstrasi « « . Telefon 524.

1. Hypothekeukapital
wird in beliebiger Hölle nach Archtt«kten-Tax«

von erste « Bank jederzeit geliehen , bei
Neubauten Theilzahlung . Offerten unter
C. 241 an den Tagbl .-Berlag erbeten,

^iiiinthokon » - Restkaufschtllinge verm.
Joa » |!li Steraa , Goldg »8»

! 1L « ,O « O ML . I
eventuell etwas mehr oder weniger

I auszulefhen . %
4 .8. Meier , Agentur , Taunuatlr , 88 . ep

1. hWothekeckasital
soll in Beträgen v. 29,000 bis 160,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehen
werden . Offerten unter ik . 238 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Aas 2.»Hyp?rth.MrsLUleihörr
ist in Beträgen von 10,080 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
S!>. 2S8 an den Tagbl.-Verlag erb.

Cupitatte « m  leihe « gesucht.

© ® ® ® ® « Kg>© © ® © © ® © ® © ® ® ® ® ®

Geldgeber NAL
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch fudwig Istel.
Webergaffe 16 , 1. Fernsprecher 2188.

ftsstuüdGesdiäftsstuüden von 9—1 u. 3—6 Uhr,

® © ® © © ® © @© ® <*>© © © © ® © ® ® © ®

Kapitalisten SÄÄ
.Jtosejj !» B-' sscJitjmols , Dotzheimerstraße 12,
Geschäftsstunden 9—12, 8 —6.

45- 48,000 Mk. an erster Stelle zu 4-/»<7o
nach Biebrich , vorzngl . Wohnhaus , per
Januar gef. Feldae «. Ta «e 80,000 Mk.
Angebote unt . Chiffre W. postlagernd.

4»,»«« Mark
als 2. Hypothek a 5 °/» auf neues , s. g. Zins¬
haus sofort gesucht. Offerten unter I, . ALS
an den Tagbl .-Verlag.

Ca . 35,000 Mk. 1. Hyp . per Januar gös»
Off. unter an d. Tagbl .-Verlag.

30,W Mffll  zu 4Va% I
zur ersten Stelle zum 1. Januar

zu leiben gesucht.
-S. Sffeier , Agentur , Tninaassstr . 38.

#
<*>%t
Zweite Hypothek von 25—80,000 Mk. zu 5 "/-,

' auf 2 prachtvolle Eckhäuser, einem Besitzer ge¬
hörig , sofort oder 1. Januar gesucht. Gefl. Off.
unter « t. S » S an den Tagbl .-Berlag.

20 - bis 25,000 Mk. 2. Hypothek zuö°t- gesucht.
Gebäude sehr rentabel u . oermiethet . Beleihung
bleibt unter der Sirnndtaxe.

Jos . Briacliimch , Dotzheimerstr . 12.
Direct vom Capitalisten suche
20,000 Mk. zu S °/» gegen gute

zweite Hypothek. Offerten u. M, u.  5«
postlagernd.

9000 - 12,000  Mk . auf gute 3. Hypothek sofort
zu leihen gesucht. Offerten unter 8 . 3418 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

direkt nach der Bank auf
"wlfw prima Geschäftshaus gesucht,

nur von Selbstdarleiher. Off. unter L. SSM
an den Tagbl .-Verlag.

auf Baugrundstück in guter
-JWIU Zage gesucht. Offerten unt.

« . 241# an den Tagbl .-Berlag.

u Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberwerfenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zahn -Jltelier
fffir Wunen tarr.d Kin 'Jer.

Tran Ir. Sisner Ihn.,
Öesstiste,

BahnhofstrasBe 9. Sprechst , 9 big 6.
ML «« -ne Pa -elüe.

Zu einer bereits be-
steheuÄeu Lose- mrd Spar-
Bereimguug werben noch
einige Teilnehmer ges. Ges.
Off. sab II . « 51 Tgbl .-B.

Kauf oder Betheitignn « !
AKMiskarterr-Verlag
an gros von tüchtigem Kaufmann gesucht.
Offerten unter W. ®5 © an den Tagbl .-Verlag.

3>i « B8a «*pt - j8 |5-eM<itr Wieahaden
einer alten Versicherungsgesellschaft mit festem
Inkasso -Einkommen ist , event . auch als Neben¬
beschäftigung , an kautionsfähigen Herrn der
besseren Kreise Wiesbadens

zu ¥©rgeSi ©iin
Offerten sub Ev» 5'*. W. 9 # ö an ffieadolf
3’äossc , Wrankffagrt a . SI.

.8807/111 V137

Vertreter.
Für Wiesbaden und Umgebung wird ein

einwandfreier , in Drogerien und Eisenwaaren-
aeschäften nachweislich gut eingeführter Vertreter
für einen leicht verkäuflichen Artikel gegen gute
Provision sofort gesucht. Angebote u. SB. 38E SP,
an MsB» sera *te »n * fogler A . Si.  in
Freiburg i . Brg . F79

fiJLäif 5%- ® attehMe für Personen jeden
“WV * Standes , ä 4,  5 , 6 Proz ., in

kl. Rat . rückz. Nachr . durch : Wilhelm Schacht,
Hannover . Rückp. _ _

t ) AA von vornehmer discrcter
övv ZvCUtl Hand zu leihen gesucht.

Gest. Offerten unter M.  U . 5 ® bahnpost-
lagernd M ainz . _

mm  GeMMkMWer leiht
mit gutem gangbarem Geschäft Mk . 800.
bei guter Verzinsung gegen zehnfache Sicherheit?
Off , erb, unter El». SS # an den Tagbl .-Verlag.

Kaufm . (alleinst .) m. eig. Gesch. s. 4—500 Dik.
g. Z . zu leihen. Sichcrh . u. gute Bürgschaft wird
geleistet. Off . u . o . asi . an den Tag bl.-Verlag.2®«Plf äU
Offerten unter

dlScret zu leihen gesucht.
Rückgabe n. Uebereinkunft.

H > ssa an den Tagbll -Verlag.

Höiii § ! .  Beater . 3. RangMitte,
1, Reibe , ist abzugeben BiSmarckring 29, 2 rechts.

Herrenkleider w. mod. und billig angefertigt,
auSgeb. und gereinigt Frgukeustraße 17, 4 St.

Die Anfertigung von .

SauMnen,
Konzessionszeichnungen, vornehmen Fassadeuent»
würsen , Kostenanschlägen und Abrechnungen über¬
nimmt zu mäßigem Preise praktischer erfahrener
Architekt. Off , u. &.  SS ® an d. Tagbl .-Verlag.

Stenographisches Justitnt
Jf. §clnnin , Herderstrahe 21 , Part.

AWrist.;WrrlelM.,Wersttz.
Unterricht in Stenogr . , Maschiuenschreib. rc«

Alleinstehende alt . gebild. Dame mit guter
Handschrift sucht BeschäftiguM als Privatsekr . ;
übernimmt auch Abschr. von Manuscript od. Akten
unt . Discret . Adr . im Tagbl .-Verlag . _ OsBuchführung, TÄ'
Unterricht rc. durch «s . isiehe , Aorkstr. 2, P.
Beste Empfehlungen zur Verfügung.

SrfahreNer KaufMKNA,
der längere Zeit Vertrauensposten bekleidete,
empfiehlt sich >m Anlegen « . Beitrage « von
Büchern » Off . u. a # 8 a. b. Tagbl .-Verl . erb.

und Gehröck « werden ver¬
lieben Marktstraße 10 bei

Schneidermeister Stä « iä*« r . _ _
fönrfjfrrtll w. läng . Jahre in Herrschafts-

Häusern war , empfiehlt sich
Näh . Philippsbergstraße 39a , 3 rechts . _

Ofensetzer Sch filier . Mickelsve rg28,1,

Mas et Coiifection.
Anfertigung einf ., sowie eleg . Costüme unter

Garantie für tadellosen Sitz. Massige Preise.
Sr . B5. Mss »le .nt -s'irls .Wwe ., Biehlstr . 12, 2 I,

PV " Erfahrene Schneiderin empfiehlt sich
z. Anfertigen in all . Damen - u. Kindergarderobcn
in und außer dem Hause. Mauergasse 8. 1.

Perl .' Schneiderin , die viele Jahre in BerÜn
gearb . hat , empf. sich in und außer dem Hause.

Blei » , Hellmundstraße 11, 3 r.

OerseeLe WhNeiNerisr
empfiehlt sich zur Mnserriqnng aller Arten
Costüme bei billigster Berechnung . Näh.
Frankenstraße 23, H. 2 r.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Seerobenstraße 23 , Ht h. Part.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Röderstraße 9, 8 l. _ _

Näherin empfiehlt sich im Ausbessern von
Wäsche und Kleidern . Rhcinstraße 58, 8._

Näberin h. noch einige Tage zu besetzen im
Fl . u . Veränd . von Kleidern . Jahnstraße 16, 3.

Ein Mädchen s. a . dem Hause Besch, z. Äusb.
von Kleidern und Wäsche. Blücherstraßc 6, P.

Weißnäherin
u . Ausbessern der Wäsche.

empfiehlt ' sich im Anfertigen
■" Walluferstr . 9, M . B.

Hüte w. billig garnirt. Bismarckring 31, 3 L
Putz . Damen ^Hute v. 'Sammet , Tastet und!

dergl. werden nebst Facon neu angef., getr . auf-
gearbeitct und garn . Fedcrukrausen . L . l aust,
Walramstr . 33, 3. Et ., Froutspitze rechts._

Hüte werde » chic garn . Jahnstr . 19, Stb . E
D . p. B . s. n . K. Zimmermannstr . 10, H. 1 r.
Stä rkwasche w. äugen , Luiseustr . 31, 3 St.
Wäse^ w. a. neu gebüg. BiSmarckr . 31, 3 l.
14 Friedrichstratze 14. Empfehle meine

Wasch- u . Feinbügl . Nehme Wäsche jeder Art an.

Zrauenkrankheiten,
Gebärmntterkatarrh — Entzündung — Ger
schwülste , Blutungen rc.; Erkrankung de,
Eierstöcke, sowie Mcnsieuatrousstörungeu bet
handelt Milseier , Wtesb ., Rhetnstr » 68 » 1«
Natürliche , arzneilose und operationslose Heilweise

Damen finden diskr . liebevolle Aufnahme
SF»,- |gciT rWwe .. Hebamme, Astheim b. Mainz,

Damen finden liebevolle Aufnahme , Rath
discret , bei einer erfahrenen Hebamme. Offerte»
unter A.  an den Tagbl .-Verlag. _

Walhalla.
Das Fräulein , welches Montag Abend bei

mir am Tische saß, schwarzer Hut mit gleicher
Feder und grünem Sammetband , wird gebeten^
ihre werthe Adresse unter l a« S **A im Tagble-
Verlag abzugeben._ _ _

Bertrauensvoll.
Jg . Kaufm . in guter Stell ., 26 Jahre , wünscht

Bekanntsch. netter junger geb. Dame zw. sp. Heirat.
Nur ernstgem. Off . mit Photogr . unter V . » 48
an den Tagbl .-Verlag erbeten. Anonym xveckl..
Bild geht sof. zurück. Discret . Ehrensache.

Heirat.
Eine gedld. junge Wittwe sucht mit einem

bess. intell ., gut situirten Herrn zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu treten . Gefl . Offerten
unter g » irfe » A®w" hauptpostlag . Mainz«

Heiratsgesuch.
Ein strebsamer , durch und durch solider junger

Mann , evangelisch, 89 Jahre alt , mittlere Größe,
Besitzer eines rentablen Möbel - und Decorations-
Geschäfts , sucht auf diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin mit einem Vermögen von ca. 10,000 Mk.
Baldige Verheiratnng . Es wollen sich nur Solche
melden, die einfach erzogen sind und möglichst von
einem kleinen Platz stammen. Bessere Dienstmädchen
nicht ausgeschlossen. Ernstgemeinte Offerten mit
Photographie unt . strengster Discretion bittet man
unter «4 . K4K  im Tag bl. - Verlag niederzulegen.

Ein Herr wünscht mit gebildeter Dame zwecks

in Verkehr zu treten . Mittlere
Figur , guter Charakter und Ruf . Beifügung des
Bildes . Anonym zwecklos, Discretion . Offerten
unter /» . 3S8 an den Tagbl .-Verlag.
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Katy., - - Lehrerstochter, schöne Erscheinung,

mit Vermögen, sucht kath. Lehrer zwecks Heirat
kennerim lernen, am liebsten in Wicsb. Offerten
unter es . 34 » im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

Wlenschenfreuod.
ÜTachd. sich d. erste Sturm über Ihr unerwart,
Eingreif, gelegt, -— muss ich Ihnen darin recht
geh., dass mein Verlobter dssreliaus
brav ; — sei . .. lVorfJiei -JtaelitJieH “ ist
mir jed. sehr lieb u. wert (hat in d. Jahr
scho. viel deutsch gel.) . Soll w., irotz Gegen'
ansiclit uns. Verw., ein Paar, —werd. w. Ihr
luteres , dankbar gilt . —

Sei. Sie versöhn!, u. glau. Sie a. zw. bessere
Mensch. —

Mei. Verlob, sag. Sie bit., d. i. hier ni. mehr
sehr. will. feu follch.

P. 8. Das — mit d. Kleidersaum — war
unschön; das vorstehende, rechne i. Ihnen als
Irrtum . — B9. O.

J . A. WS«
Rheinstraffe Brief abholen. ZL. 1 . 8 *6.

Bitte Sonntags 5 Uhr Brf. abhl._
Briefe A.  1 von unbef. Hand abgcholt.

vermik1I,un.irn
MUen. Horrseo etc.

L Pensions -Billen , 14 u. 16 Z., pr. Kurl., zu
vm. od. zu vk. <1. » oilitopir , Mauerg. 8,1.

Zu vermiethen
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, clektr. Licht und Luft¬heizung. Schöne Aussicht. Näheres bei
Erwin Bremer , Eltville , Schwalbacherstr.

Geschiiftslokale etc.
Dotzheimerstratze 74 Ecke Eltvillerstr. ist ein

ßrÖ }?C1* (MifltJCU « ü Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen»
Näheres1. Stock. 3810

Marktplatz5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Bürcaur geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

ütoitfr6 M ».SSÄ 'S?I
zu vermiethen per 1. April 1906.

Sedanplatz-Westendstr. 1 Ecklade» mitvollst.
Kolon.-Einricht., sow. 8 Zim. u. Zub. sof. zu v.

Büiri nenzeiiliciier Laden mit Neben-
räumen, vorzüglichster innerer Stadtlage, der
sich für jedes bessere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen. Näheres unter D. 148 . an den
Tagbl.-Verlag. 3354

$iir jUWN(trenntenD'cker,
der sich selbstständig machen will, ist in einer Fabrik,

stadt nahe von Frankfurta. M., an Hauptstrabe
gelegener Laden, mit allem Zubehör billig zu vm.
Offerten unter A.  SIS an den Tagbl.-Verlag.

Mohnnnge« von 7 Zimmern.
Fortzugshalber

in neuem Hause, 1. Etage , hochherrsäiastliche
Wohnung von 7 große» Zimmern und Bade¬
zimmer mit reichem Zubehör und allem Com¬
fort, elektr. Licht, Koch- und Heizgas baldigst
«lit Nachlaß vom jetzigen Miether zu verm.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ev

Wohnungen non 5 Zimmern.
Dotzheimerstratze 26, bei fifais», Parterre,

Wohnung, 5 Zimmer, großer Balkon-
Garten, per sofort. 3762

Zwei vollständig neu hergerichtete Fünf-
Zimmer-Wohnungen (1. und3. Etage) mit
allem Comfort. Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße10, Mittel¬
bau Parterre. 3841

M- Hnnngrn von 4 Zimmer».
Blückerplatz 4 AZS ."7-°.

1. Januar 1906 zu vermiethen. Preis 750 Mk.
Näh. Parterre bei HerrnI»ui »ricli.

♦♦♦♦ »♦ »«♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « *♦

♦ Seltene Gelegenheit. I
♦ Gneiscnanstr. 27, 3, herrsch. 4-Zim.- 0
^ Wohn., 3 Balk., Bad, elektr. Lichtu. Gas ♦
X sof. o. sp. wegzngsh. z. vm. Miethpr. 700 Mk.
0 Ermäß. b. 1. Okt.06. Zu besetz, v. 2- 3Uhr..1
MarktsfratzeÖ, 2, neb. Kgl. Schloß, Vier-Zim-

Wohnung, clectr. Licht, Badezimmer, Verhältnisse
halber preisw. sof. zu verm. Näh. Schützenhof
straße2. Cigarrengeschäft.

Sttftstratzc 17, 2, schöne4-Zimmer-Wobnuni
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 359-

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Dotzheimerstratze26 Dachwohnung, 3 Zim.»

Küche, Abschluß, per sofort. 3761
Schöne 3-Zimmer-Wohn. sofort zu ver-

miethcn. Näh. BiSmarckring 25, 2.

Mohnnnzen von 2 Zimmer«.
Bleichstr. 23 2 Mans., Kücheu. Keller zu Verm.
Neuaass«22, 1. St. L, 2 Z., 1 Alkoven, 1Küche,

1 Keller auf 1. Dezember zu vermiethen.
Platterstratze 4« 2-Zimmerwohnung zu verm.
Walramstr. 81 Wohnungen, 2 Zimmer, Keller,

zu 15 und 20 Mk. zu verm. Näh. im Laden.
«Westendstratze 1 Wohnung von 2 Zimmern,

Küche, Keller, Vdh. 1. St ., versetzungshalber
zum1. Dez. o. 1. Jan . zu vm. Preis 320 Mk.

Umzugshalber eine freundl. 2. Stock-Wohnung, zwei
Z. u. K., per1. Januar , eventl. Weihnachten, zu
vermiethen. Näh. Bleichstr. 14, Gartenh. 2. St.

Mohnnnge» von 1 Zimmer
Adlerstr. 13 1Z.. K. ab. Vorpl. f. 15M. m. z. v.
Bleichstr. 18 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm
Frankenstr. 17 Dachw., 1 Z., K., Vdh., 1. Dez
Karlstr. 2 ein Zim. u. Küche gleich od. späterz. b,
Enr Zimmer und ' .
BiRiedstraße 27, an der

zu vermiethen.
öaldstraßc.

Näheres

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Eleonorenstr. 6 kl. Frontsp.-Wohnung an ruh.

Leute, p. fof.jo. 1. Dezember zu verm. 16 Mk.
m.

. . „ _ oberes
Geschoß, sofort oder später außergew. preisw. zu
vermiethen. Näh. daselbst. Frau v. Xastrow.

Wohn. g. H. zu v. Ad. Schödel, Verl. Blücherstr.

Moblivte Mohnnnge«.
Geiöbergstr. 5 möbl. Wohnung mit o. o. Küche.
Nicolasstr . möbl. Wohn. N. Goethestr. 1, 1 St

Größere Wohnung,
8 Zimmer und Nebenräume, Elektr., Gas, Bad,

möblirt oder unmöblirt, billigst zu haben in der
Nähe des Kaiser-Fricdrich-Rings. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 6g

Berliner Hof, I. Et. l.,
Sonnenseite, sind für die Wintermonatc
6 Zimmer, event. mit Küche, Spctsesaal, möbl.
pretswcrth zu vermiethen.

MödlivLe Dimmen «nd mövliete
Mansarde«, Kchlnfstelle« eie.

Adelheidstr. 49» H. 1, erh. ordl. Arb. sch. Log.
Adelheidstr. 68, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstratze8, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 24, 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens.
Alvrechtstratze 28 ein oder zwei möbl. Zimmer

mit oder ohne Klavier zu verm.
Albrechtstr. 30, 3. Et. r., schön möbl. Z. 20 M.
Bcrtramstr . 20, M. P. r., erh. anst. Herrsch. L.
BiSmarckring 7, H. 1 l., sch. m. Z. an jg. M.
Bismarkring 20, P. r.. g. m. Zimmer zu vm.
Bismarckring 86, H. S l., e. anst. Arb. sch. L.
Bleichstratze7, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 8, 1, k. r. Arb. Kostu. Log. erhalten.
Bleichstr. 12,8, m.Z. in. 2 Bett., sep. E.. W. 3.50.
Bleichstr. 37, V. 1, ein schön möbl. Zim. zu v.
Blücherstraste 16, 2 St . rechts, freundl. möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Blücherstr. 18, H. 3 L, möbl. Z. zu v. (3 M.).
Castellstr. 10, 2 L, eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Clarentlialcrstr . 6, 1. Et. l., möbl. Zimmer m.

voller Pension auf gleich oder später zu verm.
Dambachihal 8 möbl. Frontspitzz. b. Alexi zu v.
Dotzheimerstratze 12 zwei sch.möbl. Part.-Zim.,

1—2 Betten(Kochgelegenheit) gl. zu verm.
Totzheimerstr. 18» 3 r., möbl. Zimmer zu vm.Dotzheimerftr. 29, P., schön möbl. Zimmerz.v.
Dreiweidenstratze4» 1 r.. schön möbl. Zimmer. Zin

mit ober ohne Pension sofort zu vermiethen
Drndenstr. 10, Hth. 3, zwei Arb. bck. bill. Log.
Eltvillerstr. 9» Part., möbl. Zimmer zu verm.
Emserstratze 28, 3, erhalten Danren schön

nröblirte Zimmer.
rankenstr. 1»Ir ., sch. m. Z. m. od. o. K. z. v.
srankenstr. 9, 2 St. r.. sind. rl. Arb. Schläfst,

ssrankenstr. 15» 1 l., möbl. Zimmer zu verm. tag
Arankenstr. 19, Vdh. P.. erh. A. L., W. 2 Mk.
Frankenstr. 24, 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
' riedrichst«. 8, M. 2. eins. möbl. Zim. z. verm.

riedrichstr. 14, M. 1 l., 1 mbl. Zim. f. gleich,
riedrichstr. 14, Mtb. 1 l., erh.. Arb. Schlosst.

Friedrichs« . 23, 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 43, S . r. 2, f. r. Arb. r. Schläfst.
Friedrichstr. 3V, 2 r.» q. m. Z. m. od. o. Pens.
Goethestr. 23, P ., zwei sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Grabenstr. 20, 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Helencnstr. 12, 2, möbl. Zim. nt. Pensionz. v.

clenettstr. 14, Part., sch. möbl. Zim. zu verm.
elenenstr. 18, V. P.. möbl. Zim. bill. zu vm.

Kelenenstr. 18, H. 1, erb. sol. Arb. Sw!., W. 2M.
ftpspIIPN ^ ätze 19, 2 St., möbl. Z. mit guter
lytlUlUl Pension billig
Kelenenstr. 29, 2, Ecke

per sofort zu verm.
cllritzstr., gut möbl.

Zimmer, ev. mit vorzügl. Pension, sof. bill. z. v.
Hellmnnbstr. 2, 1, 2 gut möbl. Zimmer free.
Hellmundstr . 82, 1, gut möblirtes Zimmer frei.
Hellmundstr. 33, M. 1 r., Z. mit2 Bert. z. v.
Hellmundstr. 37, Mib. 1 r., f. j. Mannb.Log.
Hellmundstr. 40, 1 l., erhält rcinl.Arb. g. Log.
Hellmundstr. 41, H. 1 l., erh. ein rl. A. sch. L.
Hellmundstr. 44, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr. 48, 3 !., neu ringer. möbl. Z. bill.

ft Part ., möv». Zim. mitizKl.1Dl.lsii .. tJ.  oder ohne Pension z. v.
Herderstr. 9, Mtb. 1 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Hermannstratze9 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermannstr. 15, 3 r.»m. Zim. a. H. b. zu vm.
Aerwannslr. 24, 2, erb. ja. anst. M. Kostu. L.

ahnstr. 1, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr. 20, 2, Hess. Schläfst, m. o. o. K. b. z. v.
Zahns« . 22, 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Zahnstr. 22, 8, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Jahnstratze 28, P. r., möbl. Zimmer an 1 bis

2 solide Herren billig zu vermiethen.
Zahnstr. 25, P. I., schon möbl. Z. (16 M.) z. v.
Jahnstr. 44, Hth. 3 r., erh. anst. M. Schläfst.
Jahrtstr. 44, H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl. o. Hrn.
Kapellenstratze7, 2 links, gut möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen.
Karlstr. 2, Pari., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 2, 1 r., mbl. Z. an saub. Arbeiter zu v.

Karlstr. 40, 2 I, möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 61, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Luiscnstr. 12, Gth. 1 l.. gut möbl. Z. sof. z. v.
Qlttfpttffr Gartenh. 1 links, möblirtes
<.1i1s1tis11. ZiQ,  Zimmer mit 2 Betten an

zwei anst. Gefchäftsfräul. od. Herren zu verm.
Marktstr. 28, H. 2, reiul. Arb. find. sch. Logis.
Mauritiusstr . 3, 3. St., möbl. Zimmer zu vm.
Michelsberg 12, 2, möbl. freundl. Z. gl. o. sp.
MichelSberg 24, Laden, 1—2 gut möbl. Zimmer,

separat, an Damen sofort zu vermiethen.
Moritzstrahe 10, 1, zwei große möbl. Mans.-

Zimmer zu vermiethen. Auf.Wunsch Pension.
Moritzftratze 21, 4 l., ein möbl. heizbares Zim.

an Frau!, od. Herrn billig zu vermiethen.
Moritzsfr. 43, Mtb. 1 l., möbl. Zim. 16M. p. M.
Moritzstr. 62, H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Morthstr. 64» H. 21., möbl. Z. m. sep. E. zu v.
Rerostr. 9, 1 St . l., 1 eins. möbl. Zim. z. verm.
Nerosfr. 39 möbl. Zim. per Woche3 Mk. zu v.
Nettelbcckstr. 10, H. 1l„ eins. m. Z. a. anst. Frl.
Dranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.

Oranienstr. 3, P., möbl. Z. mit sep. Ein«, frei.
Lranienstr. 8, 2, sdiön mobl. Zimmer frei.
Oranienstr. 16, 1, ein sdfön möbl. Zim. z. v.
Oranienstr. 34, Bdh. 1, eins. möbl. Zim.

a« Kränk, o. Frau bill. zu verm.
Oranienstr. 36, 1, sch. mbl. Z. m. o. ohne Pen
Oranienstr. 37, Gth. P. r., möbl. Zim. zu vm.
Rheinstratze 58, 2, elegant möbl. Zimnrer

für dauernd. Mäßige Preise.
Roderstr. 19, 3 links, möbl. Mansarde zu verm
Römerberg 30, Hth. 3 l., ein möbl. Zim. zu
Roonstr. 8, 2 l.,' Z. ui. 2 B. an b. Arb. zu
Schnlberg 11 ,1  l ., frdl. möbl. Zimmerz. vm.
Schwalbacherstr. 7, 3 r„ m. Z. sof. od. sp.
Schwalbacherstr. 17, Hth. 2, eins. möbl. Zim

zu verm. F . Sauer.
KtzitlMlicheijlr. 27, lÄÄrlS

Pension sofort billig zu vcrmielhcn.
^ , Schwalbacherstratze 49,
Vorderh. 1 St ., 1 schön möbl . Zimmer mit

2 Betten, sowie3 Zimmer mit je einem Bett m.
voller Pension auf sofort od. sp. zu vermiethen.
Daselbst Hinterhaus 1 Stiege großes schönes
Zimmer mit Küche per sofort oder später. Näh.
Vorderhaus Parterre.

Schwalbacherstr. 58, 1, eins. möbl. Stübch. z. v
Göbenstr. 7, Mtb. 1 r., sd>. möbl. Zimmer z.
Sedanstr. 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Stiftstratze 22, 1,  möbl. Zimmer zu vermiethen.
Taunnsstr. 1, am Kochbr., 3. Et. links, Zimmer

mit 1 und 2 Betten preiswerth zu vermiethen.
UststNNkftr 9 % 1> schön möbl. Zimmer mit
HüuUUIstl » 1 ober 2 Betten zu vermiethen.
Webergasse 49, 3 r., ein freundl. möbl. Front¬

spitzzimmer an bess. Herrn o. Fräulein zu verm.
Weilsiratze 11, 2, gut möbli Zimmer frei.
Weilstratze 19 schön möbl. Zimmer zu vermieth
Wellritzstratze3, S . P.. erh. reinl. Arb. Schlfst.
Wellritzstratze9, P., erh. saub. Arb. möbl. Zim.
Wellritzstr. 19, 1 St ., erh. 2 junge Leute Logis.
Westendftr. 1 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Wcstcndstratze 18, Part., möbl. Zim. zu verm
Westendstr. 18, Hth. 2 Tr. r., erh. r. A. sch. L.
Wörthstv. 17, Part, r., Zim. mit2 Bett, zu v.
Uorkstr. 9, P. I., m. Z. an anst. j. M. zu verm.
Korlstr . 15, Hth. 1 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Uorkftr. 23, 8 r., möbl. Zim. an best. Arb. z. v.
-simmermannstr. 8, B. 2 r.. erh. Arb. K. u. L.
Eine möbl. Mans. zu v. N. Bahnhosstr. 18, 1 l.
Möbl. Zimmer mit sep. Eingang, 1. St., au

sofort zu verm. Näh. Hellmundstraße 19, Part.
Aeltere alleinstehende, gut

MV empfohlene Frau od. Mädchen
findet nett möbl. Zimmer bet alter
alleinstehenderDame gegen 2 Stunden
Hausarbeit. Schriftliche Offertet» werden
Herderstr. 21, 1 lks«, entgegengenomnren.

fein möbl. Zimmer bei
einzelner Dame preiswerth zu

vermiethen. Näh. Karlstraße 81, Hochp. rechts.
Gut möbl. Zimmer zu vermiethen, 4 M. mit

Kaffee. Walramstr. 17, Schuhladen.
Ein gut möbl. Balkonzimmer zu vermiethen.

Näh. Wcrderstraße4, Vdh. 2 St . r.
Möblirtes separates Zimmer z» vermieth

Off. unter 24 « an den Tagbl.-Verl.
Ein schön möblirtes Zimmer bei allein

stehender Dame, am liebsten an ebensolche, zu
vermiethen. Offerten unter Bl. 2fJ© au den
Tagbl.-Perlag.

Gn schön möfelirtes Zimmer
NicolaSstr. bei alleinstehender Daine zu vermiethen.

Offerten unter SS « an den Tagbl.-Verlag

Zeevs Zimmev , Mttttsavdsrr,
Kanrmsvn.

Frirdrichstratze 14 heizbare Mans. zu verm.
Herd«rstr. 31 große hei,b. Mansarde sos. zu

vermiethen. Näh. Part . rechtS.
Schulgaste7, 2, Mansarde zu vermiethm.
Taunnsstr. 14 eine Maus. m. Glasabschl. zu v.
Westendstr. 18 sch. gr. Frontspitzzimmcr zu vm.
Weftrndstr. 20 heizbare Mansarde sofortz. verm.
Uorkstratze II, 2 r., 1 leere Mansarde zu verm.
Aorkstr. 29, 1, einige leere Mans. sofort zu vm.
Eine leere oder möbl. Mansarde zu verm.

Näh. Werderstraße4, Vdh. 2 St . r.
Gr. l. Zim., P., b. zu v. Näh i. Tgbl.-Verl. Ilp

Remise«. KtaUrmgerr, Kche«»p«,
Keller rte.

Walramstratze 31 größere Stallung mit oder
ohne Remise, großer Hofr., zu v. N. i. Laden.

Walramstratze 31 heller Keller mit sep. Eing.,
Wasserleitung rc. zu verm. Näh. im Laden.

Da»

ojragmtfyotis-Mm«
Lion&Lie..

Friedrichstr. 11 - Telephon 7V»,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirt »« und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungem
GeschästSlokale» — möblirt .«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hhpothekarische» Geldanlagen.

ur vereinfadrnng oes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag-es Wiesbadener Tagblatts.

möbl. Zim ni er mit od. ohne
1Lil .^ ll !i1 Pension, ev. mit Küche, preisw.

zu vm. Billa Melanie , Elisabethenstratze 7.

In Wiesbaden
wird für ein junges Mädchen. 16 Jahre alt, erst
seines, wissenschaftliches Pensionat per
1. Mai 1906 aes. Bedingung nicht zu viele Mädchen«
Prospekte mit Referenzenu. » . « 21 a. d.Tagbl.-V.

Pension
m guter, israelitischer Familie von zwei jungen
Mädchen gesucht, die einige Wochen oder Monate
in Wiesbaden zur Erhotung zubringen wollen.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unterA. 33»
an den Tagbl.-Verlag.

Elegante möbl. Zimmer Delaspeestraße 6.
Friedrichstraße5, 1. Ct.

nahe der Wilhelmstratze, schön möbl. Zimmer
frei, für den Winter ermäßigte Preise.
Gnt mM. Zim.

zu verm. Friedrichstraße 18, P. Dttmch.
Sonn, g. heizb. möhl. Z. z. v. Goldgasse5, 2 r.

privat-hotel Lrb,
Moritzftratze 16.

Elektr. Licht. Telephon 3479.
Eleg. Fremdenzimmer mit zwei, auch einem Bett,

per Woche von 10 Mk. an,
per Tag 3 Mk., 2.50 Mk., 2 Mk., 1.50 Mk.  '

®ie Werülleen.Uersflr.46,2. i
f. 2 gr. incinandergch. eleg. möbl. Schlafz. nebst
Wohnz. mit Erkerbalkon, herrl. fr. Austz, b. alleinst.
geb. Dame sof. preisw. zu Perm. Eielimann.

Taunusstraße \, 1. Et. L
elegant möbl. Zimmer preiswerth zu vermiethen.

auchTaunusstraße 22 eleg. möbl. Zimmer») mit Küche, billigst zu vermiethen.
Mresteudstratze 20, 1 l., zwei möblirte

Zimmer mit und ohne Pension, einz.
oder zus., billig zu vermiethen.

Bei einer Lehrer- Familie in waldreicher
Gegend des UntertaunuSkreiS finden schwache und
zurückgebliebene Kinder liebevolle Ausnahme.
Stahlbrunnen am Ort. Offerten unter Mk.  33 S
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unser«geehrten
Auftraggeber,all«unter oiefer Rubrik
uns zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbaden«» Lagblattr.

In der mittleren Rhein- oder
_ den umliegenden Straßen wird

ein ganzes Haus mit ungefähr 12—14 Zimmern,
großem Hofraum und Remise, ohne Hinterhaus,
zu miethen gesucht. Offerten unterV. 3« » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wohnungs-Gesuch.
Arzt sucht für 1. April 1906 oder später

Wohnung von 8—10 Zimmern in guter Lage.
Kurlage bevorzuj.»s. 149 an den;t. Ausfuhr!. Ängeb.

ugbl.-Verlag.
unter

Z-ZiMwer -Wohnung
mit Küche, Kammer, Keller, Speicheru. womöglich
Badezimmer, in der Nähe einer höheren Töchter-
chule, wo auch gute Trambahnverbindung vov

Händen ist,
per 15 . Dezember 1905,

pätestcnS aber1. Januar 1906m miethen gesucht.
Preis nicht über 70—80 Mark monatlich. Offerten
unterB*'. SB. C. 141 an Rudolf Monat-,
Frankfurt a. M._ (Fa.8930/11) F137

Frmdl. M »W äSTSÄ
je per sofort oder Januar gesucht. Preis bi»Nähe per sofort

7(0 Mk. Parterre bevorzug
«o. 3S1 an den Tagbl.-V«rlag.

Preis
fferten unter

Wohnung gesucht
i Zimmer), Parterre oder 1. Stock,8—4 Zimmer), Parterre

Zubehör. Offerten mit PreiSaUl
an den Tagbl.-Verlag.

mit
U. * . 84*

Kinderl. Ehepaar sucht zum 1. April schön«
3-Zimmer-Wohn. Pünktl. Zahler. Off. mv

Preis unter1 . SSO an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
von einer Dame eine kl.Wohnung mit Gas
in gutem Hausei. Preisev. circa 400 Mk.
Offerteil unter8. 34 » a. d. Tagbl̂-Verl.

Be!MWchens. eine Maus. Näh. im
Tagbl.-Verlag.  Iln

sucht angenehmen Aufcnt-
halt ans längere Zeit mit

theilw. Pension bei alletnstehetrbrr ge¬
bildeter Dante. Offerten unter o . 34»
an den Ta gbl.-Verlag.

mögllmit sep.unter «». 34«
Junger Herr jucht schön möbl. Zimmer,

Eingang. Offerten mit Nrelsana.
an den Tagvl.-Verlag.

besteoder
licher voller Vension, elektrisch. Licht, Central
Heizung erwünscht. Nähere Angaben mit Preis
unter M. 34 » an den Tagbl.-Verlag. erbeten.l. t'- . UH ügn

GeschästSfränlcin sucht bei guter
l. Zimmer mit Pens. Preis 65 Mk -

34 » an den Tagbl.-Verlag
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mit 2-Zim .-Wohnnng für
Obst - u. Gemüsehandlung

sofort zu miethen gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter iE. ssa an den Tagbl .-Verlag.

(Bin kl.Kaden

180 Rtl ». , direct an der
Platterstr .. für Gärtnerei oder

Lagerplatz , zu verpachten . Näh . Rödcrstr . 2 ! , 2.
Acker-
Zwn Lagerpl . z. vp. Schädel , Dotzh.-Str . 65.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

V. L Lelirerinnen-Verein,
BselleitveriEiltOsjrac , Wiexliadeni Frl.
Tb. Ilgen , Bismarokr . 35, 1. Sjpr. Fr«'*. 12—1. *

Berlitz School.
Lniseisirassel

Conversation
in fremden Sprachen

nach d r̂ Mler Hi » Methode.

Grd !. Unten , in all . Fach ., Arbeitsst . dis Prim,
incl . Schnelle Vorbereit , a . alle Claffen u. Examinal
»» ,»lrr»i . staatl . gepr. Oberlehrer , Lnisenftr . 43.

NaäiyiUfe -Nnterrrcht rrthrilt ein
Fräulein . Mauergasse 8 , 1 r.

Nachh.-U.Teiln . ges.,monatl . 8M . «». b . hptpl.
Engländerin ertheitt Unterricht , Cou-

versatiou E lis abcthenstr. 23 , 3. _
MM- Engl . Unterricht u . Conversation

bei »Hs » ( iit-cif.  Mauergasse 8 , 1._
i), Engl ., Deutsch. Frl . Loewenson,

staats , gepr . Sprachlehrerin 1. R „ Nicolasstr . 17,2.

Franzos. Conoers.-Stnnden
giebt eine Französin . Kinder u. ja . Dam . bevorz.
Offerten unter L" . L8r an den Tagbl .-Verl.

TtanißC allemandes cherohent une
iLPcflliei, !l je une Franijaise de bonne

famille pour echanger conversation uns fois par
Beninine. Schiersteinerstrasse .15, 3 1,__

Italienisch ***•
Junge Dame wünscht nachmittags mit junger

Ausländerin Conversation zu treiben , event. auf
Spaziergängen , gegen kl. Honorar . Offerten unter
W . 35 » an den Tagbl .-Verlag.

BLitzschrift
Deutsche KArzschrift

von SS. Plauen i . B » 11,
in 14 Tagen erlernbar . Preis Mk . 1. —» mit
Beilagen Mk. 1.60.  _Mal - Unterricht

Am 16. November kehre ich von meiner
italienischen Studienreise zurück und beginne
den Unterricht am Moratag -, den SO . Ä’o-
vember . Naturstudien in Oel und Aquarell,
Blumen und Stillleben , Gobelinmalerei ete.

Anmeldungen vom 10. November ab Taunus¬
strasse 6 erbeten.

Eine
wahre

Jenny Eoclilitz.
Mal-Unterricht

an bessere Damen u. Herren

erstklassig in feinem Atelier.
Josef Thomann, aead. Maler,

Frau Leonis Ochsner -Thomann , acad . g-eb.
Klieinsfr s »e ~ <S . S , erfr . 11 —1 Uhr.

Malerin,
v. d. ital . Studienreise zurück, gibt Unterricht.
Dieselbe war bereits 6 Jahre an Schule tätig.
Adr , im Tagbl .-Verlag ._ Hm

KlMerimterrW«um Harte löMdj,
Pianistin , Kafier-Friedrich-Ring 43, 1 links.

JUhct-,pianholiuen-«. (WfnrK an
initarre-llnterridit W 0.WABleichste. 25.

Zither -, Mandoline - und Guitarre-
Unterricht erth. am gründl. Wewerku,
Kgl . Kammermusiker , Westendstr . 1F.  _

Gesang-Unterricht
erthcilt zu mastigem Honorar
ifarg . nisciiofr -DHiime , Herderstr. 31,2,
ausgcbildet von Großhcrzogl . Kammersängerin

T . Listärnaäl in Weiinar ._

ZuWeide-MtemchL
mit oder ohne Räh -Knrsus . Neue, angmchm-
und schnell erlernbare Ivicthode bei sichernem
Erfolg . Sehr vortheilyafte Gelegenheit z. Selbst-
anfertigcn von Kleidern rc.MilJ. Seitz,ÄS ;,.

nuvPntzsllch-Kursiism S'Ä“
Gründliche Aurbiltung im gesammten feineren

Damenputz . Lehrkurse k 50 Stunden . Schülerinnen
erhalten auf Wunsch kostenlos Stellennachweis.
Ebendaselbst Aufarbeitung sämmtlicher Damen -Hüte
bei Madame Hunrhoiü , Rhcinstraße 43 , 9iä'
Kirchgasse, Seitenbau links 2.

Nähe
Anmeldung täglich.

An einem
Frisir-Kursus

kann noch eine Frau oder Fräulein theilnehmen.
Frau tiel »„ eü » »'dt , Friseuse,

Oranienstrnße 14, H.
Bügelrnrfus . Mädchenu. Frauen können

in kurzer Zeit das Fein - und Glanzbügeln gründ¬
lich und billig erlernen : auch Damen best. St.
erhalten Unterricht u. g. Behandlung Bleich¬
straste 14 , 1 links.

Fechters-
sehr empfohlener Sport.

Unterricht an Herren , Damen u. Kinder
erteilt im Fcchtsaal oder im HauseF.

dipl . ital » Meister der Fechtknnst,
Bahnhofstraste 3 , 1.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggrber,alle unter oiefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Derlom SrMMW
(Halbmondform ) a. d. Wege v. Quisssana über die
Straffe , Theaterseite , Schillerdcnkmal vorbei , in
die Wilhelmsalle «, auf und ab, durch die Große
Burgstraffe , Schloßplatz , um das Schloß herum,
geradeaus in Hotel Rose, von da Augenklinik
Elisabethenstraße 1. Gegen sehr gute Belohnung
daselbst abzugeben.

Verl . a. Sonnt .». lUhra . d.Wegev . Ev . VercinS-
hcmse, Platterstr ., Emserstr . bis Wcißenbnrgstr . eine
silb.D .-Uhr . Abzug , g.Belohn,Weißenburgstr . 4,3l.

Ein Arbeiter hat irgend in einer Wirthschaft
seinen Rucksack hängen lassen oder irg . d. verloren.
Der ehrl . Finder wird gebeten, dens. auf dem Fund-
büreau gegen Belohnung abzugeben.  _

« ? ld «nr Damenulir
'VV4 * v4vH  mit Kette am Sonntag

von Bierstadterstr ., Rosenstr ., Gartenstr ., Grünweg
d. d. Aul , n . Sonnend . G. g. B . abz. Karlstr . 32,3 r.

Ein Ketten -Armban » ist im Theater am
Samstag gefunden worden . Zu erfragen Thcater-
Colonnade 44, bei iI »vi »»raarara.

befunden ein kl. Portemonnaie mit Inhalt.
Näheres bei M . Metzger , Norkstraße 3,_

Entlaufen
deutscher Boxer - Hund , gelbbraun, weiße
Pfoten , hört auf den Namen „Tick". Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzngeben Erbacherstraße 5, 1 l.

j Lttgcs-Acranlhrttttmic
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Milltär -Concert-

Abends 8 Uhr : Militär -Concert.
Königkichc Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der

Schwur der Treue.
Acstdenz -Uheater . Nachmittags ! Uhr : Der kleine

Lord . Abends 7 Uhr : Ein Raffeweib.
Wakhalla -Uheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Malkaüa (Restaurant ) . Abends 8 Ubr : Concert.
Ileichshasten -Hheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Marütliirchc . Abends 6 Uhr : Concert.

Aktuaryus , Kuustsalo « , Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Kunstsalon , Tmtnusstraße 6.
Kunstsalon Wiktor , Tgunusstratze 1, Gartenbau.
Iamen -ßlnö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffc 9. 2, und Bleichstr .-Schnlc P . Berg-
Hort a. 0. Schulberg . Hülfskrcifte zur Mitarbeit
erwünscht.

KrSeitsnackwei » de» Hhristl . Kröeiter -Kereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Mhilipx Kvegg - Miöliothek , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

ßenlralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiestaen ärztlichen Vereine ).
Abth . II (f. hob. Berufe ) be§ Arbeitsnachw . für
Frauen , imRathhaus . Geöffnet : ' /-9—ff-lund
Vs3—7 Uhr.

Molkslesehaile , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9H'- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertag « von 10" -—12' /, Uhr und
von 3—8l/ > Uhr . Eintritt frei,

herein für Auskunft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Dtechtsfragen . Täglich von
g—7  Uhr Abend « im Rothhäuse im Bureau des
Arbeitsnachw . (Männcr -Abth .). Außer Samstag.

ÄrSeitsirachiveis unentgeltkich für Männer und
Jsranen : im Ratbliaus von 9—12 '/- und 3 bis
7 Ubr . Männer -Abth . 9—127- und von 2 ' /- bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Bcrnfsarten und Hotelpersonal.

Kranl -enkaffe für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle : Hellmundstraße 20.

Kemeinstime Hrtskrankenkajfe . Meldestelle:
Lntsenstraße 22.

steigertmgen
Versteigerung von Mobilien :c. im BersteigerungS-

lokalc Schwalbachcrstras
03 , Tagbl . 523 S . 18.

7. lokale Schwqlbaclicrstraffe 7, Vormittags 9' /- Uhr.

yctfptr*
Hurn -Heseklschaft. 21/,—4au  Uhr : Turnen der

Mädchen-Abthcilungen . 43/.—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben -Abtheilung.

Hurn -Merei « . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬
turnen . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.

Wänner -Turnuerein . Von 3—4 Uhr : Mädchen-
Turnen . 4—5' /- Ubr : Knaben -Turnen . Abends
8 Uhr : Riegenfechten. 97 » Uhr : Gesangprobe.

Spori -Dereinl 6 Uhr : Ucbungsspiel.
Lokak -Hewerbeverein . Abends 8 Uhr : Vortrag.
Aereiu für vokksverständliche chesuudheitspflege

(Naturheilverein ). Abends 87 « Ubr : Vortrag.
Gesangverein Liederblüthe . Slbds. 9 Uhr : Probe.
Jiaulh - u . Mergnügungs -ßluvAroHstnn . 9 Uhr:

Ranchabend.
ßhrilllicher Verein jnnger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbespreckung.
Evangelischer Männer - n . Jünglings - Derein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechnnq.
Männer -Kesavgverein Union . 9 Uhr : Probe.
Wies «. Aadfabr -Brrein 1884 . 9Uhr : Perfamml.
KaSelsSerger Skenogvoplien -Aerein . Uebungs-

Abend.
Kaufmännischer Mereiu . 9 Uhr : Versammlung.
Keseklkchast Kangesfrennde . 9 Ubr : Probe.
Aentkchnationall Kandlunasgehülscn - DcrLand.

(Ortsar . Wiesbaden .) 9 Uhr : Vereinsabend.
Stolze ' scherStenographen -Aerein . ( Kinigungs-

Kyst . ) 9 Uhr : ' Uebimqs - und Vereins -Abend.
Gesangverein Kiederkranz Abds . 9Uhr : Probe.
Damenfrisenr - « . MerrüKenmacher - Kehnlfen-

Werein Wiesbaden . 97 - Uhr : Versammlung.

Mrtesrsisgrschr
dev Wissdaderr.

6. November. : 7 Uhr I 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm. Abds.

Mittel.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann . (mm) .
Rel .Feuchtigkeit ("/<>)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .smm)
Höchste Temperatur 13.2. Niedr . Temper.

*) Die Baromcterangabcn sind aufreductrt

740.0 744.1 746.9 743.7
8.2 -10 .4 4.0 6.6
6.2 6.6 5.7 6.2

77 71 93 80.3
SW . 3 SW . 1 SW . 1 —

0.8 - - —
4.0.
0° E.

Wettev -Seuichr
de» „WicsdLdruer Gagdlstt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hambarg.

tNaKSrack turnten.!
9. November : veränderlich , vielfach Regm , feucht,

kühl, stürmisch.

A « f- und Unteugang für Könne (&) «nd
W » nd (C).

kDurchMlng der Sonne durS Silben na# mtUelenropSischer Zeit.)

Rov. im Süd.! Aufg. lUnterg. Aufg. ! Unterg.
_Uhr Min .!Uhr Min. Uhr Min .üUhr MinlUhr M in.

9. >! 12 11 | 7 31 | 4 51 i|4 14N .j 4 14 V*
*) Hier geht <l -Untergang dem Aufgang voraus.

MSttiglrchei Kchknrspielr.

Mittwoch , den 8. November.
244 . Vorstellung . 9. Vorstellung im Abonnement C.

Der Schwur der Treue.
Lustspiel in 8 Akten von Oscar Blumenthal.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Veit van Emden , Maler . . . Herr Malcher.
Clandine van Zuylen . . . . Frau Renier.
Jobst van Zuylen , ihr Oheim . Herr Kober.
Doktor Erasmus Wundt . . . Herr Andriano.
Pancraz Brüning . Herr Schwab.
Gräfin Lux . Frl .Doppelbauer
Peter Polz , Farbenreiber . . Herr Weinig.
Malva , Zofe . . . . . . . Frl . Eben.
Lucas , Diener . Herr Encke.
Die Handlung spielt in Antwerpen , am Ende des

17. Jahrhunderts.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostiimliche Einrichtung : Herr Dbcrinsp . Nitzsche.
Nach dem l . Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 67s Uhr . — Ende nach 9 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 9. Nov. 245. Vorstellung . 10. Vor¬
stellung im Abonnement er . Lohengrin.

Restdeus-Ttzralrv.
Dircction : Dr. viril. Ä. Ranch.

Mittwoch , den 8. November.
Jugend -Vorstellung.

Der kleine Kord.
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen

Roman von Mrs . Hodgson Burnet.
Regie : Theo Tachaner . .

Personen:
Gras Dorincourt . Gerhard L-ascha.
Cedric Errol . Steffi Sandori.
Havisham . . . Friedr . Degener.
Thomas . Arthur Rhode.
Hipgins . . HermannPöschko.
Wilkins . ' Theo Ohrt.Sobbs. Max Ludwig.ick . Richarü Ludwig.
Mistreß Errol . . . . . . Sofie Schenk.
Minna . Emmy ©elfe.
Biary . . . . Else Feiler.
Sam . . . Fritz Herborn.
Der 1. Akr spielt in Newyork, der 2. und 3. tm

Schloß Dorincourt in England.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 4 Uhr . — Ende 7 -6 Uhr.
Halbe Preist

Restderif -Thsatep.
Mittwoch , 8. Nov. 66. Abonnements -Vorstellung.

Girr Rasseweid.
Schwank in 3 Akten von Siegfried Leinau.

Regie : Theo Tachaner.
Personen:

Hermann Meißner , Zahnarzt . Hans Wilhelmy.
Bertha , seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Tilli , deren Schwester . . . Steffi Sandori.
Minna , Dienstmädchen bei Her¬

mann Meißner . . . . . Rosel van Born.
Ernst Meißner . Hermanns Onkel Theo Tachaner.
Theodor Wißland , Rechtsanwalt Reinhold Hager.
Cnrt , sein Sohn , Gymnasiast . Richard Ludwig.
Petermann , Krämer . . . . Max Ludwig.
Theobald , sein Sohn . . . FricdrichDegener
Thürnagel , Schornsteinfeger . . Theo Ohrt.

Ort : Dresden . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 9. Noch 67. Abomicments -Vorstell
Der Privatdozent.

Freitag , 10. Noo. : Totentanz.
Samstag , 11. Nov . : Was Ihr wollt.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 8. November.

Abonnements-Konzerte
angeführt von der Kapelle des Füs.-Keg. von
Gersdorff (Kurhess ) No . 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn U. Gottschaik.
1. Marche Lorraine . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Das Glöokch '.n

des Eremiten “ . Maillart.
3. Fantasie aus „Ein Sonrmer-

nachtstraum “ . Mendelssohn.
4. Am Rhein und beim Wein,

Lied . . Ries.
5. a) Volkslied . Komzdck.

b) Loin du Bai . Gillet.
6. Melodiena. „Der Freischütz“ v. d. Voort.
7. Delikatessen , Potpourri . . . Klein.
8. Champagnergeister , Galopp . Blättermann.

Abends 8 Uhr:
1. Krönnngsmarsch aus „Die

Folkunger " . . Kretschmer.
2. Steuermannslied tt. Matrosen¬

chor a. Der fliegende Holländer
3. Ouvertüre zu „Teil “ . .
4. Fantasie aus „Carmen“ .
5. „Schön Wiesbaden “, Walzer . E. Gottschaik.
6. Nordische Fantasie für Trom¬

pete -Solo . .
(Herr Well .)

7. „Für’s Herz und Gemüt“, Pot-

Wagner.
Rossini.
Bizet.

Hoch

pourri.
8. Pariser Einma sch, Armeemarsch No. 08.

Komzdck.

Walhalla-TMer.
Hur eine Hümme des

Ssöfees.

November h Programm
das

„Clou“ der Saison.
.Teden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
Anfang § I hr.

YoÄrgskarten an Wochentagen gültig.

Oei<Kleichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
Allabendlich:

Clowia
mit seinem Storchcirkus.

Käthchen Loisset
als Aselicnbrodel.

Jacques Bronn
in seinem Kepertoir

und das übrige glänzende
Spezialitäten-Programm.

Anfang : « toerad » 8 Vlxe.

Malh -rtt-r-Ttze -rter'. Mauritiusstraße1 a.
Spccialitäten -Vorstelluug . Anfang 8 Uhr Abends.

Rerchstzallerr-Tlssatev . Stiftstraße 16.
Spccialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abend»

KKlsev -NKirSL' am «, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : 1. Cyklus Oesterreich.

Ungarn . — Serie II : Eine interessante Reise
durch Schleswig.

A « SWäprigs Theater.
Krankfurtev Stadttheater. — Opernhaus.

Ritttwoch : Frühtingsluft . — Donnerstag : Der
Bajazzo . Cavalleiia rusticana . ■— Scharrspiel-
'buS,  Mittwoch : Was ihr wollt . — Donnerstag:
'ie Journalist"
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Morgen-ANKgatzs.
s . mutt.

•UlittttWdf,

8 . Uovemüer 1905.
53 . ZKhegKttg.Wirsbaökner TagblsÜ.

8ämmtliebe Xüle,
äai'untki' elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu ZG- 15 »10 5 G Hk . verkauft.

Webergasse 3. Webergasse 3.

Wiesbaden,
MMtrO14.i.WWatz,

kommen

heilteM die folgenden Tage
große

ll

PMHie-Mllilrell
zum Verkauf !!

. ZurückgesetzteWrnter-Ueberzieher
zu Mt . 12 , iS u. in.

Loden-Joppen zu Mk. 5.25, 6, 7 u. 8.
«naven -Loden-Aoppenu.Knabeu-Havelocks

zu Mk . 3.
Costum-Röckeu. Mäntel zu Mt. 4.50.
Schwerste Tuchhosen zu Mk. 3.75.
Schwerste Winter-Anzüge zu Mk. 14.

Circa 1000  Mete
zitrückgesetzte Kleiderstoffe,

schwarz, farvi«, nur bessere Qualitäten,
jeder Meter 75 Pf.

Meter 48 Pf.
Meter 35 Pf.
Meter 35 Pf.
Meter 83 Pf.
Meter 75 Pf.
Meter « 5 Pf.
Meter 57 Pf.
Meter 20 Pf.

Posten:
Hemden-Oxfort, L«. Hl
Velour, schwere Waar«,
Bett-Satt«, waschecht,
Mövel- u« Bortzana-Cattun
Schurze,istoffe, extra vr., « ,
Federleinen»80 cm vre t,
Flock-Piqn «, extra schwer,
Hemden-Tuch, weiß»

Große Posten:
Bett-Tücher St. 90 Pf . anfnngend.
Bett-Coltern St. 2.50 aniangend.
Gestrickte Hereen-Wtste» zu Mk. 2.40
Damen-Westen zu Mk. 2.—
Unter-Taillen, Pelzfutter, zu Mk. 1. —
Unter-Jacken zu 55 Pf
Unter-Hosen zu 85 Pf
Warme Unter-Anzüge f. Kinder zu 45 Pf

Circa
1999 St . Hemden

aller Art

enorm billig.
Damen-Tag-Kcmdc«
Damen-NaSit-Hemsen

85 Pf.
Mk. 2.25«

Herren-Naa t-Hemdcn. wollig, Mk. 3.50.
K.ndcr-Hemdcu in allen Größenv. 50 Pf. an.

Männer- u. Frauen-Kemden in buntu 1. 10 Mk.
Eestlings-Hemdchen 10 Pf.

J. Posten Einschlag-Decken
1 Posten Damen-TtrümpfeSand-Tücher, grau,«nd-Tücher»weiß,
Damast -Tisch-Tücher

dazu passende Servietten
Beste Dualitäten

Strick-Wolle

zu 50 Pf.
zu 50 Pf.

St . 20 Pf.
St . 25 Pf.

St . 2.20,
St . 85 Pf.

Jubiläumsausgabe
7110^ 19051

Bnbrees Ftügemeiner
anbatlas

in 139f)aupt= und 161 JTebenkarten
nebst vollständigemalpljabetifdjen Hamenperzeldjnis.
Fünfte , völlig neubearbsifefe und vermehrte Auflage

fjerausgegebenvonn. scosec
Verlag von velhagenL KlafTng in Bielefelb und Cefpzig
rejrororaparot-arorarorai'orarororororai'aroi'orarvj

HnÖrees fjanbatlas
erscheint, fOnfunbzroanzIg fahre nach der ersten Veröffent¬
lichung, heute in fünster.völlig neubearbeiteterssiefenauflage.

llnLree § yMDMAL
ist ln diesem viertelfahrhundert stet; an der 5pitze aller
Konkurrenz- Unternehmungengeblieben, rarararara

Bnbrees fjanbatlas
ist der weitverbreitetste und beliebteste, weil vielseitigste
praktischste, überstchtlichste, preiswerteste aller sttlanten.

Knbrees
erscheint soeben in 56 wöchentlichen Lieferungen zu nur
50 Pf., um allen Kneifen die Anschaffung zu ermöglichen.

Die erfte Oefcrung
wird von jeder Luchhandlungbereitwilligst

zur stnslcht vvrgeiegt. ■fA Ta . 9008) F 137

Großer Gelegenheitspostm.
Paar Hausschuhe und Pantoffel « ,“füll warm gefüttert, für Damen, Herren u,

«AlIßr  Kinder in allen denkbaren Qualitäten
** v v  und Farben von 50 Pf . nn.
Nur Marktftr. 22,1.
Einfp . Pferdegeschirr»
sowie woucn « Pferdedecken als Bahn -, Fahr-
und Stalldccken, solideste Maare , bi igst bei

Li. älnnx, Goldgasse 21. >

!_o Hai-Le wepbevöi 'öiii . E. V.
Heute Mittwoch , den 8 . Nov . , abends 8 Uhr , im Saale der

€te werbeschule:

V ortrag
des Herrn Oberlehrer Dr . A . Hofer , Frankfurt a , M., über seine Reisen

„Im wäldeia Westen“
(mit Lichtbildern nach eignen photogr . Aufnahmen ).

Der Eintritt ist für die Vereinsmitglieder frei, deren Angehörige zahlen
pro Person 20 Pf ., Sichtmitglieder 50 Pf . Karten sind im Vereinsbiireau
(Gewerbeschule , Zimmer 11), in der Papeterie Hahn , Kirchgasse 51, sowie
abends am Sasdeingang zu haben. P 444

Her Vorstand.

fw
yindonM

di«,!V»"“'.. kf-.ae-
E « dV 8-

kutr-kxtk'Äet
putzt besser ais jedes andere

Metall’Putzmittel.

Turn -Gesellichaft.
Sonntag , den 12. November, nachmittags 8 Uhr:

Großes Schauturnen
sämtlicher Abteilungen

iM großen Saale der „Walhalla ".
Karten für Freunde der Turnerei, berechtigend zum freien Eintritt,

sowie Karten für reservierte Plätze in den flogen ü Mk . 1. — sind bei
Herrn Hofmusikalicnhändler I «. WoSST , Wilhelmstraße 12 , und Herrn Buchhändler W. L4r » ft,
Kirchgasse 36, letztere auch nachnnttngs am Laaleingang, zu haben. F463

Wir bitten um frcundl. rege Beteiligung.
Der Borstand.

von

G. W. MerMchssfg -r
Inh .: ^ eter tzifert,

Bahnhofftr. 8, Bahnhofstr. 8,
Wiesbaden,

— GeFeforr 187 . =
Reiche Auswahl in Thüringer»
Braunschweigeru. Wests. Fleisch-
nnd Wurstwaarcn. Stratzvurger
Gänseleber-Pasteten, feine Fisch-
Conserven, geräucherte Fische,

diverse Sorten

AtlvMV , direct aus Rußland,
]o im Preise von Mk. 8. 10. 12, 14, 16.

Dessert-Käse, feinste Tafebntter,
Wests. Pumpernickel.

Auf Wunsch werden feine Fleisch - N.
Fisch- u.
zu billigen

2874

Wurst- Platten, sowie
Käse- Schüfleln geliefert

Preisen.
Zieesse aufmerksame Bedienung

HL MM -Tafckimll.
Große Winter -Dechantsbirnen iNovember—

Januar ) her Pfund 30 Pf . Bon 10 Pfund an
Lieferung in 's Haus . Proben in der Gärtner¬
wohnung.

Obstgut Pomona b. Eigenheim.

Thee
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Consum in Thee
veranlasst mich, auf die besonderenVorzüge
meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon meine
billigeren Sorten ä 131t. 1 .80 , S. — und
8 .410 kann ich als gute , gehaltvolle
und sel «r ausgiebige TTIaee’n von
besonderem Wolilgeschinack
empfehlen. Speciellals Haushaltungs- und
Consumthee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt. Meine besseren Thee’n
bieten, was edlen Geschmack,
feines Aroma und Ausgiebigkeit
anbelangt, das Beste was in der Preislage
von Mk . 3 .40 bis Mb . 6 .— gelieferr
werden kann. 2678

Ich gebe meine Tbee’n lose ausge¬
wogen, nicht durch kostspielige Packungen
vertheuert, zu nachstehend iiusserst
niedrig gestellten Bereisen ab:

das Pfd.
Famiiien-Thee . . . Mk. 1.80
Frühstiicks-Thee . .
Gesellschafts-Theo .
Englische Mischung .
Five o’clock-Thee . .
Russische Mischung.
Kaiser-Thee, das Edelste

der neuen Ernte . „ 4.—
Kaiser-Mischung . . . „ 5.—
Slüthen-Pecco . . . . „ 6 .—
Theespitzen, feine Qualität „ 1.40
Theespitzen, hochfeine Qualität 1.60

Nassovk-Drogerie

Chr . Tauber,
Kirchgasse 6. — Tel. 717.

Pfälzer Wiuterkartosseln.
Magnum bonum liefert pr . Ctr . 2.75 frei Haus,

bei größerer Abnahme billiger.
Christian Werner , DvtzhttllMstr.29»Laden.
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Anglist Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Wemgr osshandluog,
empfiehlt:

Rheinweine
von SS Pfg. an per Flasche,

Moselweine
von 6S Pfg. an per Flasche,

Bordeauxweine
von L Mk. an per Flasche,

Haut Sauterne,
Chateau Yquem,
Burgunder-Weine,

Chablis,
Ungar-Weine,
Kap-Weine,

Sherry,
Portwein,
Madeira,
Malaga,
Marsala,

Vermouth,
Malvasier,

Muscatwein,
Champagner,
Schaumweine,

Cognac,
Ärac,
Rum,

Whisky,
Gin,

Liköre,
Schnäpse,
Coktails,
Punsche,
Porter,

Pale Ale,
Stout
empfiehlt

August Engel.

L

Königlicher Hoflieferant,

Weiugrossh andlung,
12 'Tannnsstr . 12

und 3012

2  Wllhelsnsti *. 2 , .
Ecke Rheinstrasse.

EEervorrjtg -ende

Mr-n.Kräftigiingsmittel
Pnro

8' lciaclisart,
Liebig’s

Fleisch-Kxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

BouilJonkapseln.
X)r. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseler Hafercacao.
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.-B.a ®—8 .40
d. ' /- Ko.

Hafer -Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsscliwäche, chronischem Magen-

und Parmkatarrh , *? Rii 1 .80.

Sioiisatow.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heid elbeerwein.

Sämmtliclie
Mineralwässer.

Kinder-Nährmittel.
Nestle’s Kindermehl.
Kufeke’s de.

BB®tfKer ss
ßinderna : rnng

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’«
Xähr ;.wiel >ach<

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Miloh zucker

Soxli iet
MiilirziieUer.

I'egnin.
Malzextract.

Medioinal
Tokayer.

Medieinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

Kinderpflege -Artikel.
So xk Set-

Apparate
und

sämmtl.Zubehörtheile
Milchflaschen.

Milohfiaschon-
Garnituren.

Gummisau er.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beissznngbn.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrensch wä mmchen.

Wasserdickte
**ette <» lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Broclibänder.
Clystirspirltien.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliclie Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kinderortei e.

Byrolin Wundwatte.

p V>lii ! Mk . S-

Kfnderseife«
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf„ Garten ä 3 St. 70 Pf.

WM.

Sämmtliclie Uräkrmittfel gelangen nur in ganz t # d Unser frisrker Wnarc *ur Afefnbe , da
Mranlien * und Siiraderpflege v®sj  wekgebendete » Wichtigkeit ist.

Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

dieses ira der
2342

Telephon
717.

Kolossal viaige

GeZegescheiLskimse!
Jirtk/n.  feuf - Serren -Anzüge , theilweise auf
8 ®flI  Rofitzaar gearveitet » Ersatz für
| / ll Maß , in sehr modernen Farben , sowie
lylf  ein Posten Lodenjoppen , einzelne

Hose » werden enorm billig verkauft
Nur Morktstr.22,1. SÄ

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Eakn 2769
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —® Stundest
\B5ilgut s „ S —* /

Bestellnngen beim Biircan:

Ehelnstrasse 21,
f n eben der BSauptpost.

Königlicher Hotepcditeur
LWcttcnmaycp
" J \ = ==  Wiesbaden ------

Herren-AnMc
nach Maß,

vriina Qualität , 45,50 n. 55 Mk.,
fernste engl . Muster 60,65, 70 Ml.

Garantie für eleganten Sitz,
feinste Ausführung , sowie für

Qualität der Stoffe.

Ehr. Flechse!,,
Schneidermeister,

12 Dahnstreltze 12.
KeineLaden -noä)Personalst csen.

Feinste Referenzen.

sOC3B öS
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'Alles sracht-, Porto - u . fatzfrei.

400 Norw. Salzfettheringe,
Orig . M, neue Ware mit viel Fettgehalt 11' /- M .,

V- F - M ., Dose, ca. 80, 3 M.

Prima Salzhering, s,ÄU.
best- Ware , ' / . F . 12 3TI., lh  F . 6Vs M ., ca. 80

Rollmops - 8, 70 Brath . 3 M . 136
E. Napp flfachf ., Swinemünde 62.

Weißkraut
per Centner 3 Mark zn haben Sedanstr . 3.

MMM -MchetzeriW.
Weste » Wegzug und aus Nachlässen versteigere ich zufolge Auftrags heute

Mittwoch , den 8 . November er., Morgens 9Vs und Nachmittags
Lstz Uhr beginnend, in meinen Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße 7,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Rußb ., lack, und eis. Betten , Waschkommoden, Nachttische, Nußb.-Spiegel-
schrank, 2-thür. Kleiderschrank, Handtuch- und Kleiderständer, mehrere Polster-
Garnituren, Sophas, Divan, Chaiselongues, Ottomanen, Kommoden, Consolen,
Etageren, amerik . Cylinderbüreaux , Schreibtisch, runde, ovale, viereckige
Nipp-, Blumen-, Servier- und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel, Bilder, Regulator, Teppiche, Läufer, Gardinen, Portieren, Federbetten,
Tischdecken, Frauen-Kleidungsstücke, Steh- und Hängelampen, sehr schöne
Gas - und Kerzeulüstres für Saal, Wohn- und Speisezimmer, fast neuer
Gasofen , gr. Restaurationsherd , Kinderbetten, 2 Herrn-Fahrrädcr,
Nähmaschinen, große Truhe, 2 m lg., Billard m. Zubehör , Küchenmöbel,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Waschmange und noch Diele8
Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Belfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftraße7.

Spirite'ffeiiofen
jtoland‘Ui

m
W gefahrlos und gernehlos , *̂ |

Pefrol-Keizolen
„Perfect“

gernehlos and niemals blakend,
in Folge selbstregulirender Brandsoheibe, Beide in
höchster Vollkommenheit construirt, empfiehlt zu

billigsten Preisen

Heit-JMolf Weggandt,
Eisen waarenhandlnng,

Ecke Webeiv u . Saalgasse
2632

KummersAuchrn - m»
in allen besseren Kolonial - und Delikatessengeschäften»

Gngros - Vertrieb : E . «L A . Huppert , Wiesbaden.

Billigster Möbel-Berkauf!
Durch meinen Umzug von Schillerplatz 1 nach Oranienstraste 22 und der damit ver¬

bundenen Uebersüllung meines MSb -llagerS , verkaufe ich noch fernerhin zu den bekannt
villtgen Ausvertansspretsen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Will ». Kgeiifltf,
Telefon 2525 . Orauienstrafte SS. 2912
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>♦ 88. ttwoch, de« 8. November. 1905.
Bekanntmachung,

betreffend das Droschkenfuhrwesen.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenbesitzervercins gebracht,
daß vom 1. Oktober d. I « ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzen der Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Aufstellung
SU nehmen hat: Zahl der Droschken

1. Am Kriegerdenkmal im Nerothal 2
2. In der Saalgasse, an der

Mündung in die Taunusstraße 8
3. Auf dem̂Kranzplatz . . . . 3
4. In der Sonnenbergerstraße, an

dem durch die ' Kuranlagen
führenden Chaisenweg. . . . 2

6. Vorder alten Kurhauskolonnade 20
6. Vorder neuen Kurhauskolonnade

(auch Theaterkolonnade genannt) 20
An alle» Avcnden, au
welchen Vorstellungen im
Königlichen Theater statt¬
finden, bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur vis 8 '/- Uhr
abends mit 20 Droschken,
nach 8 ',2  Uhr abends nur
mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rathauses. 4
8. Auf der Südseite der Museumstr./ 3
9. Aus der Ostseite der Victoriastr.

an der Mündung in die Frank-
furterstraße . . 6

10. In der Parkstraße— Nord¬
seite— an der Mündung des
Cdaisenweges und gegenüber der
Mündung der Bodcnstedtstraße2

11. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rhcinstraße vor dem ehe¬
maligen Ludwigsbahnhof . . 20

12. Aus dem Reitwege der Rheinstr.,
anfangend an der Rbeinbabnstr. 10

13. Auf dem Reitwege der Rheinstr.,
anfangend an der Moritzstraße 10

14. Auf dem Reitwege der Rheinstr.,
anfangend an der Wörthstraße 3

15. Auf dem östlichen Fahrdamm
der Adolfsallee an der Mündung
der Goetbestraße(südliche Ecke
derselben) . 3

16. Auf dem Mauritiusplatz. . . 3
17. Auf der Westseite des Fabr-

dammes der Schwalbacherstraße,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenhause. . . x

Den für den Eisenbahndienst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz ange¬
wiesen worden:

Für den Dienst auf den hiestgen drei
Bahnhöfen auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fahrbahn der Rhemstraße, anfangend an
der Adolfstraße in der Richtung nach der
Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2, 3, 8, 6, 11 u. 13
genannten Halteplätze sind in den Monaten
Oktober und November dieses Jahres,
sowie im Monat März nächsten Jahres
von morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
ZU besetzen.

Der zu 18 genannt« Halteplatz ist erst
von 3 Uhr nachmittags ab, und der zu 17
genannte Halteplatz nur von 10 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachmittags mit der an¬
gegebenen Zahl Droschke» zu besetzen» wänrend
die Dienstzeit sämtlicher Übrigen Droschken
auf den vorgenannten Halteplätzen « m
8 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Knrhauskolonnade
bezw. nach beendigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht
stattfindet— auf Sem Halteplatz vor der
neuen Knrhauskolonnade (auch Theater-
kolonnade genannt), deren Dienstzeit bis
nachts 12 Uhr währt, sowie der zu 17 an¬
gegebenen 1 Droschke, dauert die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 10'/- Uhr abends. 2

Wiesbaden, den 27. September 1905.
Der Polizei-Präsident: v» Schenck.

Bekanntmachung.
Die Hochstätte von der Mauriliusstraße bis

zum Michelsberg wird zwecks Neupflasterung auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich
gesperrt. 1

Wiesbaden, den2. November 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den Monat

November fallenden Feiertage mache ich hierdurch
besondeis auf die Bestimmungen des 8 12 der
Polizciverordnung vom 23. September 1896, be¬
treffend die äußere Heilighaltung jzer Sonn- und
Feiertage, aufmerksam.

Danach dürfen an den Vorabende « des
Bußtags und der dem Andenken der Ver¬
storbenen der christlichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestage , sowie an diesen gknannren Tagen
selbst wedet öffentliche noch private Tanzmusiken,
Bälle und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltetwerden.

Ferner dürfen am Bußtage außerdem̂auch
öffentliche theatralische Vorstellungen, Schau¬
stellungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten,
mit Ausnahme der Aufführung ernster Musikstücke
(Oratorien pp.) nicht stattfinden.

Endlich sind an den dem Andenken der
Verstorbenen der christlichen Konfessionen ge¬
widmeten Jahrestagen nur theatralische Vor¬
stellungen ernsten Inhalts gestattet. 2

Wiesbaden, den 80. Oktober 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Aufforderung.
Die nachbenanntcn Militärpflichtigen:

1. Johann Georg Ernst Pnttrich, geboren
am 12. September 1878,

2. Karl Schmidt » geboren am 9. März 1882,
3. Otto Ferdinand Braun , geboren am

31. Mai 1883,
sämtlich aus Wiesbaden,

welche ihrer Militärpflicht noch nicht genügt, und
vermutlich das Reichsgebiet ohne Erlaubnis ver¬
lassen haben, werden hiermit aufgefordert, sich
entweder innerhalb drei Monaten, vom heutigen
Tage an gerechnet, bei der UnterzeichnetenBehörde
zu melden, oder, falls dieselben etwa vor länger
als 5 Jahren nach Amerika ausgewandert sind,
innerhalb derselben Frist den Nachweis zu liefern,
daß sie naturalisierte Angehörige der vereinigten
Staaten von Nord-Amerika in Gemäßheit der
Convention vom 22. Februar 1868 geworden sind,
widrigenfalls nach Ablauf der gestellten Frist die
gerichtliche Untersuchung gegen sie eingeleitet
werden wird.

Die Anverwandten der nach dem Auslande
ausgcwanderten Militärpflichtigen, wenn solche
noch hier leben sollten, werden zur Mitteilung
dieser Aufforderung an dieselben hiermit veranlaßt.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1905. 2
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden-Stadt:
v» Schenck.

Bekanntmachung.
Die unter dem 10. August 1901 vom Herrn

Minister für Handel und Gewerbe erlassenen Vor¬
schriften über den Umfang der Befugnisse und
Verpflichtungen, sowie über den Geschäftsbetrieb
der Gesinde«Vermieter und Stellen -Ber-
mittler rc. finden seitens der bezüglichen Gewerbe¬
treibenden nicht die gebührende Beachtung. Ich
nehme deshalb Gelegenheit, auf diese Bestimmungen
nochmals ausdrücklich hinzuweisen und bemerke
insbesondere, daß die in Ziffer 12 derselben er¬
wähnten Verzeichnisse am Schluß jeden Monats
den zuständigen Polizei-Revieren einzureichen sind.
Diese Verzeichnisse müssen Vor- und Zunamen,
Geburtsdatum und -Ort des zur Dienstleistung
Verpflichteten, die Art der neuen Stellung, den
Ort, an welchem sie angetreten wird, und den
Namen des neuen Dienstherrn enthalten.

Wenn keine nach Ziffer 12 anzeigepflichtige
Stellenvermittlung stattgesunden hat, ist keine
weitere Mitteilung erforderlich.

Bei Zuwiderhandlungen find Bestraiungen
nach8 148, Absatz 4a, der Gewerbe-Ordnung zu
gewärtigen. 2

Wiesbaden, den 17. Oktober 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird darauf bingewiesen, daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungenihrer gewerblichen
Anlagen den Königlichen Gewervcaufsichtsbeamten
(Gewerbe-Inspektor) zu Rate zu ziehen, damit zur
Vermeidung nachträglicher Weiterungen und un¬
nötiger Kosten von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen-werden können, deren es zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der §§ 120
a—äderGewerbeordnungdenBetriebsuuternehmern
auferlegten Pflichten bedarf. 1

Wiesbaden, den1. November 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 26. d. M . (evangelisches

Totenfest), ist der Handel mit Blumen und
Kränzen von6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
mit Ausnahme der Zeit von 9'/» bis 11h» Uhr
vormittags gestattet. *

Wiesbaden, den1. November 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Ziffer2 Lit. 6 der Heil¬

gehilfenordnung für denRegierungsbezirkWiesbäden
vom 16. Juni 1903 habe ich dem praktischen Arzte
und Spezialarzt für orthopädische Chirurgie, Heil¬
gymnastik und Massage, Herrn Dr . med. Max
Mainzer zu Frankfurta. M„ Neckarstraße5, die
widerrufliche Genehmigung erteilt, Kurse zur Aus¬
bildung von staatlich geprüften Heilgehilfen und
Masseuren bezw. Heilgehilfinncn und Masseusen
abzuhalten Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten
Kreise, daß die von dem Herrn Dr. Max Mainzer
über die erfolgreiche Teilnahme an solchen Kursen,
vorbehaltlich der vorgeschriebenen und bescheinigten
Dauer derselben, äusgefertigten Zeugnisse den
Anforderungen der Ziffer2 Lit. 6 der angezogcnen
Heilgehilfenordnungentsprechen.

Äumeldnngen sind an den genannten Dr.med.terrn Max Mainzer,Spezialarzt für orthopädischehirurgie, Heilgymnastik und Massage zu Frank¬
furt a. M., Neckarstraße5, zu richten. 2

Wiesbaden» den5. Oktober 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über

die Einführung der Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen vom 20. Sept. 1867
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
vorstandc verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot-
warcn handeln, sind verpflichtet, die Preise des ge¬
wöhnlichen Brotes für je 0- Kilogramm(l Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen sicht¬
baren und von dem Revicr-Polizei-Kommissar ab-
gcstempelten Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag
abgeändert werden. Diese Abänderung muß am
nämlichen Tage dem Rcvier-Polizei-Kommissar mit¬
geteilt und von dem letzteren der abgcänderte An¬
schlag abgestempelt werden.

tz2. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln, sind ferner verpflichtet, an den
Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzuführen und Käufern auf Verlangen
das Brot vorzuwiegen.

tz8. Wer einen höheren Preis für Brot, als
den nach § 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt, oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert, als er verkauft hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dlserVerorduung zuwiderhandelt,wird,
sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des Straf¬
gesetzbuches erfolgt, mit Geldstrafe bis zu 9 Mark
oder im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

Z 4. Die Polizei-Verordnung vom 25. Februar
d. I . wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung. 2

Wiesbaden, den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direktion. Dr. v. Strauß.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei-Verordnung vom
I. August 1889 dadurch vorgekommcn, daß auf
Grundstücken Entwässerungsarbeiten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung ausgeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung, Er¬
neuerung oder Veränderung einer Grundstücks-
Entwässerung oder eines Teils derselben, ein¬
schließlich der obcr-rdischen Anlagen nur aufGrund
einer polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise einaestellt werden. 2

Wiesbaden, den2. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

ZwMgsMlsteiMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Wiesbaden belegene, im Grundbuchs
von Wiesbaden (Außenbezirk), Band 63,
Blatt No. 1238, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
der Witwe des Weingutsbesitzers Johann
Diel , Helene , geb. Gasch, zu Wiesbaden
eingetragene Haus -Grundstück » Karten-
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blart 78, Parzelle Gebäudesteuerrolle:
1418, Landhaus mit Hofraum nnd
Hausgarten Franz - Äbtstratze 14,
Größe 7 a 36 qm, Gebäudesteuernutzungs¬
wert 3800 Mk., am 17. November 1905,
nachmittags 3 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer
No. 56, versteigert werden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist am
28. August 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. I?266

Wiesbaden , den8. September 1905.
Königliches Amtsgericht 18.

Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

Aus dem von dem f Landesdirektora. D.
Wirth für das Taubstummen-Jnstitut zu Camberg
ausgcsetzten Legat von 10,000 Mark sollen zu Endedes laufenden Jahres die Zinserträgntsse der
Jahre 1904 und 1905 mit rund 600 Mark zur
Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zins¬
ertrag des Legats einem früheren Zögling des
Taubstummen-Jnstituts zu Camberg (männlich
oder weiblich), welcber über 20 Jahre alt ist und
sich stets untadelhaft betragen hat, als Beitrag zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassungoder
eigenen Haushaltung zugewendet werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden
zu richtenden Bewerbungen müssen Angaben ent¬
halten:

1. über den seitherigen Lebenslauf des Be¬
werbers oder der Bewerberin, namentlich
feit Entlassung aus dem Taubstummen-
Jnstitut zu Camberg,

2. über deren dermalige Beschäftigung,
3. über die beabsichtigte Verwendung der er¬

betenen Zuwendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amiliche Bescheinigungen

über die seitherige Beschäftigung und Führung der
Bewerber und Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der
seitherigen, insbesondere des letzten Arbeitgebers
beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen
mit dem Anfügen, daß nur solche Berücksichtigung
finden können, welche bis zum 31. Dezemberl. I.
dahier eingehen. 2

Wiesbaden, den 22. Oktober 1905.
Der Landeshauptmann.

Bekanntmachung.
Der Taglohncr Heinrich Egert , geboren

am 30. Mai 1877 zu Wiesbaden, zuletzt Adler-
straße 65 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthalts¬
ortes. 1

Wiesbaden, den4. November 1906.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung,
Volköbadeanftaltenbetr»

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags7 Uhr bis abends 80- Uhr; Oktober
bis April, vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist (außer Sonnabends)
von 1*5—2l,a Uhr. die Frauenabteilung täglich
von1—4 Uhr geschloffen. *

DaS Stadtbanamt.

Monots -Uebersichten der meteorologischen Beobachtungsstalio« xu Wiesbaden
vom Monat Oktober 1905. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Mittel
mm Maximummm

Datum Minimum
mm

Datum 7m
C?

2n
C°

9a
6°

Mittel
C°

Miltl.
Max.6»

Mitrl.
Min.
0"

Absol.
Max.

0°
Datum

Absol.
Mi».
Cu .

Datuni 7m
mm

2n
mm

9a
mm

Mittel
mm

7m
Proc.

2n
Proc.

9a
Proc.

Mittel
Proc.

751.5 761.6 26 737,5 7 4,8 8,2 5,7 6,1 9,0 3,5 13,0 4 -3,3 21 5,9 6.1 5,9 6,0 89,3 74,0 85,5 82,9

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl Ser Zahl der Wind-Beovachtungen mit

7m 2n 9a Mittel Summa
mm

Max. in
24

Stunden.
mm

Datum 1 ■s
G

H-stz
<» " 2

SS
n
bl Ü V

s
0

" £

iü ©
B 45
© |w

£  « B
N NO 0 SO 8 SW W NW Windstille

8.2 7,5 6,6 7,4 64,7 14,0 10 20 2 1 — 10 4 — — —
-1

_ 6 - 14 — 17 2 5 2 2 25 18 19 S



Srttr 2 . 8 . Novembsr ? 1S0F. AmMche Arrxerge« des Miesdaderrrv TagNatts. ?. Iayvsarrg . Ko. 88.
Die Preise der Lebensmittel und la« dwirthschaftlrchen Erzeugnisse zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 28. Oktober bis einschl. 3. November 1905 folgende:
Niedr. Höchst.Preis. Preis.

1. Dietzmartt.
(Schlachtgewicht.)

m ■s, Jh A

Ochsen: I. Qualität. 60 Kg. 78 _ 82
ii . „ 50 „ 74 __ 78 _

Kühr: I. 50 70 _ 76 _
II. „Schweine. . „ 50 .. 64

1 Lg
68
1
1

5°iMast-Kälber. . 1 " 1 60 80Land-Kälber. . 1 l i 40 1 50Hammel . . . 1 . i 40 1 48
2. Fruchtmarkt

Hafer, alter . . 100 Kg. — — _
Hafer, neuer. . 100 „ 15 40 16 —
Stroh . . . . 100 „ 5 40 5 80
Heu. 7 20 8 20

8. Viktualienmarkt.
©Putter „ . . 1 Kg. 2 40 2 50
Kockbutter . . 1 .. 2 20 2 30
Trinkeier . .. . 1 St. — 10 — 14
Frische Eier . . 1 „ — 9 — 10
Kalk-Eier . . , 1 „ — 7 — 8
Handküse. . . 100 „ 5 7 —
Fabrikkäse. . . 100 ,. 5 — 6 —
Eßkartoffeln. . 100 Kq. 6 — 6 —
Eßkartoffeln. . 1 — 7 — 9
Neue Kartoffeln 1 . — —' —
Zwiebeln. . . 60 „ 5 — 6 —
Zwiebeln. . .
Knoblauch . .

1 ..
1 ..

14
35

16
40

Erdkohlrabi. . 1 „ — 55 — 60
Rothe Rüben . 1 „ — 15 — 16
Weiße Rüben . 1 „ — 18 — 20
Gelbe Rüben 1 „ — 16 — 18
KI. gelbe Rüben 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich. . . . 1 St. — 4 — 5
Treibrettich . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . 1 .. — 5 — 6
Spargel . . . 1 Kg. — _ -. —
Suppenspargel. 1 — — — —
Schwarzwurzel. 1 .. — 55 — 60
Meerrettich . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . 1 Kg. — 60 :- 70
Lauch . . . . 1 St. — 5 — 6
Sellerie . . . 1 _ 12 — 15
Kohlrabi . . . 1 Kg. 25 _ 30
Feldqurken . . 1 St.
Treibgurken. .
Einmachgurken.

1 ..
100 „ _

Kürbis. . . . 1 Kg. 12 15
Tomaten . . . 1 .. 50 55
Grüne dicke Bobnen . 1 _
Grüne Stg.-Bobnen . 1 _ _ _
Grüne Buichbohnen. 1 „ _ _
Grüne Prinzeßbahuen 1 _
Grüne Erbsen ohne Schale 1 _
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. — — — —

Weißkraut i i
Weißkraut . . .
Rothkraut . . .
Rotbkraut . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Kopfsalat. . .
Endivien. . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat. . .
Kresse. . . .
Artischocke. .
Rabarber. i .
Eßäpf-l . . .
Kochäpfel. . .
Eßbirncn . . .
Kochbirnen. .
Quitten . . .
Zwetschen. . .
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, «sauer- .
Pflaumen. . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen. . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .
Melonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . . .
Feigen. . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Wallnüsse. . .
Haselnüsse . .
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südländff
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

, 4. FischmaAal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr. Schulz ist vom1. No¬

vember er. bis 1. Januar 1906 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit

durch den Herrn Dr . Seyberth , Kirchgasse 26, 1,
und Faulbrunnenstraße2, 1, vertreten. 3

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Kg.
St.
Kg.St.
Kg.
St.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

i 7
1 Kg.
1
1 St.
I Kg.
1 „
i "
1 "1 "
1 ”
1
1 "
i r
i „
i „
i -
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i»
i"
i"
i"
i *
i "
i"
I Ii"
11
ILtr.

1 Kg.
i"
1 1

mt t.
Preis.

St.

Kg.
St.

Kg.

10

23

90

HL

g 60
8 20
2 40
3160

Barsche(lebend) .
Bachforelle(lebend)
Backfische(lebend) .
Hummer(lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch. .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gcw.
Salm . . . .
Seehecht. . . .
Zander . . .
Lachsforellen. . . .
Secweißlingc(Merlans»
Blaufclchen. . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen . . . . .
Seezunge.
Rothzunge(LimandeS)
Grüner Hering. . .
Hering(gesalzen) . .

1 Kg.
j "
1 "
1 «
l -
1
1 .
1 ..
1 »
1 '
1
1 *
1
;'
i *
i"
i *
1 St.

5» Geflügel und Wild
(Ladenpreise.)

Gans
Truthahn
Truthuhn. .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn . .
Kapaunen .
Taube . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner.
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten. .
Schnepfen .
Krammetsvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule
Reh-Vorderblati
Hirsch-Rücken
Hirsch-Kenle,
Hirsch-Vordcrblatt.
Wildschwein,
Wildragout

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.

St.

St.

Kg.

Niedr.
Preis. IS
J& JS
1 60 2 40

10 — 10 —
.— 50 60
6 —- 7 —
6 — 8 --

— 60 1 20
— 80 70
— 56 1 20
— 60 70
3 — 14 —
1 -- 1 40
1 60 3 —
3 — 4 —

— 60 1 —
2 40 2 80
2 — 2 40
2 — 8 50
1 — 1 40
3 -- 4 —
1 20 1 60

-- 40 — 70
5 — 10

7 8
7 — 9 —

3 50 3 80
1 40 1 80
2 20 2 50
5 50 7 —
2 50 2 80

60 70
1 -- 1 10
1 50 1 80

3 50 4 50
2 80 8 —

4 4 50
8 — 12 --
5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 60 2 80
1 40 1 50
l| 30 1|40

Bekanntmachung,
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Ausnahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet an den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich, daß die um Aufnahme nach¬
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse
haben bei der Ausnahme einen Vorschuß für
8 Tage, selbstzahlende Patienten der III. Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchcndenKassen-
mitglieder müssen mit einem Einweisschein ihrer
Krankenkasse, die abonnirten Dienstboten mit der
letzten AbonnementSquittungihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebencn Ein-
weispaviere und zu jeder anderen Tages¬
und Nachtzeit aufgenonimen. 4
__ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen

Krankenwagen im allgemeinen sanitären Interesse
herbeizuführen, hat der Magistrat beschlossen, eine
durchgängige Ermäßigung der bisherigen Tarifsätze
eintreten zu lassen.

Es werden erhoben:
Bon einem Kraükend. 1.Berpflegungskl.= 12.—M.

„ .. „ « 2 . „ ' = 7.50,,
„ „ ,, „ 3. n ■— 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu
11'- Stunden gerechnet vom Anspannen bis zum
Ausspannen. Eine längere Inanspruchnahme des
Wagens wird für jede weitere halbe Stunde in
allen Klassen mit je 2.50 Mk. berechnet. Das zur
Bedienung erforderliche Personal wird ebenfalls
besonders in Rechnung gestellt und zwar für
Kranke der 1. und 2. Verpflegungsklassc mit1 Mk.,
für Kranke der 3. Verpflegungsklasse mit 0.60 Mk.
pro Kopf. Die Beförderung von Personen, welche
an ansteckendenKrankheitcn(Diphtheritis,Scharlach,
Masern, Typhus u. dgl.) leiden, darf innerhalb
hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen.
OeffeNtliche Fuhrwerke und überhaupt alle nicht
lediglich dem Privatgebrauche des Besitzers und
seiner Angehörigen dienenden Wcsonenfiihrwcrke
dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dez. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen
einer nur für ansteckende Krankheiten benutzt wird,
stehen im städtischen Krankenhause und werden
Bestellungen auf diese Wagen zu jeder Zeit, auch
bei Nacht, im städtischen Krankenhause entgegen¬
genommen. Bei der Bestellung ist genau anzu¬
geben, Name und Wohnung des Kranken, Art der
Krankheit, sowie den Ort, wohin der Kranke be¬
fördert werden soll. 5

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
NachZ1 der hiesigen Hnndestenerordnnng

ist für jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk
Wiesbaden länger als 3 Wochen im Steuer-
)abre gehalten wird, eine Jahressteuer von 20 Mk.,
und wenn der Hund eine Schulterhöbe von mehr
als 60 Ztm. hat, eine solche von 30 Mk. zur
Steuerkaffe zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden, welche im Lause dieses Jahres hier
zugezogen sind und die Hundesteuer bis jetzt
noch nicht gezahlt haben, zur Anmeldung der
Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer aufge¬
fordert. Wer dieser seiner. Verpflichtung nicht
nachkommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu
30 Mk. i

Wiesbaden , dm 2. November 1905.
Der Magistrat. — Steuerverwaltuna.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeitenfür

den Neubau der Mittelschule an der Riederberg¬
straße zu Wiesbaden(Los I und II) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während dev Vormittagsdienststunden im
Stadt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 16,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 97
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10. November 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungsformülar cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 8

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung . •

Die Ausführung der Bimskresbetondecken
für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes am
städtischen Krankmhause zu Wiesbaden soll im
W-'ge der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden'im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung' von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.96"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10. November 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
wartDie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

dcr etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgo

füllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

Znschlagsfrifst: 80 Tage.
Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.

Stadtbanamt , Ableitung für .Hochbau.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit

werden die Interessenten daran erinnert, die in
Gärten liegenden Wasserleitungen ec. zu entleeren
und Hausleitungen ec. soweit erforderlich mit
ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen
eines Thermometers an den betreffenden Stellen
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gefahr aufmerksam. 1

Wiesbaden, den2. November 1905.
Die Verwaltung

der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.
Polizeiliche Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des ß 40 der

hiesigen Straßenpolrzei-Verordming vom 27. Juli
1894 werden nachstehende Vorschriften zum Schutze
der Anlagen im hiesigen Großherzoglichen Schloß¬
parke erlassen und hierdurch veröffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nicht
darin bestehende Abteilungen mit besonderen
Einfriedigungen versehen und durch Plakate
mit der Aufschrift: „Verbotener Eingang"
und „Verbotener Weg" bezeichnet sind, nur
zur Tageszeit dem Publikum, wie bisher,
gestattet, Kindern unter 12 Jahren jedoch
nur in Begleitung erwachsener Personen.

2. Das Mitnehmen von Hunden ist nur dann
erlaubt, wenn solche an einer Leine oder
einem Riemen geführt werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Herunterschlagen von

Blumen, Blüten, Zweigen und Früchten,
das Betreten der Rasenflächen und das

Gehen außerhalb der Wege überhaupt,
das Fahren, Reiten, Automobil- und Rad¬

fahren, sowie Führen von Fahrrädern
durch den Park,

das Durchziehen desselben mit Musik ohne
vorder von der Großherzoglichen Finanz¬
kammer eingeholte Erlaubnis,

das Uebersteigcn über alle Arten von Ein¬
friedigungen.

das Durchfahren des Parks mit Schub- und
Drückkarren, sowie mit Kinder- und
Krankenwagen ohne vorher eingeholte
Erlaubnis,

das Durchtragen von Körben, Arbeitsgeschirr
jeglicher Art und Reisegepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und Anlagen,

sowie der Gebäude, das Fortwerfen von
Papieren und Spetseüberrestcn,

das Beschädigen von Plakattafeln, Sperr¬
tafeln und Einfriedigungen,

das unbefugte uns) unberechtigte Betreten
der Eisdecke, der Wasserfläche, der Teiche,
und der Bäche.

4.  Zuwiderhandlungen gegen vorstehende An¬
ordnungen werden, insoweit nicht sonstwie
gesetzlich eine höhere Strafe erwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 9 Mk. geahndet, an deren
Stelle im NichibeitrcibungSfalle verhältnis¬
mäßige Haft tritt. 4

Biebrich» den 24. August 1905.
Die Polizei-Verwaltung. I . V. : Schleicher»

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. . . . . 1 „
Dörrfleisch. . . . . 1 „
Solperfleisch. . . . . 1 „
Schinken. . . . . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfett. 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagcn,geräuchert1 „
Bratwurst. 1 „Eleischwurst. 1„eber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . 100 Kg
Roggen . 100 „
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen« . 100 ,
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen. 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggenmehl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen. , .
Weizenmehl zur Speise-

b-reitung.
Roggenmehl zur Speisc-

bereitung.
Gerstengraupe. « . .
Gerstengrütze. . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze. . . . . .
Haserflocken.
Java-Reis, mittl. . . .
Java-Kaffee, mittl., roh
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speiscsalz. . . . . .
Schwarzbrote Langbrod

Rundbrod

Weißbrod: 1 Wasserweck
1 Milckbrod
Städtisches

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

60
18
13
43
13
45
8
3

Akzise - Amt.

1 *
1 ..

0.5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr.
Preis.

■di90
60
60
30\
70
80
10
80
60
80
80
90
80
60
60

büchst.
Preis.

80
80
50
90
40
84
80

10

80
20
80

50

48
48
44

42.
28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
52
13
45
3
3

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Städt . Akzisen«,t.

Dampfer-Fa hrten.
Hamburg -Amerika -Linie . F344

(Passage -Büreaud. Gesellschaft: Wilholmstr. 10.)
D. „Albano“ von Newyork kommend, 2. Nov.

5 Uhr 50 Min. morgens Lizard passiert. D.
„Allemannia“ nach Havana und Mexico, 2. Nov.
6 Uhr morgens von Coruna. D. „Altenburg“
2. Nov. in Tampico. D. „Amerika“ von Newyork
kommend, 3. Nov. 8 Uhr 30 Min. morgens Scilly
passiert. D. „Andalusia“ 1. Nov von Hongkong.
D. „Blücher“ 2. Nov. 12 Uhr mittags von Newyork
via Plymouth u. Cherbourg nach Hamburg. D.
„Brisgavia“ auf der Ausreise nach Ostasien,
2. Nov. 8 Uhr morgens Cuxhaven passiert. D,
„Calabria“ von Westindien kommend, 2. Nov.
12 Uhr nachts von Havre nach Hamburg. D.
„Caledonia“ 1. Nov. 6 Uhr nachm, in Neworleans.
D. „C. Ferd. Laeisz“ 2. Nov. in Woosung. D
„Croatia“ von Westindien kommend, 3. Nov
1 Uhr morgens von Havre nach Hamburg. D
„Dania“von Mexico kommend, 1.Nov. von Havana,
D. „Daphne“ 2. Nov. nachm, in Singapore. D.
„Fook Sang“ 2. Nov. in Tsingtau. D. „Frisia“
von Mittelbrasilien kommend, 2. Nov. 9 Uhr
morgens in Hamburg. D. „Graf Waldersee“
2. Nov. 8 Uhr morgens in Newyork. D. „Helene
Bickmers“ 2. Nov. nachm, in Singapore. D
„Karthago“2.Nov. von Buenos Aires nach Rosario.
Vergnügungsdampfer „Meteor“ 2. Nov. 12 Uhr
mittags von Gibraltar . D. „Nassovia“ von Mittel¬
brasilien kommend, 1. Nov. 9 Uhr morgens St.
Catherines Point passiert. D. „Nauplia“ 29. Okt.
von Corinto. I>. „Paüanza “ von Philadelphia
kommend, 2. Nov. 10 Uhr morgens auf der Elbe.
D. „Pisa“ von Newport News kommend, 2. Nov.
I Uhr 10 Min. nachm, auf der Elbe. D. „Prinz
August Wilhelm“ von Havana u. Mexico kommend,
3. Nov. 2 Uhr morgens in Havre. D. „Prinz
Eitel Friedrich“ nach Mittelbrasilien, 2. Nov.
II Uhr morgens Cuxhaven passiert. D. „Schaum-
burg“ nach Westindien, 2. Nov. 1 Uhr nachm.
Cuxhaven passiert. D. „Senegambia“ 3. Nov.
8 Uhr morgens von Mo.ji. D. „Sithonia“ auf der
Ausreise nach Ostasien, 3. Nov. morg. in Penang
D. „Syria“ nach dem La Plata , 1. Nov. 3 Uhr
nachm, von Antwerpen. D. „Thuringia“ von der

estküste Amerikas kommend, 2. Nov. St.Vincenfc
passiert. D. „Virgo“ 2. Nov. 11 Uhr morgens inLibau.

Hoilaud -Amerika -Linie.
(General- Agenten für Wiesbaden: Reisebüreai

J. Schottenfels & Co ., Theater-Kolonnade.)
D. „Noordam“ von Newyork nach Rotterdam

25. Okt. nachm, von Newyork abgegangen mi
47 Kajüts- und 235 Passagieren 3. Klasse. D
„Ryndam“ von Rotterdam nach Newyork
30. Okt. vorm, in Newyork eingetroften. D
„Potsdam“ von Newyork nach Rotterdam
28. Okt. nachm, in Rotterdam eingetroffen. D
„Statendarn“ von Newyork nach Rotterdam
1. Nov. vorm, von Newyork abgegangen mi
74 Kajüts- und 235 Passagieren 3. Klasse. D
„Rotterdam“ von Rotterdam nach Newyork
29. Okt. 9.50 Uhr nachm. Lizard passiert. F34(

Trust und Billig der SScUenbera "Sen tzok-^ uSdruste-ei in Wiesbaden.
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Kbend -Ausgabe.
1. Zglalt.

Und MecklenKurg?
Das HaDasiatische Rußland  ist auf dem Wege,

aus der Reihe der einer früheren Epoche cmgehörenden
despotischen Staatswesen in die der konstitutionellen
überzugehen, wenn ailch die Geburtswehen dieser staats¬
rechtlichen Neubildung zurzeit noch so gewaltig sind, daß
der Geburtstermin noch nicht feststeht. Wer schon jetzt
zeigt es sich, daß gute Beispiele böse Sitten verderben,
um das bekannte Sprichwort umzickehren. Fürst Nikolaus
von Montenegro,  den ja Zar Nikolaus als seinen
„einzigen Freund " bezeichnet hat , schickt sich an, dem Bei¬
spiel des Freundes zu folgen, und er hat seinen Monte¬
negrinern angekündigt , daß er ihnen aus eigenem An¬
trieb eine Mitarbeit an der Gesetzgebung und Ver¬
waltung des Landes einräumen wolle.

Nachdem sich nun sogar das halbasiatische Rußland und
das dreiviertelasiatische Montenegro anschicken, in die
Reihe der konstitutionellen Staaten einzutreten , muß
daran erinnert werden, daß sich im Herzen Europas , ja
im Herzen Deutschlands noch zwei Staatswesen befinden,
welHe gegenüber Rußland und Montenegro im Rück¬
stände sind. Diese beiden Staatswesen sind die
beiden Großherzogtümer Mecklenburg-
Schwerin und Mecklenburg - Strelitz,  also
zwei Mitglieder des deutschen Bundesstaates . Man hat
in Deutschland so oft von den russischen Zuständen in
Mecklenburg gesprochen, daß man billig verlangen könnte,
^Mecklenburg solle auch den neuesten russischen Zustand,
>den Versassungsznstand mitmachen. Und auch auf eine
anspornende Wirkung des montenegrinischen Beispiels
sollte man um sô mehr rechnen können, da ja die Höfe
von Mecklenburg-Strelitz und von Montenegro eng ver¬
wandt sind.

Die Verhältniste in den beiden mecklenburgischen
Großherzogtümern stellen in der Tat einen Hohn auf die
modernen Ätechts- und Verfassungszustände dar, deren
sich nicht nur alle anderen ' deutschen Bundesstaaten,
sondern überhaupt alle zivilisierten Staatswesen . er¬
freuen . Die beiden nrecklenburgischen Großherzogtümer
stellen keine konstitutionellen, sondern sogenannte durch
Feudalstände beschränkte Monarchien dar . Es gibt zwar
dort eine Landesvertretirng , aber sie ist auch danach. Die
Landesvertretung , um dieses freilich durchaus unange¬
messene Wort zu gebrauchen, ist den beiden GroßheiHog-
tümern gemeinsam, und sie besteht aus dem Korps der

Ritterschaft, welches sämtliche Rittergutsbesitzer umfaßt,
und dem Korps der Landschaft, in .dem die Vertreter der
Landständte sitzen. Außer dem gemeinsamen Landtag gibt
es noch sogenannte Konvokationstage, die zrw Beratung
eiliger Sonüerangelegenheiten der einzelnen Großherzog-
tmner berufen werden.

Emen allgemeinen Staatsetat , wie er in allen
konstitutionellen Staatswesen ausgestellt wird, gibt es
in den beiden Mecklenburg nicht. Die Kosten der
Staatsverwaltung bestreitet in ersterLinie derLandesherc
aus «den Einkünften seines außerordentlich großen Doma-
niums . Die mit den Ständen vertragsmäßig festgestell¬
ten, jedoch jährlicher Bewilligung unterliegenden Landes¬
steuern werden als aversionelle Bcchülfe bezahlt, aber ein
Etat über diesen Teil der Einnahmen und Ausgaben wird
den Ständen nicht vorgelegt, und eine Kontrolle wird
somit nicht ausgeübt . Daneben gibt es dann noch eine
landesherrlich-ständische Finanzverwaltung , bei welcher
die Landstände mitzubestimmen haben, und endlich auch
noch eine rein ständische Finanzverwaltung für die be¬
sonderen Kosten der ständischen Vertretung , die aber nur
über sehr geringe Mittel verfügt.

Die mecklenburgischen Staatseinrichtungen sind nach
mittelalterlich -feudalen Grundsätzen aus den Ritter¬
gütern ausgebaut. Der Rittergutsbesitzer ist die Behörde,
die keiner anderen Instanz als dem Ministerium unter¬
stellt ist. Wer sich im Mecklenburgischenein Rittergut
kauft, wird damit nicht nur Landesvertteter im Land¬
tage, sondern er wird damit zugleich zur Obrigkeit. Er
übt als Behörde die Polizeigewalt aus , er empfängt die
Steuern , er übt mich die Gesundheits-, die Bau - und
Feuerpolizei sogar sich selbst gegenüber aus ; und end¬
lich hat er auch die Gerichtsbarkett in VormundschaftZ-
und Idachlaßfachen. Verkauft ein Rittergutsbesitzer sein
Gut , so gehen diese sämtlichen Rechte ohne werteres auf
den Käufer über.

Das alles sind unhaltbare Zustände, die in unsere
konstitutionelle Zeit Hineinpassen wie die gepanzerte
Faust anss Auge. An Versuchen, sie zu beseitigen, hat
es nicht gefehlt, aber sie sind bisher fehlgeschlagen. Am
JO. Oktober 1849, als die fteiheitliche Bewegung in
Deutschland sich mit gewaltiger Kraft Bahn gebrochen
hatte , wurde für Mecklenburg-Schwerin ein Staats¬
grundgesetz geschaffen, das aber ein Jahr später für
nichtig erklärt wurde. Der deutsche Reichstag hat dann
wiederholt einen Zusatz zur Reichsversassnng beschlossen,
welcher für jeden deutschen. Bundesstaat eine konstitu¬
tionelle Verfassung vorschreibt. ■Am 26. Oktober 1875
entschloß sich der Bundesrat endlich, die „Erwarttuig"
auszusprechen, daß den mecklenburgischen Regierungen
die Vereinbarung einer Verfassungsreform mit den

Ständen gelingen werde. Das ist aber bis heute noch
nicht geschehen, weil es weder die mecklenburgischen Re¬
gierungen noch das „Korps der Rüter " wollen. Der
deutsche Reichstag hätte allen Anlaß , mit dem Hinweis
aus die neuesten Umwälzungen in halbasiatischenStaats¬
wesen die Reichsregiernng darüber zu interpellieren , was
in Mecklenburg geschehen ist, um der „Erwartung " des
Bnudesrats , die jetzt gerade ihr dreißigjähriges Jubi¬
läum begehen kann, in entsprechender Weise Folge zu
geben. _

PoMfche Merstcht.
Die Reichsftnanzreform.

L. Berlin , 7. November
Die Veröffentlichung der Reichsftnmrzresorm wird für

die ruichste Zeit angekündigt, und vielleicht erfolgt sie
schon in dieser Woche. Jedenfalls ist es die Absicht, den
Entwurf vor Beginn der Reichstagssession bekanntzn-
geben. Me Parteien -wie die öftenüiche Meinung sollen
gleicherweise alsbald Stellung zur Sache nehmen, und
innerhalb der Regierung mag man  glauben , daß auf
diese Weise die geschäftliche Behandlung der Vorlage
einigermaßen beschleunigt werden könnte, indem die erste
Lesung zusammen mit der ersten Lesung des Etats den
ganzen Sessionsabschnüt bis zu den Weihnachtsserien
einnehmen wird , gleichftnn kein bloßes Fühlungsuchen
mit der Materie sein wird . Nach verschiedenen Dar-
stellrmgen, die sich sehr eingeweiht geben, soll man von
derVorlage in vielenBeziehungen andereAuftlärungen zu
gewärttgen .haben, als es nackxchen bisherigen Mitteilun-
gen zw vermuten gewesen war , aber damit ist so wenig
gesagt, daß es sich nicht verlohnt , bei diesen AnRindigun-
gen 'Zu verweilen. Wie der Entwurf auch besthassen sein
mag, er wird jedenfalls neben einer Reichserb'schasts.
steuer eine Mehrbelastung des Biers und des Tabaks
bringen , daneben eine Erhöhung der Stempelsteuern.
Das Wie ist gewiß von größtem Belang , ist vielmehr 'ent,
scheidend, aber es hat sich ja auch bis jetzt niemand sein
Urteil über die neuen Steuern lediglich nach den nnbe,
stimmten Angaben gebildet, die darüber verbrettet wor¬
den sind. Inzwischen ist Akt davon zu nehmen, daß die
Geburt der Reichsfinanzresorm ungewöhnlich schwierig
von statten gegangen sein nmß, wenn man hört , daß die
verbündeten Regierungen lange Monate hindurch über
die Grundfragen nicht einig werden konnten, bis sie denn
jetzt freilich ein Kompromiß abgeschlossen zu haben
scheinen. Der Reichstag wäre zweifellos bettächtlich
früher berufen worden, wenn die Verständigung zwischen
den Bundesregierungen nicht eben ein so mühsames

Feuilleton.
(Nachdruck«erbote-4

WMen nuferer verschiedenen AeleWnngsMen.
Von Dr. Albert Neuburger , Berlin.

Jeder Vater lobt bekanntlich sein Kind, und daher
»ommt cs wohl auch, daß so ziemlich jeder Fabrikant
°»der Erfinder irgend einer Beleuchtungsart auch nur
ftese allein als die einzig richttge, gesundeste und vor
tllem billigste gelten läßt . Die Probe auf das Exempel
sann man sehr leicht machen, wenn man an die ver¬
miedenen Beleuchtungs -Gesellschaften und Fabriken von
Beleuchtungskörpern schreibt und sich ihre Prospekte und
Berechnungen kommen läßt . Auf dem Papier läßt sich
bekanntlich alles ausrechnen, und vor lauter Billigkeit
joeiß mau heute in der Tat schon kaum mehr, mit welcher
Art von Beleuchtung man am besten fährt . Hier gilt
also — wenn auch in übertragenem Sinne — das Goethe-
sche Wort : „Weh dir , daß du ein Enkel bist", denn unsere
Voreltern hatten es in dieser Beziehung wahrlich besser!
Die zündeten ihr Talglicht oder ihre Rübölfmrzel an
und brauchten sich weiter nicht den Kopf darüber zu
zerbrechen, ob sie nicht mit einer anderen Lichtquelle
billiger daran waren oder nicht. Als dann in der Mitte
der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Petro¬
leumlampen und Stearinkerzen sich immer mehr ein-
bHrgerten, da wurde die Sache schon komplizierter, und
heute — heute läßt sie in bezug auf Verwickelungen
wahrlich nichts mehr zu wünschen übrig!

Seit etwa zehn Führen bringt uns so ziemlich jede
Saison zwei oder drei Neuheiten auf dem Gebiete der
Beleuchtungstechnik, eine Erfindung jagt die andere und
Mit der Wahl ist auch die Qual gewachsen! Welche Licht¬
quelle soll man wählen ? — Das ist jetzt am Beginn
eines jeden Winters für viele eine brennende Frage
geworden, eine Frage , deren Beantwortung verhältnis¬
mäßig schwer dünkt, und die doch viel leichter und ein¬
facher ist, als es auf den ersten Anblick erscheinen mag.

Um sich von dem Wert einer Lichtquelle ein richtiges
Bild zu machen, und um über sie ein zutreffendes Urteil
zu gewinnen, bedarf es nämlich weiter nichts als der

Kenntnis zweier Größen . Diese sind zunächst einmal die
Lichtstärke und dann die Kosten, die für eine bestimmte
Lichteinheit erwachsen. Beide Momente sind in zahl¬
reichen Untersuchungen für alle bekannten Lichtquellen
aufs genaueste bestimmt worden, und cs genügen daher,
wenn man die hierbei gefundenen Zahlen zugrunde legt,
verhältnismäßig sehr einfache Berechnungen, um zu er¬
kennen, wie hoch sich die Kosten im Vergleiche zu den
Leistungen stellen. Ja , noch mehr : cs ist auf Grund
dieser Erkenntnis auch außerordentlich einfach, sich selbst
Voranschläge über die Beleuchtungskosten während eines
ganzen Winters zu machen, Voranschläge, die insbe¬
sondere für Geschäftsinhaber, Ladenbesitzer, Hausbesitzer
und nicht zuletzt auch für den Familienvater äußerst
wichtig sind und durch die sich so manche Ersparnis er¬
zielen läßt.

Beschäftigen wir uns zunächst mit der Lichtstärke und
ordnen wir die bekannteren Lichtquellen auf Grund einer
Untersuchung, die Professor W. Wedding gemacht hat, so
zeigt sich, daß die stärkste unserer bekannten Lichtquellen
das sogenannte „Millenium -Lichi" ist, während als
schwächste die Petroleumlampe erscheint. Man mißt die
Lichtstärke nach Normalkerzen , von denen das Millenium-
licht 1060 ergibt , während die Petroleumlampe nur 13
liefert . Unter Normalkerzen versteht man eine Licht¬
quelle von ganz bestimmter Stärke , wie sie bei Licht-'
Messungen zum Vergleiche und als Einheit gebraucht
wird. Ihre wirkliche Größe interessiert uns hier weiter
nicht, da ja alle Zahlen , die wir nachstehend anführen,
stets in vergleichender Weise ans sie bezogen sind. Ordnen
wir nun die bekannteren Lichtquellen nach der Zahl der
Normalkerzen , die sie liefern , also nach ihrer Lichtstärke,
so ergibt sich folgende Reihenfolge:

Milleniumlicht 1060, Jncaslicht 411, Bogenlampe 400,
Hydropreßgaslicht 214, Nernstlicht 113, Auerlicht 52,3£
Spiritusglühlicht 42,9, Osmiumlicht 31,4, gewöhnliche
Glühlampe je nach Größe 32, 25, 16 und 10, Petroleum-
licht 13A

Nachdem wir nunmehr durch vorstehende Aufstellung
über die Lichtmenge, die uns die einzelnen Lichtquellen
liefern , Klarheit gewonnen haben, kommen wir zur
eigentlichen und wichtigsten Frage , zur Kostenfrage. Die
Kosten können wir nach zwei Methoden berechnen, ent¬

weder, indem wir feststellen, wie hoch sich die Brennstunde
im allgemeinen stellt oder aber, indem wir konstatieren,
wie hoch sich die Brennstunde für die Lichteinheit stellt.
In ersterem Falle erfahren wir , was wir überhaupt in
einer bestimmten Zeit zu zahlen haben, in letzterem er¬
langen wir einen sehr guten Vergleich, wie der Hellig¬
keitsgrad jeder einzelnen Lichtart sich berechnet, oder wir
erhalten mit anderen Worten eine genaue Angabe der
Preiswüröigkeit jeder Lichtquelle.

Berechnen wir zunächst die wirklichen Kosten für die
Brennstunöe in Pfennig , so ergibt sich die folgende Reihe,
die so aufgestellt ist, daß wir von der teuersten Lichtart
zur billigsten fortschreiten, und daß die Zahlen die Kosten
pro Brennstunde in Pfennig angeben:

Bogenlampe 17,60, Milleniumlicht 14,80, Nernstlicht
8,52, Jncaslicht 7,78, Glühlampe je nach Größe 4,16—1,82,
Hydropreßgaslicht 3,86, Spiritusglühlicht 3,78, Osmium-
licht 1,95, Auerlicht 1,39, Pettoleumlampe 1,09.

So hoch stellen sich also die wirklichen Kosten für die
Brennstunde,- nun ist aber, wie wir aus unserer ersten
Tabelle ersehen Haben, die Menge des Lichts, die dir ein-
zelnen Lichtquellen aussenden, eine außerordentlich ver¬
schiedene, und wir müssen, um einen richtigen Vergleich
zu haben, uns noch über die Kosten für eine Kerze pro
Brennstnude klar werden, dann erst werden wir in Wahr¬
heit wissen, mit welcher Lichtart wir am besten fahren.
Wir ordnen also unsere Lichtquellen abernrals in eine
Tabelle, deren Zahlen uns die Kosten für *üie Brenu-
stunde pro Lichteinheit, also pro Normalkerze in Pfennig,
angibt nnd wobei wir abermals vom teuersten zum
billigsten fortschreiten. Auch diese Taoelle beruht auf
Messungen von Professor Wedding.

Glühlampe je nach Größe 0,18—0,12, Spiritusglüh¬
licht 0,088, Petroleumlampe 0,083, Nerustlicht 0,075, Os-
miumlicht 0,062, Bogenlampe 0,044, Auerlicht 0,027,
Jncaslicht 0,019, Hydropreßgaslicht 0,015, Milleniumlicht
0,014.

Im allgemeinen sieht man durch den Vergleich dieser
dritten Tabelle mit der ersten, daß von den modernen
Lichtquellen die lichtstärksten auch im allgemeinen die
billigsten sind.

Mit Hülfe unserer Tabellen können wir nun sehr
leicht berechnen, wie hoch sie für jede der verschiedenen

»



Kette2. Mttm-ch. 8. Usvemdev 1905. Mesdaderrer TagirlatL.
Werk geworden wäre. -Namentlich der Widerstand
mancher Regierungen (die sächsische wurde gelegentlich
ausdrücklich genannt ) gegen eine Reichserbschaftssteuer
scheint nicht leicht überwinden gewesen zu sein.

Aus der Sozialdemokratie.
Der unbeteiligte Zuschauer kann es mit Gelassenheit

abwarten , wer im Streite zwischen dem sozialdemokrati¬
schen Parteivorstande und den entlassenen „Vorwärts "-
Redakteuren, deren Anhang täglich wächst, der Stärkere
chleiben wird. Die Sprache indessen, die Bebel neuer¬
dings aus die scharfen Angriffe Eisners führt , spricht
-nicht gerade dafür , daß er sich vollkommen sicher in seiner
'Stellung fühlt . Er schimpft, wie es Mehring nicht besser
ffönnte, und er bedient sich daneben zur Abwechslung auch
cher sentimentalen Töne, indem er die „Genossen" davon
.Unterrichtet, daß seine Feinde in der Partei nur auf den
Tag warten , wo „die paar Alten " gestorben sein werden.
'Inzwischen wird Bebel nicht bloß ans den öffentlichen
-Kundgebungen der Bollmar , Heine und anderer Revi¬
sionisten erfahren haben, wie seine diktatorischen llnklug-
iheiten beurteilt werden, sondern es ist Wohl auch dafür
gesorgt worden, daß ihm die Meinung von Männern , die
er zu den Seimigen rechnete, ganz direkt, brieflich wie
mündlich mitgeteilt wurde. Der alte Polterer soll sich
.'keineswegs so behaglich fühlen, wie es die robust-massive
Warner 'seiner Angriffe auf die „edlen Sechs" vermuten
lassen möchte. Was den „Vorwärts " selbst anlangt , so
zeigt er durch seine gegenwärtigen Artikel, deren ge¬
sinnungsvoller Radikalismus auf Stelzen geht, täglich
von neuem, daß die publizistischen Kräfte Eisners und
Ewadnauers wohl a b gesetzt, aber nicht e r setzt werden
konnten.

Katholikentag = Zentrmnstag.
Selbst der „Köln . V.-Z." fängt die rein zentrums¬

politische Färbung der letzten Katholikentage, namentlich
des S. .hessischen, an bedenklich zu werden. Sie schreibt
!U. a. : „Das Nflinchener „Zwanzigste Jahrhundert " hebt
hervor : Zwar sei der Bischof von Mainz zugegen ge¬
wesen, die Versammlung mit den äußeren Zeichen des
.katholischen Bekenntnisses eröffnet und geschlossen wor¬
den , aber die Einladung sei von der Zentrurnspartei aus-
,-gegangen und der ganze Verlauf sei der einer Wahl-
>versammlung der Zentrumspartei gewesen. Wir sind
(mit dom „ZwanzigstenJahrhundert " sehr oft verschiedener
Meinung und unterschreiben auch nicht die weiteren
scharfen Bemerkungen dieses Organs der süddeutschen
'„Reformkatholiken", aber seine tatsächlichen Feststellun¬
gen sind richtig und die Kritik im Kern desgleichen. Die
vom 7. Oktober datierte Einladung zum „Katholikentag",
(gerichtet „an die Katholiken Hessens", ist unterzeichnet
vom „Landesausschuß der hessischen Zentrumspartei ",
'die Redner sprachen über die politische Lage im Reich,
die Sozialpolitik der Zentrumspartei und ihre Gegner,
die politische Lage in Hessen — alles vorzügliche Aus-
-führungen, die durchaus in den Rahmen einer Versamm¬
lung der hessischen Zentrumspartei paßten :; in den
Rahmen des „Katholikentages " fügte sich lediglich die
Schlußansprache des Bischofs von Mainz ein. Wir ver¬
mögen absolut nicht einzusehcn, weshalb man eine solche
,politische Versammlung als Katholikentag einberuft ; das
ist Wasser auf die Mühlen einerseits derjenigen , welche
das Zentrum als konfessionelle Partei ansprechen, ander¬
seits der kleinen Gruppe , welche, in schärfstem Wider¬
spruch gegen die Windthorstschen Traditionen aus dem
Zentrum eine „katholische Volkspartei " machen möchte.
Wir stellen diese unanfechtbaren Sätze unseren hessischen
/Freunden zur Erwägung und hoffen, daß im nächsten
Jcchre die reinliche Scheidung eintritt ." Natürlich wird
es sich nur um die feine AusÜügelung einer „geschickteren

Form"  handeln ; wer die Zentrumspolitik kennt, weiß,
daß die S a che dieselbe bleiben und die „kleine Gruppe"
recht behalten wird.
Die Gefahr eines neuen Riesenkampfes der Bergarbeiter

im Nuhrrevier
scheint nach der neueren Entwickelung der Dinge in be¬
denkliche Nähe zu rücken. Es gärt unter den Berg¬
arbeitern unaufhörlich seit der Verabschiedung der
Novelle zum Berggesetz vom 14. Juli d. I ., die allen
eine schwere Enttäuschung brachte. Die jetzt bevor¬
stehende Art der Einführung des Berggesetzes scheint
den Becher zum Überlaufen bringen zu wollen. Von
dein Verein für bergbauliche Interessen ist eine Normal-
Arbeitsordnung für die Zechen aufgestellt worden, die
die wenigen Besserungen des Gesetzes noch illusorisch
zu machen sucht. Die achtstündige Arbeitszeit wird für
bestimmte Arbeiterkategorien , die nicht unmittelbar an
der Förderung beteiligt sind, die aber auch bisher eine
achtstündige Schicht hatten , auf 9 und 40 Stunden er¬
höht, die gesetzliche Mindestruhezeit von 8 Stunden soll
durch die Einführung von Überschichten, die die Arbeiter
„freiwillig " machen, umgangen werden, im Widersprach
zum Gesetz durch eine sophistische Auslegung seiner Be¬
stimmungen eine Lohnkürzung ermöglicht werden. Die
von den vier Verbänden eingesetzte Siebenerkommission
hat sich infolge dessen mit einer Eingabe an den Handels¬
minister gewandt, worin darum ersucht wird , derartig
gestalteten Arbeitsordnungen die Genehmigung zu ver¬
sagen. Zu dieser versuchten Anpassung des Gesetzes an
die persönlichen Wünsche seitens der Zechenbesitzer kommt
ein System, bestimmte Arbeiter von der Annahme in
sämtlichen Zechen auszuschließen, ^das mit den berüch¬
tigten „schwarzen Listen" viele Ähnlichkeit hat . Ar¬
beiter, die sich mit den Maßnahmen ihrer Arbeitgeber,
insbesondere den Lohnfestsetzungen nicht einverstanden
erklären und deshalb auf einer Zeche die Arbeit aufgeben,
erhalten keinen Überweisungsschein. Ohne einen solchen
werden sie ans Grund der Wmachungen der Zechen
untereinander nirgends eingestellt und werden gezwun¬
gen, entweder ausznwandern oder sich der Ursprungs¬
zeche auf Gnade oder Ungnade zu ergeben. Mit Hülfe
dieses Mittels sind nach dem Streik ca. 600 mißliebige
Bergleute nicht wieder angestellt und zum Teil zum
Übergang in andere Berufe , zur Auswanderung ge¬
zwungen worden, teils sind sie noch heute arbeitslos.
Es ist verständlich, wenn angesichts aller dieser Dinge
unter den Bergarbeitern tiefgehende Erregung herrscht
und die Befürchtung erscheint nicht ungerechtfertigt , daß
es nur eines geringen Anlasses bedarf, um die Flammen
eines Riesenstreiks aufs neue emporschlagen zu lassen.
Die Regierung -darf nicht außer acht lassen, daß die ge¬
waltigen Bewegungen in Rußland und Österreich auch
die Atmosphäre in Deutschland mit Exploswnsstoffen
erfüllen, das Beispiel in diesen Ländern kann leicht die
Kampfeslust reizen. Noch ist es an der Zeit , durch
energisches Bestehen auf sinngemäßer Anwendung des
Gesetzes den drohenden Sturm zu beschwören. Hoffent¬
lich läßt die Regierung nicht den geeigneten Moment
verstreichen.

Deutsches Reich.
" Hof- und Personal-Nachrichten. Wie öic „Nat.-Ztg." er¬

fährt, ist von einer neuen Mittel m e e r r c i f c des
Kaisers,  die im Frühjahr stattfinden und auf 6 Wochen be¬
rechnet sein soll, bisher nichts bekannt.

* Berlin , 7. November. Wie die „Noröd. Allstem.
Ztg." hört , ist die Veröffentlichung der Grundzüge der
Reichsfinanzreform und der dazu gehörigen Steuer-

Lichtquellen die Kosten der Beleuchtung pro Jahr stellen.
Um dies auszurechnen, müssen wir zunächst feststellen,
wie viele Stunden wir im Durchschnitt die Beleuchtung
benutzen. Hier ergeben sich große Unterschiede zwischen
dem Geschäftsverbrauch und dem Privaiverbrauch , denn
in Geschäften wird an Sonn - und Feiertagen kein Licht
gebrannt , während in Privathüusern die Beleuchtung an
allen Tagen eine ziemlich gleichmäßige sein wird.
' Wir erhalten demnach für Geschäfte (ohne Einrech-
nung der Sonn - und Feiertage ) im allgemeinen je nach
ider Zeit , während der üaS Licht gebranin wird, folgende
jährliche Stundenzahl für die Beleuchtung:
von 8 Uhr morgens bis Sonnenaufgang rund 400 Std .,
„ 6 „ „ „ v rr 200 „

n 7 „ tt n tt " ‘ '' rr
„ 8 „ „ rr rr rr 26 ,,

von Sonnenuntergang bis 0 Uhr abends rund 190 Std .,
rr rr rr ^ r rr rr 480 „
„ rr rr 8 „ rr tt 600 „

i „ rr rr 0 „ „ 900 „
„ „ 10 „ „ „ 4200 „

In Privathäusern wird jedoch auch an Sonn - und
Feiertagen Licht gebrannt und ein Brennen in den
Morgenstunden fällt im allgemeinen weg. Wir kommen
auf Grund dieser Erwägungen zur Aufstellung der nach¬
folgenden Tabelle für Prrvatwohnungcn:
-von Sonnenuntergang bis 10 Uhr abends rund 1400 Std .,
V„ 6' - „ 41 „ „ „ 1300 „
■„ „ „ 12 „ „ „ 2100 „
,„ *„ „ Sonnenaufgang „ 4370 „

Die Berechnung der Kosten des Jahresgcbrauchs ist
.nun mit Hülfe unserer verschiedenen Tabellen eine sehr
-einfache. Wenn z. B. in einem Hanse täglich von
,Sonnenuntergang bis 10 Uhr abends auf der Bordcr-
innd Hintertreppe je 10 große Glühlampen brennen , so
brauchen wir nur in unserer zweiten Tabelle nachzusehcn,
-um zu finden, daß sich die Kosten pro Brennstunde auf
4,16 Pf . stellen. Aus unserer letzten Tabelle ersehen wir,
-daß die Brennzeit pro Lampe inr Jahr 1400 Stunden be¬
iträgt, die Kosten für die ganze Beleuchtung mittelst dieser
20 Lampen betragen also im Jahr:

20 X 4,16X 1400- 1164,80 M„
Mo , wie man sieht, eine recht einfache Rechnung! Die¬
selbe bedarf jedoch noch einer ganz kleinen Korrektur, sv-
Lald eS sich. ry». elektrische Beleuchtung t« Wohnräume«

handelt . In solchen läßt man nämlich Gas - und Petro¬
leumlampen im allgemeinen stets brennen , auch wenn
man das Zimmer auf längere oder kürzere Zeit verläßt,
während man elektrische.Lampen in einem solchen Falle
jedesmal mittelst des in der Nähe der Tür befindlichen
Ausschalters auszuknipsen pflegt. Dadurch tritt bei elek¬
trischer Beleuchtung eine kleine Ersparnis ein, die man
vielleicht ans 7 bis 8 Prozent veranschlagen darf. Es wird
sich daher empfehlen, bei Berechnungen der an unserem
Beispiel gezeigten Art stets 7 biS 8 Prozent noch in Ab¬
zug zu bringen , sobald es sich um elektrische Zimmerbe-
leuchtnng handelt . Wer sich nun die Muhe gibt, die ver¬
schiedenen Belenchtungsartcn önrchzurechnen, der wird
im großen und ganzen zu der Einsicht kommen, daß man
— von einzelnen Ausnahmen abgesehen — wohl im allge¬
meinen den Satz anfstellen darf, daß eine Beleuchtnngsart
um so billiger ist, je moderner sie ist. Das darf uns aber
eigentlich nicht wundernehmen . Geht doch das ganze
Bestreben der modernen Technik dahin, die Kosten einer¬
seits immer mehr zu verbilligen , andererseits die Licht¬
stärke immer mehr zu erhöhen. Wie man durch Vergleich
der alten mit den neuen Lichtquellen sieht, hat man in be¬
zug auf beide Punkte im Laufe weniger Jahrzehnte ganz
eminente Fortschritte gemacht.

Im  Kunst und Leben.
ek. Das Tal der Rosen in Bulgarien . In dem

Tale der Tundza , zwischen dem Balkan und der Sredna
Gora, gegen Kazanlik, Möglich und Hainköy, erstrecken
sich kilometerlang Felder , die nur dem Anbau der Rosen
gewidmet sind. Auf dieses „Tal der Rosen" ist der
Bulgare nicht wenig stolz. In Persien, bei Jspahan,
wir > zwar auch die Rosenkultur im großen betrieben,
aber für Europa hat Bulgarien das Monopol , und die
Versuche, Rosen in derselben Art in -anderen Gegenden
anzubauen , haben meistens wenig Erfolg gehabt. Das
fruchtbare Land, so schildert e-in Mitarbeiter der „Nature"
dieses reizvolle Stück Erde , hat eine sehr günstige Lage
auf der Südseite der langen O-stwestküste des Balkans.
Hier wechseln die Rosenfelöer mit Weinbergen, Mais¬
und Tabakpflanzungen -ab. Die Noscnölfäbrikation
wird in Bulgarien schon 130 Jahre betrieben . Ange-
baui werden die rote Rose (Rosa -damascaena) und die
weihe Rose (Rosa atba). Wenn man das Land im Herbst

APsAd-Ansgirbe , 1. §latL _ No. 824.
Vorlagen in Aussicht, sobald der Bundesrat darüber end¬
gültig Beschluß gefaßt Hat, was noch im Laufe dieser
Woche der Fall sein dürste. Was die Regierung betreffs
der Reihenfolge Ser zur Erledigung anstehenden Gesetze
denkt und wünscht, wird sie zur gegebenen Zeit dem
Präsidenten des Reichstags in freundschaftlicher Weise
vortragen , ohne aber ihm oder dem Reichstag selbst
irgendwelche Vorschriften machen zu wollen.

* Ministerwechsel. Der preußische Justizmintster
Schönstedt  gedenkt am 14. November, an welchem
Tage er 11 Jahre Minister ist, ans dem Amte zu scheiden.
Als Nachfolger wird Overlandesgerichtspräsident Beß-
lcr  in Breslau genannt . (B. T.)

Handelsminister Delbrück hat sich einem Vertreter
der Presse gegenüber dahin geäußert , daß er auf freund¬
schaftliche Beziehungen zu der Presse großen Wert lege.
Er habe das in allen seinen früheren Stellungen getan
und werde es auch in seiner neuen Stellung so tun . Der
Minister lehnte es aber ab, sich über Einzelheiten seiner
zukünftigen Amtsführung näher zu äußern.

Lieferungen für die russische Rückzngsarmee.
Berlin,  7. .November. Den russischen Soldaten werden
vor ihrer Abreise in die Heimat die Waffen und Unifvr-
men abgenvmmen, wohl aus Gründen , die mit der revo¬
lutionären Bewegung im Zusammenhang stehen. Mit
der Lieferung der dagegen erforderlichen Zivilanzüge
und anderer Garderobenstückesind in der Hauptsache Ber¬
liner Firmen betraut worden. Wie bedeutend diese Liefe¬
rungen sind, ergibt sich daraus , daß, wie die Deutsche
Konfektion" berichtet, die hiesige größte Herren -Konfek-
tionssabrik M. B . Rosenthal u. Ko. soviel Pakctsendnngen
in die Manöschnrei hatte, daß sich das Paketporto zeit-
weise auf mehrere Tausend Mark pro Tag stellte. Die
Sendungen gingen an die mandschurischenNiederlassun¬
gen der Russisch-Chinesischen Bank, durch die auch die Re¬
gulierung erfolgt.

* Bergarbeiierbewegnug . Gegenüber der unter den
Bergleuten bemerkbaren Streikneigung , ersucht der alte
Bergarbeiterverband in einem Aufruf , von der Arbeits¬
niederlegung Abstand zu nehmen, solange keine Ver¬
sammlungen stattgefunden haben. Die gleiche Mahnung
richtet er an die Bergleute des Königreichs Sachsen, die
Lohnerhöhung fordern.

* Rundschau im Reiche. Aus Gera,  7 . November,
wird geineldet: Die Zahl der Arbeitswilligen hat heute
infolge der Bearbeitung durch die Agitatoren nachge¬
lassen. Vor einer Fabrik kam es gestern abend zu einem
Zusanni '.cnstoß mit der Polizei , welche Mühe hatte, die
Menge auseinanüerzubringen . Wenn sich heute die
Demonstrationen wiederholen, wird die Polizei unnach-
sichtlich vorgehen. Das Militär wird bereit gehalten,
um eventuell zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein-
zuschreiteu. Es ist zu erwarten , daß die Arbeitswilligen
nicht mehr zunehmen, so daß schon heute mit Sicherheit
anzunehmen ist, daß am Samstag sämtliche Webereien
und Färbereien geschlossen werden. — Aus Gera , 7. Nov.,
wird weiter gemeldet: Die Presser und Drucker sämt¬
licher Färbereien kamen der Aussperrung durch die heu¬
tige Niederlegung der Arbeit zuvor . Die Lage wird
immer gespannter.

Bei der Retchstagsersatzwahl Eisenach-DermLach-
Kaltennoröyeim wurden bisher insgesamt gezählt:
Kühner (frcif. Bolksp .) 2415, Flex (nat .-lib.) 2457, Schack
(Antis.) 3227, Leber (Soz .) 6092, Müller -Fulda (Zentr .)
892 Stimmen . Es ist Stich wahl zwischen dem
Sozialisten und dem Anttsemiten 'wahrschein-
lich. Einige kleine Orte stehen noch ans.

Der sozialdemokratische Verein in Breslau nahm mit
großer Mehrheit unter stürmischem Beifall den Antrag
des Stadtverordneten Löbe an, die Berliner Partei-

besucht, bietet es allerdings nicht gerade einen sehr
malerischen Anblick. Die Rosenstöcke sind wie die Wein¬
stöcke abgestcckt, und die Zwischenräume zwischen zwei
Stöcken werden mit der Pflugschar bearbeitet . Der An¬
blick dieser mageren hohen Sträucher , die nur wenige
Blätter haben, hat durchaus nichts Verführerisches.
Aber im Frühling ändert sich das Bild . Dann erscheint
das ganze Land als ein großes Beet mit roten und
weißen Blüten , die einen betäubenden Duft ausströmen.
In dieser Jahreszeit kann man, wie zur Zeit des röm!-
scheu Altertums , in den zahlreichen bulgarischen Bade¬
orten ein „Roseubad" nehmen. In das heiße Wasser des
Gädebaffins werden 10 Kilogramm Rosen geworfen,
deren Blätter sich im Wasser verteilen und sich dann in
Girlanden sammeln. In der Zeit vom -18. Marz b-is zum
15. Juni muß die Ernte stattfinden. Sollen die Blumen
all ihren Duft bewahren, so muß man genau den Augen¬
blick der Reise wählen . Deshalb -werden die Rosen mit
Vorliebe vor Sonnenaufgang geschnitten oder doch in
den ersten Morgenstunden , ehe die Hitze des Tages zu
groß ist. Die Arbeit wird von Frauen und jungen
DÄdchen aus-geführt . Sind die Rosen gepflückt, so wer¬
den sie in sehr einfachen Apparaten destilliert. Jeder
Besitzer von Rosenstöcken hat seinen Brennkolben und
destilliert seine Blüten selbst, und zwar geschieht das
zweimal, wobei zuerst das Rosenwasser und dann das
Rosenöl gewonnen wird . . . Die mit Rosenstöcken be¬
pflanzte Anbaufläche ist -von 4344 Hektar im Jahre 1896
ans 5960 im Jahre 1903 gestiegen. Ein Hektar Rvsen-
stvcke kostet durchschnittlich 1600 bis 2000 M . In einem
guten Jahre kann er 3000 Kilogramm Rosen tragen und
da wenigstens so viele Blüten nötig sind, um 1 Kilo¬
gramm Rosenöl zu geben, betrügt die Ernte eines
Hektars in einem Jahre etwa 1 Kilogramm Rosenöl
Ein Kilogramm Rosenöl hat bei der Ausfuhr einen
Wert von 640 bis 800:0f., so daß nach Abzug der Unkosten
für den Bauer immer noch ein großer Nutzen bleibt Die
Ausfuhr aus Bulgarien betrug 1888: 3430, 1899: °3SÖ1
1300: 5346 Kilogramm, von denen im letzten Jahre
Frankreich am meisten eingeführt hat, nämlich 1548 Kilo-
gramm,' dann kommen England mit 1674 Kilogramm, die
Türkei mit 886 Kilogramm, die Werein-tgten Staaten
mit 849 Kilogramm, Deutschland mit 563
usw. In Frankreich wird das Rosenöl hauptsächlich tu
Grosse gebraucht, am Me verschiedenen GarMmS is ihrem
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leitung sofort aufrufordern , unverzüglich zu erwägen, ob
nicht am Tage nach dem Wiederzusaulwentiitt des preußi¬
schen Landtages, dem Butz- und Bettage, in der ganzen
Monarchie, besonders in den Industriezentren , Stratzen-
Demonstrationen zwecks Beseitigung des schlechten Lanö-
iagswahlrechtes anzustellen seien.

Ire Revolution in Rußland.
Witte als Ministerpräsident,

hd. Petersburg , 7. November. Wittes Ernennung
zum russischen Ddirnsterpräsidenten ist nunmehr von:
Zaren vollzogen worden und im amtlichen „Regierungs-
Loten" veröffentlicht. Man darf wohl daraus schließen,
daß es den Gegnern Wittes bis jetzt nicht gelungen ist,
seine neue Machtstellung zu erschüttern.

JnLenmetzeleieu.
hd. London, 7. November. Nach hiesigen Zeitungs¬

berichten dauern die Judcnschlüchtcreien in Beffarabien
fort. In den kleinen Städten herrscht Hungersnot.
Hunderte verhungern täglich. Die sich in Kellern ver¬
steckt haltenden Juden sterben massenhaft.

hd. Kiew. 7. November. Der gestern morgen hier
fällige Zug aus Odesia wurde in Rasdjelna angehalten
und von den Passagieren 12 Juden getötet und viele ver¬
wundet. Die Eisenbahnverwaltung weigert sich, den
Juden Eisenbahnkarten nach Benderi , Odessa und Rasd-
jelna zu geben, weil sie ihnen keinen Schutz wcchrend
der Fahrt gewähren könne.

hd. Petersburg , 8. November. Die Zahl der Ort¬
schaften, wo Judenhetzen ausbrechen, wächst mit jedem
Tage. Bis jetzt werden 43 Orte verzeichnet, wo Aus¬
schreitungen vorkamen. In Orscha wurden 80 Personen
vor lden Augen der Polizei und der Soldaten getötet.

hd. Kiew, 8. Novenrber. Überall, wo guter Wille
vorhanden war , wurden die Juden vor Plünderungen
geschützt. Einige Polizeileutnants , die sich den Gegen¬
demonstranten nicht anschlossen, haben ganze Häuser-
reihen mit wenigen Schutzleuten vor her Menge hehütet.
Eine kleine jüdische Stadt neben Kiew wurde von
Bauern angegriffen , aber die Juden hatten die Geistes¬
gegenwart , für einige Hundert Rubel Bauern eines
anderen Dorfes zu dingen, die nun die ersteren ver¬
trieben . Die Zahl derjenigen , die aktiv an den
Plünderungen in Kiew teilgenommen ^ ^en, oerragt
etwa tausend, bei einer Garnison von über 26 000 Mann
und einer Gesamtbevölkerung von 360 000 Enrwohnern.
Der Hauptanführer in Kiew ist verhaftet worden.

hd. Bukarest, 8. November. Nach hierher gelangten
Nachrichten wurde versucht, in Reni und Ungheni
Juden -Maffakre zu inszenieren . Die Versuche wurden
aber von dem dortigen energischen Platzkommandanten
im Keime erstickt. Die Zahl der in Beffarabien ermor¬
deten Juden soll sich auf tausend belaufen. Die Stabte
Jsmaila und Calaraschi stehen rn Flammen . In letzterer
Stadt kamen zahlreiche Judenfamilien rn den Flam¬
men um. .

Die Vorgänge nt Odessa.
hd. Odessa, 7. November. Die fremden Kon¬

suln begaben sich zum Generalgouverneur , welchem sie
dröhteu , die Kriegsschiffenach Odessa kommen zu lassen,
falls die Anarchie fortdauert.

hd. Odessa, 7. November. Graf Witte hat den Gou¬
verneur telegraphisch aufgefordert , den Exzessen end¬
gültig ein Ende zu machen.

hd. Odessa, 7. November. Der Vorsitzende der
Handelskammer sandte ein dringendes Telegramm an
den Finanzminister , worin er ihm mrtterlt , dag ore
Plünderungen und die Verbrechen, durch die der Handel
schwer geschädigt würde , immer noch fortdaucrten . -rer
vollständige Ruin des Handels ser unabwendbar . Erne

Anzahl Geschäfte und Banken hätten gestern wieder ge¬
öffnet, mußten aber abends , als die Unruhen wieder be¬
gänne », die Geschäfte schließen. Ein zweites Telegraurm
sandte der Präsident der Handelskammer an Witte, in¬
dem er ihn bat, seine Vaterstadt zu retten.

hd. London, 7. November. „Morning Leader" meldet
aus Odessa , !mß 3 0 0 0 jüdische Kinder  infolge
der dortigen Unruhen verwaist  sind . Diese Kinder
sind meistens bei wohltätigen Familien untergebracht,
bis es sich herausstellt , ob die Eltern bei den toten
Opfern gefunden sind.

Die Vorgänge in Warschau.
wb. Warschau, 7. November. Ans der Eisenbahn

Warschau-Petersburg wurde heute der Betrieb wieder
ausgenommen. Die Warschau-Wiener Bahn und die
Weichselbahnen werden wahrscheinlich noch einige Tage
unterbrochen sein. Der allgemeine Ausstand nimmt all¬
mählich ab. In Lodz  töteten die Kosaken heute sechs
Personen.

hd. Warschau, 7. November. Der bekannte polnische
Schriftsteller Sieroszewski ist verhaftet worden. Polizei
ist auf den Straßen nicht zu sehen. Den Dienst versteht
berittene Artillerie . Die jüdischen Stadtviertel wurden
nach Waffen durchsucht.

hd. Warschau, 7. November. Der allgemeine Streik
dauert fort . Mittags fand eine Versammlung aller
Eiseubahnbeamtcn statt. Infanterie und Kosaken wur¬
den bereit gehalten. Aus Sielce traf ein Reginrent
Dragoner ein, um für alle Fälle bereit zu sein.

Posen, 7. Novenrber. In sämtlichen Warschauer
Theatern wird seit drei Tagen allabendlich bei Beginn
der Vorstellungen von den Theaterkapellen die polnische
Nationalhymne gespielt, welche die Theaterbesucher
stehend mitsingen. Der Gesang der polnischen National¬
hymne ist seit Generationen in Russisch-Polen verboten
gewesen.

hd. Warschau, 8. Novenrber. Die Lage ist jetzt un¬
gestört. Sieroszewski wurde freigelaffen. Der Verkehr
auf der Petersburger Bahn ist normal . Gestern wurden
die beabsichtigten Versammlungen der Angestellten der
Wiener Bahn untersagt . Daher ist die Mobilisation der
Wiener Bahn unbestimmt. Heute sollen alle Läden ge-
öffnet werden. Der Ausstand der Arbeiter dauert an.
Skalon hat angeblich seine Entlassung eiwgereicht.

Die Vorgänge in Finnland.
hd. Petersburg , 7. November. Das Manifest des

Zaren für Finnland sieht die Einberufung eines außer¬
ordentlichen Landtages vor zwecks Prüfung folgender
Vorlagen : Vorschläge für das Budget , die Steuern und
die Aufnahme einer Anleihe für Eisenbahnbauten , so¬
wie betreffend ein Grundgesetz für Finnland und ein
Gesetz über die Preß - und Versammlungsfreiheit.

hd. London, 7. November. Der Petersburger Be¬
richterstatter der „Times " telegraphiert , man bezeichne
den General Trepow als den neuen Generalgouverrieur
von Finnland . Auch von anderer Seite wird gemeldet,
Trepow solle freie Hand bekommen, um die Ordnung in
Finnland wieder herzustellen. — Der Gewaltmensch
würde allerdings bald „Ordnung schassen", wenn er nicht
vorher in die Luft gesprengt wird.

Gap»«.
hd. Lyon, 7. November. Ein hiesiges Blatt ver¬

öffentlicht ein Interview mit dem in Genf weilenden
Priester Gapon. Dieser sagte u. a.: Wir sind unserer
Erfolge sicher, unsere Organisation ist derart , daß der
Sieg uns nicht entgehen kann. Ich glaube, daß derselbe
nahe ist und daß wir uns nicht an die Landbevölkerung,
die mit uns sympathisiert, zu wenden brauchen. Würde
dies der Fall sein, so würden sich 60 Millionen Land¬
leute der revolutionären Bewegung anschltetzen.

*

Werte zu heben und zu fixieren . Man hat daher in
Graste auch Rosenstöcke anzupflanzen begonnen, auch in
Deurschland hat man seit zwanzig Jahren bet Leipzig und
Magdeburg Anbauversuchc gemacht und sehr feines
Roünöl gewonnen (auch die hiesige Rosensrrma Weber
hat Rosenöl erzeugt. D . R.): ebenso wird cm Kaukasus
und in Brussa die Rosenzucht begünstigt. Durch diese
Anbauversuche ist wissenschaftlich sestgestellt, daß dre ver¬
saue denen Rosenarten durchaus keinen ähnlichen Duft
haben: die Rosa Ripartii riecht nach Maiglöckchen, ine
Rota Caniua nach Reseda, die Rosa lutea hat sogar den
unangenehmen Geruch von Wanzen . Natürlich gibt es
auch verschiedene Arten Rosenöl, aber von gutem Rosenöl
genügt eine unbedeutende Kleinigkeit, um zu par-
fihniereit ; ein kleines gut verkorktes Fläschchen mit
Rosenöl durchdustet das gairzc Zimmer , in dem es auf-
beivahrt wird . Selbstverständlich ist nicht alles , was
unter dem Namen Rosenöl in den Handel kommt, rvirk-
lich durch die Destillation von Rosen gewonnen , und be¬
sonders Geraniumöl und Roscnholzöl wird zurFälschung
gebraucht, weshalb auch in Bulgarien die Einfuhr dieser
zur Fälschung dienenden Ole, die besonders aus der
Türkei kommen, streng verboten ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Der als Nachfolger
des verstorbenen Professors Landois zu M ü n st c r
in Wests, dorthin berufene o. ö. Professor Dr . med.
Emil B allowi tz ist von der philosophischen Fakultät
der Universität Greifswald zum Ehrendoktor  er¬
nannt worden.

— Unsere beliebte Wiesbadener Konzertsängerin
Frl . Bertha Wallenfels  hat am 1. Beroinsabend
des „Sängerbundes " in Mainz solistisch mitgervirkt und
durch ihre jugenösrischen stimmlichen Mittel und ihren
lebensvollen Vortrag glänzenden Erfolg errungen , der
auch in den uns vorliegenden Kritiken seiue Be¬
stätigung findet.

In voriger Woche gastierte Sigrid Arnoldson  am
Coblenzer Stadttheatcr in der Oper „Rigoletto" von
Verdi und „Barbier von Sevilla " von Rossini. Ihr Part¬
ner war Herr Eduard Habich  aus Wiesbaden, zurzeit
1. Bariton am Stadttheatcr von Cvblenz. Die „Cobl.
Ztg." stellt fest, daß Herr Habich als Rigoletto neben
seiner berühmten Partnerin auf das beste bestand und
die Hervorru fe nicht ausschließlich dem Gaste galten.

Einen eigenartigen Versuch mit einer Efeu-
brücke  will die städtische Verwaltung in Düsseldorf
unternehmen , um ein schönes Landschajtsbild nicht zu
zerstören. Zur Herstellung einer notwendigen Vcrbiu
düng zwischen den städtischen Waldungen in der Hardl
und dem Grafenberg soll die Varmen -Schwelmer Pro
vinzialstratze überbrückt werden. Da ein eiserner Bari
schlecht in die Landschaft passen würde, soll die Brücke aus
Beton hergestellt und mit Efeu und wildem Wein über¬
rankt werden. Die Stadtverordneten bewilligten 42 000
Mark für den Bau.

KSchertifch.
* Aus dem goldenen Mainz , aus dem einst die Kunst

Guteubergs den Erwachsenen Heil und Licht zutrug , fließ!
jetzt unseren Kleinen durch die künstlerischen Bemühun
gen der bekannten Druckfirma Josef Scholz Freud-
und Genuß zu. Wir haben schon im vorigen Jahre be
richtet, welche Verdienste sich die Firma um das eigent
liche Bilderbuch  erwarb , indem erste Meister, tob.
Hans Thoma, Arpard Schmidhammer, Franz Jüttncr
Julius Diez, Hch. Lefler, Josef Urban , Adolf Münzer
Rich. Scholz u. a. m., für ihre Kinderbücher, meist Mär
chenausgaben, unter großen Kosten von ihr zur Mit
arbeiterschaft herangezvgen wurden . Es ist denn auch
Vorzügliches, Vorbildliches entstanden. Heuer wird aus
dem beschrittencn Wege rüstig weiter gewandert, und dal
„Deutsche Bilderbuch" feiert neue Triumphe , teils in ganz
neuen Nummern , teils in neuen Zusammenstellungen
von vorhandenem, in welcher Hinsicht wir z. B. die P o st-
kartenbücher  anführen , hier die prächtigen Landschaf¬
ten von Hans Thoma, dort die Märchenbilöer, welche uns
im vorigen Jahre als Malbücher begegneten und auch
jetzt als solche auftreten , nur mit dem noch praktischeren
Zweck, daß die Meisterbilüer als Postkartenvorlagen
dienen. Als neue, sinnige Malbücher begrüßen wir die
von R. Scholz gezeichneten, ebenso anmutigen als
liebenswürdigen Bitder zu Aschenbrödel  und des
gleichen Malers Bilder zu dem Märchen „B r ü d e r che u
und S chw e st e r che n". Eine Anzahl von. Bildern zu
den vorigjährigen sind jetzt als prachtvolle, ganzseitige
und dem kindlichen Verständnis sehr entgegenkommende
farbige Illustrationen zu einem deutschen Bilderbuch ver¬
wendet worden, welches uns die lieben Märchen D o r u -
rüSche Marienktnd und Aschenputtel in

Pifex # . 8 . gtartittbfff 1505 . kt.
hd. London, 7. November. Die „Exchange Tele¬

graphen Company" meldet aus Petersburg,  daß
der Zar  fich entschlossen habe, «ach Petersburg zurLck»
zukehren. Man erwartet die Ankunft des Zaren in d»
Hanptstadt am nächsten Freitag.

hd. Petersburg , 7. November. Aus der Provinz
laufen fortwährend beunruhigende Nachrichten ein.

hd. London, 7. November. Der Petersburger
Korrespondent des „Daily Expreß telegraphiert , daß in
sämtlichen kaukasischen Provinzen Anarchie herrsche. Die
Unterdrückung der Unruhen sei dadurch sehr erschwert,
lüaß die Aufständischen alle Transportwege zerstört haben.
17 Eisenbahnbrücken wurden in die Luft gesprengt,
deren Herstellung viele Monate beanspruchen wird . Die
EisenbaHnLämme sind an 46 verschiedenen Stellen,
meistens auf längere Strecken, vollständig aufgeriffen.
Die StäL-ie Georgia und Daghestaan sind von der übri¬
gen Welt vollständig abgeschnitten. Alle männlichen Ein¬
wohner der kaukasischen Provinzen haben zu den Waffen
gegriffen, um gegen Rußland zu kämpfe».

hd. Lemberg, 7. November. Hier treffen fortwäh¬
rend viele Flüchtlinge aus Rußland ein, die erzählen,
daß fast immer die Po li z e i o r gan e die Ur-
Heber der Judenmetzeleien sind.  Den
wohlhabenden Juden wurde nahe gelegt, sich frei zu
kaufen. In dieser Richtung werde sowohl von höheren
als auch untergeordneten Polizekbeamten ein schwatz¬
hafter Handel getrieben. Wer ans derartige NngÄoi«
nicht etngehe, sei rettungslos verloren.

hd. Lodz, 8. November. In der Franziskanerftratze
feuerte Militär auf die Menge. Es gab vier Tote und
viele Verwundete . Als gestern morgen bet der Fabrik
Biedermann eine Kosaken-Patrouille vorbeiritt , riefen
die Demonstranten den Soldaten zu: Räuber ! Die
Kosaken gaben eine Salve ab, durch die 6 Personen ge.
tötet und 6 schwer verletzt wurden.

hd. Riga, 7. November. In der Moskauer Vor¬
stadt kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen
Nationalisten , die ein Kaiserbild trugen , und Inden.
12  Personen wurden getötet, viele verwundet.

hd. Riga , 8. November. Der gestrige Dag ist ziem¬
lich ruhig verlaufen . Nur iu den Vorstädten kam es zu
einigen blutigen Zusammenstößen zwischen den verschie¬
denen Parteien . Während der gestrigen Inden -Krawalle
wurde der Dr . med. Saalkind auf der Straße erheblich
verwundet.

hd. Moskau , 7. November. Die Angestellten der
Rjäsan -Ural -BaHn , wo der Verkehr vor einigen Tagen
wieder ausgenommen wurde , haben, weil ihre Forde¬
rungen seitens der Bahnverwaltung nicht erfüllt wurden,
anfs neue den Generalstreik proklamiert.

wb. Cuxhaven, 8. November. Der große deutsche
Seeleichter „Modertre Kunst" wurde in Reval vom
Pöbel vollständig ausgeplünöert.

hd. Amsterdam, 7. November. Hier herrscht über
den Aufenthalt Dr. Küppers in Rußland große Besorg-
nis . Die letzte Nachricht von ihm traf ans Sewastopol
im vorigen Monat hier ein.

hd. Bukarest, 8. November. Von überall her inf effarabien werden die blutigsten Gemetzel gemeldet.hrtsten wie Inden flüchten massenhaft nach Rumänien,
oft ohne Paß . Der Premierminister Cantacuzcna wies
die Grenzbehörden an , im Namen der Menschlichkeit die
Paßvorschriften milde zu handhaben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Schlägereien an der Wiener

Universität haben sich gestern nicht wiederholt. Die
Studenten veranstalteten lediglich einen Bummel , aus der

einem herrlichen Umschläge bietet, so ein rechtes Weih-
nachtsbilderbuch, öem gleichsam etwas vom Christbaum¬
duft anhaftet . Die Aschenputtelgeschichte und die vom
Rotkäppchen findet sich dann noch einmal in Leporello¬
form, die es ermöglicht, das Kind direkt in den Bilder¬
kreis hineinzusetzen, eine recht hübsche und zweckmäßige
Idee . Das „Deutsche Bilderbuch" bringt uns auch wieder
einige neue Nnmniern . So hat Fritz Kunz originelle,
iarbenfreudige Bilder zu unserem berühmten Frau
ö v l l e m ä r che n geschaffen(Nr . 7) und Franz Jüttner
hat die Geschichte vom Schneewittchen  höchst wirksam
und für die Kleinen verständlich illustriert (Nr . 6 des
„Deutschen Bilderbuchs"). — Unter dem Titel Muckt,
eine rvunderliche Weltreise, hat Arpad Schmidhammer
ein sehr lustiges, phantastisches Bilderbuch für unsere
ganz Kleinen gereimt und gezeichnet, das gewiß viel Ver¬
gnügen erregen wird. Und Hans Thoma hat es nicht
verschmäht, seine bewährte Zetchenfeder zu einem
ABC - Bilöerbuch  herzugeben , zu dem Mathilde
Coester-Cassel ansprechende Reime und Geschichten ge¬
liefert. Die innige Naturfreuöe und der Humor des
Meisters kommen in den Zeichnungen so recht zum Aus¬
druck, und das wird sich der Kinderseele Mitteilen.
Schließlich fei noch erwähnt , daß auch alle sieben vor¬
erwähnten Märchen des deutschen Bilderbuchs in einem
schön gebundenen Bande vereinigt sind und im Reiz und in
der Vielheit ihrer großen, farbenprächtigen Jllustrattonen
nicht nur den Kleinen, sondern auch den Großen eine
reiche.Quelle des Genusses bereiten werden. 8eh. v. B.

* „Geistiges Training"  von Dr. Raph. Eugen
i r chn e r . (Modern -pädagogischer und psychologischer

Verlag , Berlin W. 60.) 3 M. — Gleich wie es.
Unterrichtsbriefe zur Erlernung von Sprachen gibt, iu
denen Personen und Schüler in ungezwungener Weise
sich durch das Lehren ebenso anregend geistig betätige«
alS durch das Lernen, hat der Verfasser des „Geistigen
Trainings " es verstanden, die Ergebnisse der modernen
Psychologie  briefartig im Wechselverkehr mit dem
Leser öarzulegen . Dr. Kirchner ist einer der gediegenste«
Kenner der modernen Psychologie. Er gibt keine Axiome
oder graue Theorien , sondern praktische Übungen und
Anleitungen . Wir erwähnen aus dem Inhalte : Der
Weg zum Erfolge . — Körperliche Vollkommenheit. —
Geistige Frische. — Charakterbildung . — Menschenkenni-
nis . -77- Geüächtntsbilduns.
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einen Seite die deutschen, auf der anderen Seite die
nichtdeutschen, getrennt von einer Kette von Polizisten.
Der Zutritt zur Rampe wurde von der Wache abgesperrt.
Die deutschen stimmten wiederholt die „Wacht am Rhein"
au. Die sechs von der Universität verwiesenen Studen¬
ten gehören sämllich dem deutschen Hochschulausschuß an.

Ebenso wie in Linz, haben auch die Eisenbahn-Be¬
diensteten in Salzburg sich der passiven Resistenz der
böhmischen Eisenbahner angeschlossen. Alle gestern vor¬
mittag von Salzburg abgegangenen Eisenbahnzüge er¬
litten deshalb starke Verspätungen . — Ans Prag , 7. Nov.,
wird gemeldet: Die Vertrauensmänner der Eisenbahner
-der Staatsbahnen beschlossen, die ihnen vom Eisenbahn¬
ministerium gemachten Angebote abzulehnen und die
/passive Resistenz solange fortzusetzen, bis alle erhobenen
iForderungen der Eisenbahn-Bediensteten volltnhaltlrch
bewilligt werden.

In Rom geht mit großer Bestimmtheit das Gerücht,
daß Pläne von italienischen Unterseebooten durch einen
jungen Italiener gestohlen und an Österreich verkauft
worden seien.

* Serbien . Aus Belgrad , 7. November, wird uns
geschrieben: Das Blatt „Stampa " bringt folgende Mel¬
dung : Hier fand eine Versammlung der Mehrzahl der an
der Berschwörung des Jahres 1908 beteiligten Offiziere
unter Vorsitz des Oberstleutnants Peter Mischitsch statt.
iMischitsch erklärte , die Verschwörungsfrage müsse gelöst
werden, daher beantrage er, daß die Verschwörer frei¬
willig zurücktreten sollten. Seine Ausführungen wurden
einstimmig gebilligt, und es wurde beschlosien, eine in
diesem Sinne gehaltene Denkschrift an zuständiger Stelle
zu unterbreiten . Von der Versammlung hielt sich nur eine
\6  bis 8 Mann umfassende Gruppe von Verschwörer-
Offizieren fern . Diese hielten eine besondere Versamm¬
lung ab. Was auf derselben beschlossen wurde, ist nicht
bekannt.

* Türkei . In Wiener diplomatischen Kreisen wird
oer „Neuen Freien Presse" zufolge versichert, daß der
fortgesetzte Widerstand der Pforte gegen die Einführung
der Finanzkontrolle in Makedonien die Mächte veranlaßt
habe, den Ermahnungen , die sie schon seit Wochen an die
türkische Negierung vergeblich gerichtet, nunmehr die Tat
folgen zu lassen und mit Reprcssiv-Maßregeln vorzu¬
gehen. Die Kabinette haben in letzter Zeit die Erörte¬
rungen über die Inszenierung einer Flotten-
Demonstration  fortgesetzt , und es heißt, daß eine
Einigung über alle einzuschlagenden Fragen schon in den
rächsten Tagen erwartet wird.

Aus Stadt und Kau».
Wiesbaden,  8 . November.

Stadtverordnetenwahl.
Die Wahl der dritten Klasse  ist ohne Aus-

.reqnng vvrüberqegangen . Im allgemeinen begegnete
man sogar großer Interesselosigkeit, auch Verdrossen-
heir- die darauf zurückgeführt wurde , daß viele selbst-
ständig denkende Wähler mit der Art , wie dre dies¬
maligen Wahlvorschläge, namentlich die der politischen
Parteien , zustande kamen und bekannt gegeben wurden,
durchaus nicht einverstanden sind. Sie wollen darüber
gehört sein und dazu haben sie wohl auch ein Recht. Die
Verzögerung der Bekanntgabe der Listen bis zum letzten
Lage wurde vielfach als eine Überrumpelung bezeich-
r es Die Zersplitterung der bürgerlichen Parteien in
verschiedene Wahlvorschläge ist auch nur eine Folge dieses
merkwürdigen Vorgehens der politischen Parteien , von
heuen sich das Zentrum in letzter Stunde noch absonderte
und den bürgerlichen Korporationen anschloß. Lebhaft
war es in diesen beiden Tagen nur in den Wendstunden
vor dem Rathaus , wo die vielen Zettelverteiler und
Schilderträger auch tagsüber die Aufmerksamkeit der
Vorübergehenden in hohem Grade auf sich lenkten. Das
Resultat des ersten Tages , wonach die Sozialdemokraten
eine Stimme mehr aus sich vereinigten als alle anderen
Parteien und Korporationen zusammen — 820 gegen
619 — , hatte den vereinigten politischen Parteien Ver¬
anlassung gegeben, am zweiten Tage noch einmal nach¬
drücklich zu agitieren und in der ganzen Stadt Plakate
za verteilen und Mahnbriefe zu versenden, worin die
Bürger zur Verhinderung eines Sieges der Sozial¬
demokraten an ihre Wahlpflicht erinnert wurden . Der
Erfolg war jedoch nicht groß, die Beteiligung war nicht
viel größer als am ersten Tage ' an diesem wurden be¬
kanntlich für alle bürgerlichen Parteien 819, gestern 96«
Stimmen gezählt. Bei den Sozialdemokraten war die
Beteiligung fast dieselbe: am ersten Tage 820, am zweiten

. 826 Wähler . Gestern konnte man dieselbe Wahrnehmung
machen wie vorgestern : daß in den letzten Stunden die
Wahllokale im Rathause überfüllt waren , in dem Turn¬
saal' der höheren Töchterschule über das Wahlgeschäft
einen sehr ruhigen Verlauf nahm. Auch gestern befan¬
den sich am Schlüsse der Wahlzeit um 7 Uhr in den
Lokalen im Rathause noch so viele Wühler , daß die
Wahlhandlung , auch ohne daß nach dieser Zeit neue
Wähler zugelassen wurden , sich bis nach 8 Uhr hinzog.
Nach den von den vereinigten Parteien in den Wahl¬
lokalen veranstalteten Zählungen , die jedoch bei den
vielfachen Veränderungen der einzelnen Zettel nicht
ganz zutreffend sein können, gestaltet sich das Wahl¬
ergebnis  wie folgt: Bon 14164 Wahlberech-
>t g t e n der 3. Klasse haben sich 3431 mit  der Wahl
beteiligt  oder 24,23 Proz . gegen 27,80 Proz . bei der
letzten Wahl vor zwei Jahren . Die Sozialdemokraten
verewigten davon 1646, die bürgerlichen Parteien und
Korporationen zusammen 1786 Stimmen auf ihre Kan¬
didaten. Im einzelnen entfielen auf die vereinigten
politischen Parteien (Freisinnige und NationciLiberale)
1217, Bürgerverein , Zentrum und gewerbliche Korpo¬
rationen 470 und die vereinigten Geschäftsleute 98
Stimmen . Die absolute Majorität , welche nach diesen
Zahlen 1716 Stimmen beträgt , erlangten die bisherigen
Stadtverordneten Schrernermeister Joseph Fink,
Schloisermeister Karl G a t h und Tapezierermeister Fr.

K a l t w a s s e r , welche auf allen bürgerlichen Zetteln
standen und somit 1786 Stimmen erhielten . Sie sind als
w i - d c r g e w ä h l t zu betrachten. Wegen der beiden
anderen Mandate ist eine Stichwahl zwischen dem bis¬
herigen Stadtverordneten Schreinermeister Löw, der auf
einem Zettel sehlle und daher 98 Stimmen weniger als
seine Kollegen hat, und drei Sozialdemokraten erfor¬
derlich. Den letzteren ist dadurch, daß sich in einem
Wahlgange zwei Sozialdemokraten gegenüberstehen, ein
weiterer , der zweite Sitz im Stadtparlament sicher,
während von der anderen Stichwahl anzunehmen ist, daß
sie zugunsten des Herrn Löw aussallen wird . Diese
Stichwahl muß innerhalb der nächsten 14 Tage statt-
^finden. Bor zwei Jahren wurden für die vereinigten
bürgerlichen Parteien 2047, für die Sozialdemokraten
1483 Stimmen abgegeben. — Morgen Donnerstag
wühlt die zweite Klasse  in den Stunden von 10
bis 1 und 4 bis 7 Uhr im Rathause . Auch hier dürfte
die Wahl sich kaum so ganz nach dem Plane der /̂ Ver¬
einigten " gestalte», da noch in letzter Stunde eine
Gegenagitation ins Werk gesetzt worden sein soll. o.

s
Hünfig kommen bei den Wahlen Jrrtümer dadurch

vor, daß die Ersatzkandidaten, welche nur für eine be»
stimmteRethe vorrJahren gewühlt werden sollen, von den
Wählern auf dem Wahlzettel gestrichen und an ihre
Stelle ein anderer Kandidat gesetzt wird . Meistens ge¬
schieht dies in der guten Absicht, dem 'Ersatzkandidaten
eine längere Tättgkeitspertode jo sichern. Die Wähler,
welche einem bestimmten Kandidaten ihr Vertrauen
schenken, sollten solche Änderungen an den anfge-ftellten
Wahlzetteln unter keinen Umständen vornehmen, und
zwar im Interesse ihrer Kandidaten selbst. Denn alle
Stimmen , welche einem Kandidaten , der für eine Ersatz-
ivahl ausgestellt ist, für die ganze Wahlperiode gegeben
werden, sind für ihn verloren.

- Znr silbernen Hochzeit des Kaiserpaares . Der
Hauptvorstand des 312 000 deutsche Frauen und Jung¬
frauen zählenden Bat er ländischen Frauen¬
vereins  hat folgenden Aufruf erlassen: „Am 27.
Februar k. I . begeht unser erlauchtes Herrscherpaar das
hohe Fest der silbernen Hochzeit, und überall, wo
Deutsche wohnen, regen sich Herzen und Hände, um in
Wort und Werk von der Liebe und Verehrung Zeugnis
abznlegen, die das dankbare Volk dem Träger der
Kaiserkrone und seiner erhabenen Gemahlin entgegen¬
bringt . Soll , kann da der Vaterländische Krauenverein
zurückstehen? Er , dessen Name schon zu erkennen gibt,
daß die starken Wurzeln seiner Kraft Vaterlandsliebe
und KönigStreue sind? Prunkvolle Festgeschenke, kost¬
bare Erinnerungszeichen verschmäht der demütig-fromme
Sinn des hohen Paares . Nur eine solche Gabe dürfen
wir darbringen , die, aus dem Gedanken selbstloser
Nächstenliebe hervorgegangen, weiten Kreisen unseres
Volkes zum Segen gereicht. Den Weg, den wir , be¬
schreiten müssen, hat uns die AllerhöchsteKundgebung
vom 13. November 1904 vorgezeichnet, durch welche die
kaiserliche Schirmherrin des Vaterländischen Frauen-
vereins ihm die bedeutsame Ausgabe gestellt hat, auf die
Verminderung der Sterblichkeit der Säuglinge hinzu¬
wirken und die dem ersten Lebensalter drohenden Ge-
snndheitsfchädigungen zu bekämpfen. Jedes Wort
dieses Erlasses zeigt, wie es der hohen Frau wahrhafte
Herzenssache ist, auf diesem das Familienglück und die
geinnde Entwicklung des Volkes tief berührenden Ge¬
biete Notstände zn lindern und Fürsorge zu üben. Die
Beschränktheit der Vereinsmittel hat uns bisher nach
dieser Richtung hin nur eine für unsere Wünsche viel zu
eng begrenzte Wirksamkeit gestattet. Wir hüben daher
beschlossen, zum Gedächtnis an das Fest der silbernen
Hochzeit Ihrer Majestäten eine Stiftung zu begründen,
welche dazu dienen soll, die Tätigkeit unserer Verbände
und Zweigvereine auf dem Gebiete der Fürsorge für die
Kinder cm ersten Lebensjahre in Men Bezirken unseres
Bereinsgeb 'ietes anzuregen , zu fördern und zu nnter-
stütze». Die Mittel für ,diese Stiftung sollen durch frei¬
willige Beiträge aus den Kreisen unserer Mitglieder,
sowie durch eine namhafte Zuwendung aus unserem
eigenen Vermügens^ estände ausgebracht werden ." Die
nunmehr seitens der Zweigvereine in die Wege ge¬
leitete Sammlung , zu welcher wohl alle Mitglieder bei¬
tragen werden , dürfte dieser Stiftung ein beträchtliches
Kapital zusühren, dessen Ertrag der Fürsorge für die
Kinder unseres deutschen Volkes im ersten Lebensjahr
zu Gute kommen wird.

— Teefcst für das Angnste-Viktoria -Stift . Ein
Wohltätigkeitssest grüßten Stils — der Bog riss Teesest ist
gar zu eng — hatte gestern abend in dem prächtig deko¬
rierten großen Saale des Viktoriahotels sein Heim aus¬
geschlagen und vom Nachmittag bis nahe an Mitternacht
den ungezählten Teilnehmern geistige und materielle
Genüsse, den opferbereiten Damen des Vorstandes und
ihren jugendlichen Helferinnen — Verkäuferinnen,
Wahrsagerinnen , Mandolinenspiekerinnen , Zigeune¬
rinnen — schwere Arbeit in Fülle gegeben. Der Lohn
blieb nicht aus . Das Anguste-Viktoria -Stist hat wahrlich
ein glänzendes Geschäft gemacht, wo sich alles so freudig
in den Dienst der guten Sache stellte, wo „zivile Preise"
den Umsatz gewaltig befruchteten und die feurigen
Weisen der Achtziger Kapelle jede Frostigkeit Lei Seite
drängten . Wie eine große verträgliche Familie ließen
sich die Gäste von den rührigen Komitee- und Büfett¬
müttern (es seien nur genannt Frau General Dieck¬
mann, Frau Krawinkel , Frau Konsul Renjes , Frau
General Bennin , Frau von Reckow, Frau Gräfin Reina,
Fräst Müller -Gottschalk, Frau von Bismarck, Frl . von
Crüger uff.) willig leiten , die aus einem langen Pro¬
gramm Musik und Tanz und auf noch längeren Tischen
Speise und Trank in den Dienst des Abends gestellt
Hatten und über wohlverdienten , reichen Beifall
quittieren dursten . In Anmut und Würde prangte die
Wicsbadener Mädchen- und Frauenwelt, ' wohltuend be¬
rührten das Auge die durchweg schlichten, aber geschmack-
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vollen Toiletten und entzückenden Frisuren, in denen die
ül.eren den jüngeren nur wenig nachgaben. Emsig
spendeten an endlosen Büfetts zarte Hände Beste,
was Küche und Keller der Verernswohltäterinnen ge¬
stiftet hatten ; trotzdem es so viel war , war abends um
9 Uhr fast alles ausverkauft , und das kleine Häuslein
Weinflaschen uud Konfekt, das zuletzt noch übrig blieb,
wanderte ans dem nicht ungewöhnlichen Wege einer
amerikanischen Auktion in die Hände verschiedener Lieb¬
haber. Auf der kleinen Bühne leiteten eine vier-
händige Klameronverture (Frau Minlos und Frl . E.
Ketjen) und ein anmutiger von Frl . Fr . Rohrbeck gedich¬
teter Prolog die Vorträge ein. Die Herren Leutnant
Lange und Leutnant Crienitz sangen mit kraftvollem
Organ schöne Lieder von H. Wolfs, Schumann uud
Wagner ; aus dem Lachnerschen Trio 108 gaben die
Herren Oberleutnant Vierordt , Westphal und Deutsch in
gutem Znsammenspiel mehrere Sätze; Frl . Lampe ent-
lockte in einem Bruchschen Konzert ihrer Violine seelen-
vvlle Klänge uud Herr Hofschauspieler Andriano
rezttterte gntpotntierte humoristische Dichtungen. Wie
immer boten das Schönste lue Gesangsvorträge mehrerer
Damen ; namentlich Frl . Tony Cawstatt fesselte durch das
meisterhaft vorgLtragcne Franzsche „Er ist gekommen",
Frau Dr. E. Mĉ Odebrecht, Baden-Baden, durch da»
einschmeichelnde Mn ihren bunten Liedern klettert" und
Frl . Stüügen mit dom sinnigen Schnmannschen Liede
„Mit Myrten und Rosen". Einem kleinen Kinderscherz
„Schkitterqmrtte" folgte zum Schluß ein von den Damen
Frl . von Wesiernhagen und Frl . Roos getanztes lieb¬
liches Menuett . Daß die Jugend sich darauf — wie be¬
scheiden— ein kleines Plätzchen von kaum einem Dutzend
Quadratmeter zum Tanzeckchen ausbedingte , war recht;
den schönen Wakzermekodien vom Balkon herab konnte
sie sich unmöglich entziehen. So wurde die -Saison „wohl¬
tätig ^und ertragreich" eingetanzt ; mögen die Früchte
dem Stift am Rhein Segen bringen . 14.

— Die Volkszählung in Wiesbaden. Wer die
letzten Volkszählungen in Wiesbaden mitgemacht hat,
der wird sich noch zu erinnern wissen, daß, während die
Ergebnisse der Zählung , namentlich die Bevölkerungs-
ziifcr von vielen Großstädten, selbst von Berlin , schon
kurz nach dem Zahltage durch die Presse liefen, das Er¬
gebnis von Wiesbaden erst nach Wochen bekannt 'wurde.
Diese auffallende Langsamkeit rührt wohl daher, daß
der. Zähltommissar von Wiesbaden erst die amtliche
Nachprüfung der Ergebnisse jedes Zählbezirks abwartete,
um die Bevölkerungsziffer mit all ihren Nebennmstän-
den genau seststellen und dann veröffentlichen zn können.
Dem Publikum kommt es aber hieraus nicht an , und die
Öffentlichkeit möchte gerne möglichst rasch das Haupter¬
gebnis , nämlich die Bevölkerungsziffer , erfahren . Zn
diesem Zwecke möchten wir dem Herrn Zählkommrssar

-folgendes sehr einfache Verfahren empfehlen: Jedem
Zähler wird eine Ortspostkarte eingehündigt, aus welcher
die Nummer seines Zählbezirks vorgedruckt und die an
den Zähtkommissar adressiert ist. Sobald der Zahler die
Zahl der orrsanwesenden Bevölkerung seines Bezirkes

" festgestellt hat, füllt er die betreffende Stelle der Post¬
karte damit aus und legt die Karte in den nächsten Post-
briefkasten. Die alsbaldige Zusammenstellung sämt¬
licher Postkarten ergibt schon nach einigen Tagen die Ge-
sanubevölkerungszifser Wiesbadens , die alsdann ver¬
öffentlicht werden kann. Wenn dieses vorläufige Resul¬
tat auch um einiges von dem später genau festzustcllen-
den abweicht, so tut das gar nichts zur Sache, Mer unsere
Stadt braucht sich dann nicht sagen zu lassen, daß sie
hinter anderen , größeren Städten nachhinkt, und die
durch das vorgeschlagene Verfahren entstehenden Kosten
sowohl wie die geringe Mühe können nicht in Betrachtkommen.

~ 25 Jahre . Eine Anzahl Zngbegle itungsbeamten
der Tannus -Eiseuvahn, die Zugführer Priester,
Brühl , März , Bambach  und Schi lg e,  sowie
Packmeister S chu l z und Schaffner Flick feiern ihr
25jährrges Dienstjnbiläum.

— Die Verteilung von Kaffee- «nd Suppenkarten an
HülfSbedürftige. Leider wird noch viel so oft an den
Türen den fremden HanSwerksburschen und Bettlern
Geld gegeben, nur um sie los zu werden . Manche
reichen auch Brot und würden dazu auch etwas Warmes
verabfolgen, aber nicht immer ist Suppe oder Kaffee
fertig. Da hat nun der Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke gedruckte Anweisungen aus je eine
Portion Suppe oder Kaffee, oder Reis , Kakao, Milch, 10
Stück ki 10 Ps., in einem Heftchen anfertigen lassen,
welche Herr O. D i t t r i ch, der Verwalter der Kaffee-
Halle am Hess. Ludwigsbahnhof, verkauft und als Zah¬
lung beim Verzehr von Speisen oder -Getränken an- -
nimmt . -Sicher werden viele gern von dieser Einrich¬
tung Gebrauch machen, um den an ihre Türe kommenden
Armen oder sonstigen Hülfsbedürstigen durch Verab¬
folgung solcher Anweisungen die Wohltat einer er¬
wärmenden Stärkung zukommen zu lassen. Wie
mancher wird dadurch zurückgehalten, sich für das er¬
haltene Geld durch Spirituosen zu berauschen. Möchten
doch recht viele Menschenfreunde, sowie die Herren
Armenärzte und Armenpfleger dies gemeinnützige
Unternehmen durch Verteilung von Suppen - oder
Kafieekarten unterstütze».

— Wie man um sei« Geld kommen kann. Zu diescnl
gestern von uns gebrachten Artikel wird uns von betei¬
ligter Seite geschrieben: Die in dem Artikel gemachten
Angaben entsprechen nicht in allen Punkten den Tat¬
sachen. Der Verkauf des Hanfes wurde durch den
Schwager der Witwe, den Pfleger deren Kinder und den
Agenten H. H. eingeleitet und später auch getätigt ; jedoch
vorbehaltlich der vormundschaftlichen Genehmigung.
Wenn jetzt, nach etwa 2 Jahren , diese Genehmigung ver¬
sagt wurde , so hat dies seinen Grirnd darin , daß die ganze
Angelegenheit des Hansverkaufes lediglich der Schwager
der Witwe als Geschäftsführer des Baugeschäfts leitete,
und dieser die an die Witwe gerichteten wichtigen Briese
wegen des Hausverkaufes unterschlug, sich hierbei also
noch der Briesgeheimnisverletzung schuldig machte, jeden-
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ftrW weil fich hcranSsteLeu mutzt«, datz baß  fragliche
Haus ca. 20008 M. unter Ser Taxe verkauft werden sollte.
Diese Briefe haben sich jetzt erst vor einigen Wochen vor-
geftlnüen. Was Sie Anzahlung anlangt , so hat Sie Witwe
niemals das Geld in die Hände bekommen, sondern eben¬
falls deren Schwager, welcher heute noch nachzuwcisen
hat, wie er fragliche Gelder verwendete, bezw. anlegte.
Hiernach war es eine große Unvorsichtigkeit des Käufers
selbst, eine Anzahlung zu leisten, ohne sich Gewißheit zu
verschaffen, ob die vormundschaftliche Genehmigung ge¬
geben würde, wenn sich herausgestellt hätte, daß das
Grundstück unter der Taxe abgegeben werden sollte. Da¬
von war der Käufer sehr genau unterrichtet , daß ihm das
Grundstück weit unter Taxe angeboten war.

— Kontroll-Bersammlnng . Zu derselben haben zu
erscheinen: Morgen Donnerstag , den 9. November 1905,
vormittags 9%  Uhr : die Mannschaften der Jahresklassen
1898 bis 1905 cinschl., sowie der Frühjahrs -Einstellung
1893 aus Delkenheim, Hochheim, Massenhettn und Wallau.
Die Kontroll-Bersammlung findet in Hochheim a. M.
ans dem Schlotzhofe der Katholischen Kirche statt.

— Seltene Katze». Eine Leserin schreibt uns : Be¬
zugnehmend aus Ihre Notiz „Eine seltene Katzenschön¬
heit" in der heutige« Nummer Ihres geschätzt« : Blattes
gestatte ich mir, Sie darauf aufmerkstrm zu machen, Latz
weiße Katzen mit binnen Augen durchaus nicht zu den
großen Seltenheiten gehören. Ich selbst besaß bis vor
kurzem einen weißen Kater mit vergißmeinnichtblauen
Augen. Derselbe entstammte einer Familie von nur
weißen Katzen, von denen jahrelang etwa Sie Hälfte mit
blauen Augen zur Welt kam. Die blauäugigen Tiere
waren freilich alle taub, so datz ein innerer Zusammen¬
hang zwischen der blauen Färbung der Augen und dem
Gehörvermögen zu bestehen scheint. Die erwähnten
Tiere gehörten dem Wirt des Dampfschisshotelsin Pill¬
nitz bei Dresden.

— Eisenbahnverkehr. Die für Ausflüge  zu wissen-
schaftlichcn und belehrenden Zwecken ausgegebenen Rück¬
fahrkarten der preußisch-hessischen Staatsbahnen berechti¬
gen ohne Lösung von Zuschlagkarten nicht mehr zur Be¬
nutzung von Schnellzügen. Bei Ausgabe dieser Rück¬
fahrkarten ist der Vermerk : „Für alle Züge" mit Tinte zu
durchstreichen. — Wie der Eisenbahnminister kürzlich den
Eisenbahndirektionen mitgeteilt hat, ist nach den ihm er¬
statteten Berichten bon den Ferien - Monatskar¬
ten  in diesem Jahre ein wesentlich größerer Gebrauch
gemacht worden, und da außer in einem Direktionsbc-
zirk die Kontrolle der Karten nicht auf Schwierigkeiten
gestoßen sei, könne diese Maßregel bis auf weiteres bei-
behaltcn werden. — Die Nachricht, datz der preußische
Eisenbahnminister die Einführung von Schlafwagen
3. Klasse beschlossen habe, wird als unrichtig bezeichnet.

— Zum Eisenbahnunglück in Kelsterbach. Die drei
bei dem Kelsterbacher Eisenbahnunglück Schwerverwun¬
deten. der Heizer Kanus Geisieler, der Lokomotivführer
Kar! Hissenauer und der Techniker Ludwig Grün , liegen
in der klinischen Abteilung des städtischen Kranken¬
hauses in Frankfurt a. M . Am schwersten verletzt ist
der Lokomotivführer Hissenauer; er hat nicht weniger
als drei Brüche erlitten : einen Vorderarmbruch , einen
Obcrschenkelbrnch und einen Knöchelbruch, außerdem
Verletzungen am Kops. Der Heizer Geisieler erlitt
einen Rippeuöruch und Lungenoerletzungen . Am leich¬
testen verletzt ist der Techniker Grün , der Kopfwunden
und Wunden am Körper und am Arm davontrug . Allen
Verletzten ging es gestern besser. Eine Lebensgefahr ist
bei keinem mehr vorhanden . Sämtliche sind Familien¬
väter und wohnen in Mainz . Auch den zwei verletzten
Reisenden, die im Mainzer Krankenhause untergebracht
sind, soll es befriedigend gehen. — Einer der Verletzten,
der Techniker Ludwig Grün , der in Mainz ansässig ist
und geschäftlich nach Frankfurt fahren wollte, gibt fol¬
gende Schilderung des Zusammenstoßes:
Der Zug hatte einige Minuten Verspätung, weil der
Wagen des Großherzogspaares abgestoßcn worden war.
Als wir vor: Kelsterbach kamen, wurde mein Wagen —
cs war der zweite hinter der Lokomotive — heftig er¬
schüttert. Fast gleichzeitig schob sich der erste Wagen in
den zweiten , das geschah mit solcher Geschwindigkeit, daß
ich mich kaum vom Platz erheben konnte. Ehe ich noch
ansgestandey war , barst der Sitz unter mir, die Holz¬
splitter gingen mir von hinten in den Körper . Ich schrie
zweimal, sah aber keinen Menschen mehr um mich her;
der Wagen bildete eine dunkle Holzmasse. Kurz darauf
war ich vor Schmerzen bewußtlos . Als ich wieder zur
Besinnung gekommen war , hörte ich durchs 'Fenster Leute
reden, ich strengte mich an und rief noch einmal hinaus.
Leute von der Seidensabrik batten mich gehört. Sie
versuchten mich aus dem Fenster zu schaffen; das war
aber nicht möglich, die Decke war heruntergebrochen,
mein Arm fest eingeklemmt. Endlich wurde die Wagen¬
decke eingeschlagen und ich aus meiner Lage befreit. Mit
dem Sauitätszug kam ich Nach Frankfurt und ins
städtische Krankenhaus.

— Haftpflicht für Personen , deren man fich zur Er-
süllnng seiner Verbindlichkeiten bedient. Der 7jährige
Sohn eines Fabrikarbeiters zu Eschwciler sollte in einer
Bäckerei daselbst Brot abholen. Die in dem Laden an¬
wesende Ehefrau des Bäckermeisters gab dem Jungen
Anweisung, sich das Brot in der Backstube übergeben zu
lassen. Dieser spielte mit einer dort befindlichen Brot¬
maschine und zog sich dabei eine Fingerverletzung an der
linken Hand zu. Für den dadurch erlittenen Schaden
^machte der Vater des Jungen als dessen gesetzlicher Ver¬
treter den Bäckermeister und dessen Ehefrau zivilrechtlich
verantwortlich . Das Lanögerrcht hatte der Klage gegen
die Ehefrau des Bäckermeisters ftattgegeben, dagegen
gegen den Bäckermeister abgewiesen. Infolge eingelegter
Berufung änderte der 11. Zivilsenat des kölner Oberlan-
desgerichts durch Entscheidung vom 26. September ö. I.
das landgerichtliche Urteil dahin ab, datz er die Klage, auch
soweit sie gegen den Bäckermeister gerichtet ist, dem
Grunde nach für gerechtfertigt erklärt hat. Das Ober¬
landesgericht begründet die Haftbarkeit des Bäcker¬
meisters, der bei dem Unfälle selbst nicht anwesend war,
ans dem Gesichtspunkte des § 278 B. G.-B., wonach

jemand et« Verschulden seines gesetzlichen Vertreters
und der Personen, deren er sich zur Erfüllung seiner Ber-
binölichkerten bedient, in gleichem Umfange zn vertreten
hat wie eigenes Verschulden. In dieser Beziehung ent¬
hält das vberlanöeögerichtliche Urteil folgende inter¬
essante rechtliche Ausführungen : Da feststcht, daß die Ehe¬
frau des Beklagten schuldhaft gehandelt und den Körper
des Klägers widerrechtlich verletzt hat, fragt es sich nur,
ob Beklagter sich seiner Ehefrau zur Erfüllung seiner1
Verbindlichkeiten bedient hat. Diese Frage ist zu be¬
jahen. Es handelt sich im gegenwärtigen Falle um den
Abschluß von Kaufgeschäften. Die hauptsächliche Verbind¬
lichkeit des Verkäufers aus dem Kaufgeschäfte ist die
Übergabe der Kanfsache und die Verschaffung des Eigen¬
tums an derselben. (§ 433 Abs. 1 B . G.-V.) Allein in
dieser Verpflichtung erschöpft sich die Verbindlichkeit des
Verkäufers nicht immer. Wenn ein Bäcker ein offenes
Ladengeschäft unterhält , so erklärt er sich bereit, dem Ab¬
nehmer einen geschlossenen Raum zum Abschluß und zur:
Boüziehuug von Kaufgeschäften zur Versügnug zu stellen.
Diese BerciterklSruvg ist nicht eine deS rechtsgeschäft-
lichen Charakters entbehrende bloße Vergünstigung , die:
der Bäcker seinen Kunden eiNränmt. Sie erfolgt einzig,
und «Min im Hinbttck auf den Abschluß von Kaufgeschäft
ten und findet hierin ausschließlich ihren Grund, Recht¬
lich enthält sie ein Angebot einer Nebenleistnng neben
der Übergabe der Kanfiache an das Publikum . Wer kaufen:
will, soll berechtigt sein, zum Zwecke des Vertrags -^
abschknffes und der VollztehniW deS Kaufgeschäftes im
Verkaufslokal zu verweilen. Diesem Rechte des Käufers
mutz eine Verbindlichkeit des Verkäufers entsprechen.
Der Bäcker handelt also in Erfüllung einer Verbindlich¬
keit aus dem Kaufverträge , wenn er dem Käufer den
Aufenthalt im Laden oder in einem anderen Raume ge¬
stattet oder anweist. Er hat also insoweit ein Verschulden
seiner Gehülfen zu vertreten . (§ 278 B. G.-B . ) Im
gegenwärtigen Falle war nun vor dem Unfall ein Kauf¬
vertrag bereits zum Abschluß gekommen. Es fehlte nur
noch die Vollziehung des Kaufgeschäftesdurch die verein¬
barungsgemäß sofort zu bewickende übergäbe deS Brotes.
Beklagter wäre also verpflichtet gewesen, dem Käufer den
Aufenthalt in seinem Laden bis zur Übergabe des Brotes
zu gestatten oder ihm einen anderen Raum als Aufenthalt
auzuweisen. Dieselbe Verpflichtung hatte er aber offen-!
bar auch dem Kläger gegenüber, gleichviel ob dieser nur
als Bote oder als Vertreter seirrer Eltern bei dem Ab¬
schluß des Geschäftes handctte. Die durch die Ehefrau M.
erfolgte Anweisung an den Kläger, in der Backstube sich
das Brot übergeben zu lassen, geschah also in Erfüllung
einer Verbindlichkeit des Beklagten aus dem Kauf¬
verträge . Hiermit ist die Haftung des Beklagten aus
8 278 B . G.-B . gegeben.

— Durchgegangen ist gestern abend um 71/, Uhr in
der oberen Schwalbacherstraße ein vor einen Kohlen¬
karren gespanntes Pferd . Dasselbe kam im rasenden
Tempo die Straße herab und wurde an der Ecke der
Wcllritzstraße zum Stehen gebracht, wo es der Fuhrmann
wieder in Empfang nehmen konnte. Schaden wurde in
der um diese Zeit so belebten Gegend nicht angerichtet.

o. Diebstähle. Die beiden Einbrecher, welche vor¬
gestern hier festgenommen wurden , scheinen es bei ihren
Ranbzügen vornehmlich auf Leckerbissen abgesehen zu
haben. Da , wo sie den letzten Diebstahl verübten , haben
sie sogar Austern verzehrt und Bier getrunken. Die zu-
rttckgelaffenenFlaschen trugen die Bezeichnung „Ketterer
Bier ". In ihrem Besitze wurde außerdem eine Wecker¬
uhr gefunden, so daß es den Anschein hat, als ob die
beiden Bürschchen mehrere andere Diebstähle verübt
haben, die noch der Aufklärung bedürfen. Etwaige Mit¬
teilungen hierüber werden auf Zimmer 19 der Polizei-
direktion entgegcngenommeu. — In dem Besitze eines
hier wegen Fahrraddiebstahls festgenonunenen Burschen
wurde eine goldene Damenremontoiruhr gefunden, die
vermittlich vor etwa 14 Tagen in der Gegend von Höchst
am Main gestohlen worden ist. Das Zifferblatt der Uhr
ist weiß, mit deutschen Zahlen und gelben Punkten ver-,
sehen. Die Zeiger sind von Gold und in den Deckel
zwei Engel etngepreßt, die ein Wappcnschlld tragen.
Eigeptumsansprüche können auf Zimmer 19 der Polizei-
direttion geltend gemacht werden.

o. Feuer wurde heute vormittag um 6 ühr 54 Min.
in einer Wohnung Seerobenstratze 9, Hinterhaus , be¬
merkt, das der irrsinnig gewordene  Bewohner,
der von seiner Familie verlassene Tapezierer N e u -
mann,  gelegt hatte. Er bediente sich dazu mehrerer
Stearinkerzen , die er an verschiedenen Stellen seiner,
Wohnung aufgestellt und in Brand gesetzt hatte. Das
Feuer hatte zwar, als es von anderen Hausbewohnern^
entdeckt wurde, ein Bett und einen Schrank ergriffen,
wurde aber gelöscht, ehe es größeren Umfang annahm.
Die durch die Polizei kurz vor 7 Uhr alarmierte Feuer¬
wache brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Neu¬
mann wurde zu seiner eigenen und anderer Sicherheit
von der Polizei festgenommen. Seine Frau und Kinder
sollen vor einiger Zeit nach Cöln verzogen sein.

— KnrhauS. Die Kurverwaltung veranstaltet morgen
Donnerstag , am Geburtstage des Königs von England , Un um!
8 Uhr stattfindeudes Englisches National - Konzert . ,
Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . — Das
3. Kurhaus - Zyklus - Konzert  am Freitag dieser
Woche verspricht wieder einen ganz außerordentlichen künstle¬
rischen Genuß . Der berühmte Dresdener Tenorist Herr König,
licher Kammersänger Karl B » r r i a n wird ans besonderen
Wunsch die Tannbäuser -Erzählung von N . Wagner zum Bortrage
bringen , ferner sechs Lieder mit Klavier . Herr Kapellmeister
Afserni wird das Konzert mit dem Borspiel zum 3. Aufzug der
Oper „Der Pfeifertag ": „Bon Spielmanns Leid und Lust" von
M . Schillings eröffnen und außerdem Beethovens herrliche
Sinfonie Nr . 4 in 8 -ciur zum Borttage bringen.

— Der Stolzesche Stenographen -Verein sE.-S .j hält feine
Übungen Mittwochs abends von 9 Uhr an im „Wcstendhof" in ver¬
schiedenen Abteilungen ab . An den Übungen in der Steno-
graphiefchule lLehrstraße 10) Montag 1. Dikt-atabtetlung von
g bis 10 Uhr , desgleichen Debattenschrift, ' Donnerstag von 9 bis
10  Ühr 2 . Diktatabtcilung , Mittwoch von 8 bis 9 Uhr Fott-
bildnngskursus , können die Mitglieder unentgeltlich teilnehmen.
Der Anfängerkursus wird Montags und Donnerstags von 8 bis
9 Uhr gehalten, ' denifewen können » och Teilnehmer beitreten.

— Die fieie evangelische Vereinigung zu Wiesbaden beginnt
ihre monatlichen Zusammenkünfte für diesen Winter am Donners¬
tag , den 9. November , mit der Generalversammlung . Dieselbe
findet abends 81/» Uhr im Hotel Grüner Wald statt. Außer ge-

schäfiliche» Berh- nblnagen steht ans der Tagesordnung rw
Referat von Professor Dr . W. FresentuS über dt« gegenwättise
Lage innerhalb der evangelischen Kirche Deutschlands. GW«,
auch Damen , sind willkommen.

o.  Arbcitsvergebnng . Die städtische Bauüepntation vergab
die Herstellung einer Bctonrvhr -Kanalstreclc in der Kleist, und
Scheffelstraße an die Firma Holzmann  zu Frankfurt a. M.

# Idstein , 6. November. Die Borstanössitzung des N a f f.
Landes - Ob st - und Gartenbau - Vereins  sand it»
Hot«! „Zum goldenen Lamm " hicrselbst statt . Herr Wanderlehrer
Winkelmann -Geisenheim gab einen Überblick über das Resultat,
welches die Kommissionen in den sechs bestimmten Bezirken bezüg¬
lich des festzustellenden Normalsortiments  erzielten.
Darnach kämen z. B . 45 Apfel- und 34 Birnsorten in Betracht,
welche Zahlen aber erttschieden zu hoch seien. Herr Okonomierat
Götlie schlug vor , den Regierungsbezirk nach den klimatischen
Berhältnissen einzuteilen und für die sich alsdann ergebenden
Bezirke die passenden und empfehlenswerten Obstsotten zu be¬
stimmen . Dieser Vorschlag fand allgemeinen Anklang . In einem
sehr beifällig aufgcnommenen Vortrag stellte der König !. Gatten-
inspektör , Herr Huber -Kassel, fest, wie sehr es der Obstzucht-?
selbst in den Händen habe, den Obsthandcl zu heben, de» gänz-
llche» Mißernten nach Mögü «̂ ctt zu ftener» und sonnt ferne Gt»
nahmen zu ziemlich sicheren und höheren zn gestalten. Interessant
war anch die sich daranschlictzende Diskussion . Herr Obergättner
Junge -Geisenheim gab hierbei einige Winke in bezug auf Ge-
säße zum Obstversand . Man kam zu dem Ergebnis , daß Wciden-
körbe wohl am geeignetsten und billigsten seren. Allgemein würbe
der Wunsch geäußert. ferne rhin scparntte Ob st » er p a &u n-Q K-
fall«  abs nhatte». Dieser ftageieget «öeit soll nun auch uSun
getreten werben. Zuletzt wurde noch bcvaten, wie den stetig zn.
nehmenden Obstdiebstählen Einhalt getan werde» könne. Nm
hiettn wenigstens eine entschieden« Bcsierung zu erzielen , soll
zunächst bei maßgebender Stelle zu erwirken gesucht werde », de«
8 370 Abs. 5 des Feldschntzgesetzesdahin abznändern, datz der ge,
dachte Paragraph bezw. Passus auf Obst kein« Anwendung finde,
sonder» bet Obstdjebstählen in jedem Falle eine Bestrafung er¬
folgen könne und müsse. — Bei der Generalversammlung des¬
selben Vereins wurden die in der Sitzung am Vorabend gefaßten
Beschlüsse bekannt gegeben und sämtliche für gut befunden . Nach
dem hierauf von Herrn Landcsobstbanlehrer Winkelmann cr-
staitttcn Geschäftsberichte über das vergangene Jahr beträgt die
Gesanrtmitgliederzahl nunmehr 8151. Edelreiser wurde » im Be¬
richtsjahre abgegeben : 19 000 Apfel-, 12 000 Birnen - und 9008
Stetnobftreisrr , zusammen also 40 000 Stiick. Die Jahresrechnnag
ergab eine Einnahme von 11073 M . 99 Pf ., der eine Anszabe
von 10176 M . 66 Pf . gegenüber stand, so daß ein Kassenbestaud
von 897 M . 83 Pf . verblieb . In einem fesselnden Vortrag des
Herrn Dr . Schänder -Geisenheim über „Stamm - und Kronen-
pslcge" wurde zunächst ein Einblick in die Anatomie des BaumeS
gegeben und zn diesem Zwecke alles bis in die kleinste» Teile 1i !&«
lich zergliedert . Die Bestimurung von Stamm und Krone , sowie
deren nötige Ausbildung und Erhaltung wurden gründlich be¬
sprochen. Besondere wesentliche Neuerungen wurden nicht vor-
gcbracht, ganz besonders aber dem Anstttch der Bäume mittels
Carbolinenm und einer Mischung dieser Flüssigkeit nrtt Kalkmilch
(Berhältnis 1 : 5) das Wort geredet . Hieraus folgte noch ein
Referat des Herrn Dr . Kroemer -Geisercheim über „Die Be!
dentnng der Bodenbakterien im Obst- und Gattenbau ". Redner
schilderte in sehr eingehender Werse die Arbeit dieser klettrsten
Bergleute , der Bodenbaktetten , ihre » mrerweßlich großen Wett
und den Nrrtzen durch die Zersetzung des Bodens und der zahl¬
reichen Düngeratten . Nach Schluß dieser Ausführungen sollte
noch eine Demonstration über einen Apparat zum Geradrichte«
schiefer Bäume folgen . Inzwischen war jedoch die Tageszeir schon
soweit vorgefchtttten , datz die meisten der auswärtigen Teil¬
nehmer nach dem Zuge eilen mußten.

Ms . Cassel, 7. November . Infolge eines Herzschlages starb
gestern Nacht 2 Uhr der Geh . Regiermrgs - und Schulrat a . D.
Friedrich S t e r n k o p f im fast vollendeten 75. Lebensjahre.
Der Verstorbene war bis Ostern an der hiesigen Königtichen
Regierung als Leiter der Schulangelegenheiten tättg und hat sich
durch sein schlichtes, offenes Wesen die Hochachtung und Wert¬
schätzung weiter Kreise erworben , insbesondere der ihm unter¬
stellten hessischen Lehrerschaft . (Geheimrat Sternkopf fühtte kurze
Zeit vertretungsweise das Dezernat für das evangelische Schul¬
wesen bei der Königlichen Regierung zu Wiesbaden . Er war
früher Seminardirettor in Usingen . Die Red .)

k . Mainz , 7. November . Mehrere Zeugs eldwebel^
die im Prozeß gegen den Zeughauptmann Künemund als Zeugen
vernommen worden waren , sind jetzt von hier versetzt worden.
Sie hatten den wegen Unterschlagung angeklagten Hauptmanu
schwer belastet . — Die kürzlich in Bretzenheim  beim Be¬
treten des Kellers infolge einer Gasexplosion schwer verletzte
Frau des Totengräbers wird voraussichtlich ihr Augenlicht ein-
bnßen . — Ebenfalls in Bretzenheim kam es gestern abend zu
einem heftigen Wortwechsel zwischen einem Ehepaar , wobei die
Frau nach ihrem Mann einen Becher heißen Wasser schüttete,
jedoch ihr kleines Pflegekind traf , daß lebensgefährlich
verletzt  wurde.

k . Mainz . 8. November . Der Buchhaller des hiesige»
städtischen Bauamts , Frey,  der seit mehreren Tagen vermißt
war , ist heute nwrgen ans Cöln von seinen Verwandten abge¬
holt rvorden . Man hatte Frey , der geistesgestört ist, dott anfge»
griffen . — Hier bildete sich eine gemeinnützige Ball¬
gesellschaft  mit dem Zweck, in der sogenannten „Neuen
Anlage " ein Hotel zu crttchten . — Heute nacht brach zweimal
Feuer  in der bekannten „Restauratton zum Weißen Roß " ans;
das beträchtlichen Schaden anrichtetc . — Der Kreisarzt Medizinal,
rat Dr . Balzer hat an die Polizeibehörde und an die Therter-
direktion ein Schreiben gerichtet , nach welchem er auf Grund
eines im vorigen Jahrhundert in Hessen erschienenen Hypnos^
Gesetzes ans hygienischen Gründen die auf Donnerstag festgesetzte
Vorstellung der Tranmtänzerin Madeleine  unter¬
sagt haben will . _

Vermischtes.
* Die Kurzsichtigkeit der Deutschen. Den traurigen

Ruhm, die größte Zahl von Kurzsichtigen und Bebrillten
unter den Kulturvölkern Europas zu stellen, haben wir
Deutschen Bezeichnend ist eine Episode, die Dr. Fick in
seiner „Gesundheitspflege des Auges" erzählt : „Eine
Französin , der Dr. Fick eine Brille verschreiben wollte,
lehnte diese rundweg mit der Begründung ab, sie wolle
nicht aussehen „wie eine Prussienne ". Man wird die er-
fchreckende Kurzsichtigkeit der Deutschen — in den
Schitlen stellen dabei die GiMnasiasten das größte Kon¬
tingent — verstehen, wenn man sich nach der statistischen
Zusammenstellung Dürrs die Tatsache vor Augen hält,
daß ein Gymnasiast das Rersezeugnis für die Hochschule
erwirbt ' in Deutschland mit 20 000 bis 26 000 Schul- und
HausarSeitsstnnden und mit 650 Turnstunden , in Frank¬
reich mit etwa 19 900 Schul- und Hausarbeitsstunden und
mit 1300 Turnstunden , in England mit etwa 16 500
Schul- und Hausarbeitsstnnöen (also ungefähr zwei
Drittel der Schul- und Hansarbeitsstunden bei den
Tcuischcn) und mit 4600 Turnstunden (siebenmal mehr
als bei den Deutschen).

* Der Tiger ist los ! ilber die Gefahren des
Menageriebetriebs erfahren wir viel Interessantes aus
einem soeben erschienenen, höchst merkwürdigen Buche,
das einen Mann zum Verfasser hat, der jahrzehntelang
als Handwerksbursche und als Angestellter bei reisenden
Schaugeschäften, Menagerien , Panoramen , Panopttken,
Karussells, Illusionen , Zaubertheatern nsw. durch halb
Europa .«zezogen ist, („Unter Kunden, Komödianten und
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wilden Tieren ". Lebenserinnerungen von Robert
Thomas , Tierwärter im Zoologischen Garten zu Leipzig.
Heransgegeben von Julius R. Haarhans . Leipzig, Fr.
Will). Grunow . Geheftet 4 M. SO Pf ., gebunden 8 M.)
Die folgende Episode, die wir als eine kleine Textprobe
-für unsere Leser abdrucken, ereignete sich beim Berner
lBundesschießen: Die bedeutendste Sehenswürdigkeit auf
dem Festplatze war die Menagerie Bach, die über zwei-
mudzwanzig Wagen verfügte urlü Tiere enthielt , die sonst
selten oder gar nicht in Menagerien angetrvsfen werden.
Dazu gehört vor allem ein Nilpferd , das einen Wagen
für sich allein bewohnte, und ein Nashorn . Bon anderen
Tieren waren vorhanden : ein Elefant , ein Zebra , ein
Gnu , ein Lama, zwei Giraffen , sehr viele Raubtiere , da¬
runter drei Tiger , ferner ein ganzer Wagen voll Affen.
Von Dressurgruppen waren zwei vorhanden , deren jede
aus drei Löwen bestand. Außerdem gab es noch eine
Dressur für eine Dame mit Hyänen und Wölfen. Das
Personal der Menagerie bestand aus 18 Mann , außer der
böhmischen Musikkapelle. Nach der Besichtrgung des Fest¬
platzes aß ich zu Abend und ging dann in die Stadt , von
wo ich gegen 10 Uhr über die Kirchfelder Brücke zurück¬
kam. Dabei bemerkte ich, daß vor der Menagerie ein
Petroleumflambeau brannte , und daß sich eine erregte
Menschenmenge darum hin- und herbewegte. Als ich
näher kam, fiel mir auf, daß die Menschen sich trotz ihrem
eiligen Treiben schweigsam verhielten , und auf meine
Frage , was es gebe, wurde mir zugeflüstcrt, der Königs¬
tiger sei ausgebrochen und sitze unter einem der Wagen.
Am Nachmittag hatte eine Hündin gerade unter dem
Käfig des Tigers geworfen, und das Gewtnsel der jungen
Hunde mochte den Tiger in Aufregung versetzt haben. Er
hatte den Boden seines Käfigs durchgcrratzt und sich
durch das Loch auf die Hündin gestürzt, der er sogleich die
Kehle durchgebissen hatte . Das Geschrer des Hundes
machte die Leute aufmerksam, und einer davon, der den
'Hund zu pflegen hatte, näherte sich im Dunkeln dessen
Lager und versuchte das Tier durch Streicheln zu be¬
ruhigen . Dabei bemerkte er zu seinem Entsetzen, daß er
statt des Hundes den Tiger streichelte, der über diese Lieb¬
kosung mit einem unheimlichen Geknurr quittierte , wo-
jraus der Mann sich schleunigst entfernte und Lärm schlug.
Da die Bachschen Leute offenbar völlig den Kopf verloren
hatten , warnte ich sie, sich mit dem Petroleumflambcau
dem Tiger zu nähern , und schlug vor, in der Dunkelheit
fo schnell wie möglich die Holzschranken des dritten
Platzes zu holen und um den Wagen zu stelleu, wo sie
dann mit Pfählen und Stricken befestigt wurden . Wir
entwickelten hierbei eine fieberhafte Tätigkeit , bis wir
die Überzeugung hatten , daß die Bestie ihren Schlupf¬
winkel nicht mehr verlassen konnte. Dann holten wir den
Umsatzkasten, einen schweren Hölzernen Kasten mit zwei
Gitterschiebern, den jede größere Menagerie bei sich führt,
schoben ihn an den verbarrikadierten Wagen hinan , stell¬
ten eine Öffnung her, machten Licht und bearbeiteten den
Tiger solange mit dem Kratzeisen, bis er nach vielen ver¬
geblichen Bemühungen endlich das Schlupfloch fand und
ln den Umsatzkasten hineinging . Als wir ihn so rn
Sicherheit wußten, atmeten wir erleichtert auf, und Ehl¬
beck, der Schwiegersohn des Prinzipals , lud uns noch um

Uhr in der Nacht ein, in einer benachbarten Wirt-
fchaft ein Faß Bier zu trinken , verpflichtete uns aber,
über den ungemütlichen Vorgang nichts verlauten zu
kaffen. Wir blieben bis gegen 3 Uhr beisammen und be¬
sprachen noch lebhaft das große Ereignis der Nacht.

Gerichlsfsa!.
* Der geistig minderwertige Gcrichtsdiener . Der

60 Jahre alte Gerichtsdiener Valentin Horn  in H o m -
53u v g v. d. H. hatte früher eine Haushälterin , die sich
inzwischen verheiratet hat. Als nun noch die Tochter des
Horn zu dem Ehepaar flüchtete, war Horn sehr ergrimmt
sarüber . Er verfolgte das Ehepaar mit Schikanen. Als
er nun am Stammtisch über die Eheleute allerhand
schmutzige Sachen äußerte , verurteilte ihn das Schöffen¬
gericht zu Homburg im Privatklageverfahren zu vierzehn
Tagen Gefängnis . Die Strafkammer hielt den Gerichts¬
diener für geistig minderwertig , weil er offenbar dem
Alkohol völlig ergeben sei, hob die Gefängnisstrafe aus
«und erkannte auf 100  M . Geldstrafe.

* Feuerwehrleute als Diebe. Bei eruem Brand in
dem Elsofferschen Anwesen in Gießen  hatten sich einige
Feuerwehrleute Porzellanwaren aus den: Schutt mitge¬
nommen. Drei dieser Leute, die inzwischen aus dem
Feuerwehrkorps ausgestoßen wurden , erhielten durch das
Schöffengericht wegen Diebstahls je eine Woche Gefäng¬
nis . Heinr . M. erhob gegen das Urteil Berufung und
behauptete, daß das , was er mitgenommen Hat, wertlos
war . Demgegenüber wurde fsitgestellt, daß er nicht
weniger als vierzig tadellose Porzellanteller und eine
Anzahl Tassen entwendet hat. Seine Berufung wurde
nach dem „Gieß. Anz " von der Strafkammer in Gießen
!mit dem Anfügen zurückgewiesen, daß die Tat einen
^groben Vertrauensmißbrauch darstellc, da doch die Feuer¬
wehr auch dazu berufen ist, das Eigentum der Brand¬
beschädigten zu schützen.

* Berti «, 7. November. Im  MordprozeßZimmer-
mann  wurde Fräulein Gröseling freigesprochen. Voigt erhielt
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus. Tfcherner 1 Jahr Gefängnis.
Letzterem wurden 2 Monate Untersuchung angerechnet.

Kleine Chronik»
Eigenartiges Unglück. In Dillinge » (Saar ) wurde

Mn einem Automaten , der umstürzte, ein kleines Mäd¬
chen, als es Schokolade ziehen wollte, tödlich verletzt.

Lampennuglück in der Kinderstube. Ein Sjähriges
Mädchen in Otzenhausen, das mit einem sechsjährigen
Brüderchen allein zu Hause war , wollte die Lampe aus-
blasen, wobei eine Explosion entstand. Das Kind stand
sofort in Flammen und trug so schwere Brandwunden
davon , daß es ihnen kürz darauf erlag.

Verschüttet. Die Vergschüler Gnldner und Hanert
-auf der Grube St . Paul bei Mell mürben verschüttet und
getötet.

Ungetreuer Beamter . In Elmshorn verübte der
BahnsteigschaffnerHellfritz in der Fahrkartenausgabe des
Bahnhofes einen Einbruch und stahl eine große Summe
Gelbes . Der Einbrecher wurde verhaftet.

Schiffsnuglück. Im Großen Belt überrannte die
Dampffähre „Storebert " den Schoner ,̂ Heleoe" aus
Svenöborg , der sofort sank. Der Schiffer Jeusen wurde,
von der Fähre ausgenommen, starb aber danach.

Absturz. Der Rentner Robert Weiß! und sein Sohn
aus Düsseldorf stürzten an der Eima Baldritta bei Riva
ab. Der Vater ist leicht, der Sohn schwer verletzt.

Letzt« Nachrichten.
K o n t i n e n t a l - T c I e a r a v h e n - K o m v a ll » i e.
Berti « , 8. November . Im Operwhause fand gestern abend

Galavorstellung  statt . Es wurde das Ballett „Eoppelia"
aufgeführt. Das Haus war mit Blumengirlanden reich ge¬
schmückt. Arrwesend ivaren die Minister , die Botschafter, hohe
Beamte , Offiziere , Vertreter der Kunst und Wissenschaft, der
Parlamente und der Stadt . Der Hof erschien in der Großen
Loge. Der König von Spanien  führte die Kaiserin , der
Kaiser die Prinzessin Friedrich Leopold. Der König , die Kaiserin
und der Kaiser verneigten sich dreimal vor der Gesellschaft und
nahmen an der Logenbrüstung Platz. Der König saß zwischen
dem Kaiser und der Kaiserin , rechts von der letzteren folgten der
Kronprinz , die Prinzen Friedrich Leopold, August Wilhelm
und Joachim Albrccht, sowie der Erbgroßherzog von Strelitz.
Links vom Kaiser die Prinzessin Friedrich Leopold, di« Prinzen
Eitel Friedrich, Al brecht und Friedrich Wilhelm. In der Pause
wurden Erfrischungen eingenommen.

Cöl», 8. November. Gestern nachmittag brach in
der hiesigen Filiale der Olwerke Stern -Sonueborn,
Aktiengesellschaft in Hamburg , aus bisher unbekannter
Ursache Großfeuer  aus , das die Fabrik innerhalb
zweier Stunden einäscherte. Die von dem Fabrikgebäude
getrennten Bureauräume sind erhalten geblieben.

Kobnrg, 8. November. Der Fürst v o n B u l -
garien  ist in -der vergangenen Nacht nach- Sofia ab-
gereist.

Königsberg i. P ., 8. November. Die König!. Eisen¬
bahndirektion macht bekannt: Der Personen - und Güter¬
verkehr ist auf folgenden Anschlutzstrecken der Linie Wir-
ballen-PeterDburg eröffnet. Auf der Libau-Romnyer
Bahn über Koschedary, aus der Rtga -Oreler Bahn über
Dwinsk , auf der Windau -Rybinsker Bahn über
Rjeschitza, mit der Nikolai-Bahn über Pekow-Gatschina-
Petersburg . Die übrigen Anschlußstrecken sind noch ge¬
sperrt . Grajewo übernimmt zurzeit Güter nach den
Stationen der Südwestbahnen über Odessa und Kiew,
sowie nach den Stationen der Poljaeßseschen, Moskau-
Brester und Charkow-Nikolajemer Bahnen . Der Perso¬
nenverkehr über Grajewo ist nur mit den Stationen der
russischen Südwestbahnen wieder ausgenommen.

Memel . 8. November. Einer der Sonntag hier eingetrosienen
russischen Torpedokreuzer ist gestern mittag nach Petersburg zu¬
rückgefahren. Am Nachmittag ging das Torpedodivisionsboot
D 7 in See . Das Torpedoboot 8 120 ist von Petersburg hierher
zurückgekehrt. Die Nachricht, daß zwischen Memel und Peters¬
burg eine Funkenspruchverbindung hergestellt worden sei, hat sich
wie das „Mcmeler Dampfboot" meldet, nicht bestätigt.

Prag , 8. November. Die Ruhe ist gestern nicht gestört
worden, nur im Vorort Hollcschowitz wurde aus djem
Fenster einer Fabrik ans die Gendarmen ein Schutz ab¬
gefeuert und ein Stein geschleudert, der eine» Gendar¬
men am Fuße traf : daraufhin gaben die Gendarmen drei
Schüsse gegen das Fenster ab, doch wurde niemand ge¬
troffen. Am Abend wurden das Militär und die Ver¬
stärkungen der Sicherhettswache zurückgezogen.

Paris , 8. November. Ans R om wird berichtet, der
Vatikan  werde sich eventuell mit der Trennung
von Kirche undStaat  abfinden , weil dem Papste
das vollständige und ungeschmälerte Recht gelassen werde,
die Bischöfe zu wählen.

New Dork, 8. November. Ein Telegramm aus Cara¬
cas meldet, dort gehe das Gerücht, daß der französische
Geschäftsträger Taigne sich anschicke, Venezuela zu ver¬
lassen. In diesem Falle werde die englische Gesandtschaft
die Vertretung der französischen Interessen übernehmen.

Depeschenbureau Herold,

Berlin , 8. November. Gestern nachmittag hatte
König Alfons  mit dem Reichskanzler Fürsten
B ü l o w eine längere Unterredung . Später wurde
dem Körrig in den KönigskamMern des Schlosses das
diplomatische Korps vorgestellt. Abends 6V2 Uhr fand
bei dem Kaiserpaar im Schloß Familientafel statt.

Berliu , 8. November. Der Hvfbericht meldet, daß
die Herzogin Marie Antoinette von Mecklenburg-
-Schwerin zum Besuch der Kronprinzessin in Potsdam
eingetroffen ist. Diese Mitteilung ist deshalb sehr in¬
teressant, weil die Prinzessin schon vor einer Reihe von
Monaten als die künftige Königin von Spanien genannt
wurde . Die Prinzessin ist katholisch und 21 Jahre alt.

Berlin . 8. November. Der „Lokal-Anzeiger " meldet aus
Dar es SaIam:  Der Oberingenieur Makrokordaie der
Firma Holzmann hat seine zweite Etappenstation in Masindschi
angelegt . Major Johannes , der Führer der Expedition , hat
seine dritte Etappenstation in Opengera , die das nördliche Jlwa
Livali beherrscht, angelegt und durch eine Askari-Besatzung unter
dem Sergeanten Stanbau gesichert. Auf dem Marsche von
Masstndji nach Opengera wurde die Abteilung von aufständischen
Banden stark belästigt. Ein Askari ist gefallen.

Berlin . 8. November. Der Ka i s e r hat dem Feld-Artillerie-
Negiment 63 in Frankfurt den als Frankfurter benannten Marsch
verliehen . Das Regiment soll allein berechtigt sein, diesen
Marsch bei großen Paraden zum Parademarsch im Schritt zu
spielen.

Breslau , 8. November. Die „Breslauer Morgen¬
zeitung" will zuverlässig erfahren haben, daß der Rück¬
tritt  des Landwirtschaftsministers v. Podbielski
nahe bevorsteht. Bestätigung bleibt abzuwarten . Tränen
werden diesem Landwirtschaftsminister wohl nur die
Agrarier nachweinen.

Dresden , 8. November. Der Bezirksverband Sachsen
des deutschen Fleischervcrbandes richtete an den Landtag
und an die Regierung eine Petition um Milderung der
Fletschnot. Er ersucht darin um Aushebung der staatlichen
Schlachtviehversichcrung, die jährlich Sachsens Fleischkon¬
sum um 2 Millionen Mark zugunsten der Landwirtschaft
verteuere . — Die große Not rechtfertige große Mittel.

Wie», 8. November. Im Zusammenhang mit den
Prager soztalrstifchcu Unruhen « chm der fett lavger Bett

bestehende Streik auf dem böhmischen Kohlevbahme»
einen bedrohlichen Charakter an . Im Bezirk Kladno
kamen Ansfchrettnngen und Brandstiftungen vor , Wes¬
halb gestern drei Bataillone Infanterie nach Kladno ge¬
schickt wurden . 08. T.)

Wie», 8. November. Seit gestern streiken 10 006
Eisenbahner,  das ist der zehnte Teil aller Angestell¬
ten der österreichischen Staatsbahn . Die Bewilligung der
Arbetterforöerungen würde das Budget um 16 Millionen
Kronen belasten. Die Regierung will nur ein Viertel
der Forderungen bewilligen. Die Güteraufuahme nach
den böhmischen Stattonen ist vorläufig eingestellt.

Wie« , 8. November. In der Provinz dauern die Wahl»
r e cht s - D e m o » st r a t i o n e n fori . In , Krakau kam es
ebenfalls zu Tumulten , wobei zwei Polizeibeamten durch Schläge
auf den Kopf ziemlich schwer verletzt wurden . In Eisenvahner-
kreifen besteht die Absicht, die passive Reststenz in der nächsten
Woche ans alle österreichischePrivatbahnen auszudehnen.

Prag , 8. November. Hier war gestern vormittag alles ruhig.
Nur in der Vorstadt Hollcschowitz wurde die Gendarmerie und
-Wache von Arbeitern aus einem Fabrikmagazin heraus b e -
s Ho j s e n und mit Steinen beworfen. Die Gendarmerie gab
eine Warnnngssalve ab. Ein Wachmann wurde durch einen,
Stermourf verletzt. Bisher wurden über 300 Verhaftungen vov-
genommen. Bis zum Abend trat in Prag und den Vororten voll,
kommen« Ruhe ein.

Prag . 8. November. In einer gestern abend abgehaltenen
Versammlung der Straßenbahn -Angestellten wurö« beschlossen,
mit de» Polizisten jeden private » Verkehr abzubrechen und n-tcht
zu dulden, daß mehr als ein Wachmann zu gleicher Zeit sich auf
eine» Straßenbahnwagen befindet. Die Lokomotivführer, sowie
die tschechischen Eisenbahner beschlossen, sich der passiven Resistenz
anMschlretzem

Paris , 8. November. Der „Libertö" zufolge verlautet,
der Botschafter Bihourd in Berlin werbe demnächst bei
diplomatischen Laufbahn entsagen. Es sollen große Ver>
änderuugeu im diplomatischen Korps bcvorstehen.

Paris , 8. November. Auch in Brest beschlossen 800 Arbeiter
des Zeughauses , welche gestern abend in der Arbeiterbörse ver¬
sammelt waren , einstimmig den G e n e r a l a n s sta n d. Der
Generalverband der Zeughausarbetter wird abwarten, bis sämt¬
liche Zeughausarbeiter der verschiedenen Kriegshäfen sich über die
Angelegenheit ausgesprochen haben, um alsdann das Zeichen zum
allgemeinen Ausstand zu geben.

Pqris , 8. November. Der Abgeordnete Martin hat eilten
Gesetzentwurf eingebracht, betreffend Einführung der Ehe¬
scheidung  bei gegenseitigem Einverständnis . Jedenfalls
dürfte aber diese neue Bestimmung mit verschiedenen Vorbe¬
halten umgebe» werden.

Konstantinvpel, 8. November. In Saloniki wurde
von Griechen der Direktor des dortigen bulgarischen
Gymnasiums , Belickow, auf offener Straße ermordet.

stck. London, 8. November. Nach der „Eventng News"
soll die Berliner Polizeibehörde -durch die deutsche Bot¬
schaft beim Totenschaugericht ein Gesuch auf Wieder¬
eröffnung der Totenschau-Verhandlungen Wer -den Tod
des Barons v. HolKHausen  eingereicht haben. Als
Grund Mild u. a. die Entdeckung oon Briefen ange¬
geben, -welche ein neues Licht auf den Fall werfen. Doch
wird der Wahrspruch auf Selbstmord nicht augefochten.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M . vom 6. November. Zum Ben
kaufe stauben: 449 Ochsen, 62 Bullen , 821 Kühe, Rinder unl
Strere , 248 Kälber, 613 Schafe und Hämmel, 1312 Schweine,
Bezahlt wurde für IM Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausge
mästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht!
78—80 M ., bl junge, fleischige nicht ausgemästete und älter-
avsgemästete 71—78 M„ c> mäßig genährte junge, gut genährt«
ältere 66—69 M. Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlachtwertez
68—67 M., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte älter«
62—64 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a) voll:
fleischige, ansgcwästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 70—72 SUl. , b ) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66—68 M., c) ältere
ausgemästet« Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Küh«
«nd Färsen (Stiere und Rinder ) 49—61 M ., ä. mäßig genährt«
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 47—48 M . Bezahlt
murde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollnu -Mast) und
beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf ., (Lebendgewicht)
52—54 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 84—88 Pf ., (Lebendgewicht) 50—53 Pf ., c) gering « Sang,
kälber (Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schafe: a) Mastlämmcr und
jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf ., b) ältere Mast-
Hammel (Schlachtgewicht! 60—62 Pf ., c) müßig genährte Hämmel
und Schafe (Märzschase) (Schlachtgewicht) 66—68 Pf ., Schweine:
a) vollflessHige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l 1/* Jahren (Schlachtgewicht) 79 Pf ., (Lebend,
gewicht) 611/* Pf -, b) fleischige (Schlachtgewicht) 77—78 Pf. ,
-Lebendgewicht) 60—61 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den g. November 1808:

Meist schwachwindig, vorwiegend noch trübe, wenn auch zeitrveiic
-iwaS ausheiternd, Temperatur nur wenig verändert , vereinzelt
noch geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakatlasel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, tzaarftatz

und die lästigen Schuppen beseüigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Msieipps Brenncsseltxrar«
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärtt die Kopf-
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzng
Scb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2371

Meipp-Yam, nur Rhemstr. 59.
r  r  Telefon 3240.

»mfcgt 16 Keiterr.
Leitung: « . Schulte vom Brühl.

oortlicher Redalteur für Bolitili W. Schulte »em SriM in ©ommsSetr.
Feuilleton: I ftaielti ; iflifim übrigen redaktionelle» Teil : (! •Rölherbt:
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Kursbericht des Wiesbadener ¥ agblatts
5 7. Novbr. 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling ----- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . ---- A  1.70; 1 osterr .-ungar . Krone ---- .4 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. lioll . ---- A  1.70;
_lskand . Krone = A  1.125; 1 alter Qold -Rubel = ^ 53.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso ----- .4 4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ----- A  12 ; 1 Mk. Bko. --- A  1 .50. _

Staats - Papiere.
z ». a) Deutsche. In o/o.
IVs D. R.-Schatz -Anw. Ji 99 .60
S-/2
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .70
3. . 88 .90
31/2 Pr . Schatz-Anweis . » 99 .60
st /2 Preuss . Consols » 100 .80
». . » » » 88 .90
4. . Bad. A. v. 1901 12k. 09 » 103 .90
31/2 » Anl. (abg .) s. fl. 99 .10
3-/2 99 .60
S-/2 » Anl . v. 1886 abg . » 99 .60
3-/2 » » » 1892u. 94 » 99 .60
Zl/2 > • V. 1900 kb .05 » 99 .80
r>/2 . A.1902uk.b .1910* 99 .80
3-/2 » » 1904 » » 1912» 100 .10
3. . » * * v. 1896 »
i .. Bayr . Abl.-Rente s. fl. loa .ao
1. . » E.-B.-A.uk . b . 06A 101 .10
S>/2 » E.-B. u . A. A. » 99 80
S-/2 » Landeskultur -R. »
>. . » E.-B.-Anleihe »
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
3>/2 Brem. St.-A. v. 1888 .«
3-/2 » * » 1892 »
3-/2 . V. 1899uk.b .l909»
3. . * V. 1896 »
3 . . V. 1902uk.b .l912» 86 .40
3. . Elsass -Lothr . Rente »
1. . Hamb .St.-A.1900u.09» 102 .50
,31/2 » St.-Rente »
3-/2 » St.-A. amrt .1887* 99 .70
31/2 » » » v.1891* 99 .70
»>/2 » » » » 1893» 99 .70
11/2 » . » . 1899»
»1/2 » » » 1904»
». . » » » » 1836» 87 .70

» » » » 1897» 87 .70
8. . » » » » 1902» 87 .70
4. . Gr . Hess . St.-R. * 100 .90
*». . . » Anl . (v. 99) . 103 .20
J>/2 . . . (abg .) »
IVa 99 .70
3 86 .60
SVa Meckl.-Schw.C.90/94»
3 . Sächsische Rente » 88 .10
»1/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 99 .60
»1/2 Württ .v.l875-80,abg . » 99 .80
3-/- » » 1881-83 » * 99 .80
»1/2 » » 1885u.87» » 99 .80
31/2 » * 1888u. 1889 » 99 .80
8V2 » * 1893 »
S-/2 » » 1894 K *
3Va • * 1895 W *
51/2 » * 1900 M »
3-/2 * * 1903 » 90 .80
3. . * » 1896 » 89.

b) Ausländische
I . Europäische.

3.. Belgische Rente Fr. 100 .20
s . . Bern . St.-Anl .v.l895 » 89 .60
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u . Herz .02uk.1913» 100 .90
4. . » u. Herzegovina » 95.
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 9S .70
3-/2 Finnl .St.-E.-Anl .1889*
3. Franzos . Rente Fr.
«. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. » Propination » » 99 .50
l «/i Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 53 .20

» » 87 2500r» 53 .20
3. Holland . Anl. v. 96 h .fl 92.
4. Ital . Rente i. G. Le

» * 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. » * stfr . i. G. »
!*|u » * i. G. »

» * 30,000 » —

Zf.
6.
5.
4Va
5. .
4. .
4. .
31/2

4. . » amrt .v.89S.III,IV>
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» 103 .10

. Rente 5000r > 103 .10
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr
Z»/2 Norw . Anl. v 1894 A
3 . . > cv . > v . 88 20,400»
4. . öst . Goldrente öfl . Q. 100 .90
4Vs » Silberrente Ö. fl. 100 .80
4Vs » Papierrente »
4 . » einheitl . Rte.,cv. Kr . 100.
4 , . * > » » » 100 .10
4. . » Staats-Rente2000r * 100 .10
4. . » » » 20,000r »
4. . »E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
4. . » » (c.E. O.)stf.öfl.O.
5-/4 » » (ag .E.-A.)i.stf . Kr.
,5V4 » » (c .F.-j .)i.S.stf . ö.fl.
5V< » » (abg .L.-B.) »
5. . » » (abg .G.) i.S. »
3. . » Lokalb . (vcrst .) Kr.
4V2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I410 * 67 .90
3. . * » » S. III » 67 .75
3. . » * *S.III (S.) * 14 .10
5. . Rum. amort .Rte.1892 » 101 .50
5. . » » » 1893 » 101 .50
5 . . » > » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. » ©1.75
,4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » * » 1891 >
:4. . » inn . Rte. (Ve89) Lei 91 .80
4. . » äuss . Rte. (Vs89) » 92 .10
4. . » amort . » v. 1894
[4. . » » » » 1896 »
4 . . » * » » 1898 »
4 . . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 » 89 -10
4 . . » Gold -A . » 1889 »
4. . » C .E .B. S .Iu .NßO » 69 .70
4. . . » s . nfstf .91 »
4. . » Goldanl .Fm .H90 »
4. . » » » 11190»
4. . » » » IV 90 »
4 . . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . * » » 1902 stfr . ^ 89.
3®/io » Conv . A. v. 98 stfr.
3V2 »Goldanl . » 94 * * 80 .60
3. . * » * 96
4Vc » St.-A. von 1905 » 95 .50
3Va Schwed . v. 80 (abg .)
3% » » 1886
31/2 » » 1890 » 98 .60
3Vx Schweiz . E. uk . 1911 Fr . 101 .40
3. . » » E.-B.-Rt . ^
4. . Serb . amort . v. 1895 » 82 .20
4. . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3Va Turk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. . » priv . stfr . v . 90 A
4. . » cons . » v . 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 38 .10
4. . » con . unif .v,1903,Fr . ©0 .10
4 . . » Anl . von 1905 A  86.
4 . . Ung . Gold -R. 2025r » 96 .25

» » 1012,50r » 96 .40
4. . » Staats-Rente Kr. 95 .70

» » 10,000r » 95 .60
3»/2 » St.-R.v.l897 stf. » 86 .30
3. . * Eis. Tor Gold * A  80.
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 96 .80

» » 5G0r » 90 .80

II . Aussereuropäische.

4V2
41/2
4.

Arg .i .O.-A.v. l887 Pes.» » 500 »
» » abgest . »
. äuss . E.-B.t . G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl.1888 £

v. 1897.*
4Va Chile Oold -Anl . v. SS»

B-
100 .10
100 .50

97.
95 .20
90 .25

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl . S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In 0/0.
103 .90
102 .10

98 .20
105.

95 .10
99 .75

94.

68 .70
98 .50

Provinzial -u. Communa!
Zf. Obligationen , in »-

Rheinpr .Ausg . 20,21 Ji  103 .50
do . « 22».23 > 101.
do . 10,12-16,24-27,29» S8 .80
do . Ausg . 19uk . 09» 99 .20
do . » 28uk.b .l916 » 99 .80
do . *» 18 » 94.
do . » 9, 11 u . 14 » 89 .40

Provinz Posen > 93 .50
Hess .Provinz Oberh.
do . do . Starkenb . » 98 .90

Frkf . a. M. L, Nu . Q » 99 .10

4. .
33/<
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
4.
3Va
31/2
3.
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3i/s
31/2
31/2
3Va
31/2
4
3V2
3V2
31/2
31/2
31/a
3. .
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3i/2
31/2
4.
31/2
31/2
4 . »
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
4Va
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4. .
31/2
4.
4.
3V2
3V2
4
31/2
31/2
3V2
4. .
4.
3Va
3V2
3V2
3V2
3V2
31/2
3V2
4.
3V2
31/2
3-/2
4.
31/2
4.
3V2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3V2
3
4. .
4.
»>

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v. 1886

» T » 1891
» U »93,99
» V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.11,111
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b 08Baa .-B.v.98 kb . ab 03

» v. 1886
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .l910
do . * 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1883
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.I uk.b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896kb .ab01
do . *1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . * 1894
do . » 1903
do. v.05uk.b .l91

Kaisersl . v. 1882,91,92
do . » 1889
do . v. 97 uk . b .02

Karlsruh e v.02uk.b .0
do. » 1903 » » 98 .10
do. » 1886
do. » 1889 94 .50
do. » 1896 87 .20
do. » 1897 86 .50

Kassel abg .) 98 .50
Köln von I960 101 .60
Landau (Pf.) 1899 —

do. von 1901
do. v. 1886u.
do. » 1905 —

Limburg (abg .)
Ludwigsh .v.l900u .0

do . » 1896
do . » 1903uk. b .08

Magdeburg von 1891Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b.1910
do . (abg .) 1878u. A
do. » L.J. v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mannheim von 1901
do. * 1888
do. » 1895
do . » 1898
do . . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1893
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 189-
do . v. 1901uk.b .0
do . » 83(abg .)u.O

8t. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 190luk . b . 0
do . * 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 191

Wiesbaden von 1900
do. » 190
clo. (abg .)
do . von 1887

189! (abg
1896
1898
1902S. II
1903 »1,1

Worms von 1901
do . » 1837/89
do . * 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 190;

Zweibrück ,uk .b .191_

do.
do.
do.
do.
do.

99.
98 .90
99.
98 .90

99 .20
99 .20
99 .20
99.

98 .50

98 .20
100 .89

98 .10
93 .10
98 .10
98 .50

98 .10
98 .10

99.
100 .10

98 .10
98 .60
98 .90

98 .70
98 .80

100 .75

98 .20
103 .10

98 .70
99.

103.

104 .30
98 .50
88 .20

99 .90

08 .25
100 .50

99.
99.

100 .20
98 .30
98 .50
99 .20

101 .50

93 .50

98 .50
101 .10

98 .10
98 80

102 .50
99.

Zf. In
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4-/2

Stockholm von 1880 A
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 $

100 .50
100 .20

98 .80
102 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o.
5-/2 53/4 Badische Bank R. 129 .70
4. . 4-/2 B. f. ind . U .S. A-D.^6 91 .75
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . »

» Bod.-C.-A., W . »
90 .70

8. . 8. . 165 .30
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 175.

1205 1295 » Hyp .u.Wechs . » 308.
6. . 6-/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank »8. . 8. . Berl . Handelsg . » 175 .80
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »
0. . 4. . » » Lit. B » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 126.
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u . Disc.-B. A
6. . 6-/2 123 .70
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 150 .20
6. . 7. . » » A 150 .70

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 24.2 .20
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 182.
4-/2 5. . . Eff. u . W. Thl 116 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 154 .80
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver .-Bank A 131 .40
8-/r 8-/2 Diskonto -Ges . » 190 .80
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 165 .90
5. . 5-/2 » Bankver . » 115 .10
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. -
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .40
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank * 109.
y. . 9. . do . H .-Bk. > 212.
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 159 .20
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thi.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 97 .60
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 124.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .90
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221.
1-/2 Oberrhein . Bank * 109 .50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
8Y4 83/4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 105.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 204 .50
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 125 .30
6-» Reichsbank » 157 .80
6-/2 6V- Rhein . Credit .-B. » 143.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. *

Schaffh . Bankver . »
204,50

6. . 7-/4 163 .10
5. . 5. . Südd . Bk.. Mannh . » 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 190.
4-/2 S, ■Schwarzb . Hyp .-B. * 122.
5. 5. . Schwarzw »Bk.-V. » 101 .50
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 144 .40
7. . 7. . Württbg .Bankanst . Ä̂ 150 .80
5. . 5. . do . Landesbank »' 108 .30
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .70
7. 7. do . Vereinsbk . » 152 .90
6. 6. . Würzb . Volksb . A 119 .50

r,, „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In s/o.
5. 16. |Allg.Eis. Bankges . Jt

1 ~6-/21 7. |Banque Ottom . Fr.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges

Vorl .Ltz

1

ln o/o.
lOstafr . Eisenb .-Oes . !
| (Berl .) Anth . gar . ,4t 1100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt.

Amsterdam h-fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 »
do . » 1895 4050r
do . » 1893

Christiania vön 1894» IOI.
Kopenhagen v. 1901» 101.do . von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1866 >
Moskau Ser . 30-33 Rbi.
Neapel »t . gar . UrcJ 102 .50

16.
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
3. .
9. .
9

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7.
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9. .
4.
4.
5.
7.
6.

26. .
8.

16. .
9. .

12 . .
20. .
10. .
15. .
6. .

12V:
. 6.

9. .
3.
2-/2
5. .
8. .
0. .
7.
5.
5»/2
8.
0.
8.
7.

15.
10.
10. .
16. .

10. .
28. .
10. .
8. .

12. .
12-/2
9. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

10 . .

15.

18. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap . Ä̂
8. . » Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .j 'a
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuitg . »
» Union (Trier ! »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . *
» Blei,Silb .Braub . »
»D.GOld-,Si.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl. »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief.-Ges .,Berl . »
* Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G.Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A.f Kleyer »

» * neue
> Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
> Gasin . Deutz
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankelith .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N.

, Ölfab. Ver . D.
12 * Pbotogr . G ., Stegl . »

13.

9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.12-/2
8. .

3-/2
5. .

8-/2

6.
8. .
0. .
9. .
7.

35. .
10. .
10. .

12. .

12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
AVi

12. .
7. .

In 0/0.
331.
199.
185.
112 .
283.
253.
200 .
158 .50

120 .80
167 .20
170.
198 .80

148 .20
91.

266 .50
148.
169 .50
111 .
113 .75
102 .
247.
106 .50
109.
161.
151.
136.
122 .5C
144 .50
160 .50
117 .50
457 .80
141.
352.
175 .80

389.
350.
373 .75
142.
226.
174.
229 .50
IOO.
142 .40
140.

133 .40
187 .50
115 .50
140.
168.
117.
163.

525.
192.
105 .50
313 .20

228 .50
463.
198.
127 .50
239 .20
230 .10
193.
117.
185.
340 .25

96.
227.
137.
198 .50

Vorl.Ltzt . Divid. In o/o.
Photogr .G.Stgl .n . A 186 .50

12>/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . - 231 .50
7. . 7. Prz . Stg . Wessel » 140.

10. . Pressh .,Spirit , abg . * 193.
8. . 8. . Pulverf ., Pf ., SU . » 139.
9. . 10. . Schnhf . Vr . Frank . » 189 .50
7. . 7. . do . Frankf .,Herz» 121.
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda » 140.

i *. . 14. . Giasind . Siemens » 273.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 .80
2. . 4. . » Westd . lute » 121 .50

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . » 311.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In O/n.
10. . 12. . Boch. Bb. u. O. A 251 .20
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 138.

18. . 10. Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . » 274.

i*. . 14. . Eschweiler Bergw . * 270 .70
0. . Friedrichsh . Brgb . » 149 .70

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 233 .20
11. . 9. . Harpener Bergb . » 217 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 176 .90
17. . 15. . do . Westereg . » 260 .20
4-/2 4-/2 do. do . P.-A. * 106.
1/2 4. . Oberschi . Eis.-In. » 136 .90

12-/2 11-/2 Rieb eck. Montan > 218.
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 274.

10. . 9-/z Ludwigsh .Bexb . s.fl. 237 .50
6-/2 7. . Lübeck-Büchen A
6-/2 5Vo Pfalz . Maxb . s. fl. 149 .50
5. . *>/- do . Nordb . » 141 .70
0. . 2. . Allg . D. Kleinb . M 92.
7. . 7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 158 .90
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. » 200 .20
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 105 .50
5. . S-/- Danzig El. Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .60
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 132 .90
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 171 .10
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 130 .60

b) Ausländische.
6. . 6.  . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 118 .50
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

10-0)8112«/2i Buschtehr . Lit. A. »
N >/< 12. . do . Lit . B. »
113|201-3/20 Czäkath -Agram » 32 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) »
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs *
7. . 6V* Lemb. Cz. Jass . »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .90
43/4 4-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4 -/2 do . St.-Act. » 109.
1V8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32 .50

4-/2! 4-/21 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
6V5 6Vs Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .*Spl. Genuss . » —
0. . 0. . do . do . » —
9. . 9. . Grazer Tram way ö.fl. 172.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In % .

Pr.-ObHgat. v. Transp.
Zf. a) Deutsche.
4. . Pfälzische A
31/2 do . *
3Va do . (convert .) »
3. . Alle . D. Kleinb . abg . A
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Cassel er Strassenbahn >
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I »
4. . D. Eisenb .-O. S. I u. III»
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

,-Anst.
In 0/0.

101 .30
99.
99.
76 .10

101 .30

101 .50
101 .
103 .50
102 .30
100 .90

96.

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf . i. G. A

do . do. stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do. do . » in O. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.S2stf.G. A
4. . do . do . So » i.G . »
4. * Elisabethb . stpf . i . G . »
4. * do . stf. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 * i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Cirb. von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. O. A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. O. v. 74 »
3-/2 do . do. conv . V. 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit .C . *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3V3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do. Süd (!.vsnd.)sf. i.G. A
4. . do. do . >

2®/ie do . do . Fr.
2«/iv do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Tlil
4. . do . Stsb . v .83stf . i .G . A
3. . do . I.-VIII .Em .stf .G . Fr.
3. . do . IX . E111. stf . i . G . »
3. . do . v . 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3. . do . v . 1395 stf . i . G . A
4. . Pilsen -Priesensf . i .S. ö .fl.
5 . . Prag -Dux . stf . i . G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd. Eb . stf. i. G. »
3. . do . v . 9t stf . i . G . »
3. . do . v . 97 stf . i . G . »
4 . . Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i- S. -
4. . do . Salz -kg . stf . i . G . A.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

100 .60
100 .60
101 .80
100 .80
101 .90
100 .30

99 .60
101 .
100 .60

100 .30

99 .70
100 .20
100 .20

92 .90
99 .80

100 .20

108 .30
91 .50
92 .20

108 .70
92 .80
93 .40

107 .40
92.
92 .90

107 .25
97 .10
67 .90
67 .80

106 .70

89 .10
88 .

87 .10
64.

100 .10
103.

82 .40
77 .75
75 .30
75.

100 .40
100 .50
100 .80

2</io
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5

Itai. stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II *
Sicilian. v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-ltal . S. A.-H. *
Tcsc &nische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le

72 .40
118 .10
103.

3. . [ Wilh .-Luxemb . IX . S . Fr . j —
31/21 Gotthardbahn Fr.
3»/a jura -Bern-Luzern gar . *
3l/2 jura -Simplon v . 1894 »
3 -/2 do . v .9$uk .b .C8gar . *
4( .1 Schweiz -Centr . v. 1880*

99 .70
100 .25

99 .90

104 .30

Zf. In o/o.
41/2 Iwang .-Dombr .stf.g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 90 .50
4. . do . Chark . 89 » » * 87 .80
4. . Mosk .Jar .-A. 97stf.g. » 86 .50
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. . Gr .Russ .E.-B.-O. stf. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . *
4. . Ryasan -Uralsk stf. g. *
4. . do . do . v. 97 stfr . * 87.
4. . Rybinsk stfr . gar . » 87 .80
5. . Anatolische i. G. A 103 .50
5. . do . i. G . Ser . II » 103.
3. . P. E.-B. 86 BairaBaix * 84 .50
4-/2 do . v. 1889 I. Rg. »
N do . v. 1889 II . Rg. » 74 .30

3. . Salonik-Constant . J . Fr.
3. . do . Monastir A 66 .25
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .20

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. I» °/».
31/2 Allg. R.-A., Stuttg . Jt 100 .
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .70
3-/2 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do. 8.21 uk.1910* 102 .50
31/2 do . do . » 98 .40
3-/2 do . do. Ser . 16u . l9» 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 102 .10
4. . do. do . (unverl .) » 104.
3-/2 98 .30
3-/2 do . do . (unverl .)» 93 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9u . 10» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 93.
3-/2 Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 * 98.
4. . Berl . Hypb .abg . 80% * 99 .80
3-/2 do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9u . 9a» 100 .80
3-/r do . Ser . 3 u. * . 102 .40
3-/2 do . » 5 » 97 .30
3-/2 do. »8  * 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl .S.10» 101 .
3-/2 do. do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101 .
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 » 100 .
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 101 .
4. . do . do . S. 16 ». 17 » 102 .20
4. . do . do . Ser . 18 * 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 97 .10
3-/2 do . do . Ser . 15 » 97 .10
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . 27,37,39,42» 100 .20
4. . do . do . 8. 3I U. 34. 100 .70
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .30
4. . do . do . » 46 » 101 .30
3-/2 do . do. S. 28,30,32» 97 .20
3-/2 do. do . Ser . 29 * 97 .20
3-/2 do . do. » 45 » 98.
4. . do . Lw. C.-B. D.-f. . 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .50
Z-/2 do . Ser . 1-190 » 95 .30
3-/2 do . » 301-310 » 96.
*. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do . » 6 * 100 .50
4. . do . do . » 7 » 100 .60
ZV- do . do . (abg .) » 97.
zi/r do . do . kb .ab05» 97.
3 i/z do . unkb . b . 1907» 97.
3-/2 do. Ser . 10 » 98.
4. • M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101 .
4. . do. » 4 » 101 .50
31/2 do . unk . b . »906 » 96.
4. - Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
31/2 do . do. « 98 .30
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. » 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .60
4. . do . » 21 * 102 .
3-/2 do . 8. 3, 7, 8, 9 » 94 .80
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .50
4. . do . v. 99 uk . b . 09 » 102 .20
4. . do . v.Ol uk. b . 1910» 102 .40
3-/2 do . von 1886 » 95 .70
3-/2 do . » 1896 * 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .40
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04uk . b .1913» 102 .30
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3-/2 do . do . » 96 .50
3-/2 do . Ser . 69-32 » 96 .50
3-/2 do . Communal » 97 .75
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .80
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .80
4. . do . » 9u . 9a » 102 .40
4. . do. »10  * 103.
3-/2 do . » 2 u . 4 > 95 .20
3-/2 do . » 6uk .b.08» 96 .90
4. . S. B.C. 31/32, 34U. 43 » 101 .60
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .20
3-/2 W. B.-C. H .,CölnS . 4 > 97 .20
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b.92» 100.
3-/- do . do . » 98 .60

Staatlich cd . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H.-B. 8.1-5A 99 .40
3-/2 do . Ser . 6-8 vcrl . » 99 .60
3-/2 do . Com. S. 1u.2 » 99 .60
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .70
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q » 101.
4. . do. do . Lit . R » 102.
3-/2 do . do. » J *
3»/? do . Lit.F,G , H, K,L» 100.
3Va do . . M, N, P » 100.
3-/2 do . » 8 * IOO.
3-/2 do. » T » 100 .50
3. . do . » O » 91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4' .
3-/2*
6. .
5*.
4' .
4* .
5* .
4* .
3' .
4-/2'
4* .
5* .
6*.
6* .
5* .
4' .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do. do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u . N .-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr .u. Nrth .P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do . Income -Bonsd

101 .
88 .

113 .90 - --
Amenkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. I Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . ICOiL
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p»100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do. (1u.3R.) p»100R,

Schweiz . N. p. 100 Fr.
*) Kapital und Zinsen in Gold.

104 .60
77 .10

110 .70

101 .40

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armut, u . Masch ., H . .
4‘/a Asbestw ., Frkf .,Wrth . :
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp-4. . Bank für industr . U. i
4. . do . f. Orient. Eisenb . ;
4. . Brauerei Binding H.
4. . do . Erkf . Essigh . :
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Kempff (abg .) ,4. . do . Mainzer Br. ■
4' /i do . Rhein ., Aiteb . 1
4rl/a do . Storch Speyer ,
4. . do . Werger i
4. . do . Oertge Worms >
5. . BrüxerKohlenbgb . H . •
4. . Buderus Eisenwerk -
4. . Cementw . Heidelbg . ,
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . >
4‘/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . >
41/2 Fabr . Griesheim El . >
4'/2 Farbwerke Höchst ,
4>/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb v H . »
5. . Dortmuli der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4V2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4>/2 El. Accumuiat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 O . f. elektr . U . Berlin »
4V2 do . Frankf . a . M. »
21/2 do . Helios »
2'/i do. do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4>/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Oes ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4>/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4>/2 Eniaillir .Annweiier »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4>/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
«1/z Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oeifabr . Verein Dtsch . *
41/2 Österr . Alp . M . i . G . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
IV; Zellst .Waldhof Mannh .»

In "/».

10U4O
100.
101.
101 .50

100 .60
102 .
103 .50

100 .20

101 .80

104 .80
105.
103 .50
103 .10
102 .50
101 .40
101 .
111 .50
100.

96 .50
103 .20
100.

96 .40

100 .60
105.

85 .50

102 .50
103.

99 .30

102 .20
100 .40
103.
101 .10

97 .

101 .
101 .
102 .50
102 .3«
103 .50

103 .60

103 .50

104 .30
102 .10
101 .30
104 .40

Zf. Verzinsl . Lose , in «/».
4. . Badische Prämien Thlr. 155 .30
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
137 .50

31/2
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 106 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 143 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr, 145 .30
42/3 Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St . »
4. . Oesterreich , v. 1866 Ö.fl. 150 .70
3. . Oldenburger Thlr.

Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
140.

5. . 450.
5. . do . v. 1866a. Kr. *
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. —
2-/2 do . do . »

do . Anrechtscheine —

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
_ Ansb .-Ounzenh . fi. 7 —
— Augsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr . 20
50 .00

838 .50
Clarv Frstl . ö. fl. 40CM.
Finlandisch. Thlr . 10 193.
Freiburger Fr . 15 69.
Genua Le 150 188.
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl. 7 51.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 504 .30

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 018 .80
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 88 .50
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10 50.
Salm-Reiff.O. Ö.fl. 40GM.
Türkische Fr . 400 187 .20

do. Fr . 400
Ung . Staats!. ö. fl. 100 373.

— Venetianer Le 30 41.

Geldsorten . Brief. I o«id.
Mitnz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber

20 .41
16 .27 .

2800
2804
87 .60

81 .
20 .41
81 .30

168 .501
81 .40 .
35 .

81 .20

20 .37
16 .23

16 .16
17 .

4 .19
16 .17
2790

85 .60

4 .181/4

4 .173/4
80 .90
20 .40
81 .20

168 .444
81 .30
84 .90

LlS -7^
215 .

81 .10

Reichsbank -Diskonto 5 -/> WecJl8eI . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do . . •

162 .40 — 2-/2%
. . Fr . 100 80 .95 — 4%
. Lire 100 31 .30 — 5Wo
. . Lstr . 1 20 .405 80 .005 4%
. . Ps . 100
. . D. 100 z

— 5 »/«

. . Fr . 100 81 .20 — 3%

. . Fr . 100 81 .10 — 5%

. S.-R. 100 — 5-/2%

. . Kr. 100

. . Kr . 100 84 .95 — *>/>«/«
— —



Wein.Wein

Wein

verkaufen gprosse IPo &tem

mit Hy) - U ® Prozent Nachlass.

S . Guttmann & Cie

Seit - 8. MttZmoch . 8 . UsVembev iKttk ». Mesbadener TagbLatt. Abe « d -A « StzKbe . 1 Slutt.

Preise im Schaufenster.
Grosser Posten hestverzinkte

Waichtöpfe , Eimer,
Waseh wannen.

Ijiiek . Kohleneinüer,
KohlenfÜkller,
Kohlenkasten.

W ä ^chemang 'elfit,
Wringmafsehinen,

Bügeleisen.

ffirScMelll , Langgasse2 . Telefon 2973.

Sonntag , 18 . Nov . d »I «,
findet unsere diesjährige

Herbst-Tmschrt
über Mainz , Laubenheim,
Bodenheim,8örzw«U«r,Siier-

fteiner Warte , Nierftein , Landskrone nach
Appenheim statt . F467

Abfahrt 7.32 Uhr nach Mainz.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Vorstand.

Selbst eingemachte

Salz-u. alfehriihte Bohnen,
Kothe Kühen,

fff. Preisselbeeren
empfiehlt 3008

JL Happ Machf.
(Kn !*. Onear MoessiJig -) »

Telephon So , 258. Goldgasaa 2.

Lieferant des Beamten -Vereins.

sollten nur
Badchemikern

Diabetiker
noch meinen
untersuchten

von
und

Neuenahrer
empfohlenen

^Ämlüert nalurremen
Ahrbleichert . . .
Ahrbleichert Auslese.

A . Heed,

p. Fl . Mk. 1 — o. Gl.
p. Fl . Mk. 1.40 o. Gl.
Mvrihstraße K.

eigenes Fabrikat,
XlliCi , in größter Aus¬

wahl billigst bei , 8087
spritz » tremsciB . Kirchgasse 37.

täg -lich frisch geröstet , per Pfd . Mk. 1.—. 1.20, 1.40,
1.60 u. 1.80, empfiehlt in unübrrtroiren ^ iaQualitäten

iiciolf Hambach,
43 Hellmundstrasse 43.

Sammeisteiie I der Nassauischen Sparkasse
für Ein- und Rückzahlungen. 2753

Kchunlm Jßtlsm|tt m\
Friedrichstraße 44.

In Folge der geringen Avfelernte bin ich nicht in der Lage, mit Apfelwein für d. I.
voll nnd ganz einzutreten. Ich habe mich deshalb veranlaßt gefühlt, mehrere Stück Ratur-
weine , thcilweisc vom Winzer-Verein Hattenheim im Rhcingau, zu kaufen und bringe diesen
von heute an zu 30 resp. 20 Pf . per Glas zum Ausschank.

ES ladet zu recht zahlreichem Besuche höflichst ein

Wilhelm Hohler, i

sollten in keiner "Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen. Dieselben schonen die
Teppiche und verursachen nicht den geringsten
Staub. In verschied. Ausführungen vorräthig bei

Conrad Krell, Taumisstrasse 13,
Spec .-Magazin f . compl. Küchen. 2412

Die Niederlage
meiner renommirte » Epecialitäteu
— bisher bei Herrn Apoth. A . Herling

habe ich Herrn4>tio Mlie , Drogerie
und Parfümerie, Moritzftratze 12 , über¬
geben. C. D . Wunder lieh , Hof¬
parfümerie, Nürnberg . 2246

Tb .ee
von neuer Ernte:

Grusthea . per Pfd . Mk. 1.60
do. nur aus allerfeinsten Sorten « 1.80
Ferner in Packeten l/s

Haushaltungsthee . . . . 25
do. extra . . 30

Familienthee . 40
Gesellschaftsthee . . . . 50
Senatorenthee . . . . . 65
Ffirstenthee
Mandarinenthf o

Dem Preis
Qualitäten , wie
geboten werden.

75
100

V«
50
60
75

100
125
150
200

7 *Pfd,
100
120
150
200
240
285
380

entsprechend äaaerreieSäts
solche wohl selten im Handel

2733
Messmer ’s Thee

zu Originalpreisen.
meine Thee - und Kaffee -Kunden zu

la liolländ. Würfelzucker,
10 Pfd . Mk. S . * 0.

■la Bries-Bafinade,
10 Pfd . Mk . 3 .3 ®.

F. A . Dieiisthaeh , Herderstrasse 10.

Amerik. Aepsel,
vorzüglich in Geschmack und Aroma , in Original¬
fässern von ca. 130—140 Pfd . btto , rote 20.—,
grüne 18.—, cxtra-prima 25.— pro Faß ab hier
gegen Nachn. Postkörbe Mk. 3.— franco gegen
Nachn. F7S

Elobt . Map -lserr , Hamburg.

Kohlenkafte « ,
2ÜSSSS!
sowie sömmtlich« Feuergeräthe

empfiehlt billigst 2761

Franz FlSssnesr »,
Wcllritzstraße 6.

Gute Kartoffeln Malter5.70 Mk., Magnum
bonum u. englische l. fr . Dotzhcimerstraße 24, 1.

Sauerkraut
in bekannter Güte

empfiehlt 2901
C « M8Prven -Sla « 8
G. WeinePj

Mauergasse 17.
YorteilhattesteB nzugs-
qnelle für Hot ls,

Restaurants etc.



N- . 524.

Kksrrd-A«SK«i»s.
2. Ktatt. WitMener Tsgblstt. Mittwoch,

8 . NbVrmder LWZ.

ZS. Jahrgang.

Amtlui | r Aumacn

Freiwillige Feuerwehr ( 5 . Zug ) ,

f  obere Platterstraße.Die Mannschaften des S. Zuges
werden auf Donnerstag » den
8. November 1985 , abends
4V? Uhr , zu einer Zu« Übung an
die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen

erwartet . 1
Wiesbaden , den 7. November 1905.

Die Branddirektion.

ein Achtel 2. Rangg .,
^IJUUtWnUU , 1. Reihe, Mitte , weg.

Trauerfall abzugeben. Näh . Karlstraße 38, Part.
TWlge Meidem empfiehlt sich in

. ^ _ . und außer dem
Hause , auch Kindcrgard . Röderstraße 37, 1. Et.

(Mittel - Figur)
billig zu ver¬

kaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . Hg
Blaues Ballkleid

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Bullen (40 Pf ), einer Kuh (40 Pf .).
Wiederverküufern , (Fleischhändlern , Metzgern,

Wurstbereitern , Wirten und Kostgebcrn) ist der
Erwerb von Freibankflcisch verboten.

Städt . Schlarhthof -Berwalnmg.

Nichtamtliche Anreigeu

MUm  lein-uJaunus-Clia
Bonnerstae , 9 . Vov , 1905,
Abends gträcis 87a Ubr , im
Gartensaal d. Hotel „Friedrichshof “:

V ortrag
des Herrn C . Bender,

Ucise-Erlcbnisse in Unteritalien
(mit Lichtbilder -Projektionen ),

wozu ergebenst einladet F 451Mer Vorstand.
Gäste u . Damen des Clubs sind willkommen.

Für körperlich zurück*
{gebliebene und scrophu-
lü «e 14Inder empfehle als
vorzügliches Stärkungs¬
mittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
garantirt reine doppelt
tiltrirte Waare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorräthig in

Flaschen ä 90 Pf . und
,. 15 « „

sowie lose ausgewogen . 2674

Cbr . Tauber,
Kassoyia -Drogerie,

Hircligasse 6 . Tel . 719.

Jeden Freitag früh eintreffend:
Levendfrische.Holland.

Angel -Schellfische,
Cabliau

bei
€ . W . lieber üaehf .,

Beter Eifert,
Telephon 187. Bahnhofstrahe B.

| Aufstellung
E meiner rom Hanse BircUs Si  Eils,8 Bordeaux—Maison fondee en 1811—direkt importirten«Bordeauxweine:
«S
I
*
I

I
«
I
ß
I

I

Per lh Fl.
inkl . Glas

1901 Bas -M^doc . . 1.10
1900 Saint -Christoly . . . . 1.20
1900 Listrac . . . . 1.25
1900 Saint -Emilion . . . . 1.30
1899 Pomerol . - . L40
1900 (,'hät . Mouton d’Armail- >

hacq , Pauillac . . . . 1.50
1900 Saint -Estephe . » » . 1.70
1899 Chat . L ^oville - Barton,

St . Julien . . . 1.90
1898 Chat . LabfSgorce, bourg.

supr ., Margaux . . . . 2.-
1898 Chat . Lafleur - Greloud,

1er cru , Pomerol . . . 3.—

Bei Abnahme von 12 Flaschen und mehr
gewähre ich entsprach . Preisermässigung.

A. H. Linnenkohl,
Wiesbaden,

gegründet im Jahre 1852, 2929
Ellenbogengasse 15. Telephon 94.

l*
I
I
I
I
I

i
»i
§
I
I
I

1
I
ii

I. lifftiutfl im 5. Klasse 213. Kg!. IJrcnlj. Lotterie.
(Scat 1. November bis I . Dezember ISV5.) Nur di- Gewinne über 210 Ml . find den

betregenden Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
7 . November 1905, vormittags . Nachdruck verboten.

24 188 15001 323 400 52 677 796 812 78 904 [5001 53 78 1082 124 50
91 265 82 [5001 373 467 582 95 704 61 829 966 2021 23 269 1500! 333
15001 591 » 159 318 416 [10001 563 67 619 40 780 867 921 4053 96 265
390 400 59 700 9 831 756110001 994 5113 [5001 31 84 4634500! 79 572
82 825 0084 120 70 364 -562 783 853 7035 117 511 70 730 65 967 [5001
HO83 221 384 484 501 52 783 831 74 0005 15001 50 [10001 204 19 380
580 87 727 832 80

10008 98 133 243 440 651 [30001 769 850 956 99 11246 [500] 81
451 531 914 84 93 130001 12269 [30001 920 62 13021 75 119 240 545 691
99 728 50 14000 6 12 142 343 439 635 908 130001 34 52 15378 427 48
94 940 10056 212110001 372 513 34 679 755 LI0001 60 802 987 17040
11000) 48 104 472 91 531 87 763 96 925 67 86 18083 89 163 87 270 663
823 52 15)064 122 34 597 [10001 803

20001 36 [10001 352 [5001 554 822 919 [500] 21098 105 6 24 274 461
525 68 676 22089 .172 412 39 525 77 633 [30001 88 704 800 [1000] 10 956
86 2S066 305 10 461 571 820 23 38 983 24036 [60000];,171 211 556
676 747 847 [500! 25084 99 112 19 230 446 726 2U13642S9 360 804
[3000] 57 994 27039 448 693 822 38071 246 347 72 501 708 [10001 833879 29012 80 268 84 351 586 603 56 819 67 916

30004 71 206 72 418 617 809 31244 355 64 77 482 521 40 52 614
65 .842 32227 47-»454 512 58 89 [1000] 617 44 87' 757 [30001 824 38292
[ÖOO; 335 34288 420 504 29 6[3 891 089 35100 68 509 [3000! 620 49
50 15001 776 840 30030 96 1500] 262 420 720 37432 . 60 77 88 663
870 83 38001 69 148 237 416 79 505 [10001613 77 39014 ' 126 236 321
46 [1000] 582

40008 68 199 214 68 407 28 95 657 783 85 861 943 41054 164 345
643 7107808757 80 42008 111 228 315 93 421 39 525 [500] 609 825 52
43219 603 835 4*115*11000] 393110001 474 504 64 621 834 4 5009 379
481 629 34 757 933 81 98 10001 46045 131 381 733 850 47109 229
91 314 73 520 1500] 34 65 761 897 976 48137 51 95 210 [10001 318 130001
570 644 765 800 3 960 49161 71 206 12 38 305 14 34 420 719 [10001 79
838 43 913 [30001

50054 386 476 620 51089 124 819 848 912 [1000] 52017 258 90
330 474 681 86 5S051 105 23 388 554 669 92 845 80 900 73 54334 735
66 72 [1000] 857 978 5 5055 113 76 89 241 314 540 615 46 58 746 837
41 920 56168 89 525 7011000] 74 636 1500] 912 57068 [5001 106 267
360 79 522 23 636 761 77 966 58124 289 414 509 631 960 ' 59328 88 121
52 505 93 689 130001 883 971

79032 44-362 98 497 500 655 985 61423 696 6 2077 127 286 546
llOOüi 904 63024 200 130001 36 361 469 614 864 [500] 950 ©4243 649
889 «34- 65 81 65345 60“.8X"499*576 832*89 66028 179 273 432 735
5 t [5001493̂99 834*70 67108 2768414 564 610 .68107 235-346 81 [1000]
83 400 592 701 [1000] 95 823 13000] 98 1500) 922-79 69068 -248 354*'1500[
78 [ 000] 535 691 15001 727 28 45 53 76'*8» 959

70152 301 54 [500J 429 568 79 932 65 [500] 71078 90 229 67 428
833 72097 11000] 640 55-68 762 800 939 73026 116 334 51 854 74241
455 [30001 614-130001 28 700 [30001 16 43 889 75034 471 84 609 801 14
76045 255 81 95 [500] 300 57 444 646 69 [500) 81.940 77512 .[1000] 740
62 95 [1000] 845 980 78170 -15001 95 402 29 517 953 79016 32 44 270
328 50 410 51 [500] 96 [5001 720-818 63

89029 91 517 [5001 93 81005 -512 73 633 871 919 30 [1000] 82257
373 82-C92 978 85 83004 11 [500] 177 361 608 63 710 71 [30001 888-976
89 84146 80 92 302 38 443 512 739 53 911 23 85216 340 61 560
[30001 982 86236 443 672 979 [1000] 87010 111 295 387 538 [500} 76288086 619 49 89151 282 521 54 95 605 30 767 849 68 902

99391 516 612 811 40 50 910 91235 130001 392 488 515 21 769 [30001
99 92008 145£6 307 [5001 435 866 93075 173 272 365 742 82 812 50 ,
56 947 73 [100QJ »4065 86 754 823 97 925 62 94 9501Q 276 [1000] 3361
475 751 58 974 » ©179-574 841 15001 44 968 970® 328 478 15001 573
93 635 748 98046 119 294 526 33 766 942 67 80 99019 82 193 223
[5001 59 464 715 849 914 42

100028 56 220 [3000] 92 862 [500] 65 101012 14 172 296 [500] 643
61 703 57 857 968 102474 504 679 710 910 103142 78 360 457 81 502
48 733 15001 50 858 104071 192 301.1500] 21 57 442 96 (5001 632 59 77
799 15001 105006 103. ÜOOO] 41 247 308--58 4181500] 51 947 106008
65 794 808 960 107080 106 50 365 405 [10001̂ 91 653 [500] 906 37
108031 169 [500] 96 212 16 "423 694 812" 64' 959 109014 ^ 3-500 11 J
97 647 110001 7508g74

110017 261 637 721 823 967 111019 192 98 99 204 28 334 592 686
816 927 55150«! 58 112383,068 831 1500] 988 113069 100 3311000] 300
480 602 79 751 114010 (500p21 122 46 94 [500] 462 [10001; 686 .815
97 115215 26 54 324 42 85 567 116218 [1000] 65 ,621 55 922 91 '117029 48 57 582*709*15 817 118331 455 5̂13 619 63*701-933 119969
100 286 617 _

120132 83 320 82 585 627 737 891 943 121249 314 54 91 489 572
747 820 46 64 908 38 122173 238 369 75 473 628 123191 £03 420
124197 258 310 15001 45 79 433 646 [5001 767 814-986 125001 8 142 601
25 45 72 850 126049 118 20 233 535 53 702 849 127042 126 786 880
99 128053 266 93 403 641 7G1 72 867 15001. 94 959 129149 97 366
418 45 881

130116 22 78 231 130001 580 650 131225 397 548,603 900 5 132010
39 740 953 133143 742 884 89 134341 681 70t- 806 65 926 [30001
135102 438 [10001 507 33 815 928 57 136181 88-358.485 (500] 88 609 77
[3000] 709 907 21 137031 303 42 548 13000} 73 1381827266 85 [1000]
310 458 700 27 854 139102 22 63 83 253 724 849
. 140112 200 50 [500] 303 57 544 86 601 141250 481 522 29 6511000]
92 798 835 917 15001 142506 45 94 824 36. [1000] 143238 356 516
130001 97 661 789' 966 144344 604 729 [5001*865 76 968 145011 21
22 48 248 367 77 442 605 10 904 146124 265 409 [10001 31 524 50
11000] 662 878 83 147006 231 48 [3000] 398 450 653 709 85 864 992
[500] 148225 72 [500], 80 335 494 818 77 149003 100x62-82 11000] 207
14 406 [3000] 20 94 933 87

150184 249 [500] 323 540 57 75-905 72 151107 34 316;-26 55.59
(10001.402 G73.705 810 29 956 80 153554. [100010611 851 900 24 153190
244,51 480 523 [10001 616-746 939 46 lä * 244,443«ll0001 713910 155058
101 315 429 65 548 701 4 52 [500Ü73 850ä6» 912i29; 99 156198 305«  84 442 72 674 809 11 40157100 18 2446!(36001 341,[500]449 65535 609 37 775 823 [5001 S3U500J 90 158137 342 426 786 924
159193 207 526 54 [5001 845,(500]

169039 [30001 92 16 1093 [30001 255 448 529 46e[10001-»14 52 [500]
70069 163081 103 470 534 46 771 99t'*" 163069 ’.' 53f ’5f 71 622130001 55
816 44-56 917 161018 35 143 49 55-289*335 448i60o641 729 165005
4f 143 282 704 62 983 166054 204 40 549k6£6 728 59-‘[500] 75 835
167124 204 313' 27 421 55 89 97 829"‘916 387371000 ] 168067 177
353 424 647 744-89-827 931 15001 32 34 169117 27 261 63 460 691

170081 146 384 525 41 [3000] 70 747 971 171065 271 493 563 759
949 173138 287 476 502 749 86 884 173145 209 26 379 865 174162
390 495 [1000] 621 31 935 1.75021 [3000] 306 58 80 430 514 89-606 759
83 [1000] 876 950 176146 95 269 305 62 431 594 669 793 814 177011
229 42 399J415S9 530 [500J 178140 252-663' 760*888 179186 -[500] 278
84 418 15001̂555-634

180116 506 716 181523 [5001 617 764 892 986 183127 [5001 31
41 [10001 53 [500] 383 450 647 796 [5001 820 32 [1000] 938 183097
169 24t 366 430 40 881 977 184021 142 209 41 429 554 96 605 185053
76 [500]-, 152 373 542 701 7 fSOOO] 800 819 186055 328 400 1500] 54 566
663 73t e 187119 213 468 618 85 708 865 962 188015 76 118 78 238 82
400*6 77’558*671 722 810 40 903 15001 189014 271:472-527

190089 423 , [500] 687 899 998 191129 204 29 533 643 722.856
1930637156 20!&[500] 30 354 64 68 710 [3000] 821 193193 500 824 983
11000! ,194103 61 [500! 90 [500] 210 570 77 621 71' [500] 778 832 937
- - 29 [10001 502 667 801 30 77 942 46 19 «!227 486 819

. 197093 144 90 239 ,1500] 301 613 69 79 717 835 42
■*‘l,98038jlp4 17''1500F249-80 -300?406S75J571*93-695 199060 218

349406 41 610 9l7 75
300070 196 404.51.504.41 769 860 301442 75 535 83 791833 [5001

964«»-303008 -520 671 7000822 15001 78 303548 *605 85 !5001 791 304300
.86 87743P-44 30,5267 369<503t!9» 6}» *772 84.0 I100QJ 82.989*203123 401 44
1500) 544 49 [5001 66 603 10 52 724 207557 79 701 95 20820613000 ] 53
371 453(662 748 897 921 47 209096 ,402 21 58 526 744 [500] 836

210100 [5001 284 470 687 709 61 SOI 29 MM 913 311044 93 94 273
703*935 313018 *'85' [500] 279 564 76 1500] 92 664 735 67 80056 69 959 64
73 84-430001 313018 233500} 517 620 214027 325 49 452 606 14 873 929
215061 225 394 4.38 42 569 79 602 74 765 860 98 987 54 216062 696
845 923 [10001 217079 99 106 228 566 619 318051 149 64 220 489 536
629 15001 31 51 770 11090] 879 219108 247 345 435 91 784 970

220258 349 [500] 566 677 78 13000} 807 20 914 321 )15 70 390 574
603 802 912 50 222061 118 88 269 [3000] 473 518 733 [500] 73 841 49
915 59 223067 269 535 992 23412011000] 29 389 460 511 [5001 64 (5001
683 974 225084 551 86 607 887 226230 54 340 525 685 750 812 62

*924,45 -227008 155195 296 381 690 954 228011 250 344 534 619 3615001
799 968 229003 37 51 55 205 59 371 420 719 30 61 [1000} 66 827

230017 223 309 [10001 94 599 803 49 998 231149 418 [1000] 540
52 74 93- (10001 610 42 51 747 86 232179 246 53 353 70 91 462 15001

; 799 233002 44 131 51 130001 76 286 96 303 69 15001 96 97 487 789 90
1 814 44J10001 87 931 234025 -78 378 89 478 SO 512 [500] 99 [500] 675
",750 öSJlOOOl 969 235164 ,230 '334 [5001 44.97 .£§5 613-44 86 705 [500]
4.18130001S807 49 23602 § 43 55 63AS3-213-TS7 75 .448 64*624 961 237024
i.147 208 J5Q01 40 87 388 610 975 238112 246 319-504 2 39032 197 382
-466 .,807(15001 60
l 2400,72 [1000] 477 [.500] 89 515 708 [500] 843 915 241015 578 619

[50011823-51 86 909 59 242211 319 4*69 545 54 83-11000) 664 77 727
89,934 243070 :133*211. 364,58 78):618m .87» 987 ' » 44056 144 55 [10 )0]

-69r224f472 93 -534.-86 6M 77» 810-52 6m03 245017 23-507 96 656 84695 993 246647 65 UTE291 504-683*70-4 [500184 80S--38 79 247127
62 255 341 56 449 53 5711000] 77 601 758 79 845 [5001

I. Ziehung der5. Klaffe 213. Kgl. fjrraf. Lotterie.
(SScat7, November bi» [ .. Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 240 MI. sind-den

betreffenden Nummern in Klammern -beigcfüht. (Ohne -Gewähr .) ».
7 . November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten. *

.26 428' 75 587 928*39 40 *62 [500]
508 96 2001 57 "" "122 262 325 481 [!

0] 533 *840,53,79 , 402}
156115000H92 201 21 [5001*307 438

Xtj 562 608 705 910 3006 129' [500]
!ß 75,170 97 344 478.537 604 17 740l -CH 4nr - - - - -76 5143 '[1000̂ 88 234 0017 78 [3000] 81. 175 301 69 76? 818*11000] 7002

208 13 54 608 853 70 8035 -321 508 9079 172**286 323*410 88111000] 515
83 609 79 11000]

-. 10065 -313 492 548 615 [1000] 49 733 883 969 (3000] 11088 128 66
1500] 224,35 404 537  661 930 1215.9 317 42 554 55 .665 760 65 77 815
992 13041 48 (500] 460 14002155.64 72 242 445 685 758 15036. 39-48
111 204 495 598 808 38 47 69 16127 76 265 435 36 504 41 626 53 74
17008 26 254 86 314 97 [1000] 485 552 13000] 822 32 18063 116,4t 656
11000] 708 83 92 846 922 24 19320 96 439 519 612 [500] 730 998 *
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Kohle « Konsum „Glück auf*
Am ftömerthor2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 8353.

99
Inh.: Carl Ernst.

Keinem Kohlenrlnge angehorig.

Am ASmerilmr2,
gegenüber dem Tagbl. - Verlag.

Telephon 8353.

Kohlen, Koks, Briefs und Brennholz.
Rhein. Brannkohlen-Brikcts

91 Union **.
Preise zur Zeit:

Mir . ®. tt © p . C. in loser
Fuhre Irei ana Haus.

Mir . 0 . 95 p. C. in Säcken
frei Keiler bezw. Etag «.

Preislisten stehen zur Verfügung,

Bestellui .is .gesi nehmen entgegen:

MlM'Hutiir: liseräer 2,

Prima

mUtit: Zechenk°ks
für Zentralheizungen.

und ansgestellt:

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Theod, Hendrich,
Dambachthal 1.

Peter Huth,
Kais .-Friedr .-Ring 14.

Joh. Koch,
Moritzstrasse 6.

Gesangriege
des

MMl -TllMMM.
Sonntag , den

12. Nov. , Abends
pünktlich 8'/« Uhr,
in unserer Turnhalle,
Platterstratze 16:Concert

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein4 ««a
Vi-i« !»,-!, Opcrnsängermvon hier (Sopran),
Herrn König!. Kammermusiker Ernst Lindner
(Violine), Herrn Walter Fischer (Piano).
Chorleit.: Herr Kammermusikere «-» »t

Die Gesangriege
des MLuner-TurnvereinS»

W<r<H dern KoncerL:

Lall.
E458

Einlaßkarten für Nichtmitglieder zu erhalten
bei Herrn Walentin Mahn , Langgasse 2.

PT * Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

AechtL Flacon 60 Pf., Doppclflacon1 Mk.,
nr Apotheker ninm ’, Flora -Drogerie,

Große Burgstraßc 6.

Krisch eingetroffen:
30 Mtten echt nürnberger

ebkuchen
von

Heinr. HZberlrin, Nürnberg,
ferner

Thorner Katharinchen,
Kegniher Bomben,

Holland. Speculalius,
Groninger Honig-Kuchen,

Nürnberger Pfeffernüsse,
„ Moppen,

Spitzkugelnu. br. Plätzel

Carl8.Müller.
Chocoladenhans,

Langgaffe 8,
Bahnhofstraffe 3,
€¥£%«»VY4*tlb 74«*«*£»<(»

Emser Sroö
(reines Kornbrod) 44 und 22 Pf.,

sowie rundes Laudbrod 40 und 20 Pf.
empfiehlt

Wackerer chtto Mütker,
Scharnhorststr. 20, Ecke Westcndstr.

HM -RWA LrMWM
Heute Mittwoch Abend:

Metzelsuppe
Morgens : 3075

Wellfleisch, Bratwurst, Schweinepfeffcr u. s, m.

Kartoffeln für lei Wiiterbeims ii itir ta WM
Sa iiignsra bonnm , Wrtteraurr . per Ctr. 2.85 Mk. I

» Badische . per Ctr. 8 — Mk. I
Sa Brandenburger . per Ctr. 8.25 Mk. !
(Säfte  Thüringer Gierkartoffelu . per Ctr. 4.— Mk. ) franco
i « Bayerische gelbe Kartoffeln . per Ctr. 3.25 Mk. l
»a MlinSchen-Kartosfeln . . per Ctr. 5.— Alk. 1
Zwiebeln . . . . per Ctr. 5.— Mk. /

ZLSL ^ L HLLL ' GZLWGL ' y KheiNgâ ^ raß̂ L.^ rüher̂ WcAritzKraße 27.

Möbel , Betten , Schränke, Bertiesws,
Baar und aufgegen Ab-sowie ganze Ausstattungen kaust man am best en und am billigsten

zahlung nur MM- Blücherplatz 3.
P. S. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtungen2 große frei gewählte Bilder gratis.

Mädchen und Knaben
in allen Grössen und Preislagen.

Mb. Kohl,
Seerobensirasse 19. 8041

Feinste FlSiSCll"und
(Moiren,

Brannschweiger Cerrelatwnrst
in Fettdarm,

Gothaer Cervelatwurst in Rinds*
darin,

Braun Schweiger Mettwurst,
Braun schwelg er I .el »erwurst,
Thüringer Kotwurst , geräuchert,
Ganseleberwurgt mit Trüffeln,
Trüffel -Ideberwurst,
Sardellen -lLeberwurst,
Hausmacher I «eberwurst,
Zungenwurst,
Frankfurter Würstchen,
i .achs -Schinken,
Pommersche Gänsebrüste,
Ochsenzungen in Bosen,
Corned beef In Bosen

empfiehlt in bester Qualität

A. H. Linnenkohl,
15 Ellembogengasse 15 . 2927

Brechspargel mit Köpfen
die 'I -Pfnnd -Dose 40,50 , 00 u.70 Pf .,
die 2-Pfund -Dose 70, 85 Pf ., 1.—

und1.30 Mk.,
Stangenspargel  mit Köpfen
die I -Pfund -Dose 50, 60. 80 u.SO Pf .,
die2-Pfünd -Dof« 90 Pf ., 1.—, 1.40

und1.70 Mk.,
Erbse«

diel-Pfrmd-Dof«30,85»40,45m 55Wf. ,
die2-Pfund-Dos- 40, 50, «5, 75 Pf .,

1. Mk..
Schnitt - u.Brechboh «e«

die1-Pfund-Dose 25,30m35 Pf .,
dieL-Pfund -Dofe 30,40 u. 60 Pf.

Wachsbohnen
dieI-Pfund-Dof« 35 Pf. ,
die2-Pfund-Dof« 50 Pf .,

Wiesbadener Allerlei
die2-Pfund -Dose «0 Pf .,

Leipziger Allerlei
di- 2-PfunS -Dose 1.— Mk.,

Erbsen und Carotten
dieL-Pfuud -Dose 50 Pf . u. IMk.

Junger Kohlrabi
die2-Pfund -Dose 50 Pf .,

Junge Carotten,  geschnitten,
di- 2-PfUttd.Dos« 40 Pf «,

Kirschen, PAauureu, Heidelbeeren,
Mirabellen» Preitzelbeere«
die l -Pfund -DokS 80 Pf .,
dieL-Pfund-Dofe SO Pf.

empfiehlt 2416

JL €3* Metper «,
Telephon 114. Kirch gaffe 52«



No.  534 _ _ Averrd-Ansgab -, 2.  Statt. _ Wiesbadener Tagblatt . Mittwoch. 8. UovomverlSOS . Kette 11.
• . .

Gebrüder Börner,4 Manritiosstrasse 4,
gegenüber der Walhalla.

Emgegangen sämmüiehe Neuheiten für Herbst und Winter in fertigen

Herren - u. Knaben - Garderoben
in allen Preislagen.

Höchste Auszeichnungen
auf allen beschickten

Ausstellungen.

3ayd-,Sport- und£h>ree-3ehleidirag
in vollendeter Ausführung.

jtafstraditen für Geistliehe,
Justizbeamte n. Professoren aller Staaten . für alle Gewerbe.

■ Anfertigung nach Hiaass . _ _ M
Erstklassige Zuschneider . Grosses Stoff -Lager . Erprobte Arbeitskräfte.

Sehte kapselte Üoden-Sekleidutig
für Herren und Damen.

Berufs- und Jlrheits-Kleidnng

Neu aufgenoramen: Kegen- u. Kostüms-Koshe
In allen Weite» vorrätig. 3072

($. K* Sugetlbühl, Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

55 Zur Aufklärung. 55
Die verschiedenen von Seiten unserer Konkurrenz direkt und indirekt an die

Oeffentlichkeit gebrachten Mitteilungen, welche den tatsächlichen Verhältnissen
nicht entsprechen, veranlassen uns, Zweck und Wesen unserer Gesellschaft kurz
darzulegen.

Zugleich mit der Erneuerung des Kohlensyndikats erfolgte im Winter 1903
die Bildung der Rheinischen Kohlenhandel- und Rhederei-Gesellschaft m. b. H.
zu Mülheim a. Ruhr, welcher durch das Kohlensyndikat der Alleinvertrieb der
Produkte der Syndikatszechenu. A. auch für ganz Süddeutschland in der Absicht
übertragen wurde, den süddeutschen Koblenmarkt, welcher durch die grossen Zer¬
splitterungen und die eigenartigen Verhältnisse sich seit einer Reihe von Jahren
in sehr unregelmässigen Bahnen bewegt hatte, nunmehr ebenfalls in geordnete
Bahnen überzuleiten. Einmal sollte der durch die übergrosse Konkurrenz hervor¬
gerufenen Preisschleuderei, welche den wirtschaftlichen Untergang zahlreicher
Existenzen zur Folge gehabt hatte, ein Ende gemacht, andererseits aber auch
Preistreibereien, wie sie namentlich in Streikzeiten, aber auch sonst bei starkem
Bedarf, sich oft gezeigt hatten, für die Folge vorgebeugt werden, ein Bestreben,
welches nicht zum mindesten im Interesse der Konsumenten lag, da ja diesen am
besten mit einer sich auf möglichst gleicher Linie bewegenden Preishaltung gedient
ist. Lag unter diesen Umständen schon der Zusammenschluss von bisher sich be¬
kämpfenden Firmen nahe, so kam für Wiesbaden noch besonders hinzu, dass durch
die Aufhebung der Lagerplätze an den alten Bahnhöfen gänzlich neue Verhältnisse
geschaffen wurden, welche auch für den Kohlenhandel neue Anforderungen stellten.
Diese Erwägungen führten zunächst zur Gründung der Wiesbadener Kohlen-
Einkanf -Gesellschaft , bei welcher 13 angesehene Händlerfirmen beteiligt
waren und im ferneren dann zur Gründung unserer jetzigen Kohlen -Yerkauf-
Geselisehaft.

Mit der Verlegung des Güterbahnhofs wären für den einzelnen Händler durch
die Verteuerung der Lagermiete, die starke Erhöhung der Fuhrlöhne infolge weiterer
Entfernung und durch die andauernde Steigerung der Arbeitslöhne die Betriebs¬
kosten derart gewachsen, dass ein allgemeiner Preisaufschlag von 10 Pf. für den
Zentner unvermeidlich gewesen wäre. Lediglich durch die Verminderung der Be¬
triebsunkosten, welche durch Vereinigung des gesamten Betriebes in unserer Hand
möglich wurde, konnte diese Preissteigerung vermieden und sogar noch eine
Herabsetzung der Preise am 1. April d . J . um 5 Pf . ermöglicht
werden. Ausserdem bietet uns unser jetziger vergrößerter Betrieb im weitgehendsten
Maass die Gewissheit, unsere Abnehmer stets mit gl eich massiger guter
Ware bedienen zu können. Allein durch unseren gemeinsamen Betrieb wurde es
uns weiterhin möglich, während des Streiks der Bergleute im verflossenen Winter
unsere Abnehmer nicht nur vor Verlegenheit zu bewahren, sondern auch Preis¬
aufschläge zu vermeiden, abgesehen von geringen Prachtzuschlägen, welche durch
den Bezug von den grossen oberrheinischen Umschlagplätzen des Kohlenkontors
bedingt wurden.

Durch die Unterstützung, welche wir nach wie vor im weitesten Maass durch
das Kohlenkontor erfahren, durch die vorstehend dargelegten Ersparnisse an Büreau-
und Lagermiete, durch die rationelle Ausnutzung v̂on Arbeitskräften und Fuhrpark
endlich sind wir in der Lage, auch fernerhin bei stets billigen Preisen und
tadelloser Ausführung der Aufträge die guten alten Beziehungen unserer
Gesellschafter zu unserem Kundenkreis auch in der neuen Form zn erhalten und
zu befestigen. 3043

Hochachtungsvoll!

Kahlen-Yerhauf-Gesetlsehaft
m. b. H.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2 .
Telefon No. 545. 775 und 2352.

Blüthen-B®nig
(Allein - Verkauf Vei einem der be¬
deutendsten Bienenzüchter der Rhein-
pfalz ), unter Garantie der absoluten

fteinheit . p. Pfd. Mk. 1,—.

Drogerie Moebus,Taunusstr.25.
Telefon 3007 . 2910

5chirmfabrik Keuler,
Langgaffe 3 , Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Uebcrziehen.

Kgl. preuh. Klassenlotterie.
Zu der am 7 . November dieses Jahre«

beginnenden u. bis 1. Dezember dauernden Haupt-
Ziehung der 213. Lotterie habe ich noch eintge

Vs, V««. V« Loose
abzngcbeu. Königlicher Lotterie -Einnehmer

von Braneosi,
Wiesbaden , Webergaffe 3, Hof links.

Atelier
fir fflofae ttostMscle PIotoppMs,

A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Aufträge für Weihnachten , grosse Portrait »,
Vergrößerungen etc, erbitte frühzeitig.
Ringsreic Kohlen, Brickets, Anzündeholz u.

Kartoffeln billigst.
_ fr . Wattc -r , Hirschgraben 18 a.

Künstliche Gebisse
oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber u,
Platina kauft L-oni » Pnmy . Saalgaffe 36,
am Kockbrunneu.

Btterafpü ' Wdfte.
Besonders ansgewählte , mustergültige Weine , wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerthe Qualitäten , die die Beachtung jedes 1\ onsumenten verdienen,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

Loroher Niederflur.
Geiienlieimer Schriidertierg
Hattenheimer Bbcksberg
Mitteln eim er Edelmann (Crescenz des Pfandgutes)
Erlmclier BtEesUog - (eigenes Wachs ’um ) . . .
Oestricher Eisei (Crescenz des Winzervereins ) . . .
Erbacher » iihnerberg (eigenes Wachstum ) .
Oestricher Doosberg (Crescenz Baron von Künsberg)
Rüdesheimer (Lage Bischofsherg ) .
Seroberger (Königl . Prenss . Domäne ) Fass No. 28
Rauenthaler Berg . .
Hochheimer Neuberg (Crescenz Graf v. Schönborn ) FassNo .7
Seit Eos » Steinhartsliausen , Erbaeber Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen ) Fass No. 1 . . . .
Rauenthaler Steil (Königl . Prenss . Domäne ) Fass No. 73
Wiidestieimer Soltlossberg (Kgl . Preuss . Doniänen-

kellerei ) Fass No. 33.
Geisenbemier Koeackeuberg . • . . . .
Sfeinberger ( Uel . Prenss . Uomiine ) Fass No. 15
Winkeier Hasensprung.
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich.
»arcobmnner (ausgew . v. d . städt . Kom. f. d. Kurk .)

Rheinische Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung ) .
Oberingelheimer (Lage Azel ) ...

„ spätrot Auslese.
„ (Königl . Domäne ) Fass No. 51 . . . .

Willi. JCeiiir. Streb,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirrkc -SCerngpreclier Ko , SA « .
Ausgedehntes Lager von 120,000 Eiter.

Einzel¬
preis

ohne

Mehr¬
preis

Glas
Jt. Jt

—.60 —.55
—.70 —.65
—.80 —.75
—.90 - .85
- .90 - .85

1.— —.90
1.25 1.15
1.30 1.20
1.40 1.30
1.50 1.40
1.60 1.50
1.80 1.70

1.80 1.70
1.80 1.70

2.— 1.85
2.— 1.85
2.20 2 —
2.50 2.30
2.50 2.35
3 — 2.85

- .70 - .65
1.— - .90
1.25 1.15
1.50 1.40
1.70 1.60

ptliste.
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Unser 1. Schützenmeister,

De« gjarftott ».

vollständige Jahrgänge

liefert zum Preise von Mk . 1.8« bis Mk. L.— pro Jahrgang SOI

Buchhandlung MefflPicll KtLLLLÄt - Wiesbaden,
Bahndosflratze 6.

Kette 12. Mittwoch. 8. Mooembee 1908. Mresdadener Tagblatt. Abcnd-Ansgabr, Z. Blatt. R- . S»4.

ussebw . Aksgsr,
Langgasse 9.

Specialitäti *

Kleiderstoffe
Elisabethen -Vevein Lchierstein.

Mittwoch, den 15. November 1905, abends8Dbr,
im grossen Kasinosa &l, Friedriehstrasse 22:

Konzert
Bei der am heutigen Tage unter polizeilicher Aufsicht stattgefundenen Verlosung wurde»

auf nachstehend angeführte Gewinn-Nummern, die daneben bezeichneten Los-Nummern gezogen:

Frau Ada von Westhoven • Robinson,
Grossherzogi. Bad. Hofopernsängerin aus Karlsruhe,

und
Fräulein Josephine © erwfng , Ylolmvirtuosin von hier.

Am Klavier: Hera KapellmeisterKnut 84  aeeli vom Stadttheaterin Strassburg.

Eintrittskarten I. numerierter Platz 4 Mk. (die 4 ersten Reihen 6 Mk.),
II . nnnumeri erter Sitz 2 Mk. sind vorher in der Hof - Musikalien - Handlung von
Bfieiiuricli Wolff , "Wilhelmstr. 12, und abends an der Kasse zu haben. F 491

Sanatorium JPuppenheim , im November 1905.
F >. JP.

Den Puppen -Mütterchen zur Nachricht, daß die kleinen
Patienten von heute an Aufnahme finden . Wegen voraus-
fichtlicher Ueberfüllung der zur Verfügung flehenden knapp
bemeffenen Räume im Monat Dezember, empfiehlt es fich,
die Puppen -Kinder fdton jetzt zu bringen. Liebevolle Be¬
handlung zugefidiert . Zahlreiche Anerkennungen hoher
Herrfdmftcn über rationelle Heilerfolge liegen vor.

Hochachtungsvoll
H . Schweitzer,

Dir . Leiter d. Chirurg. Abtheilung d. »Puppen -Klinik «,
ISUexiboffengasse 13.  3060

Teleßhonomt I, 2609.

Gew-
Ro.

Loos-i
No.

Gew.»
No.

Loos-
No.

Gew^
No.

LvoS-
No.

Gew -̂
No.

LooS»
No. | No.

Loos-i
No. |

Gew^
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos»
No.

Gew.»
No.

Löss»
No.

1 1090 14 70 27 716 40 344 53 201 68 271 79 380 92 877
2 536 15 315 28 240 41 770 64 539 67 249 80 369 93 10483 872 16 903 29 462 42 711 55 650 68 204 81 57 94 14434 1034 17 1278 80 1004 43 680 56 359 69 623 82 1275 96 215 459 18 62 31 135 44 279 57 440 70 881 83 1323 96 7186 192 19 490 32 480 45 726 68 464 71 723 84 83 97 7937 629 20 251 33 800 46 912 59 364 72 262 85 328 98 3178 376 21 1427 34 1290 47 185 60 944 73 543 86 446 99 18659 235 22 306 35 805 48 795 61 498 74 1508 87 836 100 26010 571 23 1000 36 218 49 351 62 213 75 040 88 83811 101 24 639 37 448 50 320 63 413 76 677 89 76312 372 25 1383 88 545 51 30 64 1388 77 205 90 89713 229 26 1 89 171 52 164 65 1376 78 244 91 695

Für die Richtigkeit:
Schierstein , den7. November 1905.

De« Bürgermeister.
I . A.: Eschemann , Gemeindesekretär.

_ . Die Gewinne sind gegen Vorzeigen de» Gewinnloses im Vereinslokal in Schierstein,
Dotzhcimerftraße 21, Donnerstag, Freitag und Samstag , in der Zeit von 3—5 Uhr nachmittag«,
abzuholen. Alle bis dahin nicht abgeholten Gewinne fallen dem Verein für die nächste Verlosung zu.
Allen Abnehmern der Lose, sowie allen Besuchern unserer Ausstellung sagen wir im Namen der Armenm»raTtmet» n <ni

KmI. Mkcnntr,
sowie unser Vorstands - Mitglied,

Km Mg. Mel,
stehen in der 81 . ft ( ft ff € zur Wahl . Im Auf¬
träge vieler unserer Mitglieder bitten wir im Interesse

unseres Vereins und der Stadt am

pünktlich und vollzählig zur Wahl zu
kommen. *’414

Mit SchStzengrntz!
MeM» er

des

MMeuer Schötzen-Berems§.V.

freie eianseu» fereipe zu» sauen.
Donnerstag , den 9 November , Abends 8 1/* Uhr:

Kenerclt - Werscrmmfung
im Hotel„Sröner Wald".

Tagesordnung:
1. Kaffenbericht.
2. Vorstaudswahl.
3. Referat von Profeffor vr . W » Frctienins über die gegenwärtige

Lage innerhalb der evangelischen Kirche Deutschlands rc. F 343
Gäste , auch Damen , sind mMkommen.

Der Vorstand.
Profeffor vr . W . Fresenius.

Billige Kohlen̂
(guter Herd -- und Ofenbrand)

aus gewaschenen Mnukoiilea

JFettsiebf r̂a © sm  GA JPf.
Ms&ger &iefegruis M SO JPf.

per Centner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

Kohleii'Verkiiif'lgselkehaPi .b.K.
Hauptkontor Bahnhofstrasse 2.

Fernsprecher 545 , 775 und 2BS2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz-

sfrasse 7, Bismarckring 30. _ 3064
Annahmestellen : Morilzstrasse 28 (Firma W . A. Schmblt ), Helenenstr. 27

(Firma W . Tliurmann jr >), Eeldstrasse 18 (Firma Horiti Cramer ).

Ctr. 15 Mk. Aepfel ! Aepfel ! Ctr. 15 M.
Ei » Waggon Galizier frisch eingetroffen : graue Reinette « ,

Wachsreinetteu , verschiedene Sorten rothe Aepfel , gemischt, per Ctr.
15 Mk ., 1« Pfd . 1.« G Mk ., zu Hobe«

Neroftratze 23 und Bahnhof West.
F . Malier , Nerostraße 23 , Telephon 2730.

Amerikaner billigst.

AWMr,
MOWk

in großer Ansmahl
billigst. 2474

ßran;Mtzner
__ Weüritzstrast « 6.

Zu verschenken junger Fo ^ -Terrier,
Mde , Elisabetheustraße17a, 2.

36  Wvbsi-gssss 36.
Carl Kreidel.

Beparatur -Werkstätt». 2862
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Moderne schwarze u. farbige

Kleiderstoffe
sind bedeutend unter Wert ausgelegt.

145 om breite Ei 2eider «toß ’e für
Jackenkleidern. Regenrocke

p. Htr . 1.25, 1.50, 2,—, 2.75, 3.50 n. h.

E & 1.75,2 .- 2.75,3 .50,5 .- .

Menr . Levy,
Jetzt BSrenstr . S.

Specialität : Gelegenheitskäufe

Freiburger Creldloie
& S.SO Mark noch zu haben bei 3015

liircht aase SB und
Wellritzstraaie S.1 Stassen,

KgL Hofspediteur,
Bflrcan: Rheinstrasse 21,

übernimmt such (auaaer ganzen Ueben-
aledelungfa) einzelne krackt-
■tttoke , aowie grössere EinZ ©l-
sendungen (Porzellan, Slaa,
Hauarath, Bilder, Spiegel, Figuren,
LQatres, KuMtsachen, Klariere , Instru¬
mente, FahrrSder, lebende Thiere etc.)
«a verpacken , zu versenden
nn «l za versichern gegen

Transportgefahr,
lieihkisten für Pianos, Hunde und

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden E. V.

Herr Geheimrat Professor Df . Henry THode aus Heidelberg
wird am 17 ., 18 ., 34 . und 35 . November 1905 über:

Oie niederländische Malerei
im 16. Jahrhundert

unter Vorführung von Lichtbildern sprechen.

Die Vorträge beginnen um 7 */ a Uhr.

Der Karten-Verkauf für unsere Mitglieder beginnt am Freitag, den
10. November, und wird am 12. November geschlossen. Jedes Mitglied hat das
Recht auf soviel Karten zum ermässigten Preise von 5 Mark als es Mitglieds-
und Beikarten vorzeigen kann, die abgestempelt werden. Vorausbestellungen
werden nicht berücksichtigt.

Die Pensionate können ihre Karten erst von Sonnabend ab erhalten. Die
Karten werden der Reihenfolge nach ausgegeben. Der Vorstand behält nur eine
kleine Anzahl von Karten zu seiner Verfügung zurück.

Der Rest der Karten und die vorbehaltenen Plätze zu 20 Mark werden
vom 14. November ab an Nichtmitglieder verkauft. p 399

_Dsr Vorstand.

Fahrräder. 2520

Luxemburger Hof, ****$ ***
Mittagstisch v. 60 Ps . an, reichh. Abendkarte.

Bereirrssälcherr einige Tage frei. Kegelbahn
für Donnerstag noch frei. C.  Brühl.

fferMpesire.

Zur Aufklärung.
Fische kaufen Sie billiger und vor allen Dingen

besser , wie bei dem von der Stadt protegierten Privat¬
unternehmer, weil keine alte englische Lagerware, sondern von
täglich frisch von deutschen Faugplätze « eintreffende«
Waggonladungen.

Die Fische kommen zn untenstehenden billigsten Preisen in
den Unterzeichneten3 Fischhallm zum Verkauf.

Fcdiste kleine Schellfisch- Psd. 15 Pf
Feinste MitwSchcllfischr„ 20 Pf

„ große Schellfische 25—30 Pf
Feinster Seelnchs 17, Cnblinn 25 Pf

(ohne Kops5, im Ausschnitt 10 Ps. teuerer).

J. J . Markt,
Frickel , Ncugaffe 22

und Walramstraße 31.
verkauf in den

Rischhallen von:

i ’ 1

Lmptchls weit unter sonstigen
Ladenpreisen:

Gardinen,
Unterröckc,

Damenhemden,
BausscMrzen,

Sammete für Kioider,
Sammete für Blessen.

Neu eingetroffen.
Schwarzer Gloria p. Mtr. Mk. 1 .6 ®.

Menr . JLevy,
jetzt Bärenstr . B.

Specialität : Gelegenheitskäufe

Kanarienvögel !!
Verkaufe die Nachzucht von meineM mit massiv

gold. und silb. Medaillen, 1. und vielen Ehren»
vreisen prämilrtcn reinen Stamm Seifert . Die
Vögel haben hervorragenden tiefen, langen und
vielseitigen Gesang. Preis von 8 bis 50 Mar!
Probezeit und Umtausch gestattet.

Bin » . Veite , Webergaffe 54.
Bogelsutter -Handlung.

.Züchtereiu. Versandt achter Seifert-Vögel.Spezia!-.

EMM Ml me«Hsst.
ahnhofstratz « 11.
Morgen Donnerstag Rtzendr

Metzelsnppe,
wozu freundlichsteinladet

Karl Ei IÜcker.

Darmstädtcr Hof,
« «« Moritzstratze . Slbelheidstratze 80,

Donnerstag:Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,
a höflichst einladet

V , A . Hexelrl

GeLegKnheiMäÄf^
An Damen - Brillantrrug , 8 BrillEin Damen - Brillantring , 8 Brillant« ,

fester Breis 150 Mk.. verschiedeneKoffer, eine
Ottomane , wie neu, billigst, «eorg Trost,
Nettelbeckstraße 12, Mittelb. 1. Et. _

Bitte arrsschrreiDerr.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft und

holt pünktl. ab re. Sipger , Schlerstemerstr. 11,
Alteisen , Lumpen . ^ nochen,

Dietalle, Papier, Gummi, Ne,rtuchabsalleU t
i. Preisen. H . Haus , Hellmunostr. 29, chrrstli

Met. Postk. genügt.

Junges JriiuLeiu
n. üb. 20 I .). schöne Erscheinung , die 2n,

flat, sich an nur erstklass. Bühneuakt (Varlötöl zr
beteil., wolle näh. Details , ev. Phot., u. >,LeS
dem ( hiiisi “ Nerostr. 3 send. DiScr. Ehrenf

Walhalla.
Das Fräulein , welches Montag Abend bei

mir am Tisch- saß, schwarzer Hut mit gleichet
eder und grünem Sammctvand, wrro gebeten,

ore werthe Adresse unter **• 22 « im Tagbl.»
Verlag abzugeben.

,  Junger gebildeter Deutscher wünscht
mit junger Engländerin an mehreren Abendep
wöchentlich Konversation . Geringe deutsch«
Sprachkenntnin erforderlich. Gefl. Nachnchrev
unter 8 . DLL an den Tagbl.-Verlan.

leite billigste Harke.
Ueberall erhältlich.

# . ladjs-Mf» « V-Vft. 40  Pf.
Pieter̂rottenV. W. 25  Pf.
Bücklinge , Flundern re. stets frisch eintreffend
Tel. 125. £.  Ichnai :, Gr .' benstr . 3. 3082

@@@® ©
©

Pfälzer Kartoffeln.
Magnum bonum und Weltwunder.

Kl. Schwalbacherstraste 4. Sldlerstratze 27»
Teleptzon 2691.

MeUlhe MMckWIk
von Frl.

Luiseuvlatz 1» . 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platz«

ür die sämmtl. Damen- ». Kindergard.̂ Berliner," itt . "■_iencr . Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ansbild. f. Schneid, n. Direct. Aufnahme tägl.
Costüme werden zngeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

GIGIG

MOukuM̂ Hvâ G» -Au is verkauf!
Verkauft wird vormittags von 9—1 Uhr u , von 3—8 Uhr nachmittags.

<§

G
G
©
G
©

Es kommen zum Verkauf

mis aund unter Ein kaufspreisen i

©
©

1. Herren-Anzüge.
2. „ Paletots.
3. „ Lodenjoppen
4. „ Hosen.

W ellritzstrasse 39 a.

5. Knaben- und Burschen-Anzüge.
6. Damen-Konfektion
7. Sämtliche Arbeiter-Garderobe.
8. Hüte, Mützen, Schirme, Wäsche und Krawatten.

i . A. : A . Bachmann.

©
©
©
©
m
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GGSOGGOGG
A« die

H« - uni GmdbWr
MMM

Unsere Wahlparole für die

StMileMlletell -Wahlen 2. Klasse
lautet:

WWet iuMin ®t Diem  kn oeceinigten Parteien
nnsgesteliten Miimten.

Es sind dies die Herren:

vr . Alberti , Jllstizrat Illld Rechtsanwalt.
August Beckel, Hos-Dachdeckcrmeistcr,
Simon Heß, Rentner,
vr . Hkymann, Geh. Sanitiitsrat,
W. Nenendorss, Rentner,
Emil Dörster, Kanfmann.

Ersatzwahl für Herrn Dir. Earl Kifd bis Ende 1907:

Lhr. Kalkbrenner, FMkant.
Unter diesen Kandidaten sind nufere beiden Vorsitzenden, die Herren

L. Kalkbrenner und Simon Heß, sowie das Vorstandsmitglied Herr
Aug. Beckel.

Zer Pnrstnnd

des Hans- and Grinidbesiher-Lmiiis k. 8 .
^ —mm

WM Milli « ,
Schwalbacherstrasse 12.

Billigste Preise . Solide Arbeite
Teilzahlung ? gjgbstettet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

r
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasfe9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefcrtigt. F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens dis 6 Uhr Abends,
Kr Mittagessen von IH/a Uhr bis 1 Uhr.

Johns Schornstein- *
n. Ventilationsaufsatz

ist das beste JWittel gegen dej
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wi:
weise, 10jährige Garantie

'irkungs-

HaUbarkeit laut Prospekt.
Vorzüglicher Ventilator.

ss

»—Ä P-pd  cd

Hotel Wilhelm«L'LWK
schlictzerin , im Stopfen bewandert.

Friedrich Bechler,
Buchbinderei und Einrahme- Geschäft,

Taunnsstratze 38 , Hof links.

Bier Bände Reichsadretzbiicher, Jahrg.
1898—1901 b. zu verk. Dotzheimerstr. 62, P. l.

Casino.
Freitag , IO . Movember,
SoBMisg , IS . Xnvrmber,

alten äs 8 Ultr:

Sensationelles
Gastspiel

Clara und Jf» a «1«lij,

Beiiachini
Hochinteressante
Demonstrationen

der indischen u.modernen Magie,
Illusionen, Auto-Suggestion etc.
Die Wmier öer flüssigen Lnft,

Oi IS et « k 9 Mk., 1 Mk„
50 Pf. in (ier Mus.-Handl. Melnr.
Wolfl , Wilhelmstrasse. 3077

Den seit Jahren tausendfach bewährten

Mrrer Keb.Knetzp's echten
s:  MtremiWgs-

unkl BrO-Aee
aus neuen diesjährigen Heilkräutern,

sowie die echten Knripp ' s

SpitzwezeriOsÄonS
bringe in empfehlende Erinnerung. 3035

kneipp-haus.
Nur SN Rheinstratze SS.

4 Hygienische►
j Windeltüdieri
E v . R. G. M. fr4
4
4

v . R. G. M.
verhindern das Wundwerden der
Kinder, kühlen nicht, brauchen nicht
gemangelt oder geplättet zu werden

und bleiben stets weich.
Preis das Stück —.SO Mb.

„ „ Dutzend S .SO „

►
>
►Hygienische4 Innd-Seirietten►

M für Kinder 2686  p
a 100 Stück von 1.— Mb . an. »a

^ Nassovia-Drogerle fr
A Chi *. Tsaiifeer , k

MircSis âssc ©. Tel . 913.

Opi Anstalt Const.Höhn cÄ
& Lan ^ asse L.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer ,,foöSÄenlo8 6*'

Grosse Auswahl in allen Sorten
Brillen , M« eifern uad Lorgnetten,
Barometer 9 TJ »erwaioiiiieter 9 SPeld«
siecher , Operngläser z.  d. billigst. Preisen.

Lieferant des Beamten -Vereins._ ,

Salstt-Wügel,
sehr gutes Instrument , von Lipp . Stuttgart , zu
verkaufen Goethestraße 21, 3.

Verlags,v»rk»,
Kr»schüre«,

Katalog»,
sowie alle

D rucksachen
für den Geschäft» -,
N- reln «- u. Prioat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt u.
zu billigen Preisen

ArlMkMiMKCik.
Knchdrucherei,

»6 Marktstraß» Ä6.
Telefon 686.

2863
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Wie bei den letzten
Wähler!

Stgdtverordiretenkmhleil
haben sich auch in diesem Jahre die Unterzeichneten Parteien Zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.

Wir haben den aus der Bürgerschaft an uns herangetretenen Wünschen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen gesucht und
uns über folgende Kandidaten verständigt.

IS . Abteilung . ®* Abteilung.
Ifcr. Albertl 9 Justizrat und Rechtsanwalt.
AMH’iist Beckel , Stadtverordneter.
Simon Mess , Rentner.
Br « Heymsnn , Geh. Sanitätsrat.
W « Me« esid ©rlff, Rentner.
Bmil © orsaes*, Kaufmann.*)

Ersatzwahl für Herrn Dir. Carl Mild bis Ende 1907:
Clir « Kalkbrenner , Fabrikant.

W . Bildlaufes *, Rentner.
«Jf. BIsclaer »Biek , Baurat»
Blindt , Kanzleirat.
Br . Mebsaer , Rechtsanwalt.
J . jHassenez 9 Ingenieur.

Ersatzwahlen für Herrn Kapitänleutnanta. D. M. Kleti
Oberstleutnanta. D. A . Sartorius bis Ende 1909:

M. Casteiadjek , Oberstz. D.
1p . B . Brledlsiisder , Arzt.

Diese Liste ist das Ergebnis eingehender Beratung und gegenseitigen Nachgebens. Daß dabei jede Partei auf manchen
Wunsch verzichten mußte, war nicht Zu vermeiden, wenn der Bürgerschaft ein aufregender Wahlkampf erspart und statt ungewisser
Möglichkeiten ein sicherer, für alle annehmbarer Erfolg erzielt werden sollte.

Wir erwarten deshalb zuversichtlich, daß Jeder, der sich Zu einer der von uns vertretenen Parteien rechnet, das namens
der Partei von uns verpfändete Wort einlöst, und ohne sich durch persönliche Stimmungen und Neigungen beeinflussen zu lassen,
der oben mitgeteilten Liste zum Siege verhilft.

Wiesbaden den4. November 1905.
Die Vorstande

des Wahlvereins der freisinnigen Volkspartei der nationalliberale« Parte«
Dr . Alherti , Br . Bergas , A . Mollath , H . Hartmann,

BrStz , Stadtrat, <*. Bücher , A . Math , Rechtsanwalt,
Sich . Wolff , Simon Mess . Georg Fiebig , Ed . Mansohn,

W . Kimmei , Eduard Simon , Chr . Thon , Stadtrat, Moritz Wanger , Buchhalter.

des Wahl-Vereins der Liberalen (Freisinnige Bereinigung)
von Ech . Josef 15. A . Hupfeld . G. Schupp . W . Senemdorff . !>r. Berlein . Wilh . Cron jr . Carl Spitz.

Vorstehendem Aufruf schließen wir uns an:
Die Bereinigten Innungen

Marl Meier . Meinrieh Schneider.
Zur Beachtung: Die WaHL der LL. Abteilung findet nnr am  Donnerstag - den 9. November,

W . Arntz , E . Bartling , Dr . L . Dreyer,
Dr . A . Mehner , Sf. Klett , Dr . Scholz,

Fritz Sichert.

vormittags von 1—1 Uhr, und nachmittags von 4—1 Uhr statt.
*) Herr Hofmusikalienhändler Heinr . Wolff ist zu Gunsten des Herrn Emil DSrner zurückgetreten. F 485

Gajtwirthe
wierbadenr!

Unterstützt die Candidatnr unseres College»,
Restaurateur

Kuguft RSHier,
mit allen Kräften.

Der Vorstand.
Hettmundstr. 43 JVgäS

Gebrüder Ernst benntzte große
Laden und Lagerräume

p. 1. Jan . 1908  anderw . zu verm., die
Lokalitäten cig. fich,« jed. grötz. Geschäfts^
betrieb. Näh. b. H» yl>»c»i das. 3836

Iheingauerstratze 8,1 ~  2—3 hübsche Zim.,
Badez., Kuckeu. Burschenft., passendf. Offiziere,
sofort oder später billig zu vermicthen.

Mrievrichstrafie 29, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Neroftr . 18, Schuhlad., ein möbl. Zim. zu verm.
Rie blstr. il , Mtlb. Port., frdl. m. Z. sep. zu vl
Schiersteittcrstr. 24, Hochp. L,  möbl. Zim. z. v.

:88.Part., N»»Rtzcinstr.
Damen

K . 18 » an den Tagbl.-Bcrlaa.

wenden sich in biskr. An-
.̂..„cnb. an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter

Mur 2  Tage!
Bicnstag -, 11 . , u . DSittivocli , 15 . Sov . , von IO —1 '/» VI »n

*Kunst -Auktion- -
von «cltener Bedentnng im HnBitialon Victor , Taunniitrane 1 , Gallerie-
gebäuie . Yoi -bi -nirlitl jfuai (f bei freiem Eintritt 10. u . 11 .Not ., UO —1 Uhr , a . 12. Not .,

1© —SS Uhr . Kataloge kostenfrei . Telefon 410.

Die höchst wertvolle Sammlung Dorlas rnCitr̂Sde®“““«"̂ -:
Bnger , äSeechey , Elehelenkaiu , BUes , Bol , Uoabnom , v . d . l8los «clie,Braitli,
Hrengliel , BSril , Brnawer , CtaSame , Clauet , Codde , CaelEo , ComtBWe,
Gutes , Cranach , UnvM , Itenner , BSietrley , ÜUllrer , OujenUn , Ousart . van
Oyrh . Ulslirimer , B- antin -li « tonr , (« riflier , D . Hals , de Heem , Ueemskerk,
v . d . Heist , v . d . Heyden , BSonthorst « Ssnbey , .Jordaens , Striili , lewrence,
V,ee . liely , Llngelbaoli , ,Warattt , Jffiat -y *. Hel Oy , Miereveld , Mierls . Mi ^ nard.
lolenaar , Uoljn . Mytenl , Naitla , A' etsclier , Orley , © stade , Palnmedes,
Pesue , v . d . f ' oel , Poussln , Raelinra , «Reynolds , Kidlnger , Hnyidarl,
Holielftmut , Schilt * , SejliCM , siminler . Steen . Storch , Tenlers , Tiejxtl « ,
Tischbein , Turner . 4 i.hrlohde , v . Veen , Tcliuijner , VerhoecUlioven,
Termeirr , Vernet , de Vos , Watteau , v . d . Weyden , Wouvermau u. v. A. ;

ausserdem Stiche , liiinstgegrenstände und Antiquitäten.

Beauftragte Kunsthandlung:V!ETO R’ sche  Kunstanstalt.
Mw 2  Tage!

?V” 5-Zim.-Woh„iinz
), für einen Arzt oder Zahnarzt bc-

Zum 1. April
eine grogc''
fl . Etage), . u- . „
sonders geeignet, weit in concurrenzfreicr Imge.
Offerten unter B-". 348 an den-vagbl.-Verlag.

VereiMokäl gesucht
von einem besseren Verein. Ungestörtes Separat¬
zimmer mit Klavier Bedingung. Offerten unter25. 351 an  den Tazbl.-Vcrtag.

bis 1. Dezember eine« hell««
©HW ) T Mlaschenvierkeller mit «lb.

lauf i»nb Wasserleitung. Off. erb. mit Preis
unter Ci.  353 an den Tagbl.-Berlag.

Diejenige Dame, g£
'. Mädchen' 'des Alpenvereins in der höh.

silberne Brosche(Andenken) verloren un!
nachgesragi hat, wird gebeten, sich
dem Pedellen zu melden.

ule eine
bereits

nochmals bei



»

Seit- 1«. MiLLW- ch. 8. NoV-mvsr isvs . Wresdadstter Tsgblsit . _ Asteud-Arrsyabe, *. Olsttt. Ns. 5584.

R«r feinste Qualitäten.
Hochfeinem EMNNN im ganzen Fisch ZA — 40 Ws . ,

im Ausschnitt AO— EH Pf . , Bratfische IF Pf . , Backfisch ohne
Gräten ID Pf ., Merlans ZO Pf . , prima Schellfische,
Mlle Größen , 2S - 5 © Pf . . Rheinzander , wie lebend , Psd.
/1.40 Mk ., Flnßzander SO Pf . bis 1.20 Mk ., lebendsteife Hechte 1 Mk.
i'bis L.2G Mk., Heilbutt im Ausschnitt Psd . 1 Mk., grüne Häringe,
kr. Ostender Steinbntte Psd . 1 Mk ., Limandes , Seehecht (blüthenweist)

!Psd. GO—^-K Pf ., rothfleisch. Salm Psd . I, ?>j0 Mk ., Lachsforellen,
jachter Rheinsalm , Blauselche » Psd . 1,20 Mk ., Schollen Psd . 00 Pf .,
Karpfen Psd . 00 Pf .,

lertKiepr AWlWjiWe. raicrtofjen In WIM.
Mö. 6®Pf..

lebende Karpfen , Hechte, Schleie , Hummern , Bachforellen , Aale re. re.
billigst . Seemnscheln IVO Stück 00 Pf.

Bestellungen für Freitag erbitte frühzeittg.

, nur MmbogeWkjse3.
MB. Meine wcrthe Kundschaft mache darauf aufmerksam,

daß oben anaepriesene Nor Vernetzer Angelfchellfische , sowie Cablia « ,
nicht mit der Anfangs der Woche (zur Abwehr der ungerechten städtischen
Concurrenz) verkauften billigeren Sorte zu vergleichen ist.

Ans druWissbadeuerMiottsta «dsregister«
Gebvren . 27. Okt. : dem Fuhrmann Emil Born

e. S -, Wilhelm Emil . 3i>. Okt . : dem Taalöhner
Karl Jakob Huppert e. S ., Karl Peter Christian
Jakob . LI . Okt. : dem Sanitätsfeldwebel Jean
Siegl e. X., Lilly Elisabethe ; dem Elektro¬
monteur Friedrich Boeckelmann e. T ., Olga
Augusta Maria ; dem Metzger Friedrich Straub
c. T ., Regina Theresia . 1. Nov . : dem Kaufmann
Ulrich Kubier e. S ., Karl Georg ; dem Metzger
Heinrich Karl Lenz e. T ., Anna Luise Frida;
dem Architekten Wilhelm Lieser Zwillinge , st!.
Erna Louise Lina und Emmy Emilie Christiane.
2. Nov.: dem Tünchergehülfen Ferdinand Wcil-
mann e. S ., Karl Ludwig ; dem Dekorations¬
maler Adolf Balzer e. S ., Adolf Josef ; dem
Schuhmacher Josef Weikersheimer e. T ., Meta;
dem Metzger Johann Forell e. S ., Sebastian
Johann ; dem Schmiedegehülfen Wilhelm Philipp
Volk e. S ., Karl Willi . 8. Nov . : dem Gärtner
Karl Schüller e. T „ Auguste ; dem Portier am
Kgl . Theater Heinrich Krittler e. S ., Robert
Wilhelm Heinrich. 6. Nov . : dem Bauarbeiter
Heinrich Meffert e. S ., Heinrich ; dem Schuh-
machergehülsen Georg Müller e. T ., Katharine.

, 7. Nov . : dem Vertreter einer Brauerei Jakob
Fischborn e. T.

Aufgeboten . Landwirth Friedrich Karl Wilhelm
Mogk in Cassel - mit Bertha Gerhard daselbst.
Straßenbahnschaffncr Gustav Heinrich Herrmann
in Biebrich mit Pauline Wilhelmtne Heim hier.
Kellner August Trautmann hier mit Marie
Hafcncger hier . Berwittweter Grundarbeiter
Heinrich Ries hier mit Margarethe Wolf hier.
Sägcmüller Karl Georg in Königstein mit
Karaline Elisabeth Kern in Unterliederbach.
Militäranwärter Otto Richard Nobereit in
Plötzcnsee mit Amalie Friederike Pezö in Berlin.
Monteur Christoph Heinrich Wieland in Frank¬
furt a . M . mit Anna Maria Kuhnle daselbst.

Verehelicht . Kaufmann Ludwig Kaufmann in
Mannheim mit Tony Vogel hier . ,

Gestorben . 27. Okt. : Photograph Max Kuhnert
aus Frankfurt a . M ., 28 I . "4. Nov . : Wilhelmine.
geb. Stephan , Ehefrau des Theaterarbeiters
Johannes Jmmel , 53 I . ; Philippine . geb.
KnevelL, Ehefrau des KochbrmmcnaufseherS
Wilhelm Kappes . 59 I . ; Therese, geb. Jacobi,
Ehefrau des Buchdruckers Heinrich Fachs , 64 I.
5. Nov . : Wilhelmtne , geb. Pfeiffer , Wittwe des
Tünchermcisters Heinrich Scherf , 61 I . ; Mina,
geb. Adler , Ehefrau des Restaurateurs Karl
Soult , 58 I . 6. Nov. : Kaufmann Friedrich
Matthies , 48 I . ; Johannettc , geb. Horn , Wittwe
des Kutschers Karl Ziß , 65 I . 7. Nov. : Invalide
Peter Kämpfer , 75 I . ; Mathilde , geb. Vogler,
Wittwe des Rentners Fritz Duensing , 57 I . ;
Sattler Reinhard Lang , 74 I.

Dr. Max v. Minden
Minna v. Minden

geb . Ehrlich

Vermählte.
Hamburg, Overbeckstr. 1.

i

Hiermit die traurige Mitteilung,
daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater
und Onkel.

Urter Kämpfer
heute Nacht sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Namens der trauernd Hinterbliebenen:

Luise KLmpfrv , Wwe.,
geb. Mirderstriu.

Wiesbaden , den 7. November 1905.

Die Beerdigung findet Freitag
nachm. 4 Uhr , von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt.

Dkmksagrmg.
Herzlicher: Dank allen Denen , die

so innigen Antheil nahmen an dem
schweren Verluste meiner lieben, nun
in Gott ruhenden Gattin , ganz be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Schüßler
für seine trostreichen Worte am Grabe,
für die überaus zahlreichen Kranz-
uud Blumenspenden , ganz besonders
Herrn Oberinspector Schick vom Kgl.
Hoftheater , sowie meinen sämmtlichen
College» innigsten und verbindlichsten
Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen;

Johann Ammei»
Wiesbaden« 8. November 1905.

Todes - Arrrergr.
Heute Vormittag *M1 Uhr verschied sanft nach langem Leiden unser guter Vater,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Reinlfnrd Lang,
Kuttlev,

im 75. Lebensjahre.
Dies zeigen Verwandten , Freunden und Bekannten mit der Bitte um stille

Teilnahme hierdurch an.
Wiesbaden , den 7. November 1905.

Limmermannstraße 7. Dir trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Trauerstoffe,
Trauerkleider , Ij
Trauerröcke , fj
Trauerblusen

H
in allen Preislagen.

F . Merta , |
Langgasse 20. 264i

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau sage ich Allen meinen
tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden , 8. November 1906.

Wilh. Kappes und Kinder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei dem Hin¬
scheiden meiner teuren , innigstgeliebten Gattin , unserer guten unver¬
gesslichen Hutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante,

sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank den lieben
Schwestern der Paulinenstiftung für <ho gute aufopfernde Pflege, ebenso
dem Herrn Pfarrer Ziemendorff für die trostreichen Worte, sowie dem
Sängerquartett vom Königlichen Theater für den erhebenden Gesang.

: Im Namen der Hinterbliebenen:

Hch. Fuchs , Buchdruckerei.

Wiesbaden, den 8. November 1905.

Allen Lieben von Nah und Fern , welche so innigen
Anteil nahmen an dem schweren Verluste unseres nun in
Gott ruhenden lieben Gatten , Vaters und Schwiegervaters

ttarl k). Metten
sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

-REISER
wirkt

helelead nnd erfrischend
auf Farben und Gewebe.

Kirchans «* 155. Telef. 747.

#
^5^ Das

^ Grabstein -Lager
yon

€as -i m &m
Arehitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausice,

umfasst ca . 300 Crmbsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Kirnen für rencrbrstattuag.

2739
Durchaus zuverlSsfigrS

Ällemmildlhen,
welches gut bürgerlich zu koche» versteht,
zu kleinerer Familie gesucht.

Altstaetter , Ecke Lang » u . Webergaff «.

Ja — „Die Liebe glaubt — hofft und
duldet Alles!" ich bin davon überzeugt. Weiß ich
aber — ob hier (Zeitung ) liebes ob. hartes Wort
von Dir ? — Du weißt : — auch hartes — unfaß¬
bar hartes Wort war schon von Dir ; — ich woll.
nt . glaub . — u. mußte daran glauben lernest. —
So Hab' ich seit Samst . Abcndbl . — ? — gekämpft
— gelitt . — Liebe, ist auch, - will unantastbar
fein. — Genüge Du Gclieb. m. Stolz . Du weißt,
datz i. D. üb. Al . liebe . — Darfst nie denk.,
daß ich Dich quälen will.

(reu  folloh.)
A . 4K.

Brief liegt offen.
Wautpaana s Pldr . g. schrftl. Bin grd .-

l häßlich . Bitte Ihre Atw.
postl. s Biebrich bis z. Samst . _

So noble an action deserved not such a vile
re tum . — . .Arme « Vellolu - n .“

Geburts -Anzeigen | ™ g “ - I
Verlobungs-Anzeigen L Sche„enberg>sche
Heiraths -Anzeigen Hof- Buchdruckern 1
Trauer -Anzeige ?! ' ironior: Lasiggasse 27.

Derjenige,
welcher am Sonntag Nacht die Uhr in der
Wilhelmstratze in Empfang nahm , wird
ersucht, feine Arreste unter T . ssa im
Tagbl .-Werlag anzugeben.

nrett am Montag Abend ein kleines<v>LI4UlUl Portemonnaie mit Inhalt,
bzu geben gegen Belohnung -Querstraße 3, 1.

Montagabendztg . ! Herzlichen Dank ! Nur zum
Teil haben Sie recht, denn a. natiirl . Herzenstakt
vermied ich hier soviel wie möglich —. Ich bitte
Sie dr . um Gelegenheit zu persönlicher Aussprache.
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